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Inland. 


Aus der Bundeshauptitadt. 


Präfident befteht auf Korporationsfteuer, 
und der Konferenzausfhuß wird fic 
fügen. — BHeliograph zur Anmeldung 
von Waldbränden. — Eine Allamerifa- 
niſche Bank. — Tabakſchutz-Vertrag mit 
Deutſchland. — „Krummer“ Major 
abgewandelt. 


Waſhington, 15. Juli. Senator 
Aldrich und der Abgeordnete Payne 
werden heute dem Konferenzausſchuß 
über die Zollvorlagen berichten, als 
Ergebniß mehrſtündiger Beſprechung 
geſtern Abend mit dem Präſidenten im 
Weißen Hauſe, daß dieſer auf Die 
Einjhaltung der Korporationsſteuer 
in der Zollvorlage beſtehe. 

Es iſt bekannt, daß eine Mehrheit 
in dem Ausſchuß gegen eine ſolche Be⸗ 
ſteuerung, ſelbſt von nur einem vom 
Hundert des Reingewinnes, iſt. Der 
Ausſchuß wird aber nachgeben, um 
einen Bruch zwiſchen dem Kongreß und 
dem Weißen Hauſe zu vermeiden. 

Im Hauſe wurde heute die Nach— 
trags-Bewilligungsvorlage einberich— 
meijttet, melche $434,401 zur Zahlung 
anmeift, einjchließlid 25,000 fü 
Reiſekoſten des Präfidenten. 

Major Chas. Clark vom 26. Bun— 
des⸗Infanterie-Regiment, welches auf 
den Philippinen ſteht, iſt wegen Aus— 
gabe werthloſer Bankanweiſungen 
und Nichtbezahlung ſeiner Schulden 
auf Empfehlung eines Kriegsgerichts 
aus dem Heere ausgeſtoßen worden. 
Er ſtammte aus New York und Hatte 
von unten auf gedient. 

Das Piratenſchiff, welches in den 
Gewäſſern von Britiſch-Nord-Borneo 
einen amerikaniſchen Bürger fing, iſt, 
laut Mittheilung der britiſchen Regie— 
rung, mit ſeiner Mannſchaft vernichtet 
worden. Der Name des Amerikaners 
wird nicht gemeldet. 

Der deutſch-amerikaniſche Patent— 
ſchutzvertrag iſt unterzeichnet worden. 

In allen Botſchaften und Geſandt— 
ſchaften werden Bilder von Waſhing— 
ton, Jefferſon, Lincoln und Taft auf— 
gehängt werden. Das Staatsdeparte— 
ment hat ſoeben mit dem Verſandt be— 
gonnen. Später ſollen auch die Bilder 
anderer Präſidenten folgen. Reiſende 
haben vielfach über die Schmuckloſig— 
keit der Amtsräume der Geſandten 
und Botſchafler geklagt. 

Die Vorkehrungen für die Zuſam— 
menkunft des Präſidenten Taft mit 
Präſident Diaz von Mexiko auf der 
Mitte der Brücke in El Paſo, alſo auf 
der Grenzlinie, werden bereits getrof⸗ 
fen. Es ſoll dort ein Zelt errichtet wer: 
den, wo die Begrüßung ſtattfinden ſoll. 

Das Forſtamt will im Kanikſu-Na— 
tionalwald in Idaho und Stanislaus— 
Wald in Kalifornien Verſuche mit dem 
Heliograph zur Anmeldung vonWald— 
bränden machen. Sollten ſie ſich be— 
währen, ſo erwartet man, ſolcheBrände 
ſchneller bekämpfen zu können, als es 
bislang bei dem häufig großen Man— 
gel an Verkehrsmitteln möglich mar. 

Die. mittel- und füdamerifanijchen 
Republifen ftimmen eine nad) der an= 
deren dem Plane der Gründung einer 
AllamerikaniſchenBank inNewYork mit 
Zweigſtellen in allen jenen Republiken 
zu. Staatsſekretär Knox erwartet von 
der Ausführung des Planes eine ſehr 
bedeutende Entwickelung des Handels 
zwiſchen Nord- und Süd-Amerika. 
Das Kapital der Bank dirfte $25,— 
$30,000,000 jein. 

Präfidvent Taft hat heute beim 
Gabelfrühſtück Aldrich und Panne 
nahegelegt. dem Generalfonds die für 
den Ankauf des Panamakanal entnom⸗ 
menen $40,000,000 durch Ausgabe von 
Schuldſcheinen wieder zuzuführen. In 
der Payne'ſchen Vorlage, wie ſie vom 
Hauſe angenommen wurde, war ein 
Satz, wonach Schatzamtsbonds in der 
Höhe von 25 Mill. Dollars ausgegeben 
werden dürfen, doch ſtrich der Senat 
den ganzen Satz aus. 

Thaw über ſeine That. 


Hochintereſſante Ausſagen eines Sachver⸗ 
ſtändigen, Dr. Otto Meyer. 

White Plains, N. Y., 15. Juli. Im 
Verfahren von Harry Thaw, dem Mil—⸗ 
lionär und Mörder, der um ſeine Frei— 
heit kämpft, wurde heute Dr. Otto 
Meyer von New PYork, ein Spezial⸗ 
arzt, vernommen. Des Zeugen Aus— 
ſagen waren ſehr intereſſant. Er war 
einer der wenigen Beſucher, der mit 
Thaw über deſſen That ſprach und der 
dieſen wiederholt beſucht hatte, um ſich 
eine Anſicht über deſſen Geiſteszuſtand 
zu bilden. 

Bei dieſen Beſuchen im Gefängniß 
in White Plains und im Irren— 
hauſe für Verbrecher, Matteawan, be— 
ſprach der Zeuge mit Thaw die Muſik, 
die Kunſt, nationalwirthſchaftliche und 
ſchließlich politiſche Fragen. Dabei äu⸗ 
herte Thaw lachend, daß er geholfen 
babe, Jerome (den New Yorker Di— 
ſtriktsanwalt) wieder zu ermählen. 
Auch fragte der Zeuge Tham, ob er 
Iruntenbeit für eine Entjhulbigung 
für Verbrechen halte, was dieſer ver: 
neinte. Die Frage, medhalb er Stan: 
ford White erfchoffen habe, beantwor- 
tete er dahin, weil White ein Wüftling 
fei,. der junge Mäbchen verführe. Viele 
Zeute-hatten ihm zugeftimmt, meil er 
diefen gefährlichen Menjchen , getöbtet 
babe. Er habe völlig richtig unter ben 
Umftänden gehandelt. 

Er habe mit Jemand 


geſprochen, 
bemerite, daß White ihn pm Gatten, 


ein. 


ſtiere und ſeine Hand fallen ließ. Dann 


ſei Ruheſtörung entſtanden, und die 
That ſei geſchehen geweſen. Daß er 
drei Mal geſchoſſen habe, wiſſe er nicht, 
ſagte Thaw. Später lehnte dieſer, auf 


Rath des Anwalts und früheren Bun— 


desſenators Spooner von Wiskonſin, 
jede weitere Aeußerung über den Mord 
ſelbſt ab. Thaw nannte dem Zeugen 
verſchiedene angeblich von White ver— 
führte Mädchen und verſicherte, daß 
er nicht genug Beweiſe gehabt habe, um 
ein Strafverfahren einzuleiten. Er 
habe Anthony Comſtock von der New 
Yorker Laſterbekämpfungsgeſellſchaft 
aber in Kenntniß geſetzt. Selbſt der 
Diſtriktsanwalt Jerome habe in ſeiner 
Schlußanſprache in Thaws Prozeß 
verſichert, daß ſolche Praktiken Sei— 
tens Whites ſich nicht beſtreiten ließen. 

Thaw ſagte den Zeugen ferner, daß 
White nicht allein ſolche Praktiken be— 
treibe. Alle Männer, mit denen jener 
verkehre, thäten es. White's Tod werde 
dem Treiben ein Ende machen. White 
habe in fünf Monaten ſieben Mädchen 
verführt. Thaw habe geglaubt, er 
handele in Nothwehr, als er White nie— 
derſchoß. 

Evelyn Thaw, die Gattin von Harry 
Thaw, wurde heute Nachmittag ver— 
nommen, und zwar über ihre Un— 
terredung mit Thaw in Matteawan, 
als er angeblich drohte, ſie umzubrin— 
gen. Die Frau behauptete, Angſt vor 
ſeiner Rache zu haben, falls ſie Zeug— 
niß ablege. Sie bejahte dann die Fra— 
ge, ob Thaw ſie mit Ermordung be— 
droht habe. Die Frau tritt als 
Staatszeugin auf. 

Streits und Streitunruhen. 

Pittsburg, 16. Juli. eute Abend 
werden infolge Erlöſchens ihres Ar— 
beitspertrages dreitaufend Kueißblech- 
arbeiter in Nemcaitle, Ba., die Arbeit 
niederlegen und fich den ausftändigen 
Eifen- und Stahlarbeitern anfchlie- 
Ben. Der Auzftand i, die Folge der 
Einführung der offenen Werfftatt in 
ber Weißblech-Induſtrie. 

Iroß Verbotes der Nationalbeam= 
ten haben über 14,000 Kohlengräber 
in den Bergmerfen der Bittsburg 
Goal Eo. heute vie Arbeit eingejtellt. 

Sn Meftees’ Rod traf heute früh 
infolge von Rubeftörungen, welche un— 
ter den 3500 ausjtändigen Arbeitern 
der Pre Steel Car Eo. gejtern porge= 
fallen und bei denen dreißig Iheilneh- 
mer verlebt worden waren, eine Ab- 
theilung der ftaatlihen Kohlen und 
Eijen = Polizei ein. Kaum hatte fie 
ihre Pferde in den durch hohe Zäune 
abgejperrten Anlagen untergebracht, 
als ein Badjtein unter jie gemorfen 
wurde. Sofort wurde eines ber Thore 
geöffnet und eine Anza ;l der Staat3- 
fonjtabler jprengte heraus und hieb 
mit "chmeren Knüppeln auf die dort 
verjammelte Menge recht3 und Tint3 
Die Mengs zerſtreute ſich ſo— 
dann Neue Ruheſtörungen brachen 
heute Mittag aus. Ein Konſtabler 
wurde ſchwer und mehrere Arbeiter 
leicht verwundet; ſechs der letzteren 
wurden verhaftet. 

Die Lage iſt eigenartig, da in allen 
Induſtrieen Lohnerhöhungen verkün— 
det und die Betriebe vergrößert wer— 
den. Die Ausſtändigen jedoch ver— 
ſichern, daß ihre Arbeitgeber verſuch— 
ten, ihre durch Verdienſtloſigkeit her— 
beigeführte Nothlage auszunützen, in— 
dem ſie ihnen niedrige Löhne anböten. 
Andere Beſchwerden betreffen die Ver— 
letzung des Achtſtunden-Arbeitstages, 
die Anerkennung der Gewerkſchaften 
und die Benutzung von ſogenanntem 
Sicherheitspulver bei Sprengungen in 
Kohlenbergwerken. Insgeſammt ſte— 
hen in Weſt-Pennſylvanien, Oſt-Ohio 
und Weſt-Virginien rund 30,000 Ar— 
beiter heute aus, und die Zahl dürfte 
noch größer werden. 

Die Pittsburg Coal Co. hat heute 
Nachmittag den Kohlengräbern einen 
Vorſchlag gemacht, der angenommen 
werden dürfte. Damit wäre der Aus— 
ſtand zu Ende. 


NRaubmord in den „St. Clair 
Flats‘‘, 


Detroit, Mich., 15. Juli. Bei oe 
Bedores altem Ausflugsplaf auf den 
St. Elair Flats ift heute früh ein ge- 
mwiffer Rofenberg al3 Leiche aus dem 
MWaffer gezogen worden, und einer fei- 
ner beiden Begleiter Joll feither Gelbit- 
mord durch Gift begangen haben. Der 
andere wurde verhaftet. Nofenberg 
war mit ihnen gejtern Nachmittag von 
bier dorthin gefahren. Er hatte eine 
große Geldfumme bei fih. Ein Raub: 
mord liegt por. Der Plab liegt ein- 
fam am Waffer und ift nur durch Boot 
zu erreichen. Einzelheiten fehlen. 

Zwei Schweitern ertrunfen. 

Sivur Falls, ©.  ., 15. Juli. Ma- 
bei und Bear! Meifenfelder, 23 und 
20 Jahre alte Schweitern, ertranfen 
bier, alö ihr Boot fentert. Ihr Be— 
gleiter, John Roth, wurde gerettet. 

Richmond, Va., 15. Juli. Clarence 
Gray und Jeanette Dudley ertranten 
gejtern Abend im Rappahannod, ala 
ihre Gafolinjacht in Brand gerieth; 32 
andere junge Leute, welche bei ihnen 
waren, imurbden’ gerettet, einige aller- 
ding fehmwer verbrannt. 

Staatsfenator erihofien. 

Montgomery, la, 15 Auli 
Staatöfenator Dicar Bayle8 murbe 
geftern von David. K. Smith in Mon- 
roeville erfchoflen, meil er verjuchte, 
die Begnabigung der Brüder Iſaac 
und Jeſſe Shirley berbeizuführen, 
melde David Smith Bruder getöbtet 
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Chicago, Donnerſtag, den 15. Juli 1909 — 5 Uhr Ausgabe. 


Saylers wichtige Geheimpapiere. 


Enthalten angeblich Auskunft über ſeiner 
Frau Treiben und Bewezgründe für 
den Mord. 


Crescent Eity, IU., 15. Juli. In 


‚dem Privatpadet des ermordeten Ban 


fiers %. 8. Gapler, melches heute von 
den Brüdern dE3 Verftorbenen geöffnet 
wurde, jind angeblich Auffehen erre: 
gende Mittheilungen über das Ver: 
hältniß von Dr. Miller und der Frau 
bes Ermorbeten enthalten, welche aud) 
über den Beweggrund der Ermordung 
Sapler3 michtige Auffhlüffe geben. 
Staatsanwalt Palliffard ift der In— 
halt mitgetheilt worden, fonft wird er 
geheim gehalten. 

Die vierte und lebte der Kugeln, 
welche auf Herrn Gayler abgegeben 
wurden, ift heute im Efzimmer feines 
Haufes gefunden worden, die anderen 
waren in jeinem Körper. 

Die Nahricht, daß.abermals geftern 
Abend die Bürger fich zur Ermordung 
ber angeblich Schuldigen zufammenge- 
u hätten, ift aus der Luft gegrif- 
en. 


Eigenthümlidher Fall. 
Kämpfte für die Der. Staaten, fann aber 
nicht Bürger werden. 

Nem Herf, 15. Juli. Obmohl Wm. 
Knight 27 Jahre lang in der Bundes- 
flotte gedient hat und in der Schlacht 
bon Manila fich eine Qapferfeit3- 
mebaille erwarb, hat Bunbesrichter 
Chatfield heute fein Gefuh um den 
Bürgerbrief abgetiefen, denn des Ge- 
juchjteller® Mutter hatte japanijch- 
chinefifche Eltern, und Semand, der 
mongolijches Blut in den Adern hat, 
fann fein Bürger werden. Knights 
Bater ijt ein Engländer. Knight diente 
auf Demeys Flagafchiff und murde von 
ihm jelbit zur Auszeichnung empfohlen. 

Sauseiniturz. 


Arbeiter und Dorübergehende begraben. 
— Mehrere angeblidy todt. 
Philadelphia, 15. Juli. Ein pier- 

tödiges Badjteinhaus an der Norboit- 

ede der Marfet und 11. Str., welches 
abgebrochen wurde, jtürzte heute Nacdh- 
mittag ein, und eine Anzahl Arbeiter 
und Straßengänger murde unter den 

Irümmern begraben. Mehrere follen 

tobt fein. 

Die Trümmer liegen dreißig Fuß 
bod. Die Polizei gldubt, dab act 
Urbeiter darunter liegen und fie 
jämmtlich getöbtet wurden. Das Ge- 
bäude wurde für die „United Gas Im— 
probement. Ego.“ umgebaut. Die ganze 
Borderfeite und die Seite an der 11. 
Straße auf einer Breite von 45 Fuß 
fielen ein. Zur Zeit maren viele Ber- 
Ionen an jener Ede, einer der belebte- 
jten in der Stadt. Fünf Männer, zwei 
Frauen und ein Knabe waren fchon 
nah wenigen Minuten herausgezogen 
und nach Hofpitälern gefandt worden. 

Eine der Frauen, Anna Orth, eine 
Fernfprechangeitellte, hat einen Schä- 
delbruch erlitten, auch mehrere Arbei- 
ter haben einen leichten Schädelbrudh 
dabongetragen. Die Forträumung 
der Trümmer ift fehr gefährlich. 


Große Asphaltfunde im Welten. 


Cheyenne, Who., 15. Juli. Ungeheuer 
reichhaltige Zager Asphalt find in der 
Shofhone-$ndianer = Refervation ge: 
funden worden, und Abenteurer aller 
Art eilen dorthin, um „Claims“ zu 
belegen. 

Ze 


Ausland 


Nationaliiten Sieger. 


Saft ganz Teheran in ihrer Bemalt. 

Die perfifhen Kofafen wollen über- 

gehen. 

Teheran, 15. Juli. Die Baltiaren 
jegen heute allein noch den Kampf ge- 
gen die Nationaliften fort; bei einem 
Angriff auf das nordöftliche Thor er- 
Ittten fie geftern Abend jchmwere Ver: 
lufte und wurden zurüdgefchlagen. 

Die Anhänger des Schahs haben ge: 
ftern Abend mit den Nationaliftenlin- 
terhandlungen wegen Uebergabe ange: 
fnüpft und der ruffifche Oberft der 
perſiſchen Koſaken, Liathoff, fih er- 
boten, mit feinen Zeuten in denftriegs- 
dienft der Nationaliften zu treten, mas 
angenommen werben dürfte. Auch ge- 
ftern dauerte das Schießen in Teheran 
den ganzen Tag an, doch murbe wenig 
Schaden angerichtet. Der Schah hat 
ih troß der Vorftellungen des briti- 
fhen und’ des ruffifchen Gefandten 
bislang ftandhaft gemweigert, mit den 
Gegnern zu unterhandeln. 

St. Peteröburg, 15. AYuli. Das 
Auswärtige Amt hat heute aus Tehe- 
ran die telegraphifche Nachricht erhal: 
ten, daß die perfifchen Kofafen und 
ihre ruffifchen Offiziere von den Na- 
tionaliften belagert werben und in gro- 
Ber Gefahr find. Da die Offiziere von 
der ruffifhen Regierung beurlaubt 
waren, als fie in die Dienfte des 
Schab3 traten, fo wird die Regierung 
Tich wohl ihrer annehmen. Der Nopoe 
Vremja zufolge wirb in Teheran ge- 
plündert. Die Nachricht gilt ald un- 
zuberläffig. 

"In Shiraz, Hauptitadt der perfi- 
hen Provinz Pars, ift die Lage be- 
denflich geworben. 


Baron Rojen verjegt? 


&t. Peteröburg, 15. Juli. Die No- 
poe Bremha theilt heute mit, daß der 


tuffifche 8 in. Wafbington, 
Bakan Rafen, mei * —** n, miſſion 
nach Wien 


berfeht und Gi weilt, 
un Bakh⸗ 


— 


Neuer lenkbarer Torpedo. 


Erfindung eines Schweden erregt in Flot— 
tenoffizierskreiſen Aufſehen. 
Stockholm, 15. Juli. Ein neuer 

lenkbarer Torpedo, die Erfindung eines 

Schweden, hat in Flottenoffizierskrei— 

ſen großes Aufſehen gemacht. Das 

Sprenggeſchoß wird durch Elektrizität 

betrieben und kann unter dem Waſſer 

vom Ausgangspunkte aus noch im 

Laufe geändert und auch jederzeit nach 

Belieben zur Exploſion gebracht wer— 

den. Es kann in irgend einer Tiefe 

eine Schnelligkeit von dreißig Knoten 
in der Stunde entwickeln. 


Vom chineſiſchen Kaiſer. 


Peking, 15. Juli. Im Namen des 
Kaiſers iſt der Kaiſer heute zum Ober— 
befehlshaber der Land- und Seemacht 
ernannt worden, in Uebereinſtimmung 
mit dem verfaſſungsmäßigen Plan des 
verſtorbenen Kaiſers Rwang-Su. Auch 
iſt eine Militärkanzlei unter Leitung 


von Prinz Yu—-lang geſchaffen worden, 


um dem Keiſer zu helfen; des letzteren 
militäriſche Machtbefugniſſe hat Yu— 
lang auszuführen. Prinz Tſai-Chun 
und Admiral Jah wurden mit der 
Ausarbeitung einer Neuorganiſirung 
der Flotte betraut. 

Ein nichtpolitiſcher Beſuch. 


St. Petersburg, 15. Juli. Das 
däniſche Königspaar iſt heute Nach— 
mittag in Peterhof auf ſeiner Jacht 
Daneborg zu rein verwandtſchaftli— 
chem Beſuch eingetroffen und vom 
Zaren- und ſeiner Familie herzlich be— 
grüßt worden. Er wird acht Tage 
hier bleiben. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
New Vork: Adriatic von Southampton; Carwma⸗ 


nia bon Liverpool. & 
: 2a Sapvoie, Chrcago und Caroline bon 


Genua: Hamburg von Nem Port. 

Eouthbampton: Treanic von New York. 

Kopenhagen: Osfar II. von New Vork. 

Abgegangen: 

New Vork: Prefident Lincoln nah Hamburg; Teu: 
tonie nah Southampton, Mauretania nah Liders 
pool; La Touraine nah Havre; Prinz Friedrich 
Wilhelm nad Bremen. (Tief bei Ausfahrt auf.) 

Sunfentelegrapbiich gemeldet: UAmerifa, Ham: 
burg, Campania, Liverpool, beide Samstag, 
und Caledonia, Glasgow, Conntag in Neo 
Vort erwartet. 


— — 


Lokalbericht. 
Ein außergewöhnlicher Schritt. 


Ald. Hey veranlaßt Einberufung ein er 
Sonderſitzung des Geſundheitsaͤusſchuſſes. 

Einen außergewöhnlichen Schritt 
that heute Ald. Jakob A. Hey von der 
23. Ward, der Führer der Elemente im 
Stadtrath, welche den Verſuch des Ge— 
fundheitsfommiffa Dr. W. A. 
Evans und der ber ftädtifchen Vermal- 
tung, die Bajteurifirung aller Milch zu 
erzivingen, befämpfen. Er ficherte fich 
die Unterfchriften zmeier anderer Mit- 
glieder des Ausfchuffes für Gefund- 
heitämwejen und veranlaßte Stabtjchrei- 
ber Francis D. Connery, eine Sonbder- 
ftgung de3 Ausfchuffes auf morgen 
Nachmittag halb 3 Uhr einzuberufen. 
Gefundheitsfommiffäar Dr. W. 1. 
Evans ijt nicht in der Stadt, und die 
Mehrzahl feiner Anhänger im Aus- 
fhuß ijt ebenfalls abmefend. Ald. Hey 
bat mieberholt erflärt, daß bie lebte 
Situng des Ausfchuffes unter der Be— 
dDinguna vertagt wurde, daß eine mei- 
tere Situng bor den Sommerferien 
des StadtrathH3 abgehalten merden 
würde, damit die Frage enbgiltig ent- 
fchieden werden fünne. Er habe mie- 
erholt verjucht, Ald. Zamley zur 
Einberufung einer weiteren Situng zu 
beranlaffen, habe ihn aber nicht finden 
fönnen. 

Der Schritt Ald. Hey’ rief außer- 
ordentliches Auffehen in Rathhausfrei- 
fen herbor, die fich eines ähnlichen 
Schrittes nicht erinnern fünnen. Von 
perfchiedener Seite wurde angezmeifelt, 
ob der Schritt überhaupt gefehlich ei. 
Die Gefchäftsordnung enthält eine Be- 
ftimmung für diefen Fall nicht, fon- 
dern nur eine Beitimmung für Einbe- 
rufung einer Sonderfiung de3 Stabt- 
raths. Auf Grund diefer Beftimmung 
peranlaßte der Stabtjchreiber die Ein- 
berufung der Sonderfigung des Aus: 
ſchuſſes. 

Das Vorgehen Ald. Hey's bedeutet 
eine Erneuerung des Kampfes gegen 
Paſteuriſirung von Milch. Von ver— 
ſchiedenen Seiten wurde angenommen, 
daß die Frage bis zum Herbſt ruhen 
würde, da Ald. Lawley eine weitere 
Sitzung des Ausſchuſſes nicht einbe— 
rufen hatte. Dr. Evans’ Anhänger 
befürmworteten dies, damit Gefund- 
heitfommiffär Dr. Evans inzmwifchen 
Gelegenheit finden fünne, nachzumei- 
fen, daß feine Stellungnahme in ber 
Yrage richtig fei. AUld. Hey erflärte 
fih heute nahprüdlid gegen Ber- 
fchleppung der Trage, da die Mitalie- 
ber be3 Ausjchufles in der Zmifchen- 
zeit die Ausführungen der Gachper- 
ftändigen vergeffen mürben. 

— — —— 


Stellt Spielplak zur Verfügung. 


Ein Grundftüd zur Errichtung ei- 
ne3 Spielplage3 in der 16. Ward hat 
Frau W. %. Fürft der Gonderpart- 
fommifjion angeboten. Sie bat fi 
bereit erflärt, drei leere Bauftellen an 
der Elfton Avenue und Wabanfia Ave. 
zur Verfügung zu ftelen, wenn vie 
Stadt die nöthigen Apparate jtellt. 
Ad. Beilfuß, Vorfißender der Kom- 

iffion, befürwortet die Annahme 
—— da die 16. Ward einen 


Deneen und Shurtleff. 


Es werden Berfuche gemadt, ein 
Einvernehmen zu erzielen. 


Aufgaben der Legislatur. 


Dom Musgange der Derbandiung hängt 
es ab, welche Aufgaben der Gou ver— 
neur ihr ftellen wird. —Derwalter des 
Fairbanks-Nachlaſſes erheben Proteſt. 


Verſuche, ein beſſeres Einvernehmen 
zwiſchen Gouverneur Deneen, der ſich 
heute kurze Zeit in der Stadt aufhielt, 
und Sprecher E. D. Shurtleff herzu— 
ſtellen, werden in der nächſten Zeit von 
Freunden des Gouverneurs gemacht 
werden. Es iſt nicht ausagef ‚lofjen, daß 
die Dienfte Senator Zorimers ala Ver: 
mittler in Anfpruch genommen mer- 
den. Das Verhältnif zmifchen dem 
Staatsoberhaupt und dem Sprecher 
bes Unterhaufes war feit ‘Jahren jo 
geipannt, daß fie fich gegenfeitig Jo 
biel al3 möglich ausmwichen. ‘Ion dem 
Erfolg diefer Bemühungen mird es 
abhängen, welche Aufgaben der Gou- 
berneur der Legislatur für die Sen- 
dertagung im Herbft und Winter jtel- 
len wird. Sit es möglich, ein Einper- 
nehmen zu erzielen, jo wird das Ein- 
berufungsfchreiben des Gouverneur 
an die Zegislatur die Annahme von 
Gejegen empfehlen, melche fich auf die 
Regulirung von Bahnraten, Steuern, 
Vermäflerung des Aftienfapital3 von 
Korporationen, Vorwahlen und einen 
Sciffahrtsfanal beziehen. Gelingt 
e3 nicht, das Staatöoberhaupt und den 
Sprecher einander näher 3° bringen, fo 
wird der Gouverneur nur diellnnahme 
eines Gefeges für direfte Vorwahlen 
und den Bau eines Schiffahrtsfanals 
und von Bemwilligungsporlagen empfeh- 
len. Bom Gouverneur allein hängt es 
ab, womit fich die Legislatur in einer 
Sondertagung befaffen fol. Was die 
Ernennungen für&taatsämteranlangi, 
jo erklärte der Gouverneur bei feinem 
heutigen Aufenthalt, daß die neueKon- 
trolbehörde ficherlich nor Beginn des 
nächjten Monats ernannt werden wür- 
de. Während Yinfichtlich der Ernen- 
nung der zwei demofratifchen Mitglie- 
ber der Behörde faum noch Zineifel be- 
ftehen und die Ernennung Mäpor 
Kerns von Belleville und Er-Mayor 
Eonnor3 von Peoria als ficher angeje- 
ben werden Tann, fteht binfichtlich der 
Ernennung der drei republifanifchen 
Mitglieder der Behörde noch nicht feit. 
EorneliusY.Doyle, Mayor von Green- 
field, Green County, und Er-Senator 
Orpille F. Berry haben die beite Aus- 
ficht eine der Stellungen zu erhalten, 
mit denen ein Gehalt von $6000 das 
Sahr verbunden ift. Beide ftehen dem 
Gouverneur perjönlich jehr nahe. Ber: 
tn war fein Anwalt in dem Konteft, 
den Adlai E. Stevenfon gegen jeine 
Mehl anhanaig gemacht hatte, mäh- 
rend Doyle Leiter des Büros für Kam- 
pagneverjammlungen mährend der 
Vorwahlen: und Wahlfampagne im 
Vorjahr war. Sicher ift allerdings, 
daß nicht beide Männer zu Mitglie- 
dern der Behörde ernannt werben mwer- 
den, da fie beide aus dem mittleren 
Theile des Staates jtammen. Falls 
Doyle Mitglied der Kontrolbehörde 
merden mürde, würde Cr-Senator 
Berry voraussichtlich die Stellung ei- 
nes Mitgliedes der Eifenbahn- und 
Lagerhaustommiffion erhalten, mäh- 
rend Donle, falls Berry Mitglied der 
Kontrolbehörde werden würde, jeben- 
falls die Stellung eines Mitgliedes der 
Begnadigqunasbehörde erhalten miürbe, 
mit der zwar nur ein Gehalt von $3800 
perbunden tit, die an ihren Sinhaber be- 
züglich feiner Zeit aber nur verhältniß- 
mäßig geringe Anjprüche jtellt und ihm 
Zeit läßt, ein anderes Amt zu beflei- 
den. 


Nachlaß verwalter proteſtiren. 


Ein Geſuch um Erhöhung der Ab— 
ſchätzung der Fahrhabe des Nachlaſ— 
ſes von N. K. Fairbanks ſtellte in der 
heutigen Sitzung der Reviſionsbehörde 
George B. Carpenter, einer der Ver— 
walter des Nachlaſſes, an Reviſor 
Meacham. Er erklärte, daß der Werth 
der Fahrhabe des Nachlaſſes in den 
Steuerliſten mit 850,000 angeführt 
ſei, was zu niedrig ſei. Seinem 
Wunſch wird entſprochen werden. Eine 
Durchſicht der Steuerbücher der Aſſeſ— 
ſorenbehörde ergab aber ſpäter, daß 
die Fahrhabe des Nachlaſſes von den 
Aſſeſſoren mit 8500,000 abgeſchätzt 
iſt, und daß die Angabe in den Steuer- 
liſten auf einen Druckfehler zurückzu— 
führen iſt. Gleichzeitig wurde feſtge— 
ſtellt, daß Benjamin Carpenter, eben— 
falls einer der Verwalter des Nachlaf- 
ſes, Proteſt gegen dieſe Abſchätzung 
eingereicht hat, die er für zu hoch er— 
klärt. 

Die Fahrhabe des Nachlaſſes ſollte 
auf nicht mehr als 8250,000 abge⸗ 
ſchätzt werden. Im Vorjahr war der 
Nachlaß von der Aſſeſſorenbehörde, ſo⸗ 


weit Fahrhabe in Betracht kommt, auf 


8500.000 abgeſchätzt worden, doch hat⸗ 
ie die Reyiſionsbehörde die Abſchätzung 
auf $194,350 ermäßigt. Die Ab- 
ihägung gab Alb. Koralezfi Beran- 


‚laffung, den Sefretär der Munizipal 
— — 


Kellogg 


Fairbanks, 


> x 


ala | a 
} i 


Die „Abendpost? 
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21. Zahrgang.—Ro. 166 


gen Jahr auf $1500 Zahrhabe abge 


ihäßt mar, ift diefes Jahr von ber 
Affelforenbehörde auf $7500 abge- 
{hatt morden, mobon $2500 als 
Strafe anzufehen find, meil er eine ins 
Einzelne gehende Aufftellung nicht ein= 
gereicht hat. r 

Zu der heutigen Sigung der Be: 
hörde war eine ganze Neihe von Pri- 
patleuten vorgeladen worden, um über 
den Werth ihrer Fahrhabe Aufſchluß 
zu geben. Als Vertreter von Solomon 
2. Smith, 10 Aftor Str., gelang es 
Anmalt Noble 8. Judah, die Reni- 
fionsbehörde zu veranlaffen, ven Werth 
der Fahrhabe feines Klienten auf H500 
abzufchäßen. Smith ift der Sohn des 
Präfidenten der Northern Truſt Co. 
und \nhaber von Attien. Wie An- 
walt Zudah erflärte, befit er nichts 
als Aftien der Commonmealth-Edifon 
Co., der Northern Truft Co. und ber 
Chicago Telephone Co., die fümmtlich 
hohe Dividenden zahlen. Judah er: 
flärte, daß fein Klient ein fehr jpar- 
famer Herr fei, der nicht einmal einen 
Kraftwagen befite und im einem 
Miethshaus mohne. Freilich, er er— 
tlärte nicht, dak das in frage fom- 
mende Miethshaus eines ber elegante- 
ften Apartmentgebäude der Stadt ilt. 

Eine Erhöhung ihrer Abjchagung 
um $13,500 auf $60,000 mußte ji 
die Hartman Furniture & Garpet Co. 
auf den Werth ihrer Fahrhabe in ih— 
rem Geſchaäftshaus q 
Avenue gefallen laffen. Die Abihäß- 
ung der Yahrhabe in den übrigen Ge: 
Ihäften der Firma wurde beitätigt. 
Auf $60,773 jhätte die Behörde die 
Fahrhabe von Charles T. Boal, Nr. 
1732 Michigan Avenue, eines YBanf- 
aftionärs, den die Affeilorenbehörbe 
überhaupt nicht abgefchäßt hatte. Eine 
Ermäßigung feiner Abihägung er- 
langte 9. €. Budlen, Nr. 281 Mici- 
gan Uvenue. Die Affeflorenbehörde 
hatte ihn mit $75,000 eingefchäßt, mas 
die Revifionsbehörbe auf $40,000 ver= 
minderte. Um $15,000 berabaefett 
wurde die Abjfchätung der Yahrhabe 
bon B. M. Brand, Nr. 1251 Eliton 
Avenue, den die Affefforenbehörbe auf 
$25,000 abgefchätt hatte. 

Eine Ermäßigung um $10,000 er: 
langte die „Alinoi® Pading Co.“, 
deren Abſchätzung von $14,500 auf 
84500 herabgeſetzt wurde. 

Beſtätigt wurde die Abſchätzung der 
folgenden Firmen und Privatleute: 
Hartman Furniture & Carpet Col, 


(vier Geſchäfte) 
Pismard:Garten 


Kohn R. Capderlen, Stadtanivalt..... 

Daniel _R. Cameron, Shulfommiffär.. 
Edm. &. Foreman, 3750. Michigan Abe. 
D. G. Foreman, 3415 Michigan Abe. 


— — — — — 
Belohnung ausgeſetzt. 


7,509 
«7,500 


Bruno £ippmann hat in Berlin einen 
Mordverfuh begangen. 

Mie das hiefige deutfche Konfulat 
der „Abendpoft“ mittheilt, ift von dem 
Polizei-Präfidium in Berlin auf bie 
Ergreifung eine® gemiffen Bruno 
Lippmann (au Karl Winkler ge- 
nannt), der am 7. Mai od. %. in ber 
Mohnung der Wittme Erneftine Rejch- 
fe in Berlin gegen lebtere einen Mord- 
perfuch unternommen und fie dabei 
fchmwer verwundet hat, eine Belohnung 
bon 1000 Mark ausgejegt morben. 
&3 mird vermuthet, daß fich der Thä- 
ter nach den Vereinigten Staaten bon 
Amerika geflüchtet hat. 

Lippmann ift ungefähr 25 Jahre 
alt, mittelgroß, mittelftarfer Statur, 
bat gejcheiteltes mittelblondes Haar, 
hellblonden Schnurrbart, mitteljtarfes 
Geſicht, geſunde Gefichtäfarbe und 
fpricht jehr fchnell. Zur Zeit der Be- 
gehung der That trug er dunfle abge- 
tragene Hofen, eine braune geftridte 
Unterjade, Stehfragen, röthlichen 
Schlips, ſchmutzigen abgetragenen, bis 
an die Knie reichenden dunklen Ueber— 
zieher mit geraden Taſchen, dunkles 
Schuhzeug und einen ſteifen ſchwarzen 
Filzhut. 


Schwimmende Bude abgebrannt. 


Das feuer verurfachte beträdtlihe Auf: 
regung, aber nur geringen Schaden. 


Eine [hmimmende, am nordöftlichen 
MWellenbrecher veranterte Bude, die vor 
mehreren ‘ahren den am Bau bes 
Landtunnels bejchäftigten Arbeitern 
als DObdach diente, gerieth heute früh 
gegen 1 Uhr in Brand. 3 befand 
fich zur Zeit wohl ein Dutend Fifcher 
in der Bude, und man muthmaßt, daß 
einer der Leute, der fein Pfeifchen 
rauchte, achtlos ein noch brennendes 
Zündholz fortgeworfen und dadurd 
den Brand verurfacht hatte. Dasyeuer- 
löſchboot „Illinois“ begab ſich unver— 
züglich nach der Brandſtätte, desglei— 
chen die von Kapitän Garland befeh— 
ligte Rettungsmannſchaft. Es wurde, 


ſoweit bisher ermittelt werden konnte, 


Niemand verletzt. Auch wurde kein 
nennenswerther Schaden verurſacht. 
Man befürchtete, daß der etwa 20 Fuß 
entfernt gelegene Oelſpeicher, dem die 
Leuchtthurmwächter ihren Bedarf ent⸗ 
nehmen, Feuer fangen würde. Die Be— 
fürchtung war unbegründet, da der 
Wind die Flammen nach entgegenge— 
ſetzter Richtung peitſchte. 


Die „Abendpoſte⸗ 
veröffentlicht heute 
3853 
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Wer Arbeitskräfte verlangt 
Arbeit [ 


e: etwas zu ı 


an der MWabafh- 


Verdächtige Einkäufe. 


Bincent Altmann mahte fie an⸗ % 


geblich unter falihem Namen. 
Der angeblihe Bombenleger. 


Zeugen in der Dorverhandlung erfennen 
in ihm einen Einfäufer von Zünd 
faden wieder. —Andere wollen ihn am 
Thatort gefehen haben. 


Der frühere Polizift Vincent A. 
Altmann, welchem die Erplofion Nr. 
31 hinter dem Gebäude 100 Wafhing- 
ton Str. am 27. Juni zur Zaft gelegt 
wird, wurde heute Richter McSurely 
zum Vorverhör vorgeführt. Der Ge- 
richtsfaal mar mit Xrbeiterführern 
und Deteftives gefüllt; auch der ftell- 
vertretende Polizeichef Schuettler und 
fein Gehilfe Lapin Maren zugegen. 
Altmann und fein Bruder Kofeph, der 
wegen einer Erplofion in der Yabrik 
der Standard Safh and Door Com= 
pany auch verhaftet morden ift, wur- 
den ftarf bewacht. Sie werden bon den 
Anwälten Kame3 T. Brady, Daniel 
Eruice und Kohn %. Yarmell verthei- 
digt. Kojeph Altmann befindet fich ge- 
gen $10,000 Bürgfhaft auf freiem 
Fuße. 

Staatsanwalt Wayman rief zus 
nädit William Arnold, 440 Elm Str, 
auf. Arnold, der Verwalter de Ehita- 
ao Title & Truft Gebäudes, 100 
Mafhington Str., bezeuate, daß durch 
die Erplofion 285 Tenfterfcheiben in 
den Gebäude zertrüimmert morden 
feien. Der Schaden am Gebäude be- 
trage $1675. 

Guftan Simmons, 415 ®W. 59. BL, 
ein Angeftellter der Chicago Telephone 
Co., die in dem Gebäude ihren Haupt- 
Umfchalter hat, erfannte in Vincent 
Altmann mit Beitimmtheit eimen 
Mann mieber, den er an dem Abend 
piermal por der Erplofion in derGafie 
hinter dem Gebäude gefehen hat. 

Simon bezeugte, er hätte Altmann 
um 8:30 und 10:30 Uhr an dem 
Mbend und um 12:30 und 5 Uhr am 
Morgen des 27. Yunt in der Gafle 
berumlungern fehen. Zur Zeit der 
Erplofion fei er, der Zeuge, nicht im, 
den Gebäude aemefen. Im Kreuzver— 
hör verfuchte Anwalt Eruice den Zeu- 
gen in ſeiner Identifizirung Altmanns 
irre zu machen, doch blieben Simons’ 
Ausfagen unerfhüttert. 

Kaufte angeblib Zündfaden. 1 _t 


M. E. Matchett, ein Elerf der Dus 
pont De Nemours Pomder Eo., deren 
Geſchäftsſtelle ſich im Freimaurertem— 
pel befindet, bezeugte, Altmann ſei vor 
etwa zwei Monaten dort geweſen und 
hätte unter dem Namen „Frank 
Smith“ Zündfaden gekauft. 

Ein anderer Elerf der Bulvergefell- 
Ihaft, James W. Elifer, wies Rech— 
nungen vor, aus denen herborgeht, daß 


„szrant Smith“ 200 Fuß Zündfaden ” 


für 90 Eent3 gefauft hat. Der Zeuge 
erfannte in Altmann jenen Käufer 
wieder. Am 15. Mai hätte Altmann 
abermals 600 Fuß Zündfaden gefauft 
und gejagt, er brauche ihn zur Herftel- 
lung von Feuermerf. 

‘m Kreugverhör durch Herrn'Brady 
fagte Elifer, daß 600 Fuß etwa brei 
Stunden brennen und daß zur Heritel- 
lung des Zündfadens Sprengpulver 
und Dynamit verwendet werben. 

Nathan Wiltenz, ein Heizer der John 
R. Ihompfon Catering Company, Rt. 
105 Madifon Str., erfannte Altmann 
ebenfall3 mit Beftimmtheit wieber ala 
einen Mann, den er wenige Minuten 


bor der Erplofion mit einer Handtafche E | 


bat in die Gaffe gehen jehen. 

Der Zeuge hat furz darauf die Er- 
plofion gehärt. Das nächte Mal wie- 
dergejehen hat er den Angeklagten am 
legten Dienftag im Gefängnif. Der 
Angeflagi® Hat bei feinem Anblid an- 
geblih gejagt: „Hier kommt ber- 


Kleine, der mich identifiziren wirb*, A 


und mit den Augen geblinzeli. Zi’ 
Kreuzverhör gab Wiltens zu, daß er 
Niemand gefagt hat, er habe Altmann 


in der Gaffe gefehen, bis vor einigen _ 


Tagen, al3 die Polizei nah ihm 
Ichidte. 

Bei Eintritt der Mittag3paufe fagte 
Staatsanwalt Wayman, er mürbe 
heute Nachmittag durch Zeugen eine 
Verbindung der Brüder Altmann mit 
der Erplofion bei der Standard Safh 
& Door Eo., 59. Str. und Eenter 
Uve., nachzumeifen verfuchen. 

Richter MceSurely übermies am 


Ad 
„e 


3 


Schluß der Verhandluna Vincent Alt- . ° 


mann den Großgefchinorenen. i 


— Ebmwarb Helmuth,. ein junger 
beutfcher Ingenieur in Nem York, er- 
Ihoß fi aus Arbeitslofigfeit. Seine 
Gattin, welche er bor vier Monaten ge- 
heirathet hatte, wurbe, ala fie ihm den 
Revolver zu entreißen verfuchte, jchmwer 
bermunbdet, 


Das Wetter, 


Chicago und Umgegend: Unbeitändigeß Wette 
eute Kacmittag, Beute Abend und — im 
Ugemeinen Tlar und kühler, Mäbiger Nor» 


weſtwind. 
Illinois: Im Allgemeinen !lar heute Abend - 
u Abend tübler 


nd morgen. Heute £ x 
ndiana: Dertlie Gewitteritürme beute Er 
mitag ober Abend; fühler heute Abend. : 


x. ö } 
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blond der fchmweren Flechten, 
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GAINS 


Bäüumnng von. Kleidern für Männer und junge Männer 
86 50 gFreitaa gur Odds md Ends in 2-Stüde Outing-Anzügen für 
+.) und Künglinge, 


Männer‘ 


früher verfauft für $12; reinmwoll. echt= 


farb. blaue Serges, jowie Tühle Homefpuns in hellgrauen Schattirungen, %4 
od, %, gefüttert, Hojen‘ weite Peg, Turn-up Euffs; Gr. 34 bis 40, (2. Flur). 


56 


Stples, gefüttert mit Venetian Gloth, 


früher für $12 verfauft,„alle Größen, 
(Zweiter Flur.) 


Freitag für Oddsı und Ends und angebr. Partien von ganz reinwoll. 
fchwarzen Ihibet Yünglings-Anzüge, Doppelbrüft. od. einfachbrüftige 


Worfted Serge, prächtig gefchneidert; 
15 bis 20 Jahre, in der Mehrzahl. 


“1 19 Freitag für „Künglings-Hofen, von unferen $1.75 und $2 Far: 
el * tien; nette geſtreifte Worſteds, ſowie reinwollene Tweeds und 
Cheviots, in geſtreiften und rarrirten Effekten; helle, mittlere und dunkle 


Schattirungen, ertreme Pegttop oder Tonferpative Styles. 


Freitag für Muswahl von 250 einzelnen Männer:Röden, bon 
unferen reguf. $10 u. $12 Anzügen, einſchl. Worſteds, Tweeds 


52.25 


Dritter Floor). 


und Cheviots, in einer Neichhaltigkeit von Schattirungen und Muftern, Gr. 


34 bis 40. 


50e 


(Zweiter Floor.y 


einſchl. blau, ſchw. u. f'ey Miſchungen, Gr. 34 bi5 40. 


Freitag für einzelne Männer-Weſten, von unſeren reg. 810 und $12 
Anzügen, in Worſteds, Serges, Vicunas, Cheviots u. Caſſimeres, 


(Zweiter Flur.) 


1 609 Freitag für einz. Männer-Hofen, von unferen reg. $10 und $12 
e! +d Anzüaen, fowie angebrodh. Tartien von unferen reg. $2.50 und 
83-⸗Sorten, von Worſteds, Tweeds, Cheviots und Gaffimeres, joiwie verjchie- 
dene Styles von Outing-Hoſen, alle Größen in dem Sortiment. (2. Flur.) 
(Kleidungsitiüde, in den obigen 3 Ktem8 angezeigt — Rod, Wefte und Hofen 


—jind „u einander pafjend zu haben, 


Räumung von Ünaben- und Rinder-Kleidern 


= — en 2 ers oa itäton g 
Freitag fr Snaben-Neeferd, $ Qualitäten; aus 
52.50 Gajiimeres, Größen 3 bis 10, neuelfte Modelle. 


einen volfftändigen Anzug bildend.) 


(Vierter 
Floor) 


Cheviots, Flanells und 


*81 95 Freitag ſür Knaben- und Kinder-Anzüge, Werthe his zu $4; 23 bis 16 Jahr; 
* ileine Groͤßen in Sailor und Ruſſian Facons, große Sorten in doppelknöpfi— 
gen Modellen, grade Hoſen, aus Worſteds und Cbeviots. 


390 
29e 


Facons, Alter 3 


angebrodene Bartien. 


Freitag für Wafh-Angüge für Kinder, T5c Werthe, nur weiß, Sailor und Ruffian 
bis 8. i 


Freitag für Overall und Spiel-Anzüge für Anaben und Kinder, 50c Qualitäten, 


Bäüumung von Bünglings- und Rnaben-Ausflattungen 


und BRopfbedekungen 


Auswahl aus 100 Dußend RKnaben-Blufen mit weihem Kragen, Gr: 
;, aus mercerized Madras und Zephnr Floth, ebenjo Größen für 6, 7, 


59 Freitag für 
IC fen 6 bis 16 


(Bierter 
Floor) 


8 und 9 Xahr gebügelte Ylujen’ mit Seragenband, nicht eine Blufe in der Partie für we— 


niger als $1 verfauft. 


as 

19c gleiche, früher T5c un 

12e Freitag für Volicemen! KHofenträger 
für Yünglinge und Suaben, ftarf 

und dauerhaft. 


Freitag für Golf-Kappen fiir Jünglinge und Rnaben, Seide gefüttert, nicht zivei 
frü T5e ur 50c. 


m” Freitag für Kinglings: und Ana= 
59e ben-Hemden mit weichem Kragen, 12 
bis 14, hell oder dunfelfarbig, früher $1. 


Käüummngvon Männer-Hüten, Auto Dufters, Suit Cafes 


m Freitag für Männer-Strohhilte, Jap 
85c Sennet oder Spilt Yadhts, auch 
weichrandige glatte Strohhüte, werth $1.50. 
45e Freitag für Outing Hüte für Män— 

DE 1er, werid Kl aus, Dud, Pferdehaar 
und Khali. 


8 2Frei fir 9 Duſters 
DB Freitag für Auto Dufter3 und 

1.35 Arbeits = Nöde, wertb $2.00 

und 82.50. 

8 Pr Freitag für Matting Suit 

1.2: Cafes, werth 82, gut gemacht 


und gejhükt, wo e3 nöthig. 


Räumung von Heißwetter-Ausfattungen für Männer 


64 c Freitag für Zwei⸗ ſStüd Be 
für Männer, regul. 751, Se un 
Werthe; in Maroon, Orford, nady und 

weik, angebrodhene Partien. 
39€ Freitag für angebrodhene Partien b, 
oe Männer:Hemden und Hofen, regu= 
järe 50e Qualitäten, in Ecru, Pink, blau 
und meißem Balbriggan,  cinige Wihletic 
Kleidungsitüde in der Partie. 


IC reitag f. Auswahl auf 50 Dubend 
we wajchbaren Four-in-Hands, die 50€ 
Qualitäten: in weiß und fancy Streifen, 
alle neuer Formen, 

DPF + oder 3 für BL Freitag für Männer: 
35e Muslin-Nachthemden, reguläre 50c 
Qualitäten, gut gemacht und garnirt, — 
franz. Hals oder Kragen, Größen: 15, 16, 
17 und 18. 


Räumungs-Preiſe für Schuhe für die ganze Familie 


— S jetzt für Auswahl von irgend 
51.95 —* Paar Damen-Schuhen 
oder Orfords im Geſchäft, nichts zurückbe— 
halten, alle unſere feinſten 83, 8.50 und *4 
Partien einngeſchloſſen (verſchiedene der 85 
Sorten auch noch darunter). 

2 500 Paar Barfuß-Kinderſandalen, 
‚> Größen 5 bis 8, werth 65c, jekt 
3906: 8 bi8 11, werth 8äc, jest 496; 114 
big 2, werth $1, jest -. Ba} 

8 SFreitag für Auswahl aus 
51.95 —F Männer-Schupen, $2.50 
Werthe, aus Gunmetal Galf Leder, Blucher 
Facons.“ Gaſement.) 


Haus im Glück. 


Humor. Roman von Käthe van Becker. 


(8. Fortfegung.) 
VIL Kapitel. 


Murner hörte mit großem Amüfe> 
ment dem interefjanten Streit zu. 
Betheiligen that er jich vorläufig nicht 
daran, trogdem hin und mieder ein- 
zelne Aufrufe zur Hilfe an fein Ohr 
chlugen, aber in ber Lebhaftigfeit der 
Debatte wieder untergingen ohne ihn 
direft zu einem Eingriff zu zwingen. 

Dabei wanderten feine Blidfe im 
mer wieder zu dem vierten Mitglied 
der Reifegefellfchaft, zu Traute v. Gie- 
burg, die gleich ihm fich mit feinem 
Wort an dem heißen Weberredung3- 
tampf betbeiligte, fondern mit halbem 
Lächeln und, wie es fhien, auch nur 
mit halber Iiheilnahme feinen Yort- 
fchritten folgte. 

„Welch eine außergewöhnliche Er- 
fcheinung,“ dachte er, genau mie bor= 
ber Hana Troßdorf bei ihrem erjten 
Anblid gedacht Hatte. 

Aber wenn jenen die ftille, hoheit3- 
polle Ruhe des jungen jehönen Ge- 
fichts beinahe zurücgeftoßen hatte, jo 
30g fie diefen wunderbar an, 

Auch eine Erfcheinung, mie fie ihm 
feit Iangen, langen Jahren nicht mehr 
begegnet war und mie fie nur nod 
aufmuchs aus dem Boden feiner alten, 
nordifhen Heimath, aus alten, edlen 
Geſchlechtern, die ſeit Jahrhunderten 
auf ererbter Scholle ſaßen und ihre 
Kinder in Zucht und Sitte, in vor—⸗ 
nehmer, ſtrenger Geſinnung und tadel⸗ 
loſer körperlicher und geiſtiger Rein⸗ 
heit erzogen. 

Das norddeutſche, blonde Edelfräu— 
lein in feinſter Blüte, Raſſe durch 
und durch, von dem lichten Silber: 
deren 
‚Raft den feinen Kopf etwas in den 


- Naden zog und durd diefe Haltung 


ihm einen leifen Anftrich desHochmuth3 
gab, bis Hinab zu dem jcehmalen, fchön- 
ewölbten, Fuß, der im einfachen, 
Schwarzen Stiefel unter dem jchlant 
Fallenden, einfachen, fchwarzen Kleide 

hervorſah. 
Blond der 


Dieſes wunderbare 


Haare, deffen Nadahmung felbit dem 


geichicteften Frifeur undChemifer nicht 
gelang, da3 nur die Natur geben 
- fonnte, war charakteriftifeh für die 
Eigenart jeiner Befikerinnen, die jo 
licht und zart maren wie Blumen- 
blätter, und auch fühl und leicht ver= 
leglich wie diefe. 
Der Blick des alten Mannes verdun- 


telte fi. Er dachte, daß er einft in 


weeitabliegenden Yugenbjahren nichts 
fo geliebt hatte wie dieſes ſchimmernde 
 Elfenhaar, Mondſchein über Coll 


ber Gold. 
einem 


ei 
* — 


Lider geſenkt; 


zog, um dem erbet 
erbettelnsmertfefte 


20% ab bon irgend einem Paar Männer 
/ODrtords im Geſchäft; SH Orfords 
83.20; 33.50 


jeht #4; $4 Orfords jest 9 
St jet 


Orfords jebt $2.80; 3 Orxfords 
82.40; $2.50 Orfords jeht 82. 


Ta — gi: 
Freitag Für Auswahl aus 
s1 .10 1000 Baar NKnaben-Schuben, 
$1.75 Werthe; Satin Calf Leder, alle Grö— 
ßen bis zu 54. GBaſement.) 
⸗ Sans fin 9) a h ur] 
| Freitag fir Auswahl aus 700 Baar 
95e Mädchen-Schuhen; $1.50 Werthe; 


Vici Kid mit Patent Tips, Schnür— und 
Knöpf:Facons. (Bafement.) 


| Gedicht geichildert; ja, ja, fogar gedich- 


tet hatte er zu jener Zeit! — Und die 
Augen, die darunter jo ernjt und ftolz 
in die Welt blicdten, die in einem eben 


| jo ſchönen, jtillen Geficht ftanden mie 
| Diejes, 


waren tie Deilchen gemefen, 
tiefblau und in der Erregung violett 
flammend! 

Melch’ ein Unfinn! Das hatte ihm 
damals wohl nur fein heißer Jugend- 
Jinn gemalt, — jo etwas gab e3 ja gar 
nicht! Nur Dichter und Verliebte er= 
zählen folche Märchen. 

Sein Gegenüber hatte müde bie 
es jchien nicht einmal 
Sntereffe an dem vorübermogenden 
Publifum zu nehmen. Durchſichtig 
blaß jchimmerte das junge Geficht, nur 
der feine, etwas herb gejchnittene 
Mund blühte wie eine Rofentnofpe. 

Mie eigenartig jchon diefeg Mäd- 
chen war! Gerade bier, inmitten all 
diefer zurechtgemachten, faft aufdring- 
lichen MWeiberfchönheit mit den raffi- 
nirten Farben und Toiletten wirkte e3 
doppelt anziehend in feiner ftillen, füh- 
len Einfachheit. 

Murner bog fich über den fleinen, 
weißen Marmortifch, der zwifchen ihm 
und der fchmweigfam Ginnenden ftand 
und fragte halblaut: „Warum bethei= 
ligen Gie fich gar nicht an dem allges 
meinen Bittjturm, mein gnädiges 
Yraulein? Gie find doch ficher auch) 
ee auf einen Befudh der Spiel- 
a e “u 


TIraute Giebutg Tötyg langfam bie 
Augen auf, nachdentliche, tiefblaue 
Augen, vor denen Murner leicht zu: 
fammenzudte. Wielleicht erzählen die 
Dichter und die Verliebten doch nicht 
immer Märden und fein einftiger, 
heißer Jugendfinn hatte nicht ganz 
faljch gemalt; e3 lag in diefen Augen 
ein Farbenſchimmer, der an Früh- 
lingötage und bunfle Veilchengründe 
mahnte. Menn die Sonne eine? war- 
men Empfinden? fie durchleuchtete, 
mußten fie bezaubernd wirken! 


Jeht freilich blicten fie ehr fühl, 


und gleichgiltig. Sie neigte ein wenig 
den Kopf zur Seite und fagte: „Nein, 
nicht fehr. Ich habe fogar eine gemiffe 
Abneigung dagegen. Mir war e3 ganz 
lieb, daß Tante gar nicht Hierher gehen 
mollte. Wir waren fchon vier Wochen 
lang an der Riviera, Qevante, und die- 
jes ift nur vor der Heimreife noch ein 
Abftecher, der auf dringliches Bitten 
der Kinder hin unternommen murbe.“ 


„Kinder“ Tagte fie in einem Ton, ala 


wenn fie damit nılr das Schußbedürf- , 


tige des Alters bezeichnen wollte, und 
dabei Tonnte fie ficherlich nicht viel 
älter jein als das fröhliche, Kleine 
Schmaßmäulden, das dicht neben ihr 
alle Regiiter feiner 


‘ Uibendpoft, Ehirago, Donnerftag, den 15. Zul 1909, 


nach einem fo vielbefprochenen und Jets 
ner Schönheit halber berühmten Ort?" 
fragte Murner fopffchüttelnd meiter. 

Sie ftreifte langfam den. Handſchuh 
bon den Fingern, während fie antwor= 
tete: „Ich dachte niemals an die Schön- 
heit des Drtes, fondern immer nur an 
die Häßlichkeit, die mit ihm zufammen- 
hängt. Meine Votitellungen über das 
Spiel find zwar jehr unklar, wohl nur 
aus Büchern und Erzählungen gefam- 
melt, aber entjchieden ift eö doch ein 
Rafter, dem man hier unbeherricht 
nachgeht und ich habe eine Abneigung 
gegen alles Unbeberrfchte und Häß- 
liche, gegen Leidenfchaften, die jeelifch 
und geijtig zugrunde richten.“ 

Knapp und fühl und jtreng fiel e8 
bon den jungen Lippen. 

„Wie jonderbar!" fagte der Ritt- 
meifter, und unmillfürlich flogen feine 
Gedanken zu Gardelegen. Diefelben 
Anfichten und eigentlich auch derjelbe 
Tnp, nur bier in feiner meiblichen 
Yorm viel intereffanter und begreifli- 
cher. „Sch hörte jehon einmal in die= 
fen Tagen faft genau die gleichen 
Morte, die man gerade hier jo felten 
hört. Uber hier wie dort, mein gnä= 
diges Fräulein, mar e8 — parbon, 
daß ich mich fo ausdrüde, — ber 
Blinde der von den Farben fprad. 
Leidenschaften und deren Macht kann 
man erjt beurtheilen, menn man fie 
empfunden hat und ‘hre weiße Seele 
wurde mohl noch nie vom Purpurftrahl 
der Leidenfchaft getroffen?“ 

Er hatte ich etwas vorgebogen und 
fah prüfend in ihr Geficht, das fi 
unter diefem Bi leife färbte und 
dann einen außgefprochen abmweifenden, 
fühlen Ausdrud annahm. Sie ftrich 
mit den fchlanfen, weißen Fingern ber 
ſchöngeformten, jchmudlofen Hand 
baftig über ihr Geficht, al3 wenn fie 
feinen Blid davon abmwifchen mollte 
und fagte dann, Tich in ihren Stuhl 
zurüdlehnend: „Nein, noch .nie, denn 
Leidenschaften in diefem Sinne find 
Mangel an Gelbftbeherrfejung und 
Gelbjterziehung, und ich wurde ge= 
mwöhnt, beide jtreng zu üben.“ 

„Mieze, freple nicht!“ mehrte bie 
eroberte Feltung händeringend ab. 
„Ich will den gräßlichen Ausdrud nicht 
noch einmal hören, fonjt zieh ich meine 
Einwilligung zurüd. Ueberhaupt, 
Herr Nittmeifter, genügt e3 nicht, 
wenn ich mir für meine Yyamilie einen 
Geſammtſchein ausſtellen laſſe? Ich 
weiß zwar, daß die Kinder ohne meine 
— nicht einen Schritt thun, 
aber —“ 

Eduard machte hinter dem Rücken 
der Mutter dem Rittmeiſter beſchwö— 
rende, flehende Zeichen. Das könnte 
ihm paſſen, einen Geſammtſchein, wo— 
mit er feſt an die Kette gelegt wurde 
und ohne die liebe Mama und deren 
Argusaugen niemals in die Spielſäle 
käme! Jetzt ſollte ſich der alte Herr 
nur gleich hübſch als Schutzengel be— 
währen. 

Das that er denn auch, 
lächelnd den Kopf ſchüttelte. 

„Ich bitte Sie, gnädige Frau, das 
wäre ein Mißtrauensvotum gegen Ihre 
Familie. Außerdem geht es nicht. 
Die Legitimationsſcheine ſind perſön— 
lich, es muß für jeden Einzelnen einer 
ausgeſtellt werden. Wenn Sie erlau— 
ben, begleite ich Sie in das Bureau. 
Es erleichtert die Angelegenheit wenn 
man einen bekannten Fürſprecher hat.“ 

Die Juſtizräthin ſeufzte. „Du lie— 
ber Himmel, ſelbſt für den Eintritt in 
die Hölle braucht man Fürſprecher und 
Erlaubnißſchein! — Natürlich nehme 
ich Ihre Hilfe mit Dank an, wenn es 
* ſchon wirklich mal geſchehen 
o Er 

„a, ja, e8 fol fein, befinn’ Dich 
nur nicht wieder,“ jtürmten Mieze und 
die beiden jungen Männer gemein- 
ſchaftlich auf die ſchon wieder ſchwan— 
kende ein und Mieze, die der Nachgibig— 
keit ihrer guten Mama nicht auf zu 
lange vertraute, wandte ſich lebhaft an 
den Rittmeiſter: „Können wir nicht 
gleich gehen?“ 

„Gewiß, gnädiges Fräulein, ich 
halte es ſogar für das beſte, und ſtehe 
ganz zu Ihren Dienſten. Gnädige 
Frau, wie denken Sie darüber?“ 

„Unangenehme Dinge ſoll man ſo 
ſchnell als möglich abmachen,“ ſagte die 
Juſtizräthin reſignirt und ſchickte ſich 
langſam zum Aufſtehen an. „Alſo 
denn nur gleich an die That. Zu wel—⸗ 
cher Zeit brodelt es in dem Hexenkeſſel 
am ſachteſten, Herr Rittmeiſter? Wann 
kann eine ſolide Familie ſich die Ge— 
ſchichte anſehen, ohne an ihren Seelen 
einen zu großen Schaden zu nehmen?“ 

Unbedingt ging man in dieſen Vor— 
mittagsſtunden am ungenirteſten durch 
die Spielſäle, wenn man doch ſchon 
einmal als Bandenführer anrückte. 
Eigentlich war die Geſchichte zum 
lachen. Er, Murner, der ſich ſonſt 
mit rückſichtloſer Beharrlichkeit ſeine 
Freiheit und Ruhe zu wahren wußte, 
deſſen Exkluſivität und Zurückhaltung 
in weiten Kreiſen ſeiner Bekanntſchaf⸗ 
ten faſt ſprichwörtlich waren und dem 
man ſich deshalb nur nahte, wenn er 
ſelbſt den Anlaß dazu gab, ſteckte jetzt 
mitten in den Verpflichtungen eines 
Familienoberhauptes, trat als Schutz⸗ 
engel junger, leichtſinniger Männer 
und als Bärenführer einer vielgliedri— 
gen, kleinſtädtiſchen und nach mancher 
Seite hin auffälligen Geſellſchaft auf. 

Zum lachen, wahrhaftig! Man weiß 


Rheumaliſche 


Schmerzen und Beſchwerden, Ver⸗ 
renkungen, Schwellungen und Steif⸗ 
it in den 
Gliedern, Kopf⸗ 

ſchmerzen und 

Neuralgie wer⸗ 

den alle ſchnell 

durch am 

olin ge 


indem er 


Beredſamkeit az 


„Aber 309g e3 Sie denn gar nicht 


nie, toa3 einem paffiren fann! Dur 
eine flüchtige Gefälligfeit war er glei 
mit elementarer Gewalt in einen gan⸗ 
zen Strubel von Beziehungen gezogen 
worden. 

. &3 war nit allein der Teufel, der 
die ganze Hand nahm, wenn man ihm 
ben Eleinen Finger reichte, fondern de3 
Zeufel3 Großmutter fhien gleiche Nei- 
gungen zu haben. 

Der Rittmeifter gab fich einen Rud 
und bot der ftattlih und vollwichtig 
bor ihm Stehenden den Arm. 

„Die Stunde ift gerade günitig,“ 
fagte er auffordernd. „Noch ift der 
Betrieb fanft und dasPBublitum harm= 
Io3. Abend3 nach neun Uhr ift es frei- 
lich viel intereffanter —“ 

„Alſo nichts für und,“ unterbrach 
ihn die Auftizräthin eneraifh. „Um 
die Zeit ziehen mir uns in unfere Ge- 
mächer zurüd. ‘ich verlaffe mich ganz 
auf Khre Angaben, Herr Rittmeifter, 
Sie find eine Vertrauenzperfon.“ 

(Fortfegung folgt.) 
—— +90 — 


Der Steepler, 
Von Lo Lott, Hamburg. 


Wir ritten in langfamem Trab aus 
der Trainirbahn. ES war frühmor- 
gend. Die Sonne jehien matt durch 
die meißen Schäfchenwolfen und 
fämpfte jih mühjam zu Licht und 
Wärme duch. Der Thau lag in dem 
frifehen Rafen fo dicht und voll, daß 
er unter den Hufen unferer Pferde 
leichtem Sprühregen gleih aufmehte. 
Die Morgenluft ging fcharf, mie in 
den erjten Maitagen, und dämpfte je 
den Zaut, der von der Stadt herüber- 
fam. Die Stille der Nacht lag noch 
—* dem Gelände und die Ruhe, die ſie 
gibt. 

Wir waren die einzige Bewegung in 
der Weite und ritten auch ſacht, als 
hätten wir irgend jemand ſtören kön— 
nen. OhneVerabredung bogen wir, an— 
ſtatt auf die Chauſſee, rechts ab in die 
Landwege über Hamm, mein Schwa— 
ger Joſeph voran, ich hinterher. Sein 
Gaul glitt ab und zu aus, wie wenn 
er unſicherer geführt würde, und bog 
den Kopf pruſtend und unwillig nach 
hinten, daß ich aufpaſſen mußte, meine 
Stute in ruhigem Gang zu halten. 

Joſeph war ein SHerrenreiter "von 
Ruf. Schon als ganz junger Ulan ritt 
er ſiegreich auf deutſchen Bahnen. Als 
er Rittmeifter wurde, hatte er fich einen 
fleinen Rennftall zugelegt und die 
meiſten Rennen beſchickt. Es war ſon— 
derbar, daß eine ſeit Jahren gewohn— 
te Thätigkeit, wie das letzte Training 
ihn unruhig machte. 

An einer Wegbiegung riß er ſeinen 
Gaul um an meine rechte Seite und 
ich merkte, wie er nervös und abge— 
ſpannt im Sattel ſaß. 

„Glaubſt Du, daß ich auf Zeus ge— 
winne?“ fragte er plötzlich und raſch. 

„Selbſtverſtändlich, er hat ſich ja 
vorzüglich an die Bahn gewöhnt, als 
ob er ſein Lebtag über keine anderen 
Sprünge gegangen wäre,“ ſagte ich 
nach beſter Ueberzeugung. 

Feſeph zuckte mizmuthig die Ach— 
eln. 

„Daran liegt's ja auch nicht, aber 
wenn Evelyn mit aufs Rennen geht...” 

‘ch jah erjtaunt auf. 

„Was dann?” 

„Dann friege ich den Hengit wahr: 
fcheinli nur mit größter Mühe hin- 
über.“ 

Er verlangfamte ven Schritt und 
wir vitten ruhig nebeneinander. „Sieh 
mal, da3 hat mit Zeus feine Bewandt- 
niß. ch kaufte ihn für einen Hunde- 
preis, da fein Befiter nichts ald Ent- 
täufchungen mit ihm erlebt hatte. Er 
taugte eben nicht auf der TFlachen. Jh 
nahm ihn, meil ich ihn einfpringen laf- 
fen wollte, aber er ging auch) da nicht. 
Ging abjolut nicht. ©o ftellte ich ihn 
zurüd, Evelyn jollte ihn gelegentlich 
ald Damenpferd reiten, und mas 
glaubft Du? Eines Tages bin ich ge- 
trade mit Pud bei der großen Hürde, 
da fommt Evelyn auf Zeus in fchnel: 
lem Gallopp, jet an, und ich fage Dir, 
Zeus flißt nur fo rüber. Seitdem ging 
er wie ein Teufel in der Arbeit, aber 
immer nur, wenn Evelyn ihn fprin= 
gen ließ. Sonst war er eben ein unver 
beflerlicher Verbrecher.“ Sofeph ftodte 
und jehlug mit der Reitgerte ärgerlich 
in die Luft. , . 

„Und nun?“ fragte ich intereffirt. 

„Run habe ich ihn nach faft zimei- 
jähriger Arbeit jo meit, daß er ein 
tüchtiger Steepler fein fann, — wohl— 
verftanden, fein fann. E3 wäre fchade, 
hätte ich fie umfonft vemadht.“ 

Er gab feinem Pferde die Sporen 
und feßte in leichten Galopp an. Seine 
übetſchlanke nervige Geſtalt ſaß fe— 
derleicht im Sattel, daß ihn das Thier 
kaum ſpüren konnte. Ich hatte ihn 
ſchon in manchem Rennen geſehen. Er 
ritt die ſubtilſten Pferde mit unendli— 
cher Feinheit, er trug ſie förmlich über 
die Hinderniſſe. Als wir nach Hauſe 
kamen, ſtand Evelhn wartend im 
Garten. Sie hatte hundert Fragen 
über das Training, über Zeus, das 
übrige Feld, und ich ſah, mit welch gro— 
ßem Intereſſe ſie meiner Beantwor— 
tung zuhörte. Sie merkte nicht ein— 
mal, daß Joſeph ohne beſonderenGruß 
in das Haus ging. Ich bemühte mich, 
ruhig zu bleiben, aber die ſonderbare 
Erregung, die ſonſt nie vor einem Ren— 
nen über Joſeph und Evelyn lag, 
übertrug ſich auf mich, daß ich nur 
mit großer Mühe eine Unterhaltung 
beim Frühſtück aufrecht erhalten 
konnte. 

Als Joſeph zum Dienſt ging, bat 
mic Evelyn, mit ihr nach der Trainir» 
bahn zu fahren. „$ofeph will nicht, daß 
ich Zeus vor dem Rennen fehe,“ Tagte 
fie untermegd. „Er weiß, mir beide 
halten zufammen.” 

Wir tamen auf die Bahn. Zeus ftanb 
in der Bor mit gejenttem Kopfe. Auf 
feinem fpiegelblanien Fell Tpiegelten 
die Schatten der: Stalllufe. Fli 
furrten um ihn. Er fi fie q 
gültig mit dem Schwanze fort. 


‚beit 


eiten Musteln zogen ftart an, die 

lanten zudten, und immer nod) mit 
gefenttem Kopfe jchlug er nervöß auf. 
Evelyn jtreifte ihn fachte mit der 
Hand. Sofort hab er den Kopf, die 
tlaren Augen gingen vor= und feit- 
wärt3 in muthigem Spiel. Alles war 
Leben und Kraft in dem Hengft. Er 
ftand da mie zum Sprunge bereit, ftart 
und voll gejchmeidiger Kraft -— ein 
famofer Gteepler. Evelyn jah mit 
freubigem Stolz auf ihn. Sie ging 
um ihn herum, prüfte die Gamajchen, 
309 die Koppel länger, jprach mit aller 
Liebe und Bertraulichkeit, und der 
Hengit fpitte die Ohren, wie im Ver: 
ſtändniß. 

Trainer kamen und gingen, hier und 
da klirrten Sporen. 

Ich rief Evelhn. Sie wollte nicht 
hören. Erſt, als einer von Joſephs 
Regiment hereintrat, uns zu begrüßen 
und zu Zeus Glück zu wünſchen, fuhr 
ſie auf. 

Ich ſah, wie der Hengſt nervös 
wurde, als fühlte er Evelyns Er— 
ſchrecken. „Sagen Sie Joſeph nichts, 
daß ich hier war, Gloſſen.“ 

Dann grüßte ſie kurz, und wir gin— 
gen. Bon fern hörten wir Zeus ſtam— 
pfen und mit der Koppel am Ring 
ſchütteln. 

„Du haſt Zeus nicht wieder er— 
kannt?“ fragte mich Evelyn bei der 
Heimfahrt. ' 

Sch fah fie verwundert an. 

„Erinnerft Du Dich) nod) eines Zinei- 
jährigen, den ich zu Haufe auf ‚Dothen‘ 
im legten Sommer fo gern ritt? Du 
weißt noch, Fred Heyfing hatte ihn fo 
vorzüglich zugeritten, daß ich mit ihm 
über die verzäunten Schonungen im 
Forft jegen fonnte. Du weißt noch —“ 

Evelyn hielt an, und ich jah, baf 
eine alte Srinnerung, die ich lange tobt 
geglaubt, in ihr wieder wach wurde und 
jie traurig machte, fo traurig, daß ich 
erfchredt und beunruhigt auffah. 

„Rein — nein. Wir wollen nur bon 
dem Zweijährigen fprechen. Papa ber- 
faufte ihn damals, obgleich er mußte, 
wie fehr ich an dem Thier hing, dem 
einzigen, das mir damals al3 Erinne- 
rung an meine Waldesritte im’ Früb- 
morgen des Sommers blieb — troß- 
dem ich iön fo jehr darum bat. Aber 
Papa hatte ja damals das Recht über 
den Gaul und mih —. Der Gauf ift 
Zeus. Sch erkannte ihn fofort, als ich 
ihn beftiegen hatte und zum erjten 
Sprung anjegtee — Nun find wir 
Beide in anderen Händen — in andes 
ren, al3 in die wir gehörten —“ 

Evelyn fjprah nicht meiter. Mir 
müden Augen, die in der Weite des 
Sommerabend3 fich zu verlieren jchie- 
nen, wandte jie ji) von mir. 

„Das ıft mit Pferden und Menichen 
da3 gleiche. Kommen fie zur freien 
Ausübung ihrer Fähigkeiten an den 
durch natürliche Veranlagung für jie 
beitimmten Plaß, jo leiften fie und 
nüten fie d«3 Höchfte. Uber werden 
fie ihrer Beitimmung entgegen be— 
zwungen, dann Evelyns 
Stimme klang hart, und von kurzem 
Lachen unlerbrochen, fuhr ſie faſt höh— 
niſch fort: „dann brechen ſie einfoch 
aus!“ 


„Du glaubſt alſo nicht, daß Zeus 
das Rennen macht?“ fragte ich, nur 
um etwas zu ſagen. 

„Er wird thun — was er muß. 
Auch darin halten wir Beide zuſam— 
men.“ Evelyn ſprach jetzt ernſt und 
ruhig, als wollte ſie einen tieferen 
Sinn in ihre Worte legen. 

Ich antwortete nicht, aus Furcht, ſie 
zu berletzen, und in peinlichem Schwei— 
gen fuhren wir nach Hauſe. — 

Es war ein heißer Tag geweſen. 
Joſeph kam müde vom Dienſt. Er 
ſchlug eine kalie Ente zur Wiederbele— 
bung unſerer Kräfte vor. Nach dem 
Eſſen ſaßen wir auf der Terraſſe, und 
es ſchien, als wollte die alltägliche Ge— 
laſſenheit wieder einſetzen. Gloſſen, 
der meiſtens an dienſt- und pflicht— 
freien Tagen Hausgaſt war, erzählte 
allerlei Witze, die belacht und weiter— 
geſponnen wurden. Auch der Oberſt 
kam nach dem Abendeſſen und dieſer 
und jener vom Regiment, der im Vor— 
übergehen uns zu Hauſe ſah. Und ſo 
war es immer geweſen; noch nie er— 
innerte ich mich eines Abends, den 
Joſeph und Evelyn in ihrer fünfjähri— 
gen Ehe anders als in Geſellſchaft ver— 
bracht hatten. Es war, als fürchteten 
ſie ſich vor dem Alleinſein miteinander. 
Auch die Kinder durften heute länger 
als gewöhnlich aufbleiben. Evelyn gab 
ihnen Unmengen von Chofolade und 
Pralines, daß Jofeph fie jchließlich 
fortſchickte. 

„Sag Papa, er darf Zeus morgen 
nicht todtreiten,” flüfterte Evelyn plöß- 
lich blaß und aufgeregt dem Jungen 
in’3 Ohr, und der Knabe lief zu feinem 
Vater und fagte es ihm. 

Da kam eine große Angft über un?. 
Und die Etille, die Schmwefter ber 
Angit, Ieate fich lähmend auf die Ruhe 
bes Abends. Selbft die Kinder jchli- 
chen hinaus. ofeph ftand zitternd auf 
und blidte zu Evelyn fo voller Bor- 
mwurf und Strenge, daß fie ich verlegen 
abmwanbte. 
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T ift das einzige Band, das auch den arbßz⸗ 
ten Bruch ohne Unterriemen ſicher hält 
und mit der Zeit heilt; zoftet nit und 


siten Yabdrifpreifen. 
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Oastoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist ange- 
nehm. Es enthält weder Opium, Morphin noch andere 
narkotische Bestandtheile, Es v’rtroibt Würmer und 


beseitigt Fieberzustände. 


Es heili, Miarrhoe und 


Wind» 


kolik, Es erleichtert die Beschwc x. , des Zahnens 


und heilt Verstopfung. 


Es regulirt Magen und Darm 


und verleiht einen — nl bei natürlichen Schlaf, 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund, 


Die 80 


‚ Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


Trägt die Unterschrift von 


' . 
In Gebrauch 


2 ° 
Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE — —— u Ku CE — RR SıTY. fe 
nen 


Die Gäfte fuchten fo fehnell wie mög: 


ih fortzufommen, aud mir gingen | 
E3 war mie | felbjt in doppelter Arbeit aufzuholen, 


ſchweigend auseinander. 
der Vorabend eines Verhängniſſes. 
* * * 


lag flach auf dem Nacken des Pferdes; 
jeder Bewegung nachgebend, ſchien er 


Als das Feld in die lange Seite bog, 
war Zeus wieder bei den vorderen 


„Evelhn bleibt wirklich zu Hauſe, Pferden erſchienen, in wenigen Se— 


Joſeph.“ 

„Glaubſt Du?“ 

Er drehte eine Zigarette, aber er 
warf ſie fort, weil ſie keine Luft hatte. 
Ich reichte ihm mein Etui. 

„Dante,“ — Dann griff er hinein 
und rauchte es, auf- und abgehend, 
rafch leer. „Das Ganze ift für mich 
nur eine Wlachtfrage”, jagte er, und 
blieb am Klavier ftehen, um leicht eine 
Melodie anzufchlagen. „Den Hengit 
befomme ich herüber, fofte e3, mas e3 
molle, aber — —" 

„Bas meint Du, Yofeph?" 

Er ging, ohne zu antworten, hinaus 
nach den GStällen. 

Gleich darauf trat Evelyn ein, zum 
Ausgehen fertig, mit den Kin 
der Goupernante. „Wir gehen nad 
dem Thierpert. Viel Glüd zum Ren- 
nen!“ Sie [prach fehnell und litt nicht, 
dak ich antwortete oder ihr nachging. 
%h hörte fie im Wagen fortfahren. 

Kofeph und ich waren eine Stunde 
vor Beginn auf der Rennbahn. Der 
Sattelplat fchien dicht befegt, auch die 
Tribünen füllten fi. \Yofeph mar 
liebensmwürdig und jehien ruhig. Die 
Kameraden und ich machten ihm Kom- 
plimente, auch Gloffen und ich fanden, 
daß er vorzüglich ausfah. Die erften 
Rennen wurden mit fleiner Antheil- 
nahme de3 Publitums gelaufen. Alles 
ntereffe legte fih auf Die große 
Steeple-Chafe. In der Paufe, die ihr 
boranging, mogte die Menge nerbds 
auf und ab. Wie eine Welle vom Pad- 
dod zum Zotalifator. Dichte Men- 
Ichenmafjen betrachteten die acht Kon- 
furrenten, um fie auf: Ausfehen und 
Kondition zu prüfen. Langjam, bon 
ben Stalljungen geführt, gingen fie im 
Kreife, Zeus unter ihnen, etma3 ner» 
vö8, ala fehmere ihn die eigene Kraft. 
Seine Schlanten Felfeln federten auf 
dem Grunde. Die Ylanten gaben 
jedem Schritt — nad). Eine Luft 
lag in dem Hengit. x i 

° Ein famofer Steepler. Die’ befte 
Klaſſe im Feld.“ 

Er wurde mächtig gewettet. 

Joſeph kam vom Totaliſator, ſtolz 
und lächelnd. Schon im Dreß. Er 
klopfte Zeus auf das ſpiegelblanke Fell 
und ließ die Hand, wie um den Hengſt 
zu prüfen, lange auf ihm liegen. Dann 
jprach er rajh zu den Stalljungen, 
und für den Augenblid legte fi} eine 
finftere Falte auf feine Stirn. als 
er fich zu mir manbte, fagte er kurz: 
„Sie iſt hier geweſen.“ 

Dann befahl er abzudecken und ſtieg 
auf, um gleich darauf am Aufgalopp 
theilzunehmen. Raſch ging es zum 
Start, der ſchnell und glücklich gelahg. 

Die Sonye brannte und jchillerte. 
Fluthen von: Licht mogten auf ber 
Bahn. Ueber dem erjten Theil ber 
meiten Reife hatte das ?yeld Dichtge- 
fchloffen beifammen gelegen. Joſeph 
fah auf Zeus wie ein Flieger, faum 
daß die Schentel den Hengft berühr- 
ten. Er bielt ihn, der ftarf pullend 
vorwärts drängte, mit eiferner Hand 
zurüd. Nach dem erjten Sprunge 
holte er ganz allmählich, ohne die Kraft 
feines Pferdes vorzeitig auszugeben, 
Terrain auf. Als das Feld zum er- 
ften Male die Tribünen paffirte, hatte 
er Hlare Führung vor den Übrigen. Das 
Bublitum jubelte: „Zeus voran! Zeus 
gewinnt!“ 

In gleichmäßiger Geſchwindigkeit 
galoppirte der Hengſt. Joſeph führte, 
wie er wollte. So gelangte man bis 
zum Wieſenbach. Es ging glatt her— 
über; einzelne begannen bereits abzu— 
fallen. Zeus marb zweiter, doch jchon 
nad) wenigen Sekunden rüdte er mie- 
der auf und galoppirte mehr als jechs 
Längen. voran. 

Dann und wann, ald die Lichtungen 
der Heden die Bahn freigaben, jah man 
das meit auseinandergezogene Yeld, 
das zum Gteinwall mit babinterlie- 
gendem Waflergraben aufrüdte. 

Todtenftille drüdte das Publiftum; 
fein Athem ging; aller Augen lagen 
auf Zeus, der gleigmäßig führte, 

Da — drei Längen vor dem Wall, 
ftugte er und refüfirte. 

ch jah, wie Jofeph den Hengft hodj- 
riß — und mit aller Kraft brüdte — 
umfonft, er nahm feinem Reiter bie 
Hand und brach) au8,. 

Die Menge tobte. Bon den billigen 
Tribünen fam e3 wie drohende? Brül- 
len. Vom Fußgängerplag grollte der 
Donner des Unmutbs3 über die Weite. 

Plöglich, ala fchnitte ein gewaltiger 
Blig alles Geräufch ab, lag von neuem 
Zobdtenftille über —* Bahn. 


hatte 


kunden hatte Joſephh von neuem die 
Führung und zeigte nun in ganz über— 
flüſſig ſcharfer Pace dem Feld den 
Weg. Bald lagen viele Längen zwi— 
ſchen ihm und den andern, dennoch ritt 
er ein Rennen auf Leben und Tod. 

Ich konnte nicht mehr zuſchauen, ich 
wandte mich zurück und ſah Evelhn 
über den Zaun gelehnt, leichenblaß und 
zitternd am ganzen Körper. Erſchreckt 
eilte ich zu ihr. „Zeus hat mir einen 
ſchlechten Weg gezeigt,“ ſägte ſie und 
wandte ſich ah, als hätte ſie kein weite— 
res Intereſſe am Verlauf des Rennens 
zu nehmen. 

Die Pferde bogen jetzt in die Ecke 
des Einlaufs. Joſeph ritt wie ein 


dern und Wahnwitziger, er hatte das Tempo zu 


noch größerer Geſchwindigkeit ver— 
ſchärft, trotzdem ẽer gut zwanzig Län— 
gen voraus war. Er hatte die Gerte 
verloren bei der ſcharfen Fahrt, nur 
noch mit den Schenkeln den Hengſt 
antreibend, ſauſte er heran. Zeus 
ſchien ohne Gefühl. Mit den Nüſtern 
ſchon das Ziel ſpürend, griffen ſeine 
Nerven den Beinen voraus. So ka— 
men ſie ungefähr fünfzig Meter in die 
Gerade. Alles ſchrie und johlte: „Zeus 
gewinnt — Zeus gewinnt!!“ 

Da ſchien der Hengſt noch einmal zu 
ſtoppen. Die zwei nächſten Konkurren— 
ten rückten raſch auf, und für einen 
zu. war die Situation zmeifel- 

aft. 

„Zeus voran — Zeus voran!!“ In 
das donnerähnliche Gebrüll der Menge 
miſchte ſich ihr unmuthiges Stampfen 
und Stoßen. 


Joſeph ſchlug auf den Hengſt, daß 


man das Klatſchen ſeiner Schenkel zu 
ſpüren glaubte — 

Hoppla — da ſetzte Zeus auch ſchon 
wieder flott ein, und immer geſtreckter, 


nur eine Naſenlänge noch den Aufge-⸗ 


rückten vor, ſauſten ſie voran. Ich ſah, 
wie Joſeph dem Hengſt, der nun in 
voller Fahrt von ſelbſt vorwärts trieb, 
den Kopf ganz frei gab — und das 
Rennen war entſchieden. 

Mählich kamen die Pferde in ruhi— 
gen Gang. Zeus' Nüſtern ſchäumten 
weißblutig im Schweiß. Seine Flan— 
ken gingen auf und ab wie ſturmge— 
peitſchte Wellen, ſeine Füße bogen ſi 
ſchwanken Stämmen gleich, und es 
war, als läge all ſeine Kraft und 
Energie irgendwo verloren auf dem 
grünen Raſen. 

Mitleidsvoll lächelnd ſahen die Wet- 
ter auf den axmſeligen Gaul, den Jo— 
ſeph nur mühſam unter dem toſenden 
Jubel der Menge, in dem der Tuſch 
der Muſik faum hörbar zerrann, zur 
Mage fteuerte. 

„Der ift erledigt!” fagte irgend je- 
mand.“ 

„Aber warum wollte er auch außrei- 
Ben? Das paßt fich nicht für —“ 

Ein Lachen fchnitt mir da3 Ge: 
prä) ab, ein Lachen, da3 mie Spott 
und Hohn auf die foeben gehörte 
menjchliche Weisheit Klang. Hinter 
mir ftanb Evelyn. 

Don der Wage aber kam ofeph, 
zurüdichreitend neben dem zum Tode 
gebeten Steepler, fo unverbraudt in 
feinem Kraftbefig, fo ftarf und be- 
mußt — ein Gieger. 


— Der reihe St. Louifer Indu- 
ftrielfe Zom Benoift murbe heute früh 
auf der Heimfahrt zmwifchen Clayton 
und ber Wafhington = Univerfität von 
einem ?yremden gebeten, mit feinem 
Kraftwagen einem verlegten Kamera- 
den des Fremden zu Si zu kommen. 
Er drehte um, an einſamer Sielle 
ſprang aber ein zweiter Fremder aus 
dem Gebüſch auf das Trittbrett des 
Kraftwagens und ſchoß drei Mal auf 
Benoiſt, ſtreifte ihn aber nur leicht. 
Die Verbrecher, deren Beweggrund 
unbekannt iſt, entflohen dann. 


Yerkauf Freitag, Samftag 
und Montag! 


Wir paffen Linien an, um alte Mängel der 
Eehtraft au befeitigen, Bieten Euch die Dienfie 
unfere3 Stabes don Okuliften und Optifern tes 
ftenfzei. Ihr habt die Auswahl aus irgend einer 
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Sacon in Patent Proceb Gold Shell Augenglü ° 


ferh ober Brillen-Rabmen. BVollitändig mit deu 
Nachfolger 


für Ense Augen paiienden Linien zu E00 — i 





Telegrapfisce Degermen. | 35; 


Beliefelt bon der “Associated Press”. 


Auland. 


Roofevelt für Erbſchaftsſteuer. 


New York, 15. Juli. Aus dem 
afrifanifchen Jagdgebiet hat Theo. 
Roofevelt einen Artikel an den „Dut= 
Ioof” gejandt, der heute veröffentlicht 
wurde. Darin verbreitet er jich über 
die Sudt * Reichthum und fährt 
dann fort: „Die in den letzten Jahren 
ſo ſtark gewordene Bewegung, der Na= 
tion fomwohl eine angemefjene Aufficht 
vie mirffame Befteuerung großer 
Reichthüimer zu verfchaffen, infofern 
dieſe Reichthümer geſchäftlich Verwen— 
dung finden, iſt eine geſunde und be— 
zweckt, die Unzufriedenheit, den ruhe— 
loſen Peſſimismus und böſe Vorberei— 
tungen zur Revolution durch eine 
energiſche geſunde Entſchloſſenheit zu 
erſetzen, unſeren Uebelſtänden nachzu— 
forſchen und ſie zu beſeitigen. Der viel— 
fache Millionär iſt an und für ſich kein 
geſundes Erzeugniß in dieſem Lande. 
Wenn ſein Reichthum auf üblen Tha— 
ten beruht, ſo iſt er ein weit gefähr— 
licherer Verbrecher als irgend einer der 
gewöhnlichen. Hat er ſein Vermögen 
durch werthvolle Dienſte erworben, 
nun gut, dann verdient er Achtung und 
Belohnung für ſolche Dienſte, aber wir 
müſſen im Auge behalten, daß wir dem 
Dienſt ſelbſt Achtung zollen und nicht 
dem Reichthum, welcher nur die Be— 
lohnung für den Dienſt bildet. Wenn 
aber ſein Vermögen an ſonſt Jemand 
übergeht, welcher nicht den Dienſt ge— 
leiſtel hat, dann ſollte die Nation eine 
ſtufenweiſe fortſchreitende Erbſchafts⸗ 
ſteuer erheben, eine außerordentlich 
kluge und einwandfreie Form der 
Steuer.“ 


Kirche prozeſſirt um Legat. 


Kokomo, Ind., 15. Juli. G. E. 
Deffenbaugh hatte der Swedenborgian 
Church ein Gebäude in Kokomo zu 
Biblotheks- und Verlagszwecken ver— 
macht, ſeine Angehörigen im Staats— 
obergerichte aber die Umſtoßung des 
Teſtamentes und ſomit des Vermächt— 
niſſes, deſſen Werth 860,000 iſt, be— 
wirkt, weil der Erblaſſer zur Zeit der 
Abfafſung ſeines letzten Willens gei— 
ſteskrank war, was ſie daraus ſchloſ— 
ſen, daß er gleich Emmanuel Sweden— 
borg, dem Gründer der Sekte, glaub— 
te, daß ſeine Seele beim Eintritt des 
Todes nach anderenPlaneten „flüchte.“ 
Die Sekte hat nun heute einen Prozeß 
behufs Erlangung des Gebäudes an— 
geſtrengt, weil dieſes nur unter der 
Bedingung Deffenbaugh von ſeinem 
Bruder übertragen wurde, daß es 
kirchlichen Zwecken dienen ſolle. 


Deutſcher Schütze ausgewieſen. 


New York, 15. Juli. Daß Herr 
Eibe Staak ausgewieſen wurde, iſt um 
ſo befremdlicher, als er die alte Hei— 
math ſchon zweimal beſucht hat. Herr 
Staak fteht im 46. Lebensjahre. Im 
Sabre 1880. wanderte er bier aus 
Dfterwanna, Kreis Diterndorf, Han- 
nober, ein, mit deffen Beluh er au 
feine diesjährige, fo jäh unterbrochene 
Vergnügungsreije zu beenden gedachte. 
Auf leßterer hatte er feine Frau und 
feine beiden jüngiten Kinder mitge- 
nommen. Er gehört dem New Hort 
Schütenforps ar. 


ne — * 
Aus laud. 


Das Winterwetter in den Alpen, 
Jm Hochgebirge liegt Schnee. — Diele 
Kraftwagenfahrer eingefchneit. — In 
der Schweiz jetzt MWinterfport angezeigt. 


Mien, 15. Juli. Neuerliche Mel: 
dungen aus Innsbruck beſtätigen in 
vollem Umfange die Nachrichten von 
dem plötzlich eingetretenen Winterwet— 
ter. Die Alpen liegen voller Schnee— 
maſſen. Der Wagenverkehr iſt unter— 
brochen. Zahlreiche Automobile ſtecken 
feſt, und die Inſaſſen haben theilweiſe 
die ſchimmſten Unbilden durchmachen 
müſſen. Vielfach ſieht ſich die Bevöl— 
kerung einem wirklichen Nothſtand 
ausgeſetzt, da alle Zufuhr abgeſchnit— 
ten iſt. 

Die gleichenHiobspoſten kommen aus 
der Schweiz. Die Kurorte, aus denen 
die Sommerreiſenden in Schaaren ab— 
gezogen ſind, ſuchen ſich ſchleunigſt den 
veränderten Verhältniſſen anzupaſſen 
und melden Winterſport an. Am 
Säntis liegt der Schnee zwei Meter 
hoch und die Lawinengefahr iſt groß. 


Fez von Rebellen geplündert. 


Der Sultan von Marokko ſoll entkommen 
ſein. — Blutige Kämpfe in der Stadt, 


Madrid, 15. Juli. An der Spibe 
rebellifcher Eingeborenenftämme von 
vielen Zaufenden von Kriegern ift nah 
tagelangem, blutigen Kampfe Rohut 
in %ez eingedrungen, aber erit nad 
‚ weiteren Kämpfen in den Straßen hat 
er die Stadt erobert. Die Diener de3 
Sultan wurden im Balaft niederge- 
metelt, der Sultan felbft ift mit einem 
Theile feiner Schäße nad) Rabat ent- 
fommen. Die Eindringlinge plündern 
und morden. Die Häufer aller Edlen 
werden niedergebrannt. Inzwiſchen 
weilt hier in Madrid die Geſandt— 

ſchaft des Sultans und amüſirt ſich. 


Unterfeeboot gefunten. 


Don der Mannfhaft von 16 Köpfen nur 
drei gerettet. 


Eromer, England, 15. Juli. Das 
britifche Unterfeebot „C 2“ ift geftern 
Abend 44 Meilen vom Haisborough- 
Leuätfhiff mit dem Laſtdampfer 

„Eddpftone” zufammengeftoßen und 
gefunten. Won ber Bemannung mur- 
ben die Leutnant3 Brodie und Wat- 
find nud ein Matrofe gerettet, die üb- 
rigen breizehn hatten feine Zeit, fich 
in Sicherheit zu bringen. Zmei an- 
bere Unterfeeboote, „C 16“. und 
„C 17“, ftießen bei dem Verſuch, dem 
Dampfer, welcher in ein Uebungage- 
ſchwader hineingefahren war, auszu⸗ 
weichen, zuſammen; 17* wurde de⸗ 
ſchä aber Niemand verlegt. Das 
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Boot Wurde. er — Säule nis einfal 


Hört auf 


flüiffige Abführ-Medizinen oder große 
oder Feine Pillen zu nehmen, die Euren 
Zuftand nur ‚verfchlimmern, anftatt ihn 
zu heilen. Cathartic heilen nicht — fie 
reizen und ſchwächen. Gascaret3 machen 
die Eingemweide jtarf, Fräftigen die MuS- 
feln jo daß fie fich beivegen und arbeiten 
— wenn fie dies thun find fie gejund 
und zeitigen die richtigen Refultate. 


Gascaret3, 10c die Schachtel für eine 
Woche Behandlung, alle Apotheler. Größ- 
ter Umjag in der Welt. Millionen _ 
Cchadteln den Monat. 20 


Telegtaphiſche Nolizen. 
Tniend, 


— Lom Blit erfchlagen wurden in 
Mohamwt bei Calumet, Mic., gejtern 
Nachmittag zwei Bergleute und drei 
wurden verletzt. 

— Kraftwagenexploſion bei Sylva— 
nia, Ga., geſtern. Hewlett Hill ge— 
töbtet, feine Kinder und mehrere ans 
dere PBerjonen verlekt. 

— Das 16. Bundes-Xnfanterie- 
regiment ift geitern auf dem Trans 
portdampfer „Sheridan“ in Gan 
Franzisto von den Philippinen einge- 
troffen. 

— Zollfutter Jerry hat geftern den 
japanifchen Robbenfänger Tati und 
defien Mannjchaft von achtzehn Köpfen 
wegen Sagen in verbotenen Gewäſſern 
nach Unalasfa, Alaska, gebracht. 

— Die an der Dauerfahrt Detroit- 
Kanjas City theilnehmenden Kraftwa- 
gen fuhren heute Vormittag von Mas 
difon nah La Eroffe, Wis., meiter; 
leichter Regen hatte den Staub gelegt. 

— Zuchthaus fegt eine vom Staat3- 

fenat von Georgia gejtern angenom= 
mene Vorlage auf faljche oder ehren- 
rührige Yeußerungen über eine Frau, 
melche bisher „nur“ in den Zipilgerich- 
ten fich Recht verfchaffen konnte. 
Der vorfitende Richter des 
Staatöobergericht3 von Wiskonfin hat 
die Durchführung des gejeglichen 
Sonntagsbarbierverbot3 bis zu ges 
richtlicher Entfcheidung über die Ver 
faffungsmäßigfeit des Gejeges aufge: 
hoben. 

— Howard MWesleg in Detroit, 
Mich., ein Nahfomme von John Wes— 
leg, dem Gründer der Methodijtenkir- 
che, wird am Sonntag Morgen in der 
Badeanftalt auf Belle Y3le bei De— 
troit mit anderen zum, Mormonenthum 
übergetretenen Detroitern getauft wer— 
ben. 

— on 61%, Uhr Abends bis 1 
Uhr früh foll während der achttägigen 
Hudfon = Fulton = Feier Nem York 
glänzend illuminirt werden und mird 
bom Wafler her einen geradezu feen- 
haften Anblid darbieten.- Man jhäht 
den Mehrverbraud an Lichtkraft für 
den Abend auf 26,260,000 Kerzen 
ſtärke. 

— In einer Kaſerne des Fort Ruſ— 
ſell bei Chehyenne, Wyoming, explodir⸗ 
ten geſtern hundert Pfund Pulver, ſie— 
ben Soldaten von der Batterie X mur= 
den verlegt, lebensgefährlich Cunning- 
ham, Smith und Glines, und das Ge- 
bäude zerjtört. Die Urfache des Un- 
alüds jucht ein Kriegögericht zu er- 
mitteln. 

— MWpait H. Ingram jr., feit jechs 
Sahren Vertrauensbeamter der Hiber- 
nia-Nationalbant in New Drleans, 
hat $100,000 Banfgeld verfpefulirt, 
geitand vorgeftern und machte geftern 
bor und bei feiner Verhaftung Selbit- 
mordverfuche, wurde aber gerettet. Er 
mar feit einem halben $ahre verheira- 
thet und führte ein großes Hau2. 

— „Mark Twain“ Hatte feiner frü- 
heren Gtenographin, Trau Ralph 
Afheroft, ein Haus in Rebding, Konn., 
gejhentt, danr. ein Wiedererlangungs= 
verfahren eingeleitet, wie die von einer 
gerade angetretenen Europareife fofort 
zurüdgefehrte Frau behauptet, unter 
dem Einfluß feiner angeblich eiferfüch- 
tigen Tochter. Die Frau wird um das 
Haus fämpfen. 

— Die an Stelle ihres verftorbenen 
Gatten bon Gouverneur Hoch zum 
Nachlakrichter ernannte und dann mit 
großer Mehrheit miedergemählte Frau 
Mary Cooper im County Mitchell, 
Kanfas, thut ein immer mehr mad): 
ſendes „Landamt“-Geſchäft in Trau— 
ungen. Von weit und breit ſtrömen 
ihr die Pärchen zu angeblich weil ſie 
bei der Vornahme der Zeremonie das 
Wort „gehorchen“ ausläßt. 

— Vermuthlich ſtreikende Seeleute, 
ihrer dreißig, überfielen geſtern Abend 
die Mannſchaft des Stahldampfers 
Boland am Landungsplaz zwiſchen 
Buffalo und Tonawanda. Es kam 


auf dem Schiffe zu einer blutigen Kei-. 


lerei. Drei von der Mannſchaft ſind 
verſchwunden, und, wie man vermu— 
thet, über Bord geworfen worden und 
ertrunken. Bei Ankunft der Polizei 
waren die Angreifer ſchon fort. 

— Dem Verſicherungsmakler Sam. 
J. King in New York konnte eine ge— 
wiſſe Gerichtsvorladung nicht zugeſtellt 
werden, er war zu ſchlau. Schließlich 
wurde ſie, an einen Backſtein gebunden, 
ihm durch das erleuchtete offene Speife- 
zimmerfenfter zugemorfen. Er beftritt, 
fie erhalten zu haben, jein Sohn habe 
den Baditein unbefehen wieber heraus- 
geworfen, und das Gericht erklärte 
beute eine foldhe Vorladung für unzu- 
läſſig. 

— Jas. Feldmann lernte die frühere 
Opernſängerin Anna Abbott von 
Philadelphia durch einen Heirathsver⸗ 
mittler kennen und ſoll ihr dann die 
Diamanten im Werthe von $35,000 
entwendet haben. Er murbe in Pitts- 
burg verhaftet und die Diamanten mwie- 
dererlangt. Heute haben die Zöllner 
fih mit ben Edelfteinen beichäftigt, 
weil Anna fie von teichen Anbetern in 
Europa erhielt und nie dafür Zoll be= 
zahlt hat. 


Halbe Sache. — Vater: „Alfo 
Euer Lehrer iſt heute geftorben?“ — 
Söhnchen: 


re  eidendpoft, Chicago, Ben in 13. Zul 1908. 


— Bei Laporte, Ind., 
reiche 6Ojährige Farmer br. Steffen 
geftern von einem Zuge getöbtet. 

— Louis Bed von La Porte, Ind., 
ertrank geſtern beim Baden im Stillen 
en in der Nähe von San Fran- 
zisko 


— Dauerläufer Weſton iſt geſtern 


Abend um elf Uhr in San Franzisko 


bon New York eingetroffen. Er hat 
fomweit 3975 Meilen auf diefer Tour 
zurüdgelegt. 

— 750 bis 1000 Faß Oel und drei 
bis fünf Millionen Fuß Gas gewinnt 
die Big Four-Bahn aus einer Oel— 
quelle, ſechs Meilen von Centralia, 
Ill. die ſie jetzt in Betrieb hat. 

— Im ganzen Oſten herrſcht ſeit 
drei Wochen böſe Dürre, und die land— 
wirthſchaftlichen Erzeuaniffe aller Art 
ſteigen ſtark im Preiſe. Die Raſen— 
plätze in den Vororten vertrocknen. 

— Kongreßmitglied Sulzer hat mit 
Hilfe New Yorker Banken die Einfüh— 
rung der Goldwährung in Guatemala 
unternommen, und das Papiergeld der 
Republik wird zu 15 Cents Gold für 
den Dollar Nennwerth aufgekauft. 

— Ein glänzendes Schauſpiel war 
der heute in Los Angeles, Kal., abge— 
haltene Umzug der Elks. Jeder Staat 
hatte ſein eigenes Gepräge; ſo waren 
die „Elks“ von Arizona als Bergleute 
gekleidet und ihre Muſiker waren In— 
dianer. 

— Kanſas Cith, Kas. hat mit gro— 
Ber Mehrheit die Einführung der Ver— 
mwaltung durch eine Kommiflion, aus 
einem Bürgermeifter und vier eis 
ligern bejtehend, bejchloffen. Der 
Yünferrath wird im näcdhjten April 
auf zwei ahre gewählt werben. 


— Der VBerficherungsagent TQTim. 

Ihomas von Dihtofh, Wis., "olte ge= 
ftern in Aberd:en, ©. D., jenen e- 
reinigten Anzug heim, weil er, wie er 
fagte, eine fleine Worftellung geben 
wolle; im Kojthaufe legte er den An 
zug an und erſchoß ſich. 
Fünfzig Fuß unter der Erde 
wurde heute bei Abzugskanalausgra— 
bungen in New York im Sande die 
Leiche eines Mannes gefunden, augen— 
ſcheinlich eines bei Vorarbeiten an dem 
Kanal vor einem Jahre vom Sande 
verſchütteten Schauflers. Er mar nie 
vermißt worden, und Niemand weiß, 
wer er iſt. 

— Der texaniſche Thierſchutzverein 
will den Gouverneur um Einberufung 
der Geſetzgebung erſuchen, damit dieſe 
ein Geſetz zum Schutz des hornigen 
Froſches erläßt, der ſonſt vernichtet 


werden wird. Dieſe Froſchart wird in 


Chicago und anderen Städten in un— 
geheuren Mengen induſtriell verwer— 
thet; aus der Hornhaut werden Hut— 
nadeln angefertigt. 


— Der eletirifche Betrieb auf ber 
Südpazifitbahn joll zuerjt auf der 
Strede zwifhen Sacramento, Kal., 
und Reno, Nev., alfo im Hochgebirge, 
wo das Gefälle ein jehr ftarfes ijt und 
viele ZTunnel® und meilenlange 
Schneefhuppen die Benübung der 
Dampflofomotive zu einem bejonders 
empfindlichen Uebeljtand machen, ein= 
geführt werden. Die Kojten für jene 
Strede werden auf dreizehn Millionen 
Dollars neranfchlagt. 


— Die nationale Vereinigung zum 
Studium und zur Verhinderung der 
Lungenſchwindſucht, Hauptſitz New 
VYork, berichtet, daß iber eine Million 
Kinder im Lande vor dem 18. Leben3- 
jahre an der Schwindfucdht fterben, daß 
die Ausbildung diefer Kinder $7,500,= 
000 £oftet, daß aber im lebten Schul= 
jahre 3,500,000 von den 17,000,000 
Schultindern über die Gefahren ‚der 
Schmwindfuht und Vorbeugungsmaß- 
regeln aufgeklärt worden jeien. 


— Der Appellhof de8 Nem Yorker 
Staatöobergerichts hat in dem Falle 
de3 farbigen Pullman = Borters Grif- 
fin einen neuen ‘Prozeß bemilligt, au3- 
drüdlich aber die Anficht des Prozep- 
richter8 Dugro für Falfch erklärt, daß 
eines Neger jeelifches Empfinden über 
falfchliche Bezichtiaung des Diebftahls 
geringer fei, «.? eine: Weißen. Grif- 
fin waren 52100 Schadenerfaß gegen 
Daniel M. Brady von New York zus 
geiprochen worden. Lebterer war im 
Schlafwagen beftohlen morden und 
hatte falfchlih Griffin “ezichtigt. 


* * 
Rühler Komfort 
in heißem Wetter 


Man fann fich fühl und mohlge- 
nährt befinden mit voller Energie, 
menn die beige Wetter-Diät ver: 
nünftig ausgetvählt wird. 


Sleifchipeiien und fettige Sub: 
ftanzen erzeugen Störperbibe. 


Wenn einer, wie man jagt, „zivi= 
chen zwei Feuern ijt“, das eine 
innere Verbrennung (Verdauung) 
bon Speijen, und das andere die 
brennende Sonne draußen, fo iit 
e3 nicht zu derivundern, wenn Die 
Menschheit Fich aD und 
unglüdlich fühlt. 

Am heißen Wetter sollte der 


Cheife ettvad Aufmerffamfeit ge- 
fchenft werden. 


Verfucht ein Frühjtüf von 


Grape-Nuts 


und Sahne, 


Etwas Objt, 

Weich gefochte Gier, 

Schnitt von Inujprigem Toajt, 

Taffe gut gemachten Poſtum. 
Eolh eine Mahlzeit hält das 


Blut fühl und nährt Körper und 
birn. 


63 bat feinen Grund“ 


das, — —4 


wurde der r] 


in’ Poughteepfie 
Sein: 


Während. Zufi nd Juli und — — der Laden Samſtaas um 1 Uhr —* ... 


Die Juli 
Räumung 


Reiter von Sommer = Bajdjitoffen 


Sparſamkeits 
Baſement 


Feine ſeidene waſchbare Arnold-Stoffe, Räumung von Reſtern zu 5e die Yd. 
35c gemufterte und geblümte Stoffe, farbiger Untergrund, zu 5c die Yard. 


10e für 25c-Refter von gewebten Madras. 
12%c für 4A6zÖll. 35c-Bordure Poplin, 
121,0 für Flaron Laws, bis 20c werth. 
12140 für mwafjchb. 25c Kleiderftoff-Refter. 
5c für 10 Futter-Refter, 2 bis 6 Yards. 
9 für 20e Futter-Refter, 2 bis 6 Yards. 


4c für regulären 7e Shaker = FFlanell. 
5e für amerifanifhe 7c = Guitings. 
50 für beiten 7e Smither =» Gingham. 
de für feine bedrudte 10c = Latons. 
Te für bedrudten 12%c= Batifte, morgen. 
8c für Wafchftoffe-Refter bis zu 25c werth. 
9 für 15c Suiting Batift, hell u. duntel. 
10c für 12%c = Bates, Seerfuders. 


Die Juli: 
Räumung 


1.50 für 1.95 und 2.25 meiße Kleider, Panel - 


1215 


für 35  mercerizjed Sateen. 


5c für 29301. weiß und fhwarze Krinoline. 


6in Spezialauffauf von bedrudtem feinen Laron und Batift, zart gefärbter 
und meißer Untergrund, perfefte Stoffe in jeder Hinficht, 10c merth, zu öc. 


Baby - Kleider, Mäntel ı. j. w. 


Sparſamkeits 
Baſement 


Front, verziert mit Tucks 


und Spitzen- und Stickerei-Einſätzen, für 2- bis jährige. 


2.95 für 33.50 bis $5 Kinder - Mäntel. 
50c für $l und 185 Stroh - Bonnets. 
250 für farbige 45 Stroh = Hüte. 
10€ f. 25c Zawn-Bonnet3, um zu räumen 
58c für 750 Guimps für Kinder. 
19e für weiße 38c-Schürzen für Kinder. 
25 für feine 75c Laer = Bonners. 
75 für furze $l - Sfirts an Waifts. 


75c für $1 oder 1.95 Kinder-Kleider, 


Die Juli- 
Raumung 


38c für furze 


150 für 25e Chafing Difhp =» Schürzen. 
50c = Kleider für Babies. 
15c für 25 Flanelette Sacques f. Babies. 
90c für weiße gehäfelte 750 = Sacques. 
750 für 95c Vloomer-Anzüge für Knaben. 
19e für farbige 25ce-Kleider für Kinder. 
10c für gehäfelte 19c Bootie3 für Babies. 
250 f. Lamn u. Pique-Hüte, Räumung. 


frangzöfifche Waifts, im Empire-Stil. 


512 u. $15 Männer-Auzüge, 6.50 Prnkit 


Räumung verfchiedener Hundert von $12—$15 Anzügen zu ungefähr hal- 


bem reg. Breije.» 


or 


Suiting = Hopen. 
Quting = Hofen. 


für 2.00 Männer = 
für 2.00 Männer: 
für 3.00 fancy Tlanell = Weften. 
für reguläre 3.50 Männer = Hojen. 
für unjere regulären 3.00:9ojen. 
für unfere regulären 4.00:Hojen. 
für unjere regulären 5.00:Hofen. 


Negligee - 
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Die Juli— 
Räumung 


Die beſten Muſter der Saiſon darunter, alle zu nur 6.50. 


6.95 für ſchwarze 12.00 Cravenettes. 
0.95 für graue 12.00 Cravenertes. 
10.00 für blaue 15.00 Serge-Anzuge. 
10.00 für echte Worſted 15.00-Anzüge. 
10.00 für 5315 Sommer-Outing-Anzuge. 
10.00 f. *815 blaue Serge Jünglings-Anz. 
10.00 für reinwollene 815 Cravenettes. 


Hemden für Männer Pain 


Ein großer, einmal im Jahre ftattfindender Verkauf, wenn wir zwecks ſo⸗ 
fortiger Räumung alle angebrochenen Partien und alle beſchmutzten und 
zerknitterten Hemden auf einen Bruchtheil ihres Werthes heruntermarkiren. 


Hemden, die regulär zu 81 und 150 verkauft werden, darunter 
beinahe jedes Muſter, das in der Saiſon ausgelegt war, 65c. 


Männer, die ſich ihre Garderobe mit weiſer Sparſamkeit einkaufen, 


werden den 


Vortheil einfehen u. diefe Hemden bein, Dußend faufen, $1 u. 1.50 Hemden zu 65c. 


Die Juli- 
Räumung 


88c für feine Lingerie - Waifts für 
melche 


feinem Quding verziert; Mufter, 


88c für Allover tuded Damen-Batits. 
$1 für reguläre 1.25 Lingerie Watts. 
42c für 58c SlipoverDamennadtkleider. 
50c f. feineMuffelin-Damennadtfleider. , 
T5c f. feine Cambric Damennadhtfleider. 
85c für Slipover Damen-Nachtkleider. 


— Geftrige Bafeballfpiele: 
can League” — Chicago, 3-8; 
Hort, 4—2; Cleveland, 4, Pbilabel- 
phia 3 (12 Innings). „National 
League” — Bofton 2, Chicago 8; 
Brooklyn 2, Pittsburg 7; New ort 
5, Cincinnati 4 (10 Anningd); Phi⸗ 
ladelphia 4-2, St. Louis 6-11 (er⸗ 
ſtes Spiel 11 Innings; zweites Spiel 
8 Innings, Dunkelheit). 


Auslaud. 

— Die 25jährige Lehrerin Gertrude 
Anker und drei ihrer Schülerinnen er— 
tranken auf einem Piknik bei Vancou— 
ver, B. K., geſtern Nachmittag, als ſie 
ſich badend zu weit in's Waſſer hin— 
auswagten. 

— Die ſämmtlichen Telegraphiſten 
der mexikaniſchen Regierungsbahnen 
und ihre Oberbeamten haben ihre 
Stellungen heute niedergelegt, weil die 
Regierung als Gehilfen Mexikaner 
anſtellen will, was die Telegraphiſten, 
zumeiſt Amerikaner, für den erſten 
Schritt zur völligen Verdrängung der 
Amerikaner und anderer Ausländer 
aus dem mexikaniſchen Bahndienft an= 
ſehen. 

— Die deutſche liberale Preſſe ver— 
hält ſich dem neuen Reichskanzler von 
Bethmann-Hollmeg gegenüber freund- 
Tich, die Konfervative ziemlich herzlich; 
die Londoner Preffe lobt den früheren 
Kanzler als fähig, offen und genial, 
und der „Öraphic” hält die Lage für 
ängjtlich, meil der neue Kanzler eine 
unbefannte Größe fei, die Junfer im 
Reichstage obenauf feien und der Kai- 
fer „ohne Maulforb” fei. Bülow 
wäre dem „Öraphic” lieber gemejen. 

— Im englifhen Serrenhaufe hat 
Zord Gorrel, früher Präfident des 
Sceisungägerichtes, beantragt, die®e- 
ticht3barfeit in Scheidungsflagen auf 
die&Countygerichte auszudehnen, da das 
Verfahren jet für Unbemittelte ‚zu 
theuer ift, infolgedeffen Eheleute ein- 
fach von einander gehen und vielfach 
mit Anderen in wilder Ehe leben. Der 
Erzbifhof von Canterbury fpracdh ge= 
gen die Erleichterung des Verfahrens 
und verwies auf die Erfahrungen in 
den Ber. Staaten. Da3 Oberhaus 
u die ganze Frage zu unterfu- 

en. 

— Der Pflanzersfohn Yuan Bal- 
finde au Havana, Kuba, Hat fic 
heute früh im Hotel America, New 
Vork, erſchoſſen. Seit einem Jahre 
war er einer Schauſpielerin nachge— 
reiſt und vom 19. Juni bis 4. Juli 
hatte er $448 verbraudt. An einem 
porgefundenen Briefe vs ihm feine 
Mutter, er werde fein Gelb mehr be- 
fommen, wenn er nicht feine Gtubien 
wieder 
Geld war alle, 

dat er dann Selbftmorb 


Waifts und Muslin » Unterzeug 


Spariamtfeit3- 
Bajement 


Frauen, — mit Gpiten und 
hinten offen find. 


18c für Sorfet = Bezüge für Damen. 


25c f. feinjte Korjet-Bezüge für Damen. 


N | 


ann nen 
— — — 


———— 


126 für enganſchließende Korſet-Bezüge. 
25c für enganſchließende Korſet-Bezüge. 
1.25 für weiße Unterröcke, ſpitzenbeſetzt. 
18c für furze Unterröde, breiter Saum. 


Stahl aus Roth. 


Wußte Mitleid zu erweden und wurde 
fehr gelinde beftraft. 

Unter der Anklage, ihren Arbeitge- 
ber, den Kaufmann E. %. Mandel, 
Nr. 1731 Wabafh Ave, um Butter 
und zwei Dubend Eier bejtohlen zu ha= 
ben, wurde heute Frau Anna Modelta, 
wohnhaft an der 100. Straße, dem 
Stadtrichter Fate vorgeführt. 

„Ich bin ja feine Diebin,“ Tchluchzte 
fie. „Ich habe die Sachen nur „ge= 
nommen“, um meine drei Eleinen Kin- 
der nicht hungern zu laffen.“ 

„Um Xhrer Kinder willen will ich 
Sie fo gelinde wie möglich beitrafen,“ 
antwortete der Richter. „Beitrafen 
aber muß ich Sie, damit Sie lernen, 
daß Sie unter feinen Umftänden fteh- 
len dürfen. ch verurtheile Sie zu ei- 
nem Tage Gefängnig und zu einer 
Gelditrafe von einem Dollar.“ 

Beftie in Menfchengeftalt. 

Hl. Grace U. Eopille, Nr. 489 W. 
Adam Str., trat heute -in Richter 
Scovilles Abtheilung des Gtabiges | 
tits al3 Zeugin auf gegen ihren 
Hausgenofjen, den Zeichner Henning 
Palmer. 

„Is habe ihn überrafcht,“ jagte fie, 
„als er fih an meiner 4jährigen Nichte 
Dorothy Dibblee verging. Hätte ich 
einen Revolver gehabt, fo hätte ich ihn 
auf der Stelle wie einen Hund nieber- 
geſchoſſen!“ 

Der Angeklagte verzichtete auf ein 
Vorotrhör. „Ih halte Sie für eine 
Beitie in Menfchengeftalt,“ bemerkte 
der Richter. „Sie haben meife gehan= 
delt, al3 fie auf ein Vorberhör berzich- 
teten. ch hoffe, daß man Sie für ges | 
taume Zeit ins Zuchthaus fteden wird. 
Ein ähnlich widerwärtiger Yyall, mie 
der vorliegende, ift mir während mei- 
ner Prari3 noch nicht vorgefommen. 
Sie merben hiermit unter $10,000 
Bürgfhaft den Großgeſchworenen 
übermiefen.“ 

ng 
Berblutet. 


frau Raymond Bed hat fi die Kehle 
durchichnitten. 


Frau Rayınond Bed, die 32jährige 
Gattin eines Abtheilungs-Vorftehers 
der Sllinois=Zentralbahn, jchentte vor 
bier Wochen einem Mädchen das Le 
ben. Seit der Geburt des Kindes Iitt 
fie an bHocharadiger Stervojität und 
wurde Tag und Nacht in ihrer MWoh- 
nung Nr. 5819 Wafhington Ave. von 
einer Krantenpflegerin bewacht. Heute 
Vormittag gegen elf Uhr hatte die 
Krantenpflegerin, Fıl. Mary Kidd, 
ſich genöthigt geſehen, Medizin aus ei⸗ 
nem anderen 


ec ag zu u. Als 
fünf Minuten - 


J 


Die Juli⸗ 
Räumung 


38 Schaufenſter mit herabgeſetzten Waaren angefüllt. 


Seide, Pongees, Taffetas u. ſ. w.» 5 


Einer der größten Werthe beſteht aus 580 glänzendem Satin Pongee, 
in einer Auswahl von hellen und dunklen Färbungen, ſpeziell zu 28c. 


28c für weiße waſchb. japan. 50e-Seide. 
für farbiges 88c Pongee Taffeta. 
für farbige japanefifche 50c = Seide. 
für Pin Stripe 68 = Meffaline. 
für 75c Satin Bar Plaid Taffere. 
38c für geftreiftes 68c Pelin = Taffeta. 
38 für 68c Glace Satin de Ghene. 
38c für franzöfifhes Plaid T5c-Louifine. 


Ein einzelnes Aſſortiment 
68c-Werthe, zu 33c die Yard. 


Die Juli: 
Räumung 


Probe 


Unterhbemdchen, Umbrella = Hojen, Bantalettes, 


10e für ausgejhn. Damen-Unterhemden. 
15c f. ausgefchn. 25c Damen-Unterhemden 
13e für ausgefchn. feine Damen-Unterh. 
18c f. Straplef : 250 Lisle Damen=Interh. 
150 f. Swiß gerippte 25c Damen-Tights. 
18c für ertra große Damen-Unterhemden. 
18c für 25c Umpbrella-Hojen für Damen. 
350 für Liste Umbrella Union Suits. 


= Unterzeug für Kinder, darunter toollene Hemden, 


38c 
38c für Hardbreites weißes 58c-Habutal. 
48 für geftreift. 750 Meffaline-Sakin. : 
48 für 1.00 Vlaid Chiffon Taffeta, 
230 für wafchbare 38c Novelty = Scide. 
für feines 38c Pongee = Taffete. 

° für weiße japan. mwajchb. 25c:Seide. 
für 68c Novelty Seide = Pongee. 


bon practvoll figurirter Youlard = Seide, 


audgefchnittene 
etc., 50c mwerth, zu 15c. 


Damen-Inion Suits, eng am Senie. 
für 506 Gauze Männer:Unterzeug. 
für 50 Poros Knit für Männer, 
für farbige 15c Damen-Stümpfe, 
13c für Damenftrümpfe m. weiß. fyüßen. 
13e für 25c> Kinderftrümpfe — Seconvs, 
13c für feine Lisle Stürmpfe für Babies, 
13e für feine 25c Männer a Strümpfe, 


8 ʒe 
v 
350 
10e 


15c für tiefausgeſchnittene 250c-Unterhemden, auch Umbrella-Hoſen, Spitzen. 


Die Juli—⸗ 
Räumung 


34 Knaben⸗Anzühe reduzirt auf 52 rrzlemtes 


Einfache doppelbrüſtige und Norfolk-Muſter, reinwollene Sioffe, die 


beiten Farben = 


250 für reguläre 
95e Für. 13 

1.45 für blaue ruffifche 
1.00 für 1.25 Indianer = 
95c für 125 


Effekte. 


75 


33 für 


| Die Juli: 
Raumung 


Damen » Hüte 


Sn allen Größen, 


Knie = Hofen, 
Kniderboder = Hofen. 
2.50 = Anznge. 
‚Spiel-Anzüge. 
Rough Rider = Anzüge, 
15c fitr 35c Sommer-Bfufen für Knaden. 
750 Bade-Anzüge für Knaben. 


5 bis 16, zu $2.00. 


50c für mwafhbare 75c Knaben e Anzüge, 
3.00 für 5.00 Norfolt Knaben = Anzüge, 
250 für reguläre 50c Knaben, « Blufen. 
2.95 für 5.00 ruffifhe Serge = Anzlige. 
350 für 450 XAnzitge, extra Knıeers, 
3.95 für 5.00 Anzüge, ertra Kuiders, 
4.95 für 6.00 Anzüge, extra Sniders, 


Sparſamkeits 
Baſement 


und Blumen 


Dieſe Partien ſind erſt vor kurzer Zeit aus der Werkſtätte ge— 
kommen und ſind in Bezug auf Qualität und Muſter ſehr begehrenswerih. 


83 für garnirte Hüte in 25 modern. 3 für garnirte Hüte in 25 modern. Modellen, 55—8.50-⸗Hüte. 
| 25c f. garn. 2.95—3.95 Hüte. 


de für zerfnitterte 45c—95c Blumen. 
25c für feine Federn, 95c—1.25 merih. 


Toilette = Artifel für das Haus 


12c f. ungarn. 95c—1.45 Hüte 


95c für reguläre 1.50 Matrofen-Hüte 
für Damen und Mädchen, Sammetband. 


Sparſamkeits-⸗ 
Baſement 


39 das Dupend Stüde für Einzel-Partien feiner Ioiletten-, Babde- und 


Die Juli» 
Räumung 


Laundry-Seife, viele Standard-Fabrifate, 


5c für 10c - Quart = 


10c für 25c - Moth 


Flaiche Ammonia. 
8c für 12c da3 Pfund hochfeinen Borar. 
dc für 3 Stüde Toilette-Seife, 10c mt. 
= Breventibve. 
dc für 10c MarfhmallowToilette-Lotion. 
10c f. 19e Handbürften, Einzelpartien. 


mwerth bis zu $1 das Dutzend. 


Sc f. 15c Labvender od. Bedar-Nampfer. 
10c f. 250 Flaiche flüffige Toilettefeife. 
6c für 10c-Stüd türkifhe Bade-Seife. 
8c }. 150 VBüchfeQuinine u. EggShampoo 
10c für 15 Schachtel Veilchen-Puder. 


10e für 150 Zahn- und Talcum-Pulveri— 


| Angft lief fie auf die Straße ER holte | Der 1 kranke Vorſteher des Baffer- er⸗ 


einen Bauunternehmer, der ſich auf 
dem neben dem Hauſe gelegenen Bau— 
platz befand. Dieſer Herr ſprengte die 
Thür. Im Zimmer des Gatten fand 
man mit durchſchnittener Kehle die 
unglückliche Frau. Neben ihr lagen 
die Photographie ihres ſechsjährigen 
Sohnes und ein blutbeflecktes altes 
Raſirmeſſer. Es wurden ſogleich die 
Polizei und Herr Beck benachrichtigt, 
der faſt zugleich mit der .Ambulanz 
eintraf und neben der lebensmüden 
Frau im Krankenwagen Platz nahm. 
Während der Fahrt nach dem Waſh— 
ington Park-Hoſpital verblutete die 
Frau. Die Leiche wurde nach der zum 
Hoſpital gehörigen Todtenkammer ge— 
ſchafft. 


— — — ⸗ 
Steigerung hält an. 


Juliweizen eröffnete fhon zu 4—2% 
Cents über dem geftrigen Schlußpreis. 


| Die jühe Steigerung des MPreifes 
bon ‚Sulimeizen, der gejtern um bolle 7 
| Gent3 in die Höhe fchnellte, fcheint an= 
| Halten zu wollen, denn heute eröffnete 
| Juliweizen ſchon um % bi3 23 Gent3 
höher al3 der geftrige Schlußpreis. 
Die Börfe war fehr nerbös, und fogar 
| zwifchen ben einzelnen Abichlüffen 
| jehmwantten die %Preife um % bis 3 
| Cent. Die Preisfteigerung wird wie⸗ 
| der Batten in die Shube gefchoben, 
der geftern eine halbe Million Yufhels 
aufte. Natürlich folgten ſeine An— 
hänger — und ihr Name iſt Legion — 
| diefem Beifpiel, und im Handumbre- 
ben ging der. Preis GCentmweife in die 
Höhe, und er wäre noch höher gejtie- 
gen, al3 dies der all mar, hätte 
Patten nicht, eben um dies zu verhin⸗ 
dern, noch rechtzeitig wieder einige 
| große Pojten verfauft. 
Sei ehe 
Die Kranfheit Sanbergs. 


Der Zuftand des Kranten hat fih heute 
verfchlimmert. 


Sn der Stabthalle wurde heute be- 
richtet, daß der Zuftand des Kommif- 
fürs für öffentliche Arbeiten, John 3. 
Hartberg, fich verfchlimmert hat. Herr 
Hanberg ift am Iyphus gefährlich er- 
frankt, fein Arzt Dr. Charles 7%. 
Swan bat heute Morgen die Tele- 
phonverbindung mit der Wohnung des 
Kranten unterbrechen laffen. 

Der ftäbtifche Ingenieur John Eric- 
fon, der geftern franf gemeldet wat, 
fam heute zwar zum Dienft, leibet aber 
noch unter einer ftarfen Erfältung. 

Mayor Buffe Hat in feinem Zim⸗ 
mer im Mercy = Hofpital ein Telephon 
anbringen laffen und unterhielt fich 
ge durch diefe3 Häufig mit feinem 

Sefretär Mullaney. Er — 5 ſich 


amtes, William J. MeCourt, konnte 
heute in feiner Wohnung amtliche 
Scriftjtüde unterzeichnen. 

Polizeihef Shippy theilte aug dem 
nördlichen Michigan feinem Sekretär 
Mar Nootbaar mit, daß er fich beffer 
fühle. 

Der Arzt des Zivildienſtkommiſ⸗ 
ſärs Hiram D. Fargo ſagte heute, daß 
Herr Fargo wahrſcheinlich am Ende 
der Woche wieder würde ausgehen kön— 
nen. 

— ñ—— — —— 


Die Geiſter ſtreikten. 

Mae Bangs, das berühmte Medium, vor 
den Richter geſchleppt. 

Wegen angeblicher Uebertretung der 


gegen „Hellſeher“ und „Wahrſager“ 
gerichteten ſtädtiſchen Verordnung 


wurde Heute Mae Bang3, eine ber ala 


Medien berühmten Schmweftern, dem 
Stadtrichter Scovel vorgeführt. ALS 
Belaftungszeuge trat Detektive Ber- 
nard Eoen von der Wade an Late 
Straße auf. Er gab an, daß er fi 
gejtern nach ber Wohnung der Ange- 
Hagten, Nr. 654 W. Adams Straße, 
begeben und, dur Mae’3 Vermitte- 
lung, den Geiftern die Fragen borge- 
legt habe, ob feine Gattin — der Schä- 
ter ift ledig — ihm treu fei, ob fie nicht 
mit einem jungen Mann ausgegangen 
jet und melches Schidfal feines Soh- 
nes Earl harre. Die Geifter hätten fi 
aber geweigert, diefe ragen zu beant- 
mworten, angeblich ‚weil die Fragen im- 
pertinent waren. Trogbem habe Mae 
für ihre Mühemwaltung ihm einen Dol- 
lar abgenommen und gleichzeitig er- 
Härt, daß fie es fonft nicht unter $3 
mache. 

Die Angeklagte beftritt, ein Me- 
dium zu fein und dem Häfcher Gelb 
abgenommen zu haben. Gie fei eine 
Künftlerin, die durd Vermittelung 
des Sonnenlichts auf eine ſchwer zu 
erklärende, gewöhnlichen Sterblichen 
unbegreifliche MWeife Bilder anfertige. 
Der Detektive habe fich auch nur diefe 
Kunftmwerfe angefehen, aber feine von 
ihnen erftanden. Von Geiftern fei 
äziwifchen ihnen feine Rede gemefen. 


Auf Antrag des Vertheidigers, ber 
den Nachweis erbringen will, daß fie”. 


nicht gegen die fragliche Verordnu 
beritieß, murbe die Verhandlung a 
den 13. 2luguft verfähoben. 


ALS vor länger als-Jahresfrift Belle 


Scramlin Lejher gegen ihren angeb- 
ih gemeinrechtlihen Gatten, 


Millionär Jakob H. Leſher, auf Schei⸗ 


* 


für 27300. farbiges 68c = Xaffete, - 


Damen-, Männer-,Kinder-Unterzeug“ 


ben’ 


dung bon Tifch und Bett Ss a kam 


es ans Licht, daß der 66 J 
Beklagte am 7. Auguſt 
May Bangs⸗Gausden⸗-Grahan 
ter nude St hatte. Er ga 


2 “ 
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Kein Barlamentfieg. 


Der Neichstagsmehrheit ift der 
Kanzler Bülow nur fcheinbar gemwi- 
chen. Thatſächlich iſt er zurücdgetres 
ten, weil der Bundesrath über ſeinen 
Kopf hinweg mit der konſervativ⸗kleri⸗ 
kal⸗polniſchen Vereinigung einen Aus—⸗ 
gleich geſchloſſen und auf die Erb— 
ſchafts⸗ oder Erbanfallſteuer verzichtet 
hatte. Das konnte der Kanzler ſich 
unmöglich gefallen laſſen, nachdem er 
erſt wenige Wochen vorher im Reichs⸗ 
tage erklärt hatte, daß die verbündeten 
Regierungen an ihren Vorſchlägen feſt— 
halten würden. Denn nicht allein hatte 
der Bundesrath ihn verleugnet und als 
„Bluffer“ hingeftellt, jondern er hatte 
ihm auch die Möglichkeit genommen, 
ben Reichätag aufzulöfen und fich uns 
mittelbar an das Wolf zu menden, 
Nachdem der Bundesrath fich den Jun= 
fern fo fehmählic unterworfen hatte, 

- äre e3 lächerlich gemwejen, fie noch mit 
der Drohung einer neuen Wahltreis« 
eintheilung einjchüchtern zu mollen. 
Seine eigenen „Kollegen“ hatten dem 
Kanzler alle Trimpfe aus der Hand 
geichlagen, fodaß er unmöglich meiter 
jpielen konnte. Db auch der Kaijer 
fich gemweigert hatte, zur Rettung des 
Zürften Bülom feinen Einfluß aufzu= 
bieten, mag dahingejftellt bleiben, denn 
zur Erklärung des Rüdtritt3 genügt 
ja jhon die Thatfache, daß der Kanz- 
fer nicht mehr den Bundesrath hinter 
fih hatte. 

Deshalb trifft auch die Behauptung 
nicht zu, dab Fürft Bülom der erjte 
beutjche Reichsfanzler war, der Dur 
eine feindjelige Reichstagsmehrheit zur 
Abdankung gezwungen wurde. Nur 
da3 it richtig, daß Bülow nicht im 
Stande gewejen war, den von ihm be= 
gründeten „Blod“ der konſervativen 
und liberalen Parteien aufrecht zu er= 
halten und die Verfprechungen einzulö- 
fen, die er den Liberalen gemacht hatte, 
Seine Politit, die auf die Ausfchal- 
tung des Zentrums hinauslief, mar 
alfo vollitandig gejcheitert, und eben 
desimegen hatte der Bundesrath fich von 
ihm losgejagt. Aus diefem Sachver- 
baltniffe läßt fich aber keineswegs der 
Schluß ziehen, daß ein Vorgang3- 
fall gejchaffen worden ift, und ber 
Kanzler fortan dem NReichstage „bers 
antmwortlich” fein wird. Wäre das der 
Fall, jo hätte offenbar der Reichstag 
auch den Nachfolger des Fürften Bü- 
lo bejtimmen müffen. Er tft indejjen 

nicht einmal um feine Anficht befragt 
worden, jondern der Kaifer hat im 
Gegentheil den abtretenden Kanzler 
ſelbſt entſcheiden laſſen, wer in jeine 
Schuhe treten "olle. Daher Tann gar 
feine Rede davon fein, daß im deut- 
jchen Reiche der „Parlamentarismus“ 
eingeführt worden ijt. 3 märe min- 
deſtens ſonderbar, wenn gerade die 
Konjervativen dem Kaijfer das Recht 
entzogen hätten, nach eigenem Gutdün 
fen den Kanzler zu ernennen. 

Eher dürfte der Kaijer jegt mieber 
„fein eigener Kanzler“ fein, menig- 

tend ma3 die auswärtige Politik 


anbetrifft. 


plomat, jondern er mird auch bei 
Meitem nicht den perfönlichen Einfluß 
auf ‚ven Herrfcher ausüben können, 
Ben fein unmittelbarer Vorgänger, 
“ ober felbft der Fürft von Hohenlohe ge- 
Habt bat. ES ift beifpielömeife nicht 
denfbar, daß Herr von Bethmann- 
Kolliweg Ti erfühnen mürde, dem 
„impulfiven” Wilhelm Gtillfehweigen 
aınzuempfehlen oder zu verlangen, daß 
ber Kaifer alle Reben, die er zu halten 
gebentt, erjt dem Kanzler zur Begut- 
‚achtung vorlegen müfle. Statt daß 
yaljo- durch den Sanzlermechjel die 
"acht des Reichstages erhöht worden 
Alt, dürfte umgekehrt in Folge diefes 
Sreigniſſes das „perfünliche Regi— 
ment“ Wilhelms II. wiederhergeſtellt 
worden ſein. Der Reichstag kann 
Hchon deshalb nicht die ausjchlagges 
ende Gewalt werben, weil er feine 
Mehrheitöpartei hat, und alle dentba= 
zen „Kartelle” nicht von Dauer fein 
Können. Beiſpielsweiſe hätten die 
Konjervativen und Klerifalen allein 
bad Steuerprogramm der Regierung 
mit fchlagen Fönnen. Sie mußten 
no die Polen mitheranziehen, bie 
anz bejtimmt dem jogenannten neuen 
Bot nicht treu bleiben werden. Die 
olen können den Konferbativen nie= 
nal ihre Zuftimmung zu dem 
Ranbanfaufsgefee verzeihen, mittels 
heilen bie öftlichen Provinzen Preu- 
Ben „germanifirt“ merben follen. 
uh der bemofratifche Flügel des 
entrum3 fann nicht immer zu ben 
unfern halten, die fich u. U. jeber 
MWerbefferung des preußifchen Wahlfy- 
Mem3 miberfeben. 
- Der neue Blod ift alfo auf die Län» 
ge ber Zeit nieht regierungsfähiger, als 
der alte gemejen ift, und bie Regie- 
zung wird auch auf ihn fich nicht ver- 
Jaſſen können. Nach wie vor wird fie 
bon Fall zu Fall“ eine Mehrheit für 
Fr Vorlagen fuchen und bald diefer, 
bald jener Gruppe. Zugeftänbniffe 
achen müffen. Solange e3 im beut- 
ben Reiche mehr, al3 ein Dutzend 
rieien gibt, wirb fih der Parla- 
entarismus nicht durchſetzen. 


Oohe amerikaniſche Löhne.“⸗ 


Die Eiſen⸗ und Stahlinduſtrie iſt 
och beſchützt“. Sie iſt zwar ſchon 
ht lange heimiſch im Lande und recht 


Denn nicht allein iſt der 
Nachfolger Bülows fein zünftiger Dis | 


produzirt und verarbeitet fo’niel Eifen 
und Stahl wie die Ver. Staaten, und 
feine andere amerifanifche Induſtrie iſt 
fo groß mie fie — aber fie ift im Lichte 
der Zollgefeggebung noch immer als 
Säuglingsinduftrie anzufehen, die 
durch Beiteuerung der Bürger mehr 
oder weniger mühfam am Leben er= 
halten werden muß. Die Eifen- und 
Stahlinduftrie ift nirgends ſonſtwo 
bon der Natur jo begünftigt als eben 
bier. Reichhaltiges Erz liegt in gemal- 
tigen Lagern zutage oder doch in leicht 
erreichbarer Tiefe. Borzüglichite 
Kotztohle und die fonjtigen von der 
Industrie bendthigten Rohftoffe bieten 
fi) ihr im verfchmenderifcher Menge 
und find leicht und mitverhältnigmäßig 
fehr geringen Koften erlangbar; mo die 
Entfernung groß ift, wird diefer Nac}- 
theil aufgemogen durch billigen Waf- 
jertrangport. &3 ift von den größten 
Eijen- und Stahlinduftriellen, bezw. 
Fachleuten des Landes längft und oft 
zugegeben worden, daß ihre Anduftrie 
jich hierzulande günftigerer Vorbedin- 
gungen erfreut, al3 irgend fonjtmwo, 
und daß Eifen und Stahl hier mit ge= 
ringeren Koften hergeftellt werben kön— 
nen, al3 in irgend einem anderen KRul- 
turftaate.— Dennoch mird die Eifen- 
und Gtahlinduftrie als Säugling? 
induftrie angefehen und durch Zölle 
bon 45 bis 75 Prozent u. m. befhüßt. 

&3 ijt befannt, daß amerifanijche 
Eijen-e und Gtahlwaaren '(beifpiels- 
meife Nägel, Feilen, Stahljchienen, 
Nähmafdhinen u f .m u. f. m.) im 
Auslande vielfach um 25 bi3 50 Pro- 
zent billiger verfauft werden al& hier- 
zulande. Es ift auch) befannt, daß die 
Yabrifanten für den Hiefigen Markt 
den Zoll auffhlagen auf die für 
große Stapelmaare im Ausland- 
marfte geltenden PBreife, die amerifa= 
niihen Verbraucher alfo ziemlich ge= 
nau für die einheimifche Waare eben 
die Preife zahlen müffen, zu denen 
Auslandmwaare hier abgegeben werden 
fünnte. Das heißt, der amerikanische 
Verbraucher bezahlt für jedes Stüd 
Eifen- und Stahlmaare den Betrag 
des Zolls, den eine vorforgliche Gejeg- 
gebung zum Schuß der Induftrie auf- 
erlegt hat, nur fließen diefe Zolliteuer- 
erträge nicht der Regierung zu, ſon— 
dern in die Tafchen des Trufts. Des 
Iruft3 — denn feit der von dem frü- 
heren Präfidenten und Truftzerfchmet- 
terer Roofevelt ausdrüdlich gebilligten 
„Ermwerbung” der Tenneffee Eoal & 
ron Eo. tft die United States Gteel 
Corporation im Stahl- und Eifenfelde 
allmächtig; fie beherrfcht das Gebiet 
bollftändig, und wenn ed im amerifa- 
nifhen Lande überhaupt einen Truft 
gibt, fo ift die Stahl-KRorporation die- 
fer Truft. 

Das Volf verlangte Tarifrepifton 
und verftand darunter eine Repifion 
nach unten; befonder3 aber aud) eine 
ftarfe Ermäßigung, menn nicht 
völlige Ablöfung (dies war in der 
That die urfprüngliche Forderung) al- 
ler Zölle auf Truftwaaren, die nichts 
mehr einbrachten und nur zur Ber= 
theuerung der Waaren für den ameri= 
fanifchen Verbraucher führen, alfo eine 
Beiteuerung de3 Volfes zugunften der 
Iruft3 gemorden waren — mie eben 
die Stahl- und Eifenzölle, deren Un= 
gerechtigfeit bejonder8 in’3 Auge 
Iprang. Weder das Abgeordnetenhaus 
noch der Senat fam diefem BVolf3- 
verlangen nach. Beide hielten die hohen 
Gifen- und Gtahlzölle aufredt. Was 
rum? Der mahre Grund ift ja 
befannt: die vielen Hunderte Milli» 
nen „Waffer“ in der Kapitalifirung 
des Truft3 und der zugehörigen Gefell- 
Ichaften mtiffen verzinft werden und 
das „Spftem” darf fein Loch Friegen, 
fol e3 nicht ganz in die Brüche gehen. 
Der angebliche Grund ift der alte, der 
'n jeder Tarifdebatte bi8 zum „Erbre= 
chen“ vorgebracdht wird: die Nothmwen- 
digfeit, die Löhne der amerikanischen 
Arbeiter auf ihrer glanzvollen Höhe zu 
erhalten. Wenn die hohen Arbeitslöhne 
aufrecht erhalten werden follen, muß 
der Zolfhuß bleiben, fagten menig= 
ften3 einige Eifen- und Stahlmän- 
ner, und die Zölle blieben — mie ift’3 
aber mit: den hohen Arbeitslöhnen? 

* * * 

Man gehe hinunter nach Gary, In—⸗ 
diana Harbor ufm. und horche herum, 
E3 gibt da Arbeiter, die 10, 12 und 
15 Dodars den Tag verdienen — ge: 
mwiß — aber die find boch jehr dünn 
gefät; die große Mafle erhält fehr 
biel weniger, und die Hunnen und Po- 
len und fonftigen „oreigners“, die ben 
Stamm bilden, erhalten $1.25 bis 
$1.50 und, menn’3 hoch fommt, $2 
den Tag, die erjten Jahre hindurch we— 
nigftend. Und das ijt noch „aut“ be= 
zahlt, denn die Arbeit ift zwar fehr 
jcehwer und gefährlich, aber e3 gibt uns 
ter den „Foreigners” doch immerhin 
recht viele Leute, die fie eine längere 
Reihe von Yahren aushalten fünnen 
und nicht verunglüden. Andersmo — 
aber ebenfall3 unter dem Truft — 
wird noch fchlechter bezahlt. Die 
PVreffed Steel Car Co. ift mit der 
„Stahl-Rorporation” eng berfnüpft, 
erfreut fich des ſchönſten Zollſchutzes 
und der Abmefenheit jeglichen Wettbe- 
werbs; fie fann für ihre ftählernen 
Magen fo ziemlich verlangen, was fie 
will, und triegt ehr hohe Preife. 
Seht hat fie aber einen Gtreif an 
Hand, mweil fie nach einem an Kniffen 
und Schlichen reichem Syſtem 
(„last chance“), gelernten Arbei—⸗ 
beitern, deren Arbeit auch nicht 
gerade leicht iſt, für 1Oftündige 
Arbeit nur etwa 81.18 den Tag 
und anderen noch weniger be— 
zahlte; weil ſie jede Bitte einer Lohn⸗ 
erhöhung ſchroff abwies, und auch in 
anderen Departements ftatt den ber- 
ſprochenen LZohnerhöhungen (bei ber 
Wiederaufnahme der Arbeit nach dem 
Krach) von 1907 waren alle Löhne ftart 
bejchnitten morben) weitere Lohnver⸗ 
fürzungen hatte eintreten laffen. 

Die Leute, bie diefe glänzenden 
‚amerilanifchen Löhne für deren Aufs 
rechterhaltung ber amerikaniſchen Ver⸗ 
braucher fo jehr ſchwer zahlt, erhiel- 
ten, find natürlich au „Forei — 

18, 


"and nicht organifirt aber da 
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 Eidendpoft, Chicago, Donnerftag, dem 15. Iuti 1909, 


Wurm fi Frümmt, wenn er getreten 


wird, lehnten fich fchließlich auch die 
„Horeigners“ gegen diefe Ausbeutung 
auf und ber allgemeine Streit war ba. 
Beinahe zugleich mit dem Gtreif er- 
Ichienen aber aud chen die Streifbre- 
cher, die die Gefellfehaft wochenlang in 
Bereitfchaft gehalten hatte, und fchwere 
Gemaltthätigfeiten waren die olge, 
die natürlih den milden gejeglojen 
„Horeigners“ zur Zaft gelegt werben. 
Jetzt wird es vorausſichtlich wieder 
recht viel Steuergelder koſten, um die 
rebelliſchen „Foreigners“ zahm zu ma— 
chen und fie zu zwingen, die amerikani— 
ſchen Löhne, die mit ſo großen Opfern 
ſeitens des verbrauchenden Publikums 
auf ihrer glänzenden Höhe gehalten 
werben, meiterhin ruhig und banfer- 
füllt anzunehmen. — — — 


Unversünftige Strenge. 


Auf der Nem Yorker Einwande- 
rungsinjfel wird von Meuterei und 
Aufruhr gemunfelt. Die Beamten find 
beunruhigt, in Sorgen und Xengiten, 
denn fie find unbewaffnet und „miffen 
nicht, mie fie eine® Ausbruch Herr 
werben jollten.“ Einer hat fich vor= 
forglich einen Revolver geborgt, einen 
techt großen, und hat auch bereits Ge- 
braud) dafür gefunden. Sn einem ber 
Detentionsräume — (da find die 
Karzer der Zurücgehaltenen und zur 
Wiederabfchiebung Verurtheilten) — 
bat ein „ruffifcher Jude“, ein Studir- 
ter und Doktor fogar, an feine Mitge- 
fangenen eine Rede gehalten, in „jiddi- 
cher“ Sprache, von der der Beamte 
fein Wort verftand und die ihm — 
(deshalb?) — befonders gefährlich und 
revoluzzeriſch vortam. „Alſo“ zog 
ber Beamte den Revolvber, fuchtelte da— 
mit bedrohlich herum, und iſt nun 
überzeugt, daß er dadurch großes Un— 
heil abgewendet. Der Redner hörte 
auf zu reden uͤnd es iſt auch ſonſt keine 
Ruheſtörung vorgekommen. 

Alles von wegen der neuen $25:Re- 
gel. E3 wird wohl mit der Aufruhr: 
gefahr nicht fo jchlimm fein, wie eine 
immer zu MUebertreibungen geneigte 
Berichterftattung meldet. Wahrfchein- 
lich befteht überhaupt feine Gefahr 
und das Herumfuchteln mit dem gro⸗ 
ßen Revolver ift vermuthlich recht 
überflüffig gewefen. Sehr begreiflich 
aber ift, daß die Durchführung der 
Regel böfes Blut macht und große Er- 
bitterung erregt. Berechtigte Erbitte- 
rung! Der Kongrek, dem die Rege⸗ 
lung der Einwanderung obliegt, hat 
das Einwanderungsgeſeß nicht geän⸗ 
dert. In allen Stüden lautet das 
Geſetz noch genau ſo, wie es früher ge= 
lautet, Irogdem wird nun plötzlich 
Hunderten von Antömmlingen die 
Zulaffung verweigert, gegen die nichts 
borliegt und die volles Recht hatten, 
ungehinberten Einlaß zu erwarten; 
folden Einlaß auch ſicher gefunden 
hätten, wenn fie etliche Wochen früher 
gekommen wären. Sie haben ſich 
losgeriſſen aus der alten Heimath, ſich 
hier eine neue zu begründen; haben 
vielleicht das bißchen Eigenthum, das 
ſie drüben hatten, verkauft, die Koſten 
der Reiſe zu beſtreiten; und finden ſich 
nun zurückgewieſen, viele mit Weib 
und Kindern, nicht weil ſie kein Geld 
haben, denn etwas haben ſie ja alle 
noch: — ſondern weil ſie nicht fo viel 
haben, mie ein neu ins Amt gejchnei- 
ter Einmwanderungstommiffär meint 
daß fie haben follten, 


Nun behauptet diefer gejtrenge neue 
Herr allerdings, daß feine Besügliche 
Anordnung faljch verftanden worden 
fei.. Er ift jo weit gegangen, von New 
Yorker Zeitungen, welche bie Anord- 
nung gerügl haben, eine Berichtigung 
zu berlangen. Noch miürden täglich 
Einwanderer zugelaffen, jagt er, ob: 
gleih fie weniger ala $25 bei ich 
haben. Auch in Zukunft würde dag 
geſchehen, falls gegen die Betreffenden 
ſonſt kein Einwand vorliege. Er be— 
ruft ſich dabei auf das Rundſchreiben, 
das er an die Dampfergeſellfchaften 
geſchickt hat. Gerabe diefes Schreiben 
aber miberlegt die „Berichtigung.“ 
Nah einer Einleitung, meldhe „ge⸗ 
wiſſen“ Dampfergeſellſchaften bor— 
wirft, „viele“ Einwanderer zu bringen, 
deren Mittel „offenſichtlich“ nicht aus— 
reichend ſind, ihnen bis zur Erlangung 
lohnender Beſchäftigung den Lebens 
unterhalt zu ſichern, iſt in dem Schrei— 
ben wörtlich Folgendes geſagt: „In 
Ermangelung einer geſetzlichen Bor— 
ſchrift kann eine beſtimmte, feſtſtehende 
Verordnung über den Betrag, den ein 
Einwanderer mitbringen ſoll, nicht er- 
laſſen werden, aber in den meiſten 
Fällen wird es für Einwanderer un— 
ſicher ſein, mit weniger als $25, 
außer der Fahrkarte zum Beſtim— 
mungsorte, einzutreffen, während es 
in vielen Fällen angebracht wäre, 
wenn ſie mehr beſäßen. Sie müſſen 
natürlid ceußerdem die . Einwande- 
rung2=Behörden auch davon über— 
zeugen, dab fie nicht öffentlicher oder 
privater Wohlthätigfeit zur Zaft fallen 
werden.” 

* * 

Der Befolg von $25 per Kopf — 
($125 für den Mann, der eine Frau 
und drei Finder mitbringt) — wird 
fomit für nothmwerbig erklärt in den 
„meilten“ Fallen, außer den Fahr: 
farten zum Beitimmungsorte oder den 
Mitteln zur Bezahlung der Karten, 
und in „vielen“ Fallen fol jelbft das 
noch al3 ungenügend gelten. Da ift’3 
den Beamten auf ber Anfel, deren Vor- 
gefegter der Kommifjär ift und deren 
Verbleiben im Amte davon abhängt, 
daß fie feine Zufriedenheit fich erwers 
ben, wahrhaftig nicht zu verbenten, 
daß fie Yie $25-Negel ala unverbrüch- 
liched Gebot vor Augen haben; und 
daß bald leichter das Tprichwörtliche 
Kameel durch ein Nabdelöhr gehen wird, 
‘als daß ein nicht menigftens $25 in 
der DVafche. habender Einwanderer 
bereinfommt in ba3 Land, das 
man einft als die Zuflucht aller Ver⸗ 
* und Bed t hat. 

Ibſt wenn der KZommiſſär ſach⸗ 
lich Recht hätle und alle ſeine Vorgän 
* im mie: bie eB : —* 


hätten: — ſelbſt dann wäre die ur⸗ 
plötzliche, rückſichtsloſe Durchführung 
der neuen Regel als abſcheuliche, durch 
nichts gerechtfertigte Härte und Grau⸗ 
ſamkeit zu verurtheilen. Unter keinen 
Umſtänden hätte Kommiſſär Williams 
die Regel anwenden laſſen ſollen auf 
Leute, die zur Zeit ihrer Abreiſe noch 
keine Kenntniß davon haben konnten; 
und die nun ohne eigenes Verſchulden 
ſich zurückgewieſen finden, verurtheilt 
zur Rückfahrt nach dem Hafen, aus 
dem fie abgeſegelt ſind, wo man ſie 
nun an's Land ſetzen wird, vielleicht 
noch Hunderte von Meilen von der 
alten Heimath entfernt, mittellos unter 
Fremden der Noth u. dem Elend preis— 
gegeben. Wem hätte es geſchadet oder 
was hätte es geſchadet, wenn er ge— 
wartet hätte, bis die neue Anforderung 
bekannt war, ſo daß ſich die Auswan— 
dernden darnach richten fonnten? So⸗ 
viel Einſehen wenigſtens hätte er haben 
ſollen, wenn er ſonſt keines hatte. 

Die Sache wird noch badurch ver⸗ 
ſchlimmert, daß Kommiſſär Williams 
auf der Zurückweiſung der unbemittel⸗ 
ten Ankoͤmmlinge auch dann zu beſte— 
hen pflegt, wenn ihnen von hieſigen 
Freunden das fehlende Geld zugeſchickt 
wird. Er hält ſolche Geldzuſendung 
nur für berechtigt, wenn ſie von Leuten 
erfolgt, denen eine geſetzliche Verpflich⸗ 
tung zur Fürſorge für die Ankömm— 
linge obliegt (als dem Gatten gegen— 
über der Gattin, dem Vater gegenüber 
minderjährigen Kindern). Wo folche 
gefegliche Verpflichtung nicht befteht, 
folf die Geldzumendung als ein Almo= 
fen angefehen merben, daß den Em- 
pfänger zum „unterftügten“ — und 
fomit zurüdzumeifenden — Einwan- 
derer jtempelt. 

— — U ij 
Die legtjährige Einwanderung. 

Die ftatiftifche Abtheilung auf Ellis 
Kaland hat die Jahresftatiftif für das 
mit dem 30. Juni abgelaufene Red} 
nungsjahr fertig gejtelt. Daraus ift 
erfichtlich, daß mährend diefes Jahres 
580,618 Einwanderer und 144,138 
Nichteinwanderer im Hafen von New 
York eingetroffen find. 564,473 Ein- 
mwanderer famen aus Europa, 393,682 
männliche und 170,791 meibliche. Aus 
Defterreich trafen während des Yahres 
74,645 Einwanderer ein, aus Ungarn 
84,014, au3 Belgien 3411, au Däne- 
marf 3807, aus ranfreich 6131, aus 
Deutfhland 22,908, aus Grie— 
chenland 13,864, aus Stalien 166,129, 
aus Rußland 98,834, aus Schweden 
9804, aus der Schweiz 2576, außEng- 
land 22,340, au3 rland 17,310, au3 
Schottland 9406, aus Norwegen 9375, 
aus der europäifchen Türfei 8353. 

Die Zahl der deut ſchen Einwan— 
derer (Reichsdeutfche und andere) be= 
trug während des Jahres 48,373 Per: 
fonen, die als ihr mitgebrachtes Ber: 
mögen $1,770,795 angegeben haben; 
die Zahl der Magyaren war 27,550 
mit $374,284; die Zahl der Slovalten 
21,231 mit $301,619. 51,893 Ein- 
wanderer 
393,515 je weniger al3 $50. Sämmt- 
liche Einwanderer gaben $11,221,289 
al3 ihr mitgebrachtes Baarvermögen 
an. 

Von der Gefammtzahl der Einwan- 
derer waren 102,614 fchon vorher in 
den Vereinigten Staaten gemejen. 62,- 
369 Einwanderer waren noch nicht 14 
Sahre alt, 491,084 von 14 bis 44 
Yahren' und 27,168 waren 45 oder äl- 
ter. Ihre Ueberfahrt ſelbſt bezahlt ha— 
ben 421,685 Einwanderer, für 153,- 
239 Einwanderer wurde die Reife von 
Verwandten bezahlt, für 5692 von An- 
deren. Zu Verwandten begaben fi 
465,407 Einwanderer, zu Freunden 
94,951, und 20,258 hatten weder Ver- 
mandte noch Freunde im Lande. Von 
den 144,138 Nichteinwanderern famen 
1468 aus Deutfchland, 1149 aus De- 
fterreih, 446 aus Ungarn und 134 
aus der Schweiz. 


Das Deutihthum in Brafilien, 

Sn dem in Rio de Janeiro erfchei- 
nenden „Sorreio da Manha“ hat der 
brafiltanifhe Marineoffigier Diniz 
Junior einen intereffantenXrtifel über 
das Deutihfhum in Brafilien veröf- 
fentliht. Der DVerfaffer tritt zuerft 
den Gerüchten von der angeblichen 
„deutichen Gefahr“ für Brafilien ent: 
gegen und fchreibt dann u. a. über bie 
befannte deutfche Stadt Blumenau im 
Staate Santa Catharina: „Das vor 
etwa vierzig Jahren gegründete Blu- 
menau gehört zu ben fortgefchritten- 
ften brafilianifchen Städten und tft 
heute fchon ein richtiger Handels- und 
Snduftriemittelpunft. Weniger ver= 
brafilianifirt al3 Xoinpille, eine an- 
dere hübjche, blühende, von Deutfchen 
gegründete Stadt, ift Blumenau troß 
dem Geſchwätz von der „deutſchen Ge- 
fahr“ in hohem Maße am Geſchick 
des übrigen Landes intereſſirt. Alle 
unſere großen und guten Ideen wer— 
den dort mit Jubel und Freude aufge— 
nommen. Die ſolide und ordnungs— 
liebende Bevölkerung dieſer fruchtbrin— 
genden Zone kümmert ſich nur um ihre 
Arbeit und um die Früchte, die ſie her— 
vorbringen kann. Die Stadt macht im 
allgemeinen einen höchſt angenehmen 
Eindruck und ruft im Beſchauer ſofort 
den Gedanken eines gediegenen Wohl⸗ 
ſtandes hervor. Der öffentliche Un— 
terricht in Blumenau iſt geradezu ideal. 
E3 ift allerliebft, wie.die blonden Kin- 
der Blumenaus unterrichtet werben. 
Schon am frühen Morgen gehen fie in 
großen Schaaren lachend und munter 
ausjchreitend vorüber, die Schulmappe 
auf dem Rüden und die Frühftüdspofe 
an der Seite. Von Zeit zu Zeit tau- 
hen frifche, rofite Mädchen mitStroh- 
hüten auf den Köpfen und ohne Schuhe 
an den Füßen auf. Ernft und gefit- 
teten Schrittes gehen fie vorüber. Keins 


diefer Kinder, da3 den Baffanten nicht | 


fröhlich und zutraulich, und doch re- 
——— 
braſilianiſche Kind, Daß, wenn €8 


brachten je über $50 mit, 


Die Württemberger und die 
Neihsfinanzreform. 

Die „Südd. Reihakorr.“ führt in 
einer Betrachtung über die Gründung 
eines württembergifchen Hanfabundes 
und über die Tagung des Yunglibera= 
len Landesverbandes, nachdem jie fejt- 
gejtellt hat, daß beide Kundgebungen 
den Auffaffungen faft des gefammten 
mwürttembergifchen Volkes entſprochen 
haben, aus: 

Selbſt die Kreiſe des Liberalismus, 
die ſonſt die Entſchiedenheit ihrer libe— 
ralen Weltanſchauung in heftiger Be— 
kämpfung der indirekten Steuern zum 
Ausdruck bringen, haben ſich ange— 
ſichts des Ernſtes der Lage Zügel an— 
gelegt und entgegen ihrem Programm 
fih für 400 Millionen Marf indiref- 
ter Steuern audgefprochen. LUnterblie- 
ben ift auch, ma3 angejicht3 der hart- 
nädigen Unbefonnenheit der Konferva- 
tiven zu befürchten war, eine neue 
Entfahung des Kampfes gegen die 
agrarifche Schußpolitif, der in dieſen 
Zeiten induftrielen Tiefftandes einen 
befonderd günftigen Boden gehabt 
hätte. Endlich ift e8 hocherfreulich, 
daß der unfoziale Wiberftand der 
preußifchen Konfervativen in einer Le- 
benzfrage der gefammten Nation, de= 
ren glüdliche Löfung auch für die Fi— 
nanzen Württemberg3 von allergröß- 
ter Bedeutung tft, bei uns feinerlei 
partifulariftifhe Regungen erzeugt 
bat. So zeigte alfo die politifche Lage 
auch in diefer Richtung einen jeltfamen 
Kontraft: Während die gegenwärtige 
Haltung der preußifchen Konfervativen 
den, ftaatlichen Sinn vermilfen läßt, 
den man früher mit Recht gerade an 
diefer Partei gerühmt bat, ift das 
nationale Verftändniß im 
Süden, ber früher, mitunter nicht 
mit Unrecht, ald Sit zentrifulager 


| Zendenzen angefehen wurde, mächtig 


gervachjen. Und diefe Thatfache ift 
mwenigjtens ein lichter Buntt auf dem 
trüben Bilde der politifchen Lage. 


Die Trophäe von Korfu. 


Die berühmte Fahne des 69. engli- 
Ihen nfanterieregiments, die 1814 
bei der Belagerung Korfus durch bie 
Engländer im heißen Nahlampfe von 
der franzöfifchen Befaung erobert 
murde, ift jet wieder in die Hände der 
Engländer zurüdgefehrtt. Ein briti- 
cher Hauptmann hat die alte Trophäe 
in Frankreich gefauft und dem Berf- 
fhire-Regiment, den ehemaligen Neun- 
undfechzigern, überwiefen. . Die fran- 
zöfifchen Soldaten hatten feinerzeit 


die Trophäe ihrem General Donzelot, 


dem Gouverneur bon Korfu, überge- 
ben, der fie mit nach Frankreich nahm 
und bei fich bemahrte. Ein Nachfomme 
des Generala hat fie jet verkaufen 
müffen. Der Zufall führte den eng- 
Iifchen Hauptmann Seffeoof in das 
Schloß d’Azay, mo er bie berühmte 
Fahne mit der Auffchrift „Zu verfau- 
fen“ fah. Der Portier verlangte 600 
dr., bie ber Engländer fofort bezahlte; 
jo gewann er feinem Vaterland mit 
Gold zurüd, mas die franzöfifchen 
Soldaten vor einem Jahrhundert mit 
Blut eroberten. Der Verkauf hat in 
Sranfreich lebhafte Mipftimmung her- 
borgerufen, aber da das Eigenthums- 
recht (!) des Nachfommen des General 
Donzelot unbeftreitbar war, bleibt nur 
die Trauer über den Verluft der ruhm- 
umfponnenen Reliquie, 
—— 
— Hahti hat ein neues Kabinet. 


— Bolivia hat dem argentiniſchen 
Geſandten Fonſeca weiteſtgehende Ge— 
nugthuung verſprochen und er bleibt 
auf ſeinem Poſten; die Kriegswolken 
zerſtreuen ſich. 


Spezial-Verkauf. 


Schillers 
ftatt $9. 


Undere Bücher zu ebenio herabgeiegten Breifen. 


A. KROCH & GO. 


‚Größte moderne Buchhandlung bes Weftens, 
26 Monroe Straße. 
Srifen Wabafh und Michigan Adenues, 


Tode8- Anzeige 
‚Allen Verwandten, Freunden und Bekannten 
die traurige Nadricht, daB unfer bielgeliebter 
Gatte, Vater und Großvater 
Albert Evers fr. 

‚ den 13. Juli, im Alter bon 60 
Jahren nach ſchwerem Reiden felig im Herrn 
—— ift. Die Beerdigung findet ftatt am 


„na 

» ‚Kirche, G Ude. und Perry 

Str, Um jtille Theilnabme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Henrietta Evers, Gattin. 

Henrietta Wintermeher, Albert Everd 
jr., Katharina Lainge, Sophia Men- 
nelsdorf, Heinrich Evers, Kinder. 

Anna Schinner, Schiweiter, 

nebit Enfeln und Beripandten. 


Sclummere fanft, du auter Vater, 
Der du uns bait fo geliebt. 

Du wirft una ja wohl verzeihen, 
Denn wir baben dich betrübt. 
Ah, du baft jegt überwunden 
Manche ſchwere harte Stunden. 
Manden Tag und mande Nacht 
Haft du in ee zugebracht. 
Standbaft haſt du ſie ertragen, 
Deine Schmerzen, deine Plagen, 
Bis der Tod dein Auge bricht, 
Doch vergeſſen wir dich nicht. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Vach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 

Frauk D. Blum 

im Alter von 58 Jabren und 5 Monaten ſanft 
im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
ſtatt am Freitag, den 18. Juli, Morgens 9:30 
Uhr, vom Trauerhauſe, 12 Starr Str., nad der 
St. Michaels-Kirche und von da nach dem St. 
Bonifacius⸗Friedhof. Um ſtille Theilnahme bit⸗ 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 

Anna Blum, 


eb. Mafiion, Gattin. 
Sohn, Mr derirude Bro 
Mars, Mathilde 
Joſeph, Scholaitifa, PWiarh, 
Kinder, nebit Schweitern und 
wägerinnen, 


Todbes- Anzei*e 

Zomenze und Belannten die traurige Nadh» 
ridt, daB unfere liebe Gattin ‚Mutter und 
Tochter 

May Dlien geb. Kopp 

am Mittwod, den 14. Juli, im Alter bon 24 
Jahren felig im Ge —— iſt. Die Be 
ar nbet ftatt am den 17. 
=; eu uk * Fr Mustiede 
um 9: , t 
u von dba nad bem St. Sontfasinpgoriek 


tern, nebft Geläteiftern.  dfe 


. KOELLING & KLAPPENBACH, 


— * 


(ni 


Kaufleute von North Avenue haben be. 
fchlofien, von jest 


ab ihre Läden 


Dienftag, Mittwoch und Sreitag Abends um 


6 Uhr zu fchliegen. 


Die Läden find wie gewöhnlich 

fen Montag, Donneritag 

und Samitag Abends. 

Die Gefchäftsleute erfuchen hierbei das 
Publitum um feine Unterjtüßung, indem es 
feine Einfäufe an den Abenden mad, an 
welchen wir unfere Gefchäfte auf haben. 

North Ave. Business Men. 


N J 


— 


Unſer Preis für dieſen tuchbezo 


enen Sarg, inwendi 


Dieſer Sarg iſt anderswo nicht 
unter 8100 bis 8150 zu haben. 


mit weißer Seide ausgeſchlagen 
). Er ift anderswo nicht unter $100 bi3 


: 3 
und aus den beiten Zutbaten bergeitellt, ift nur $ — aan die anderswo $200 Loften. 


$150 zu haben. Wir erfparen Eu 


bon $100 bi$ $1 


Wir haben das größte und jchönite Reichenbeitattungsgeihäft im Stante. 


Da wir unabhängig find, find wi 
ob febr befcheiden oder jehr rei, au 


r die einzigen Leichenbeitatter, die Cärge und Zubehör, 
snabmalos um die Hälfte bi3 zwei Drittel billiger ber 


ren Leichenbeitattern gefordert mer» 


i i Brei n die bom ande 2 
u An ement einen Befuh abftattet und die in 


den. ee Tuch, 
en 


deutliden Zah 


für unsere Runden 


Aufrufe fogleich beantwortet von überall, von der Nord-, 

i i iſt unerreichba ) ö 
ee 5 — in Särgen in unferen ftaubdidten Show» 
d Nadt. 15 Minuten vom Domntown-Diftrikt mit 


keit MWaaren erfter Klaffe. Nollftändige 
room3, ftet3 offen für Bejucder, Tag un 
den Madifon Str. Cars.. 


indem Ahr unferem Etablifi 
marlirten Preife mit denjenigen an 


HURSEN, *eidenbeitatter. 


Wir übernehmen Begräbniffe in jedem Theil Chicag 
koften für größere Entfernungen. Wir haben eine durda 


Telephon Weit 101 


Tode8- Anzeige 


| 


In tiefſter Trauer theilen wir unferen Freun- | 


| 


den und Belannten mit, dab unfere innigit ge» 
liebte Mutter und Großmutter 
Johanna Margareta Bücler geb. Rieth 
im Alter don 73 Jahren nad langen, mit größ- 
ter Geduld ertragenen Leiden janft im SHeren 
entfolafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
um 12 30, _bom 


Freitag, den 16. Nuli, Uhr 25 
Zrauerhaufe, 571_W. 14. Place, nad Foreſt 
Home, Um jtilfe TIheilnahme bitten die trauern— 
den Hinterbliebenen: 

Emma Spoon, Tochter. 

Fritz Zeller, Sohn. 

nry Spoon, Echwiegerfohn. 
Anna Zeller, Schwiegertodhter. 
ae = und Emma Zeller, 
nel. 


Todes- Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nady» 

tit, daß unfer geliebter Gatte und Bater 
Julins 3. Voigt 

am 14. Juli 1909 geftorben ilt. Peerdigung 

Samstag Nadmittag um 1 Uhr, bom Trauer: 

baufe, 196 Canalport Abe., nad dem Wald» 
beim=sriedhof. Um ftille Theilnahme bitten: 

Katherine Voigt geb. Lübed, Gattin. 

Sophia Dutter, Soltet, De Ber- 

tha Vohlm Fran Louiſa 

Eldridge, ai aria Pontel- 

Io, Frau Minnie Cowell, George 
und William Voigt Kinder. 


Tode8- Anzeige. 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nad- 
rit, dab unfere geliebte Gattin und Schweiter 
Lena Berends, geb. Schroeder, 

im Alter don 51 Iahren am 14. Juli 1909 ge» 
itorben ift. jet ftatt am 

Ubr — 

r 


benen: 
Vaul Berends, Gatte. 
Frau Anng Weiß, Carl Schroeder, 
Geſchwiſter. mdo 


Geſtorben: Auguſta Booſel geb. Salinger, 42 
Jahre und 11 Monate alt. Geliebte Gattin bon 
Norman Boofel, geliebte Mütter bon Jofepb, 

da, Beilie und Benjamin. Beerdigung bom 
Trauerbaufe, 1455 Milmaufee Ave., Yreitag, 
den 16. Juli, um 10:30 VBorm., nad Waldheim, 


Dankſagung. 


Hiermit ſprechen wir allen 
Belannten unferen beralichiten { 
die große Tbeilnafme bei der Beerdigun 
ner lieben Gattin und unjerer lieben 
Tochter und Schweiter 

Ronifa Herk geb. Dumte. 


Insbefondere dem Heren Paftor Gräbner bon 
der Jehobah⸗Gemeinde, de Ridgemab und 
Belden Apve., für die troftreihen Worte im 
Haufe, in der Kirche und auf dem friedbof, fo- 
wie den beiten Dank für die jhönen = 


reunden und 
ant aus für 
mei» 
ama, 


ſpenden. Nochmals Allen beſten Dant. Die tief 
betrübten Hinterbliebenen: 
ges erg und Sinder. 
rau Dumlfe, Mutter, fowie 

Schweſter. 


Dankſagung. 
Hiermit ſagen wir Allen, die fih_ am Begräb- 
ni unferes geliebten Gatten und Bajer3 
Karl Schvenbed 


betbeiligt haben, unferen beiten Dank, aud) für 
die fchönen Blumenfpenden, und Heren_Raftor 
Weiffe für die troitreihen Worte im Trauer: 
bauje und in der Kirche. Nohmal3 unferen be- 


ften Dant. re 
Hermann Schvenbet und Samilie, 
1915 N. Daflep Abe. 


Guas. BURMEISTER & SON, 
Leichenbeſtatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Telephon North 185. 
Aufträge von allen Xheilen der Stabt prompi 
Bei 


W aldheim. 
N » vol 9 Denia au 
u 


Be 


14. jährfides 


Ardens- und Sommernadjlfefl 


United League of America 


Samftag, 17. Juli 1909. 
im Erceffisr Bart, 767 W. Jrbing Park Blbd., 
nabe Eliton Ave, Anfang 12 Uhr Mittags. Tanz 
und Spiele jeder Art. 


14. ve Pit: Nik 
abgehalten dom i 
Welcome Frauen-Verein 
— ———— 

den 21 Zidet3 ide pro Perfon. 


inber unter 12 Jahren frei, Elfton Wbe. Ca 


epaßt! 
2 — —A 


derer Leichenbeitatter in Chicago vergleicht. 


03 und den Vororten. Keine Ertra- 
u3 private und elegante Kapelle 


Süd- und BWeitieite. 
e in Bezug auf Feierlichfeit, Höflid- 


2. 3 Hnrfen, Exrpert-Embalmer, 
989 Weit Madifun Str., Chiengs, IH. 
ap1,do* 


J 2 
—*2 s i 
GATES OPEN % ADMISSION 
RL * (26 Re 


Weſtern, Belmont, Clybourn und Roscoe. 


Geftern unfern Helden geichen? Groß- 
artig, wa8? Jeder, der überhaupt je 
mand war, fam heraus, den beiden aröf- 
ten Bill der Welt die Hände zu ſchütteln. 


Heute und jeden Tag, einihlicklih Sonn 
tag, den 18. Juli: 


Buffalo Bills & Pawnee Bills 
Wild West and Far East! 


Auf dem grünen Teppich der Natırr auöge- 
breitet, im Schuß don taufend_Bäumen und 
mit dem blauen Himmel zum Dad.— Zu be: 
adten: Die großen Borftellungen erden 
verfönlih angeführt bon dem Heldenreiter 


BUFFALO BILL 


den ınan noch nie fo bortheilbaft Tab. 


Eintritt (einfhl. Sig) 50e. Kinder unter 
10 Qahbren halber Preis. Alle Site gegen 
Coıtne und Regen geihüst dur; grobes waf- 
ferdichtes Zeltdad. _ Große Tribünenitühle 
(einfhl. Eintritt) $1.00. Täglih au haben 
bon 9—5 in Lyon & Healy’3 (Adams Str.» 
Eingang). 


Gine Ausjtellung der größten Yahrten, 
größten Schanftüfe und großartigiten 


Neuheiten, Die nod) je in einem Park ver: - 


einigt waren, 
Kommt und überzeugt End). 


— — — 3 


AN INT — 
J re N \ 
W —VE au 


Muiil-Ereignif ber Saijom, 
Greatore und feine Kapelle. 
Alle Sige frei. — Jert offen. 


—XX NUN 


Funfzig beſte Parl-Schanftellungen m. Fahrten. 


Don Philippini’s Kapelle 
Sand Sonct Theater: Raymond Heat ir 


The Yankee Consul 


BISMARCK GARDEN 


Grtra:Konzerte! 
Donnerstag, Freitag, Samdtag: 


| IRISH CHORAL SOCIETY!! 


Gejangsuorträge mit 
Ballmann’s Orchester. 


Kaiser- Garten, 


Ede Addijon und Halfted Str. 
Seven Abend und Sonntag Nadmittag: 


KONZERT 
Wunderles Ordeiter. 


Alles vollftändig neu. Großer Gartea, 
Damen-Gafe. Klubzimmer. Verſammlungshalle. 
Borzügliches Reftaurant. Mittagdtiid. Regulä- 
se3 Dinner Böc. Sonntags 50. dofrfa 


The Relic House, 
SOON. Clark Str. 
Gegenüder Lincolu Park 


Konzert kaziıs Baamies. 
Prof. Mangold Orchester 


DE"; WATRY & CO,/ 

99-101 D. 

— Deutsch zer — 
eu ae er 


En zn 


Bude € 





nennen —————— 


Moeller Bros, 
Swet 4 928-932 Milwanked Av. 
Eingänge 7 500-602 N. Paulina Str, 


Unier jährlidher Zuli Räumungs- 
Berfauf ijt ein großer Erfolg — 
BPreife in jedem Dept. berabgeiett. 


Freitag:Bargains. 
ungebleichtes 4:4 Muslin, gute 
7c Werth, c 
2 
Eine elegante Vartie von blau und weiß 
karrirten und geſtreiften Ginghams, gut für 


Hemden und Hauskleider, 634e 


regulär 1240, zu 

Grocery = Dept. 
Fancy Santos-Raffer 
15, Pfund Salada Thee 
14 Pfund Ealada Thee 
5 Pfund granulirter QZuder 
3 Büdien Del:-Sardinen 
I, Plund Büchſe Hummer............ 
3 Badete Mothers -Dat3 
Mafon Jar Pidles 

Fleiſch⸗Markt. 
Hinterviertel Kalbfleiſch 
Vorderviertel Kalbfleiſch 
Vrima Chug Roaſt 
Friſch gehacktes Rindfleiſch 

Paint-Dept. 

Entire Firnik 
Zum Gebrauh fertige Farbe, 
Tapeten-Reiniger, Büchfe 

Steingut = 


Schweres 


Große 

das PR 

Glas Butter Diines, reg. 19, 3u....100 
Lifdr = VBerfauf. 

Monogram Pure Rye, 10jährig, 

Gallene, 82,00; % dılor.#1.08 

Mahholder- Schnaps oder Kantailg 

Rum, 16 Gallone 79e 

Tafelbier, 24 Flaſchen 

Root Bier, 6 Flaſchen für 250 

1 Gall. California Vort und Rye 

Whiskey, in Flaſche, zu 99e 

— 


Lokalbericht. 


Feſt der alten Anſiedler. 


Es findet zum 35. Male am 2. Auguſt in 
Riverview ſtatt. 


Chicagos alte Anſiedler begehen am 
Montag, dem 2. Auguſt, in der River— 
view Expoſition ihr 35. Jahresfeſt. 
Die Chicago Turngemeinde, welche das 
Feſt veranſtaltet, hat den folgenden 
Ausſchuß mit den Vorkehrungen be— 
traut: Emil Höchſter, Vorſitzender; 
Fred. B. Schuchardt, Sekretär; Hu— 
bert C. N. Preß, Schatzmeiſter; Chr. 
Carr und Louis W. H. Neebe, Kaſſi— 
rer; Guſtav A. Berkes, Aug. Boerlin, 
Raymond Dreyer, Kharles Eidin, 
Frank %. Emrich, Ad. Ent, Aug- Yled, 
Ad. Georg, Chas. Giefenihlag, Frik 
Goet, ©. H. Goodman, Paul Krämer, 
Dtto Laabs, U. B. Lathomus, Yuftus 
RB. E. Loehr, Lorenz Mattern, 08. 
Pfeil, Adam %. Peh, Hermann Ra- 
fcher, Loui3 Scheffler, Ger. U. 
Schmidt fen., Geo. U. Schmidt jun, 
Alb. Greiner, 2. DO. Greiner, Emil 
riefen, Aug. Groß, HH. Hedelmann, 
3. W. Heß, Wm. A. Hettich, L. O. 
Kohtz, Chas. Stierlen, Henry Suder, 
Louis Suhr, Hans Ulrich, Chas. F. 
Weber, Hermann Weil, Adolph Wilke, 
Louis Wilzinzti, Juliusgimmermann. 

Diefer Ausfhuß Hat das nachite= 
bende PBrogramm aufgeftelt, das an 
Reichhaltigkeit  nicht3 zu münfchen 
übrig läßt: 

Der Feltausfhuß fahrt um 12 Uhr 
bon der Norbfeite-Turnhalle nach dem 
Feſtplatz. 

Von 1 Uhr an liegen die Gedächt— 
nißbücher offen zur Eintragung aller 
vor dem Jahre 1885 nach Chicago ge— 
kommenen und ſeitdem hier ununter— 
brochen wohnhaften Anſiedler und An— 
ſiedlerinnen, welche das 40. Lebens— 
jahr überſchritten haben. Die ſo Ein— 
geſchriebenen erhalten ein ſeidenes Ab— 
zeichen mit der Jahreszahl ihrer An— 
ſiedlung. 

Als dauernde, werthvolle Erinne— 
rungszeichen an dieſen Feſttag werden 
folgende Preiſe, beſtehend in goldenen 
Medaillen, ausgegeben: 

1. Dem älteſten deutſchen 

Chicagos. 

2. Der älteſten deutſchen Anſiedlerin. 

3. Dem älteſten (nicht deutſch redenden) 

Anſiedler. 

4. Der älteſten (nicht deutſch redenden) 
Anſiedlerin. 

5. Dem alten Anſiedler, welcher am 
längiten in Chicago-in ein und dem— 
felben Geichäft thatig mar und noch 

i in deffen Dienjten jteht. 

6% Derjenigen Anfiedlerin, welde am 
fängiten in Chicago für eine und die- 
jelbe Partei thätig war und nod für 
dieſelbe thätig it. 

7. Demjenigen deutich =» amerifanifchen 

‚ Anfiedler-Ehepaar, dejien Alter zus 
——— die höchſte Zahl er— 

ibt. 

.Demjenigen nicht deutſch redenden 
Anſiedler-Ehepaar, deſſen Alter zu— 
InmRmpereämet die hödhite Zahl er> 
t07. 

. Dem älteiten biefigen Veteranen ber 
Ber. Staaten-Armee. 

. Demjenigen deutjch) =» amerifanifchen 
Famtlien = Oberhaupte, welches die 
meijten Kinder und Kindeskinder auf- 
gumeifen hat, wenn möglich auf dem 
Feſtplatze. 

Von der Preisvertheilung iſt ausge⸗ 
ſchloſſen, wer ſchon einmal für das 
gleiche Verdienſt eine Medaille erhalten 
hat. 

Tanz, Nachmittags um 5 UhrPreis⸗ 
tanz der Alten, um 7 Uhr Feſtrede und 
Preisvertheilung und darauf glänzende 
Beleuchtung des Gartens und Alles, 
was zu einem Sommernachts⸗ und 
Volksfeſt gehört, werden den alten, 
wie den jüngeren Theilnehmern den 
Tag wieder in ſchönſter Weife verlau- 
fen laſſen. 


Anſiedler 


— Großbritannien hat von Siam 
15,000 Quadratmeilen gegen kleine 
Vewmünſtigungen eingehandelt. 

— Uruguay bat ben Bau einer Bahn 
von Colonia, Buenos Ayres gegen⸗ 
über, bis nach San Luis, an der bra⸗ 
ſilianiſchen Grenze, geſtattet, nach de⸗ 
ren Vollendung man von Rio nach Val⸗ 
paraiſo, Chile, mittels Zugs reiſen 
lann. 

— Die Leiche des in der Bai von 
Neapel auf dem Kreuzer „North Caro» 
lina“ bei einer Erplofion getöbteten 
Fähnrichd Aiten murbe heute unter 
Salutfhiffen und in Begleitung einer 
Ehrenedforte der ge 
. Malier Gen Kriegsfchiffe an Borb bes 
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wurde der Leh 


Urion erwählt. 


Schneider nominirt ſeinen Gegner, 
um Bruch im Schulrath zu vermeiden 


Wahl erfolgt einftimmig. 


ne 


Präfident Schneider zieht feine Kandidatur 
nach einer Konferenz mit feinen An: 
hängern und Bennett und Dr. Mc$atrich 
zurüd. — Dr, Bladwood Dizepräfident. 


Einen unerwarteten Ausgang ndhm 
in ber geftrigen Gitung des Gdul- 
rath3 der Kampf um den Vorfig, und 
das zahlreich erfchienene Publikum, 
ba3 auf eine ftürmifche Sigung ge- 
rechnet hatte, war enttäufcht. Alfred 
R. Urion wurde zum Vorjigenden er- 
mählt. Präſident Otto EC. Schneider 
30g im legten Augenblid feine Kanbdi- 
datur zurüd, um einen Bruch inner= 
halb der Körperfchaft zu permeiden, 
und nominirte feinen Mitbewerber, der 
einjtimmig erwählt wurde. Zum Bize- 
Präfidenten wurde Dr. Wlerander 2. 
Blakmwood erwählt. Was Präfident 
Schneider veranlaßt hat, im lebten 
Augenblid aus dem Nennen auszus 
fcheiden, ob fein Entichluß auf ein 
Mahtmort Mayo. Bufjes zurüdzu- 
führen ift, läßt fich nicht mit Beitimmt- 
heit fefttellen, Vor Beginn der Sitzung 
hatte er in feinem Büro mit den Kom= 
miffären Adolph %. Gark und DOslar 
%. Oreifenhagen, feinen getreueften 
Anhängern, eine Konferenz, an ber 
auch Frank %- Bennett und Dr. as. 
B. Mefyatrich theilnahmen. Bennett 
fomohl mie Dr. Meatriehd ftehen 
Mayor Buffe jehr nahe. Die Lage 
wurde genau erörtert. Db Bennett 
und Dr. MeFatrich eine Botichaft 
Mayor Buffes überbrachten, ließ jich 
nicht feititellen. 

Auf die Frage, ob er feine Drohung, 
aus dem Gchulrath auszufceiden, 
mahrmachen werde, war eine bejtimmte 
Antwort aus BPräfivent Schneider 
nicht herauszubringen. Er erklärte, 
daß er im Herbft eine längere Reife 
nach Europa machen merde, und daß 
ed noch nicht feitftehe, wann er mieder 
nah Chicago zurüdtehren werde. 

Schneider zieht Kandidatur zurüd. 

&3 war wenige Minuten nad acht 
Uhr, als fich Präfident Schneider einen 
Weg durch die Dichte Menge bahnte, die 
den Situngsfaal füllte. Aller Augen 
richteten fih gefpannt auf ihn, und 
man hätte fünnen eine Stednabel fal: 
Yen hören, wenn bie bei ber bich- 
ten enge möglich gemejen märe. 
Auf dem Meg zu feinem Bulle 
fchüttelte er feinem Mitbewerber 
Kommiffär Urion die Hand, an bei- 
fen Bult er vorbei mußte, um nad) 
feinem Plaß zu gelangen, Der Na- 
mensaufruf ergab, daß ale Mitglie- 
ber bi3 auf Dr. Alfred D. Kohn, der 
fich in Europa befindet, anmwejend ma= 
ren. KRommiffär Robinfon, der Führer 
der Oppofition gegen Schneit:r, be— 
antragte, die Gefchäftsordnung unter 
Aufhebung der Gefchäftsregeln abzu= 
ändern und zur Wahl von Beamten zu 
fchreiten, mie e3 in der legten Sitzung 
por den Sommerferien Sitte fei. Sein 
Antrag fam einftimmig zur Annahme. 
Präfident Schneider trat den Vorjit 
an Kommiffäar Daniel R. Cameron, 
das ältefte Mitglied des Schulrath3, 
ab und erbat fich da& Wort- „Ach habe 
nicht3 zu beichönigen oder zu ent|chul- 
digen”, erklärte er. „Meine Amtshand- 
lungen fprechen für jich jelbit, find 
Ihnen allen befannt. In den zwei 
Sahren meiner Ihätigfeit als Präfi- 
dent habe ich mein Möglichites gethan, 
um die Schulen zu fürdern\ %ı bin 
zu ber Weberzeugung gefomthen, daß 
jedes Mitglied des Schufrath3 eine Ge- 
legenheit erhalten follte, in verantmort- 
Iiher Stellung an der Zeitring 
der Schulen Antheil zu nejmen. ch 
wüßte nicht, wer bejier für da3 Aınt 
des Präfidenten dieferKörperfchaft ge: 
etanet fein könnte al3 Alfred R. Urion 
und fchlage ihn ald Kandidaten vor”. 
Zauter Beifall ertönte, ald Präfident 
Schneider geendet hatte, und die Men 
ge fich der Bebeutung feiner"Worte be- 
mußt wurde. Sofort war Kommilfär 
Adolph F. Gart, der Kampagnelei⸗ 
ter Präfident Schneiders, auf den Bei- 


nen, unterftüßte den Antrag und be=" 
‚antragte, den Sekretär zu beauftragen, 


im Namen eined jeden Mitgliedes eine 
Stimme für Alfred R. Urion abzuge- 
ben. Der Antrag kam einftimmig zur 
Annahme, und Präfident Schneider ge= 
leitete feinen Nachfolger zum Bulte bes 
Vorfigenden, von dem aus er zmei 
Jahre lang bie Berathungen des 
Schulratbs geleitet hat. 


Anerkennung für Schneider. 


Ye einer Zurzen Anfprache, bie er 
verlag, dankte der neuerwählte Präfi- 
dent für die ihm ermwiefene Ehre und 
verfprad, fein Möalichites zu thun, 
um daß Schulmelen Chicago& auf der 
gegenwärtigen Höhe zu erhalten. Kom- 
miffär Cheiter M. Dames, mit Rom- 
miffär Robinfon, Führer der Oppnfi- 
tton gegen Präfident Schneider, bean- 
tragte, daß der Schulrath dem aus⸗ 
fcheibenben Präfibenten feine Anerfen- 
nung für die mwerthr-Ien Dienfte, die 
er geleiftet, und für feine gemwiffenhafte 
Vflichterfüllung aus,preche. Der An» 

trag fam einftimmig zur Annahme, 
Darauf fehritt man zur Wahl eines 
Vizepräfidenten, and Kommilfär 
Sohn R. Morron brachte Dr. Aleran- 
der 2. Bladivood in Borfchlag. Kom- 
miffär Spiegel unterftüßte den Antrag, 
der ebenfalls einftimmig angenommen 
wurde. Nachdem Präfident Urion ar» 
gekündigt Hatte, daß die beftehenben 
Sonderausfhüfle in ihrer gegentwärtis 
gen Zufammenfeßung fortbeftehen foll» 
Se a ee 

n feinem Büro end fe 

würbe, fchritt ‚zur Erlebi ' 
Routinegefchäfte. Dem 


'gung ber | 


ng angenommene 
Beichluß, das Gehalt der. Schulporfte- 
ber der erften Gehaltstlaffe um $500 
zu bermindern, wurbe in MWiederer- 
mägung gezogen und die Angelegenheit 
an den Ausfhuß für Unterridhtsies., 
fen zurüdverimiefen. 
Präfident Urions Kebenslauf. 

‚Alfred R. Urion, Generalanmwalt der 
im Yrmour & Eo., murde im 

ahre 3 nahe Salem, N. ., ge 
boren MD erhielt feine Erziehung in 
Philadelphia. Er fiedelte, nachdem er 
die Rechte ftubirt hatte, nach Nord-Da= 
fota über und trat in die Anwaltsfir⸗ 
ma von Henurr Miller in Fargo ein. 


JPEr war von 1884 bis 1888 in St. 


Paul als Anwalt thätig und ſiedelte 
in dieſem Jahre nach Chicago über, 
wo er die Stelle eines Generalanwalts 
der Firma Armour & Co. annahm. 
Im Jahre 1885 verheirathete er ſich 
mit Frl. Mabel Kimball von Carlin— 
ville, Ill.-Der Ehe ſind vier Kinder 
entſproſſen. Präſident Urion hat ein 
öffentliches Amt bisher nicht bekleidet. 
Er entſtammt einer Quakerfamilie. 


Ausgleih angebahnt. 


Die Derfciedenheiten in der Höhe des 
Straßenpflafters und Straßenbahngeleife. 

in Verbindung mit dem Umbau 
ber Straßenbahnen hat e3 fich vielfach 
gezeigt, da die neuen Geleife nebit ih- 
rer Pflafterung um 3—6 Zoll höher 
liegen, als das fonftige Pflafter der be- 
treffenden Straßen, auch wenn biejes 
erjt vor wenigen Tagen gelegt worden 
ift. Geftern hat nun zmwifchen jtädtifchen 
Beamten, Vertretern der Straßen: 
bahn-Gejelfchaften und folchen der 
Angenieur - Kommiffion, welche beim 
Straßenbahnumbau die Aufficht führt, 
eine wichtige Konferenz über den Ge- 
genjtand ftattgefunden. Nach länge» 
rem Hin= und Herreben haben die Ver— 
treter der Straßenbahngefellichaften 
fich zu dem Zugeftändniß herbeigelaj- 
fen, zum Ausgleich des Höhenunter- 
chiedes für je 14 Zoll der größeren 
Höhe der Geleife noch einen Streifen 
bon einem Fuß Breite zu beiden GSei- 
ten de3 Geleifed neu, und zwar abge= 
fchrägt, pflaftern zu laffen. Die ftäd- 
tifchen Kontraftoren, die nach einer 
entfprechenden Klaufel ihrer Kontrakte 
berechtigt find, für Neupflafterungen, 
melche durch Aufreiken des Pflafterd 
feitens irgendwelcher Privatforpora= 
tionen bedingt werben, $3 die Qua= 
dratyard zu berechnen, wollen fich in 
diefem Ausnahmefalle mit einer ge= 
tingeren Bezahlung ($2.50) begnügen. 
Die Straßenbahngefelichaften finden 
freilich auch) das noch reichlich Hoch 
weil andere Unternehmer die Wrbeit 
für $2 die Kubikyard beſorgen wollen, 
aber biefen anderen die Arbeit zu 
überlaffen, dazu brauchen die „Itäbti- 
Then Kontraftoren” fih nicht zu ver— 
ftehen. 


„&Gamp Meeting. ‘‘ 


Die Methodiften halten Gottesdienft im 
Sreien ab. 

Auf freiem Felde bei Glen Ellyn ift 
das 10. jährliche „Camp Meeting” ber 
Hreien Methodiften im Gange , &3 
find etwa fechzig Zelte aufgefchlagen, 
viele werden von Geiftlichen und ihren 
Yamilien während ber Dauer des 
Meeting bewohnt. Bis zum fommen- 
den Sonntag Abend Findet täglich 
zwijchen 6 Uhr Morgens und 8 Uhr 
Abends fiebenmal Gottesdienft ftatt, 
Biſchof William Pearce predigt, unter- 
ftüßt bon anderen Geiftlichen und 
Evangeliften, jeden Tag. Der Iekte 
Gottesdienft am Sonntag Abend wird 
mit einem „Hallelujah-Marfch“, einem 
Umzug aller Anmejenden um das La- 
ger, beichloffen werben. 


Schreitet zu VBerhaftungen. 


Dis legte Mittel gegen fäumige Rad» 
fteuerzahler. 


Sn jedem Polizeibezirf wurden geftern 
Morgen zwei Poliziften ausgefchidt, 
um zu fehen, wer von den Fuhrwerks⸗ 
bejigern feine Rabfteuer bezahlt hat 
und wer noch immer nicht. Sobald das 
Ergebniß befannt ift, was in etwa 
zwei Tagen der Fall ſein dürfte, wird, 
wie Hilfs⸗Polizeichef Schuettler geſtern 
mittheilte, zu Verhaftungen der Säu— 
migen geſchritten werden. 


Auf Lebenszeit Oberſt. 


Oberft Daniel Moriarity wurde ge 
ftern im Feldlager auf Lebenszeit zum 
Oberit des 7. Infanterie-Regiments 
gewählt. Mit ihm gemählt mur- 
den Oberftleutnant Martin GClasby 
und Major Morris D. Holamay. Die 
Ermählung eines Majors als Nachfol- 
ger von Major Lawrence Kelly kam 
nicht zu Stande, da feiner der acht Be- 
merber die nöthige Stimmenzahl er- 
hielt. Die Wahl ift auf fpäter ver- 
fchoben worden. 


=———— 2 +0 — Dt 
DBerflagt einen Ehemann, 


Die 17jährige, bei ihrer Tante, Frau 
2. Anater, 5719 Sangamon Straße, 
mohnende Sabdie Fintelftein hat Sam. 
Lhyond, einen Kaufmann auf der 
MWeftfeite, im Kreisgericht auf $25,000 
Schabenerfaß verklagt. Sie behaup: 
tet, er hätte ihr die Ehe verfprochen, 
und erjt [päter habe fie erfahren, daf 
er ſchon verheirathet iſt. Lyons er— 
klärt die Klage für einen Erpreſſungs⸗ 
— * er kenne das Mädchen nicht 
einmal. 


Deutſcher Tag. 


Morgen Nachmittag um 4 
findet in Koelling & Klappe 
Halle, 106 Randolph Str., eine 
8 
ausſchuſſe 

ier des — Die 
it Deingenb erminfäh eanrn 


Tr 


— — — — — 


4. be 
—9— 


9, den 15: Juli 1909... 


Ihr findet 


Sammler. 


Unsere 


Waſch⸗Gürtel 


Suli-Räumung— Main Floor. 
Mafchbare Gürtel, von reinen, fri- 
Ichen Stoffen gemadt. In beitidten 
N Effekten. Gute Perlmutter⸗ 9 


Schnallen, 25c = Gürtel, 

für nur 
Sommer:Korjets 
— —— — 

Juli-Räumung —Zweiter Floor 


Korſets in Sommer- Schwere. 
Lange Rücken-Modelle, mit zwei Paar 


Strumpfbändern daran be= 5 Oc 


feitigt, vorn und an den 
Seiten, Breis, 


Haar⸗Netze 
— — — — 
Zuli-Räumung— Main Flopr. 

Seidene Allover Haar = Nebe. — 
Sn allen Farben. Große Automobils 


Sorte. — Spezieller Breis, 
morgen, in der Kurzivaaren- 50 
Abtheilung, für 


Schuh Poliih 


SuliHäumung— Main Floor. 
2:insl Schub » Politur.  Diefe 
beliebte Politur in der 10c = Größe. 
Spezieller Preis für einen be 


1 Tag, zum Preife von 
nur 
Seiden:Reiter 
Juli-Riumung— Main Floor, 


Reiter und Odd8 und Ends bon ein= 
fachen oder fanch Seide. Längen bon 


3 bis 10 Yard3. 39c= bis 1 Ic 


Töc-MWerthe. Morgen, die 
Yard für 


Prüfung if ungillig. 


Bewerber hatten fih Fragen im 
Boraus zu beichaffen gewußt. 


Brundage erhält Wind Davon. 


Seuerwehrmarfhall und Zivildienftfom- 
mifjion auf der Suche nadı der fhuldigen 
Perfon. — Neue Hausnummern rufen 
Derwirrung hervor. 


Präfident Lower von der ftädtifchen 
Zipildienfttommiffion erklärte geftern 
Nachmittag die am Vormittag jtattge- 
babte Prüfung von Anmärtern auf 
Stellungen al3 Stapitäne ber Tyeuer- 
mehr für ungiltig. 105 Leutnants ber 
Feuerwehr hatten fich an der Prüfung 
betheilig.. Die Ihatfache, daß die 
Fragen, die den Kandidaten vorgelegt 
mwurben, eine halbe Stunde vor Beginn 
der Prüfung Mitgliedern der Yyeuer- 
mehr -befannt maren, veranlaßte 
Präfident Lower, die Prüfung für uns 
giltig zu erklären. Die Zibildienit- 
fommiffion und Marfhall Horan von 
der Feuerwehr verfuchen feitzuftellen, 
auf welche Weife die mit großer Sorg- 
falt gehüteten Fragen befannt gemor- 
den find. 

Eine halbe Stunde vor Beginn der 
Prüfung, die um halb 10 Uhr anfing, 
fand fi bei Korporationsanmwalt 
Brundage ein Mitglied der Feuerwehr, 
deffen Name geheim gehalten wird, ein, 
legte ihm eine Abfchrift ber Fragen 
por, die den Prüflingen eine halbe 
Stunde fpäter zur Beantwortung bors 
gelegt werden jollten, und erflärte, baß 
einige der Theilnehmer an ber Prü- 
fung im Voraus im Befig der Fragen 
gewesen feien. SKorporationsanmalt 
Brundage fehte ih fofort mit Präfi- 
dent Qomer von der Zipildienftiommif= 
fion und Feuerwehrmarfhall Horan in 
Verbindung, doch mar es nicht möglich 
feftzuftellen, auf melche Weife die Fra- 
gen befannt geworben find. 3 murbe 
befehlofjen, die Prüfung nicht abzu= 
Tagen. 

Die Fragen waren am Samitag 
Nachmittag und Sonntag Vormittag 
bon Feuerwehr Marfhall Horan und 
dem erjten Hilfäfeuerwehr-Marfchall 
GSenferlich audgemählt worden. Horan 
diftirte fie feinem Privatjefretär John 
Murphy, der zwei Abfchriften machte. 
Eine Abichrift murbe dem Feuerwehr: 
Marfchall übergeben, der fie einfchloß. 
Die zweite Abfchrift wurde ber Zivil: 
dienftfommiffion in einem verfiegelten 
Umfeilag übergeben. Am Dienftag 
Nachmittag warden unter der Aufficht 
des Eraminator der Zivildienſtkom⸗ 
miffion Franklin Raber mittel Mi- 
meograph3 Abjchriften ber Fragen her- 
geftellt, die am folgenden Vormittag 
den Prüflingen zur Beantwortung 
oorgelegt murben. 


Neue Hausnummera. 


Arge Verwirrung 
Hausnummern in der Stadt iſt in den 
nächſten Monaten zu erwarten, und 
der Poſtbeamten harrt eine ſchwere 
Aufgabe. Jedes Haus wird zivei 

usnummern haben, die bisherige 

mmer und bie neue Nummer; Ber- 
—— 
nanz, Du 
Fan ee Fr nn 


— 


Prozent 


Du Ua Dereone Bu Anficht, | 


Sammler von 
Siegel Stamps 

in allen Theilen diefer gro« 
Ben Stadt, Fragt irgend ei» 
nen berfelben, wie werthvoll 
Siegel Stamps find, und wie 
leicht es ift, Diefelben zu 
fammeln. Niemand Fennt 
deren PBerif beffer, als der 


üglih der |. 


— — — — 


The Big Store 


F 


Schwarze Mohair 


Suli-Riumung— Mein Floor. 
59 ſchwarzer engliiher Mohair 
und Brilliantines, reinmwollene Suits 
ings Serges, Herringbone- 


Serges und dergleichen, 390 


Yard für nur 


reitag"-Bargains 


Knaben: Anzüge 


SZult-Näumung— Dritter Yloor, 


elfndofien 


Si G 


Stidercien 


Suli-Räumung— Main Floor, 


Flounces für Korſet— 


183öllige Flor 
Schützer und Kleider = —— of⸗ 
ffekt 


fene und Schatten-Effekte, 
bübfche 35c » Qualitäten, 1 C 
die Yard für 

EChiffon Schleier 

— — — —— — 

Juli⸗-Raäumung —Main SFloor. 
Chiffon Cloth Schleier, in allen be— 
liebten Farben, in 2 und 3 Dard⸗ 
Längen, unſere regulären 
T5c- ımd Yöc-Schleter, — 500 
Preis für Freitag, 

Damen: Strümpfe 

a ar ra Em LEERE. Aa N a 

Juli-Räumung— Main Sloor. 

Reguläre 25c s- Strümpfe für Da- 

men. Importirter Lisle agden, — 
entweder in weiß oder loh⸗ 
farbig, Preis für Freitag, 50 
das Paor,«⸗ 


Go⸗Carts 


I— — 
Suli-Räumung— Vierter Floor, 


‚Halb zufammtengulegen, beritellbar, 
Rüdlehne. Mit grünem Leatherette ge- 


politert. Hood u. Gummi 
tired? Mäder, 4.50-Gos 2 95 
Carts, fpeziell für a 
mar. R. Donnely & Co. am 10. Au 
guft veröffentlichen wird, find die biö- 
herigen Nummern beibehalten, da mit 
feiner Zufammenftelung begonnen 
tourbe, ehe bag neue Shftem eingeführt 
murbe. Das Buch wird aber in einem 
Anhang einen Schlüffel enthalten, mit> 
telö deflen jeder Benüber des Buches 
die neue Nummer eines Haufes felbit 
feſtſtellen kann. Das Adreßbuch wird 


die neuen Nummern erft in feiner näd)- 
ften Ausgabe enthalten. 

‚ Sude nadı einem Bibliothefar. 

Die ftädtifhe Zinildienfttommiffion 
that gejtern den erften Schritt zur 
Wahl eines neuen Bihliothefars für 
die jtädtifche Bücherei. Gie bereitete 
ein Rundfchreiben vor, in dem die Art 
der Prüfung, der fich Bewerber unier> 
ziehen müffen, gefchildert wird. Das 
Aundfchreiben wird im ganzen Land 
zur Vertheilung fommen. Bewerber 
brauchen nicht nach Chicago zu fom= 
men und haben einen Monat Zeit, 
ihre Antworten vorzubereiten. Gie 
find gehalten, eine Abhandlung über 
bie beiten Methoden für weiteren Aus 
bau der Bibliothek zu fehreiben, für 
die ihnen das nöthige Material zur 
Verfügung geftelt wird. Die Namen 
ber Bewerber werben nicht befannt ge- 
geben. Die Prüfungstommiffion, wel- 
che bie eingelaufenen Antworten bürch- 
fieht, befteht aus dem Bibliothefar der 
Crerar⸗Bibliothek C. W. Andrews, 
dem Bibliothekar des Kongreſſes Dr. 
Herbert Butman, dem Leiter der Bi- 


bliothef in Brooklyn Frant P. Hit 


und dem Anwalt der Zipildienftlom- 
miffion Howard D. Sprogle. 
Waymans Bericht. 


Staatsanwalt Yohn €. W. Way 
man unterbreitete geftern dem County- 
richter Rinaker feinen zmeiten viertel- 
jährlichen Bericht über feine Thätig— 
keit. Die Einnahmen der Staat3an= 
mwaltfhaft aus Gelbftrafen betrugen 
für die Monate März, April und Mai 
921,697. In diefem Zeitraum mur- 
den 82 Perfonen megen Verbrechen 
und 981 Perfonen wegen Vergehen ge» 
gen die Staatsgeſetze verurtheilt. 

Die Reviſions behörde. 


Die Reviſionsbehörde erwies ſich ge— 
ſtern Nachmittag ebenſo nachſichtig wie 
am Vormittag. Frau Mary B. Law⸗ 

| rence, Nr. 57 Lake Shore Drive, die 
von der Aſſeſſorenbehörde auf $37,000 


| abgejchäßt war, erlangte eine Herab-- 


fegung ber Abjhägung auf $13,100. 
Frau Quther Laflin Mills, die von ber 
Affefforenbehörde mit $12,252 einge- 
[&häßt war, trogbem fie eine ins Ein- 
zelne gehende Aufftellung eingereicht 
hatte, aus ber hervorging, dak fie 
fteuerpflichtiges Eigentum nicht be= 
figt, erlangte eine Verminderung ber 
Abfhägung auf $1000. Noch beſſer 
fuhr Frau Sophie Eridfon, Befigerin 
des Reftarfrants im Haus Nr. 49 Van 
Buren Str., die von ber Affefforenbe- 
hörde mit $16,000 eingefhäht morben 
mar. Gie überzeugte bie Repiforen, 
daß fie feine Yahrhabe befige, und bie 
Schägung der Affefforen murbe ge- 
ftrichen. ; 


Eine Erhöhung ihrer Abihägung 
bon $3000 auf $25,000 mußte fich die 
Firma %.Yofeph Bro8. & Eo., Chicago 
Heigbt3, gefallen laffen. Der Revi- 
fionsbehörbe war eine Nittheilung zu⸗ 


gegangen, daß die der Firm 
— —— 
e me, und di oren er 
fleunigft bie Ubfhäung. 


rn nenn mn nn mann 


Wir geben und Iöfen Siegel Stamps ein 


EGEL(GoPER& (9 


Männer:Strohhüte 


Juli-Räumung— Dritter Floor. 


Außerordentliche Werthe in Männer 
Strohhüten. Auswahl von weichenfäns 


dern u. Yacht-Facons. Meg. 
1.50 und 1.75-Werthe. Preis 1 
für diefen Berfauf, zu 


Deutidhe Steins 


QJuli-Räumung—Bierter Yloor. 


Echte deutiche Bierfrüge. Zinn 
dedel, afjortirte Eprühe und Mas 


lereien, Werthbe 35c bis 25c 


1.25. Preis für die NRäus 

mung, nur 
Drahtthüren 
ô ö— —— — 
Suli-Räumung—Bafement. 


Ins Facons von auserleſenem 

tenholz, mit dem beſten Clinton 
rahttuch überzogen, na⸗ 

türliche Holz⸗Polituren — 

Räumung, 


—A 
Suli-Räumung— Main Sloor. 


Mercerized Poplins u. Pongees. In 
brauchbaren Längen in beliebten ihlich- 


ten Schattirungen fomohl in 
Poplins wie Pongees, 15c⸗ 8 
bis 2öc-Stoffe, Yard 
Englifhe Novelties 
Suli-Räumung— Main Bloor. 
Englifhe Nobitäten in NKarriruns 
en und Streifen. Ein 36gölliger 
Ehoff. pafien für GSfirts 
und Kleider für Mädchen — 
die Yard für 


Bom Grundeigenihumsmarki. 


Jafob £. Kesner pachtet das Eigenthum | 
| Hill Grove, Gt. 


128 Sifth Ave. auf 99 Jahre. 

Jakob 2. Keöner, der Gefchäftsfüh- 
rer der Fair, hat feinen Befig an ber 
Nordmeitede von Fifth Ang. und Ma- 
difon Str. abgerundet, indem er vom 
Nachlaß von Harriet Gaylor Smith 
das Eigenthum 128 Fifth Ave., 101 
Fuß nördlich von Madiſon Str., 19 
bei 8034 Fuß, auf 99 Jahre für jähr⸗ 
lich 32000 gepachtet hat. Bis zum 1. 
Dezember 1916 muß der Pächter ein 
neues Gebäude für mindeſtens 310, 
000 bauen. Herr Kesner verfügt jetzt 
über 80 Fuß in Mabifon Str. und 
110 Fuß in FifthAve. und wird wahr: 
fcheinlich die gefammte Fläche mit ei- 
nem großen Gefchäftsgebäude bebauen! 

Hermann Zitewig hat von D. ©. 
Sherman 132 bei 577 Fuß an ber 
Südoſtecke von Irving Park Boul 
und 47. Ave. und ein gleich großes 
Grundſtück an der Südweſtecke für 
820,000 gekauft. Von Louis J. Ba— 
der kaufte Herr Zitzewitz 205 bei 610 
Fuß an der Südweſtecke von Irving 
Park Boul. und 46. Ave. für $15,000. 

Emily C. Stanley hat von M. F. 
Skinner 503 bei 150 Fuß an der Nord⸗ 
weſtecke von Irving Park Boul. und 
Clover Str. für 8312,000 gekauft. 

Edward C. Van Vager hat an 
Israel Heaſhenſon das Apartmentge— 
bäude in 60. Place, 240 Fuß weſtlich 
von Normal Ave., 55 bei 120 Fuß 
Grund, Südfront, für 825,000 ver⸗ 
fauft. 

Selle W. Taylor hat von Eliga Leoy 
bas Miethshaus in Calumet Uoe., 148 
Yuß Jüblich von 43. Str., 24 bei 125 
Yuß, Weitfront, mit $5000 belaftet, 
für $12,000 gefauft. 

Peter D. Middelfauff hat an Tillie 
Balerius 125 Fuß an der Ditfeite von 
Sheriban Road, 175 Fuß nördlich von 
Hollywood Xbe., für $15,000 verkauft. 

Die Central Truft Eo- von Nem 

orf bat ber National Enameling & 

tamping Company auf deren ges 
fammtes Eigenthum in Chicago, Nem 
ger St. Louis, Baltimore und 

tanite City, YU., $3,500,000 ges 
lieben. 

Milton 9. Smith von Sefferfon 
County, Ky., hat an Francis U. Dg- 
ben von Eoof County 9222 Acres in 
Galvefton und Brazaria County, Ter., 
für $61,000 verkauft. 

— — 
„Dlympia‘‘ verfhwindet. 


berüchtigte Wirthfhaft muß dem 
neuen Bladftone-Cheater weichen, 
Simon Tudhorn3 berüchtigteWirth- 
Thaft „Ihe Olympia” an Wabafh Abe. 
und Hubbard Court wird in wenigen 
Moden ihr Dafein befhliefen. Wo 
ba3 Haus jeht fteht, wollen Tracy €. 
| und Kohn. B. Drafe das neue Blad- 
ftone-Theater und einen großen Anner 
zum BladftonesHotel, das an Michi- 
gan Abe. gebaut wird, errichten, fodaß 
fie dann an Wabafh wie an Michigan 
Une. eine Front haben werden. Der 
Anner wirb mit dem Hotel fo eng ber» 


Die 


— ) —— — — — —s —— — —— 


bunden werden, daß man von einem 


zum anderen unter einem Dache wird 
gehen fünnen, 
— —— 
Ungewohnte Sike, - 


Der erft feit zwei Tagen im Ma- 
ſchinenraum des Store befhäf 


\ 


‚Ubend während feiner 


u | men umb.berfchieb, ehe ein 


Man 


folarirte Lente- - — 
ein, hier ein Anſchreibe 
Konto zu eröffnen. und der 
vielen Vortheile unferesfrer W 
dit-Shftems theilhaftig - 
er 
e Bequemlichkeit unferer 

nden geführt wird. 


rt 


2.50 Ferien » Suits, 
artien bon 2 Stüd Dop 
acond. . Sübfche Mufter und 
attirungen. Alle Größen, 7. 
b13 16 in der Partie, fp. Breis 


Nachtkleider 


Juli·Raͤumung ⸗·Zweiter Floer 


Slipover Nachtkleider aus 


50c 
Der Hals ift mit Spi« 


Cambrie. 
u und Band befekt. — 

peziellee Preis für Freis 
tag, nur 


Bänder 
Suli-Rdumung— Main Yloos, 
2de reinſeidene Taffetas, 4 bis 8 
Zoll breit. Kommen in weiß, blau, 
roſa, Cardinal, braun, ma⸗ 
rineblau und ſchwarz. Preis Te 
für Freitag, die Yard, 
Sailor Hüte 
Suli-Räumung—Smweiter Yloos 
u Stroh —— ee Da⸗ 
men. Nur in warg. um 
Aufieben. Mit —S 
nem „Band“ an der Krone 506 
garnirt. 98c-Werthe, für 
Lange Sandihuhe 


Yuli-Räumung— Main Sloor. 


Seide apprtirte Liales, 16 
Inöpfig. Offen am Handgelent. Nur 


in ſchwarz ode 
ge. 


der meik. — 

T5c = Werthe, berabgefekt 
auf nur 
i £ 


Aus Bereinstreiien. 


Einen Ausflug nad bem Spring 
Sohn, Indiana, mit 
Pitnif dortfelbft veranftaltet der Ba = 


difhe Unterftügumgäper- | 
ein der Sübdfeite am Some 7 


tag, dem 1. Auguft. Die Herren Ernft 


Grohs, Wild. Heiäler, Aug. Zimmers © 


mann, Anton Helbig und RobertYung- 
biut treffen die Vorbereitungen und 
ftellen allerlei Unterhaltung auf dem 


Yeitplage, wie Mufit, Tanz, Gefang, 4 


Spiele und Preidtegeln, in Augficht. 
Die Betheiligung foftet 50 Eis, wıb 
die Theilnehmer fahren um 9.30 und 
12:30 Uhr vom LaSalle Str.-Bahn- 


Bahnhof mit der Late Shore-Bahn ab, 8 


Der Verein hat 165 Mitglieder und 
berfammelt fich jeden 2. und 4. Sonn 
tag, Nachmittag 2 Uhr, in Young’ 
Halle, Nr. 2958 Wallace Str. Bu 
benfer find bajelbit jeberzeit mwilllom- 


men. Die Beamten find: Karl Stolg, ; 


Präfident; Martin Walter, Bizepräf:; 
Kohn Thoma, Schriftführer; Friß 
Bollinger, Fin.Sefr.; Ebm. Specht, 
Snventar = Verwalter; Bermaltungs= 


räthe: Frik Beh, Conft. Wolf, Aug: 2 


Herbold; Nitl. Kuhn, Thürmacdhe; Da- 
id Dreifuß, Bummelfapmftr. = 

Ein großes Pilnit veranftaltet ber 
Teutonia-Frauenverein 
am Sonntag, dem 25. Juli, in Harmẽ⸗ 


Park, Berteau und Weſiern Abe. Ein 2 


tüchtiger Feftausfhuß hat feine Mühe 
gefpart, um biefe® Sommerfeft fo ge 
müthlic) undvunterhaltenb zu machen, 
wie die Feitgäfte des Vereins ed bom 
jeher gewohnt find. MWerthnolle Preife 
werden beim Preistegeln ausgefeht 


werben, für Jung und it mirb ed 


Id 


d 


Spiele geben, und Küche unb Keller 


werben bas Beite liefern. Das 


beginnt um 1 Uhr Nachmittags, ber 7 


E 
KEN 


Eintritt foftet 25 Cts. 


Beamten - Inftallitung twirb vom ] 


ber 
Orden ber Hermannzjchweitern, at 
Freitag Abend, dem 30. 
Ben Saale der Wider Park-Halle g 

feiert, Marfchübungen von 24 Mit: 
gliedern der Loge ausgeführt, werben 


leihen; eim Tanztränzdhen mit gef 
ger Unterhaltung bildet ben 


Sa 


Harmonie-Loge Mi 


& 
e 


ber feier ein befonberes Antereffe ber: — 


2 * 
J 


des Feſtes, das vorausſichtlich ſehr in? | 


tereffant und unterhaltend merke 
wird. Der Eintritt foftet 10 Gents, 


Baftilles Feier, 


Sranzofen, Schweizer, Kanadier, 3 / 
und Jtaliener die Seftgefellihaft, 


Im Standard Garben, 3545 
Clark Str., wurbe geftern. der 12C 
Jahrestag der Erftürmung der Baf 
bon eima 1500 Perfonen gefeiert, 3 

ft begann am Na 
tief unter Spielen, 
und einem Bankett, an melchem 


300 betheiligten i 
hielten u Beigif Konful Charle 
Henrotin, der h 


onful Theodor Summa, 
ſchwei 


Mufit, Zängen 





Dieje Preife nur für den 
Freitag: u. Samftag:- Verkauf 


Un ämmtl. 100 Sommer⸗-Lawns, 
ein lich geſtreifte und ee 
Sorten, in diefem Berfauf, 5c 


20c Beißtwaaren, pafjend für Waifts 


und Kleider, hübjche Heine Mufter, ein 
meneler Bargain, in diefem 10 c 


erfauf, die Yard 


39c Heilblaue Balbriggan Unterhemden. 
und sHofen für  Manner, in allen 


A pen, in diefem Berlauf, I% 


75c farbige Sommer =» Gardinen, in 

po De — Bo Muftern, 
in oder ro in diefem 8 

Berfa 580 


uf, für 


1.75 Schuhe für Damen, einzelne oder 
doppelte Sohlen, mafjive Sohlen und 
Counters, in allen Größen, 1 29 
in Diefem Verkauf, dasPaar L 


1.50 weiße se befranite Bett = Deden, — 
in bollen Größen, in en 


1.00 meiße Muslin = Unterröde für 
Damen, mit Stiderei ‚garnirt, jehr 
bol und fanch —— in die⸗ 


ſem Verkauf, 


50c Sommer = Korfjetd, bon Mei- 
Ber Batiite gemacht, lange Hüfte, in 
der neuejten Facon, alle ö 

ßen, in dieſem Verkauf 


Haushaltungs: —— 


fi Waſſergläſer, — 


100 


Sc jchlichtmeiße Taffen und Un 
tertaffen, für 
25c eingrabirte Ga = Gloden, 


DER Speziche Notiz. mE 


Alnfer Laden ilt offen 


Montag, Bonnerflag und Samflag Abends. 


Dienitngs, Mittwochs und Freitar 


93 ichließen wir um 6 Uhr Abends. 


Grocery:Bargains. 


Malta Bita toajted Corn Flafes, 
—* neuen vr Packete —— 


— 


106 Büchſe 
Beans, für 


Lokalbericht. 
Selbſtverwundung? 


Aerztliche Gutachten über die Nar⸗ 
ben von Ella Gingles. 


Das Wetter am 4. Januar. 


Jeugen erflären, daß es an jenem Abend 
geregnet hat. — Anwalt Short deutet 
Geiftesftörung der Angeflagten an. — 

Di e Reife nady Belleville. 

| 


Die Verteidigung im Gingled-Pro- | 


zeß führte heute ihre Iebten Zeugen 
in’3 Feld. 

Die Staatsanwar fhaft war dar: | 
duf vorbereitet, eine Widerlegungszeu⸗ 
gin, deren Perſönlichkeit verſchwiegen 
wurde, aufzurufen, für den Fall, daß 
die Angeklagte noch einmal den Zeu— 
genftand betreten follte. Staatsanwalt 
Short will die Schuldigerflärung von 
“ Frl. Gingles in furzer Anjprade for= | 
dern und darl:gen, YrB ihre ganze Erz | 
zählung das Hirngejpinit eines hyites | 
riihen Mädchens von teinesiwegs mas | 
feılofem Rufe ift. Gleichzeitig will er | 


Frl. Barrette vertheidigen, der feiner | 


Anfiht nad) in dem fenjationellen’Bro- 
ze das größte Unre:ät widerfahren ift. 
OB. Miller, 2511 N. Avers Abe, 
bezeugte, daß es am Abend des 4. Ja⸗ 
nuar geregnet het. Er hat an jenem 
Abend Beſuch gehabi und erinnert ſich 
deutlich, daß Regen fiel, als er mit fei- 
nen Freunden auf der Veranda raud)- 
te. Miller widerfpriht damit dem 
Zeugnik des MWetterbeamten Prof. 
Cor, daß es an jenem Abend nicht ge- 
zegnet habe. 
Abend, an welchem Frl. Gingle8 von 
th. Barrette, Fraustengon und einem 
madfirten Manne in einem Zimmer 
des WellingtonHotels mißhandelt wor—⸗ 
den ſein will. 

Millers damalige Gäſte, S. F. Jen⸗ 
kins und Frau und Frau W. H. Peck, 
beſtätigten ſeine Ausſage. 

Auch X. Silvers, ein Privatbetel- 
tine, bezeugte, daß es am 4. Januar 

" geregnet hat. 
erklärt hierzu, Prof. Cor Habe 


Baer gefallen, jpäter hätte e3 gereg- 
net. 
BVertheidiger D’Donnell rief, dann 


Dr. James MW. Hali auf, um die Aus- ı 
jagen ber vom Staate vernommenen | 
“ ärztlichen Sacverjtändigen zu 'ent= | 


fräften, Dr. Hall befchrieb Die Nar- 
ben am Körper von Frl. Gingles. 
Ellas Wunden. 


Bon Herten Short gefragt, ob er 
olaube, daß die Narben auf Selbit- 
pervunbung jchließen ließen? ermiberte 
der Zeuge, jeine Meinung fei, daß bie 
Wunden nicht felbjtbeigebracht geme- 
fen jeien, porausgejeht, daß es fi 
um eine geijtig gejuride Perſon banble. 
Eine geiftestrante Perfon möge Tich 

ſolche Wunden wohl zufügen können, 
böfterifche Perjonen » würden das in 
der. Regel aber nicht thun, e3 gehöre 

Dozu eine bejondere Art ber Geiftes- 

rung. Dr. Hal mar nicht im 
> Stande, vn anzugeben, mie alt bie 
Munden find. 


Haturheilanftalt Kosmos, 
2112 u Ave, Ede Eimpfon Etr. 


and ne 3 erationsloſe Pe fis 

’ en Kranlheiten. —— 
Tr. —— durch Augendia 
und 5—8. Base 
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| wieder 


des Vertheidigers, bezeugie, 
Ella im Januar nach deren Verhaf— 


wache zuerſt geſehen. 
einem Speiſehauſe hätte ſie dann Ellas 


Es war bekanntlich der j {m Hoſpital beſucht. 


chen. 


Die Staatsanwaltſchaft 
nut | 


> ausgefagt, e3 fei um 9 Uhr nod fein | chen 


Hiefige Del = Sardinen, die 
Büchte, Für 

5c Flajche Wafchblau oder Amo- 
nia, 2 Rlafchen für 

t Pfund bejter granulirter 
Zuder fir 


As er abtrat, erflärte Anmalt 
D’Donnell vorfichtshalber, dakß die 
ı Vertheidigung nie ernftlich daran ge= 
dacht hätte, Ella Singles als geijtes- 
frant binzuftellen. 

Dr. M. ©. Harvey gab im Kreuz- 
erg zu, daß man fi folde Wun= 

ben jelbjt zufügen könnte. 
Jener Empfehlungsbrief. 

Der Berichterftatter Paul Mat- 
theme, der Herrn D’Donnel nad 
Belleville, Ont., begleitet hat, bezeugte, 
daß er dort mit David ©. Thornton 
über Ella Gingles gejprodhen und 
Frau Thornton das von ihr der An- 
geklagten ausgeſtellte Empfehlungs— 
ſchreiben gezeigt habe. Frau Thornton 
habe das Schreiben als echt aner— 
kannt. Thornton hätte Ella als Lüg— 
nerin und Diebin bezeichnet, aber 
nichts davon geſagt, daß ſie an der 


Straßenecke einen Mann umhalſt und 
| gefüßt 


hät. Ein Detektive, Habe 
Ihornton meiter gejagt, hätte ihm er= 
zählt, daß Ella eine Erprefferin jei. 


; D’Donnell hätte Thornton gejagt, er 
ı nehme ic de3 Mädchens 
| Koften a. 
| rem Manne Vorwürfe 
| macht, daß er Ella nach der Operation 


auf eigene 
‚AS Frau Ihornton ih- 
darüber ge= 


ind? Haus genommen, hätte 


| Thornton gejagt, er fei der Sadje nicht 


ficher gemefen und hätte ed no) ein- 
mal mit dem Mädchen verfuchen mol- 
ien. 
$rau O’Donnell als Zeugin. 
Frau Anna D’Donnell, die Gattin 
fie hätte 


tung in der Harrifon Gtr.-Bezirk3- 
Beim Effen in 


Gefhichte vernommen. Ella fei in ihr 


' Haus gefommen und eine Zeit lang 


dort geblieben. Am 17. Februar hat 
| die Zeugin mit anderen Damen Ella 
Aus dem Ho- 
fpital entlaffen, fei Ela mieber eine 
Zeit lang in ihrem Haufe geiejen. 
Das Mädchen fei nervös gemefen, hätte 
häufig an Webelfeit gelitten und ziei 
oder dreimal in der Woche Blut erbro- 
Um Abend des 4. Januar habe 
e3 geregnet. Die Zeugin erklärte, fie 
fei nicht von ihrem Gatten erfucht mor= 
den, auf den Zeugenftand zu fommen, 
im Gegentheil, fie habe gebeten, ber 
nommen zu werben. Ueber ihre Griin- 
; de dazu durfte fie fich nicht ausſpre— 


Ellas Hauswirthin, Frau Linder: 
mann, erflärte, daß die Narben am 
Körper des Mädchens die Narben ber 
Wunden find, die fie am 17. Yebruar 
‘ gejehen hat. 
Dr. Kohn D. Robinfon bezeugte, 
| dak die Wunden von Einfchnitten mit 
: einem feharfen Inſtrument hergerührt 
; haben. Die Narben feten nicht alt und 
ftammten auch nicht von wieder geöff- 
neten Wunden. Keine geiftig gejunde 
Perfon würde fich foldhe Wunden bei- 
‚bringen. * 

Der Iehte Zeuge war der Anmalt 
Erneft D. Bet im Monabnod:Ge- 
bäude. Zu ihm ift Ella Gingle8 am 
15. Januar gefommen. Zu jagen, ob 
fie Tom Taggart’3 Namen oder TFrend) 
Lid Springs erwähnt bat, : weigerte 
jih der Zeuge. 

Damit mar bie Bemeisaufnahme 
beendet. Heute Radmittag hält Herr 
Short feine Anfprache. \ 





Die Sonde de angefeht. 


In. Verbindung mit mit dem am Dien- 
ftag Morgen im Paffavant-Hofpital 
erfolgten, muthmaßlich durch Blutver⸗ 
giftung berurfachten Tode der 18jäh- 
rigen Hazel Nelfon, Nr. 124 W. Erie 
Straße, haben die Poligei und der 
Koroner eine Unterfuchung eingeleitet. 
Desgleichen in Verbindung mit dem 
beute im Weitfeite-Sofpital erfolgten 


Carey, Nr. 
treffs 


Der — eo. 


Frl. Clara Boughton einer Ge 
birnbIntung erlegen. 


Unbegähmbare Raſchſucht. 


Die Geſchwiſter Derowska verlegten ſich 
auf Straßenraub.-Näctigten im Parf 
und wurden verhaftet. — In den 
Mafhen. —Bifjiger Hund. 


In einem Gefchäftszimmer des 
Haufes Nr. 100 Wafhinaton Straße 
fiel geftern die 22jährige Stenogra= 
phin Clara Boughton, Nr. 411 
Sedgmwid Straße, mit einem gellenden 
Auffchrei von ihren Stuhl. Man 
Tchaffte fie nach dem St. Lutas-Hofpi- 
tal, mo fie heute Morgen an Gehirn- 
blutung ftarb. 


„Naturfhwärmer” eingefammelt. 


Nachdem viele Befchwerden einge= 
laufen waren über Perfonen, die zwar 
ein Heim haben, aber e3 vorzogen, in 
Parks der Weftfeite zu nächtigen, ver- 
anjtalteten geftern Abend Polizisten der 
Wache an Desplaines Straße eineRaz- 
ta und verhafteten jech3 der unfanft 
aus fühem Schlummer gejchredten 
„Raturfhmwärmer“. Die Mehrzahl 
ber Leute hatte e3 fich recht bequem ge- 
macht und fi fogar der Schuhe und 
Strümpfe entledigt. Das Uebernad- 
ten in jenen Parts wird unter feinen 
Umftänden mehr geduldet werben. 


Dom Bunde gebiffen. 


Bor der elterlichen Wohnung Nr. 
9321 Maniftee Ave. murde gejtern 
Abend die zweijährige Margaret Dazy 
bon einem angeblich 3. W. Smwarzell, 
Nr. 1452 94. Straße, gehörigen Hun- 
de angefallen und in den Kopf gebiffen. 
Der Zuftand der Kleinen wird für be- 
forgnißerregend gehalten. Der biffige 
Köter wurde von einem Poliziften er- 
ſchoſſen. 

Die Zivildienſtbehörde, bei der E. 
A. Martin, Nr. 9015 Exchange Ave., 
Beſchwerde erhoben hatte gegen die 
Hundefänger Anton Klevorn und Ro— 
bert Hanſon, entſchied zugunſten der 
Beklagten. Die Verhandlung ergab, 
daß ſie Martin's Hund zwar von der 
Thürſchwelle fortgelockt und gefangen 
hatten, aber auch, daß der Hund keinen 
Maulkorb trug und daher „vogelfrei“ 
war. 

Freig eſprochen. 

James Coſtello, der 
Fleiſchinſpektor, den der Schuhfabri— 
kant Milton S. Florsheim, wie berich— 
tet, wegen angeblichen Mordangriffes 
hatte verhaften laſſen, wurde geſtern 
am Spätnachmittag von einer Jury 
in Richter Eberhardt's Abtheilung des 
Stadtgerichts nach 15 Minuten wäh— 
render Berathung freigeſprochen. 

Coſtello hatte, in eigener Sache ver— 
nommen, angegeben, daß er von dem 
17jährigen Farbigen George Garner, 
der als Belaſtungszeuge gegen ihn auf— 
trat, auf der Straße angehalten und 
beleidigt wurde. Als dann Herr Flors⸗ 
heim nahte, habe er dieſen für einen 
Spießgeſellen desMohren gehalten und 
auf beide, Garner und Florsheim, in 
vermeintlich berechtigter Nothwehr los⸗ 
gedroſchen. 

Die noch ſchwebende, gleichfalls von 
Florsheim gegen Coſtello erhobene, auf 
unbefugtes Waffentragen lautende An— 
klage wird wahrſcheinlich niederge— 
ſchlagen werden. — 

Angeblich ein Juſtizflüchtling. 

Claude Bird, deſſen in Hinsdale 
wohnhafter Vater als Rechnungsrevi— 
ſor der Güterexpedition in Dienſten 
der Chicago, Burlington & Duinch- 
Bahn ſteht, wurde geſtern hier verhaf— 
tet und dem Sheriffsgehilfen Roth 
ausgeliefert, der ihn nach Wheaton 
ſchleppte und dort einlochte. Der Häft— 
ling ſoll ſpäter zwangsweiſe nach Pon— 
tiac, Mich., mo er angeblich wegen Fäl— 
[hung gemünfcht wird, befördert und 
progeffirt werden. Der Angeklagte ift 
33 Jahre alt. 


 Yichts leichter, als das. 


Un Commercial Ave. wurde geftern 
Abend ein gemiller Charles Natel von 
zwei den Kinderfchuhen noch nicht ent= 
wacjenen Mädchen überfallen. Die 
jüngjte der Krabben, die fich fpäter 
al3 die 13jährige Bertha Deromstfa, 
Nr. 8901 Commercial Aoe., entpuppte, 
brachte einen Revolver auf ihn in An- 
Tchlag, während ihre um drei Jahre 
ältere Schmweiter Helen ihn anfuhr: 
„Einen Dime ber, oder wir zerfchmet- 
tern Ihnen den Schädel!“ 

Natel, dem gar nicht behaglich zu 
Muthe mar, da ja die Knarre jeden 
Augenblid losgehen fonnte, griff ha— 
ftig in feine, Zafche, angelte den Dime 
heraus, gab ihn den Mädchen und eilte 
fchnurftrad® nach der Wache zu South 
Chicago, two er Bericht erftattete. Zehn 
Minuten Später jaßen die Gefchmifter 


ng Pi 


utzwaaren. 
unfere $8.00 und $10.00 Hüte, 83.00 


Uteen der Sjührigen rau Rue —— 


ſtädtiſche 


Deromata inter Sl und‘ — 

„Unſere Gaumen lechzten nach 
Rahmeisfoda,“ ſagten ſie lichernd, 
„und wir beſchloſſen, dem erſten uns 
begegnenden Herrn der Schöpfung ei- 
nen Dime abzufnöpfen. Nichts leichter 
al3 das, wenn man feiner „Bitte“ mit 
einem Revolver Nachdruck verieiht. Es 
war zu ſpaßig, wie der Herr ſich be— 
eilte, den Obolus“ zu entrichten und 
aus dem vereich der ſchrecklichen Waffe 
zu kommen, die übrigens ungeladen 
war.“ 

„hände hoch!“ 

An W. Van Buren und Peoria Str. 
wurde heute zu früher Morgenſtunde 
James Marſhall, Nr. 255 N. Hamlin 
Ave., von zwei mit Revolvern bewaff—⸗ 
neten Banditen überfallen, gezwungen, 
die Arme gen Himmel zu ſtrecken, und 
um ſeine Uhr und acht Dollars baares 
Geld beraubt. Die Schnapphähne ent— 
kamen unbehelligt. 

Unter ſchwerer Anklage. 


Wegen angeblicher Ermordung des 
Poliziſten RichardSchnable wurde von 
der Koronersjury, die geſtern den üb— 
lichen Inqueſt abhielt, der Farbige 
„Pegee“ MeNeil, Nr. 3030 La Salle 
Straße, ohne Zulaſſung von Bürg— 
ſchaft den Großgeſchworenen überwie— 
ſen. Er ſoll mit Beſtimmtheit als der 
Mörder identifizirt worden ſein. 

Arbeit für den Koroner. 


Der frühere Schulmeiſter Clarence 
E. Ruggles aus Denver, Kolo., der 
Dienstag Morgen bewußtlos in ſeinem 
Zimmer im Chicago = Hotel, Nr. 156 
Clark Straße, aufgefunden wurde, tft 
heute früh, ohne auch) nur für einen 
Augenblid wieder zu fi} gelommen zu 
fein, im County = Hofpital gejtorben. 

Der Ambulanzarzt, der Ruggles zu= 
erst behandelte, war zu der Leberzeus 
gung gelangt, daß der Mann an den 
Folgen von Strychnin-Vergiftung litt, 
das er nach Anficht der Polizei in 
felbjtmörderifcher Abjfiht genommen 
hatte. Im County = Hofpital mird 
aber erklärt, daß Ruggles nicht an 
Gift, fondern mwahrfcheinlich an einer 
Zerrüttung des Nervenfyftems gelitten 
habe. Der Koroner wird jebt die To- 
desurfache feitzuftellen haben. 

Im Gnadenwege. 


m Önadenwege murde auf Em- 
pfehlung des Generalanwalts Wis 
dersbpam vom Präfidenten Taft bie 
por Kahresfrift über die Hetrathäper- 
mittlerin Marion Grey imegen Miß- 
braudh& der Poft zu betrügerifchen 
Zmeden verhängte, auf ein Jahr Ar— 
beitshaus lautende Strafe auf 30 Ta- 


ge Arbeitshaus ermäßigt. 


Der Bundesappellhof, an den Ma- 
tion fich zubor gewandt hatte, hatte 
das Urtheil der unteren Inſtanz be— 
ftätigt. 

Als Hauptgrund für die Herabfe- 
Bung der Strafe wird angeführt, daß 
die Verurtheilte infolge ihres fürper- 
lid, geihmächten, jtarf leidenden Zu: 
ftandes nur mit Gefahr des Lebens 
die urfprünglich verhängte Strafe 
berbüßen fönnte. 

— — 


Iſt irrſinnig. 


Paul Marr der Anftalt zu Dunning übers 
wiefen. 

Paul, der Bruder des gehängten 
Mörders Guftan Marr, ift heute im 
Srrengericht für geiftesfranf erklärt 
und der Anftalt zu Dunning übermie- 
fen worden. Er murbde neulich, mie 
berichtet, auf Weranlaffung feiner 
Mutter verhaftet, nachdem er, mit ei- 
nem Magazin-Revolver bewaffnet und 
der Erklärung, ein bichen jchießen zu 
mollen, die Wohnung verlaffen hatte. 
Man muthmaßt, daß er beabfichtiate, 
dem Hilfs-Polizeichef Schuettler, den 
er für den fhmachpollen Tod des Bru- 
der3 verantwortlich hielt, das Lebens- 
licht auszublafen. 


Kirchen⸗Pitnit 


Die Erſte Reformirte Gemeinde, 
Nr. 177—181 Haftings Str., wird am 
nächſten Samſtag im Louifenhain ihr 
jährliches Pifnik abhalten. Sie hat in 
früheren Jahren für die Kinder der 
Sonntagdfchule immer Speial-Stra- 
Benbahnmagen beitellt, wird dies aber 
für diejes Pilnif unterlaffen, und die 
Glieder werden erfucht, zum Pilnif- 
plaß zu fahren, wann und mie fie 
wollen, \ 


Window Drefiers Alf’n. 


Die „Window Dreffers’ Affociation 
of Chicago“ verenftaltet am nächiten 
Sonntag an Bord des Dampfers 
„Iheodore Noofevelt“ einen Ausflug 
nah Michigan City, mo ein großes 
Pitnif mit allerhand Sportbeluftigun- 
gen abgehalten werden wird, darunter 
ein Bajeballjpiel zwifchen den Schau- 
fenfter = Deforateuren de „Bofton 
Store” und denen von Hillman’3. Die 
Aundfahrt kojtet für Ermachjene nur 
75 Cent3. Der Dampfer geht: um 10 
Uhr Vorm. non der Clark Str.-Brüde 
aus ab. 

—++)  —— 


Die Rhodes: Stipendien. 


Rektor James von ber GStaats- 
Univerfität gibt befannt, daß bie 
Mettprüfungen für die auf Jllinois 
entfallenden Rhodes’schen Freiſtellen 
an der DOrforber Univerjität ($1500 
das Yahr auf 3 Jahre) am 19. und 
20. Oktober in Urbana ftattfinden. 
Stubenten, die ich zu bewerben wün= 
chen, mögen fich rechtzeitig anmelden 
beim „IMinois State Committee on, 
Rhodes Scholarfhips“, per Wbreffe der 
Staats-Univerfität in Urbana-Cham= 


paign. , 


Erropäifde de Weijfelraten. 


Leut Bericht der „M t3’ 
& Truft, En ftellten —— 
iſchen —— wie mn: 
100 Kronen 


fich, heute bie | Teibe, 


Tre 


— 


BASEMENT 


&in bemerfenswerther Einfauf und Verfauf 
von Sommer-Sleidern und Suits für Damen 


Der Berlauf beginnt am Freitag REN 


83. 95 


Werthe, die nicht 
Ihresgleichen haben 


Ein erfolgreicher Einkauf ermöglicht es uns, Werthe 
zu offeriren, wie ſie nur äußerſt ſelten geboten werden. 
Im Ganzen werden ungefähr 1500 Sommer = 
und Guit3 offerirt zu den niebrigften Preifen des gan= 
zen Jahres. An diefem großen und reichhaltigen Affor- 
timent befinden fich fünf prachtoolle neue Facons,, tie 
fie in der nebenftehenden Abbildung zu jehen Jind. Je— 
des Kleidungzftüd in diefer Partie in den hochmodern- 
jten Facon3 diefer Saifon, und find ebenfo forafältig 

Br mie die £ojtjpieligften Kleidungsftüde. 


Kleider 


83.95 


Gemadht aus einfachen Percales, 
fterten Lamns, enalifchen Reps, Poplin3 und Linene. 
alle find prachtvoll entworfen mit 
Tarben, andere bejegt mit geitidten Bands, Spiten- 
Einfäten, einfachen Stidereien und Spiten=befegten 
Dutch Kragen, die 
Saifon, wie Tan, Hellblaus Copenhagen, Pink, Laven- 
der, Helio und Weiß. Das ganze Affortiment wird zu 
diefem mirklich außerordentlich niedrigen Preife offe- 
tirt, das Stüd zu $3.95. 


Fünf Tacons zur 
Auswahl 
hübſchen gemu⸗ 


kontraſtirenden 


beliebteſten Schattirungen dieſer 


— — — — — — ——— — — —— — — Le u — 


Heute roth, morgen todt. 


Roß und Reiter ſtürzten in einen Ab— 
grund und wurden zerſchmettert. 
Auf der Mähre, die mit Geröll bela— 
dene Wagen aus dem Steinbruch der 
Arteſian Lime K Stone Works an 
Grand und Campbell Avenue zu zie— 
ben hatte, ritt heute Morgen der 18- 
jährige Yofeph Sofenetti, Nr. 825 W. 
Harrifon Straße, am Rande jenes 
Steinbruhs entlang, ala der Gaul 
über ein Drabtfeil ftolperte, an dem 
die Wagen herausgezogen merben,.fich 
überfehlug und die 90 Fuß tiefe, fteile 
Wand hinabfaufte Roß und Reiter 
murben zerfchmettert. Die Leiche bes 
Verunglüdten hat die Polizei gebor- 
gen und nad dem Beltattungsgefchäft 
Nr. 147 Grand Apenue gefchafft. 


Stürjte in den Tod. 


Sn der Anlage der James ©. Kirk 
Soap Company, Nr. 360 N. Water 
Straße, Yöfte fich geftern Abend der 
Boden des TFrradhtfahrftuhls os und 
faufte mit dem Fahrftuhlführer Mat- 
therv Zee in die Tiefe. Lee, der Nr. 
184 North Ave. wohnte, wurde auf der 
Stelle getödtet. Der Koroner ift be- 
nadhrichtigt worden. 

Gab fein Opfer wieder, 

Aus dem bei GSturgis, Mich., gele- 
genen Klingerfee wurde gejtern am 
Spätnahmittag aud) die Leiche des 
jungen Landwirthes Claude Hunt ge= 
zogen, der Montag, mie berichtet, nebit 
Yıl. Mamie Davy, Chicago, während 
einer Zootfahrt verunglüdt und er- 
trunfen ift. Frl. Daoys Leiche wurde 
befanntlich fchon vorgejtern vom Bas 
ter heimgebradht. 

Naffes Sterbehemd. 

Beim Baden im Eryital-See murbe 
geiternNachmittag der 15jährige Tony 
Meier, Sohn des Herrn H. ©. Meier, 
Barrington, Ill, von Krämpfen be= 
fallen. Der Knabe ertranf, ehe ihm 
Hilfe zu Theil werden fonnte. Die 
Leiche wurde geborgen und nach ber 
Wohnung der Eltern gefchafft. 

Tödtliher Unfall. 


Ein von Samuel Bomers, Nr. 7053 
Wincheſter Ave., bedientes Fuhrwerk 
ſtieß geſtern Abend an Polk und Clark 
Straße mit einer Elektriſchen zuſam— 
men. Der Wagen kippte um. Bowers 
ſauſte auf das Pflaſter und erlitt in— 
nerlich Verletzungen. Man ſchaffte 
ihn nach dem St.Lukas-Hoſpital. Dort 
iſt er heute Morgen geſtorben. 


Geiftesummadtet ? 


Uervenfranfe ging ins Wafler, wurde 
aber von einem Poliziften gerett et. 
Die 5ijährige Frau Emma Wer- 

mich, Nr. 130 Lewis Straße, erhob 

fich heute früh um bier Uhr, 
fi) geräufchlos an, verließ unbemerkt 
das Haus, eilte nach dem Lincoln 

Park und ftürzte fich füblic vom Sa- 

natorium in den Gee. PBarfpolizift 

Jakob May jprang ihr nach und filch- 

te, bon em, Nr. 233 Center 

Str., unterftügt, fie heraug. Die Les 

bensmüde fand Aufnahme im Deut: 

ſchen Hoſpital. An ihrem Aufkommen 
wird gezweifelt. 

Ihr Gatte O. M. Wermich iſt Mit⸗ 
glied der Druderficma Wermih & 


MWintedi, Nr. 152 Webſter Abe. Er Bean 
an, 'dak } 


ab der Polizei gegenüber 
feine Zee B bie an Rervengerrüttung | 


kleidete 


Der Herr Mitdirektor. 


Weshalb das deutfhe Theater in Phila- 
delphia nicht gedieh. — Beftand für 
nächte Saifon gefickert. 


Philadelphia, 15. Juli. Die Er: 
haltung des Deutjchen Theaters in 
nächſter Saiſon erſcheint geſichert. Die 
Direktoren der German Theater 
Realty Co., welche das Deutſche Thea⸗ 
ter erbaut hat, haben Direktor Max 
Haniſch, der in letzter Saiſon ſchwer 
zu leiden hatte und in der Saiſon 
vorher durch das allzu einnehmende 
Weſen ſeines Theilhabers, den er am 
Freitag Abend in Wilmington unter 


‚der Anklage des Schwindel3 Hatte ver- 


haften laffen, nur einige unbezahlte 
Rechnungen erhielt, die Miethe um 
$2000, auf $9000, ermäßigt. Auch 
die Frift zur Bezahlung der für diefes 
ahr noch reftirenden Pachtjumme 
wurde verlängert. 


Die gemachten Konzeflionen dürf- 
ten genügen, um bas Deutfche Theater 
das „bon Deutjchen —* Deutſche“ ge⸗ 
baut worden ift, deutfch zu erhalten. 
Daß die German Theater Realty Eo. 
in der Sache wirklich uneigennützig 
vorgegangen iſt und ihre Aktionäre ein 
Opfer gebracht haben, erhellt am beſten 
aus der Thatſache, daß eine Offerte 
von einem amerikaniſchen Unterneh— 
mer vorlag, der eine Jahrespacht von 
$16,000 geboten hatte. Das hätte die 
Erflätung einer fünf» bis jethäpro- 
zentigen — für die Aktionäre, 
welche 8150,000 voll einbezahlt haben, 
ermöglicht, während ſie unter den jetzi— 
gen Umſtänden auf eine Dividende 
verzichten dürften. 


In der heutigen Verhandlung der 


Klogeſache Direltor Haniſchs gegen 


ſeinen früheren Theilhaber William 
Addicks wurde hervorgehoben, daß 
Letzterer durch eine falſche Schlußab— 
rechnung, in welcher unbezahlte Rech— 
nungen als bezahlt angegeben waren, 
ihn bei Auflöſung der Theilhaberſchaft 
veranlaßt hätte, ihm noch 8500 zu 
zahlen, troßdem er den ganzen Profit 
der Gaifon, ben er jelbjt auf $7000 
angab, der fich aber in Wirklichkeit 
auf $16,000 belaufen haben foll, al- 
fein eingeftedt hatte. Die Verband» 
lung endete damit, daß Wohid3, der 
vor drei Yahren hier meteorartig mit 
einem Banffonto bon $18,000 auf: 
tauchte und ala fapitalfräftiger Thea- 
ter-Enthufiaft für dag Amt des Mit- 


"Direftord und Gefchäftsleiter3 des 


deutſchen Muſentempels beſonders ge⸗ 
eignet erſchien, unter 82500 Bürg- 
ſchaft geſtellt wurde. Addicks war 
nach einem anſcheinend nicht ganz 
reinlichen Bankerott in Bremerhaven, 
wo er als Baumwollmakler etablirt 
war, nach Amerika gekommen, hatte 
feinen Namen Heinrich Winter in den 
des dereinſtigen Gas⸗Magnaten um⸗ 


gewandelt und ſich in Bhiladelphia 


nie dergelaſſen. Es gelang ihm bier | 
in unglaublich furzer Zeit 24 * 
Publikum beliebt zu ma 

galt als angehende Prominenz, 
ſeine Spekulationswuth ihn dazu ver⸗ 
anlaßle, den ganzen Ueberſchuß der 
Saiſon für fich zu behalten und in 
Baummolle anzulegen, die Teiber fich 


nicht als eine qute Spekulation erwies. 


* 


ee | : 


Der. Krach konnte nicht ausbleiben, 
umd jo Töfte fich die Direftions-Rom- 


ni auf. 


— 3 An odie jegt 119; neue 


— — — 


— — — 


a —— 
— — — 


— Graf Aberdeen wird als Lan— 
desverwalter von Irland angeblich 
demnächſt durch den Grafen Granard 
erſetzt werden. 

— Das Gebaude der Banco Colom⸗ 
biano und mehrere der größten Laden— 
geſchäfte in Guatemala ſind geſtern 
Abend niedergebrannt. Verluſt $1,- 
000,000. 

— Der Miffiffippt wird in St. 
Louis heute Abend mit 35.5 Fuß fei- 
nen Höhepunft erreichen und dann fal= 
len. Gegenüber von Gt. Louis, in 
„slinois, befürchtet man Dammbrüche, 
fall ein Sturm eintreten follte. Fünf. 
Meilen von St. Charles Mo., jind in- 
folge Bruchs eines Bahndammes 5000 
Acres überfchwemmt, in St. Charles 
ift der Miffourt f"-f Meilen» breit, in 
Hermann fällt er. 


Börfen-NRotirungen. 


Nachftehend bie heutigen Preis» 
Ihmwanfungen auf der Probuftenbörre 
bi8 zur Mittagsftunde und die 
Schlußpreife von geitern: 

Eröffnung Koh Niedrig -12 Uhr 14. Auii. 


Meizen— 
Juli 0 1.29 
Sept ĩ 
Dez —— 1.09a 1. 
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* u Rang 
ng ch EN Kr 


AR 


Se 5656 


Tu .736 

.66 .665%—67 
SM 57 

II ‚4878 


A 
AH A 


Mai 

Juli 11% 72 
Seht GT-R +67 
Te UM 56% 


Hafer — 

Juli 5 II — 

Sept 43 2—544 * 

T BAR 8: uch 

Gepötelt. —— 

Juli M. 21.1 

Sebt 2.000 21. 31.0 
11.894 


Schmalz — 
Juli — 11.82 

11.5 11.80 

11.75 


Sept 11.8 5 
Öft 11.7794 11.80 
Ripphen— 
Be me I a, In, 
— en 


Die geitrige Anfuhr ven Weizen für den biefiger 
Marti jtellte ji auf 3600, von Weizen auf 242,000, 
ven Safer auf 2 50 Buifhels. Berihidt don bier 
wurden 36,111 Bufhels Weizen, 272,432 Bufhels 
Mais und 435,055 Pufbels Hafer. 


Bruch 


geheilt für $10 


bis zum 


1. Auguſt 
Beute 
mil kleinen 
Brüden 


——— 4 * denlen, 


eine Fe jein waren. 


Be rnachläſſigung 
Zögern, Anſtren⸗ 
aung, Auögleiter 
oder 


Vienna Medical Inftitnte - 
Dr. €. R. Flint, 
260 State Str. 


20.2216 


Oft 


werden Tönn 
ng be ie h 554 fo daß m 
BEN fein — — 


e le Gelegenheit, 
Kr — Belt au —— Se si “ 


t pofifiv am 1 
— heilen zu Mae Breifen. 
KRatarıb, Rafen, Hals und Lu 


rem, Blajen- und Harnfra anens 


- leiden, Hämorrhoiden, Verftopfumg, $ anfs 
beiten, Juden, Haut» und Blu , Ges 
—— — Shmellu o 


ndes 
erihöpfung,. 
EI pdeniame Les 


— ſchlechtes ä 
benäfr 
Ronfultation frei und bertraulid). 
wenn 


t, alle an — = | 





Anzeigen-Annagmeflelen, 


Pi ben naßfolgenden Stelen merden Tleine 
Bugeioen für die „Ubenbpoft“ und „& 
Br; gu denjelben S 

ie in Be — ice de3 Blaties. Wenn die 
elben Biß 11 Uhr Vorinittags aufgegeben wer» 

n erden fie nod am nämliden Zu er 
Während für die „Sonntagpoft“ Did um 10 
Eamdtag Abend Anzeigen EntOcgenBEnemmIER 


Wwerben. 
Nordieite 
U. Martens, 136 Center Str. Ede Ghefftel® 


be, 
Sure & Shiunid, 156 Center Str., Ede Bilfel 
> 2 dersbers, 351 N. Clark Str. Ecke Oat 
8.5: "egmitt, 1127 N. Clark Str, Ede Am 
neton Place. 
&. Marhbant Go, 1373 N, Elart “tr, Ede 


eo eh 
Dueberlein, 1603 N. Elart Etr, Ede 


al) tedb © 


reifen entgegengenommen | @ I. Seih, 104 B, Dibifion Str. Ede Maple 


nntags | 


©. Huoy, 296 2%, Divilion Gir., de MWonM | 


© grai, 418 WB. Dibifion Str. Ede Mobey 


Bictsr 3. — 638° ipifion Etr. &de 
eavitt Str. er —— 


wood 
S. Meſirow, 728 Elſton Abe., nahe Ei» 
bourn ne, 
u Fu 2132 Elfton Ave, Ede Al⸗ 
t 
& — 994 ®. 18, Str., Ede Pauline 
Ye Thorjen, 208 Grand Blbd., an 8 


—— —— 827 Strand Ave Ede Lim 

* Liveieh, 349 Grand be. nabe Weftern 
Gran” mädarmach, 1950 Grand Ave, de 
a. Romans, 187 N. Halfted Etr., nahe Mil 


tmaufee be. 
| Bone a „Sliöbarg, 16 ©. Halfte Str., nahe 


Gl —— 1756 N. Clart Str. Ede | 


Aldine Abenue. 
GC. Nummel, 
Grace Str. 

©. 
toria Etr. 


2150 NR. Elart Etr, 


rn 
Br. 
Krzeminski, 275 Klybourn Ave, Ede 


a 
a Kunst 328 Elybourn Abe, nahe North 
Decring Pharmacy, 79 Sullerton Ude, Ede 
Clybonen Ade 
8. € nozoie, FT N. Halfted Str, Ede BWil- 
B. 8. L satueie, 886 N. Halfted Str., Ede Cen⸗ 
Da # enicen, 985 N. Kalfted Etr., Ede Web- 


ß. m Zindt, 277 Zarrabee Str., Ecke Clybourn 


Hautan, 3984 N. Clark Etr., nahe Bis | u sde She 
! —. N. tr., Ede 
— 4249 N. Clark Str., nahe Gran- n SEir. — 482 — 
Abe. ; Boni "Range, 
van Zauden. 4302 N. Clark Eir, Ede | 


Ecke 


Ranbolph Str 
Sohn 3% rl 202 ©. Halfted Str., nahe Hart 
€. Betueng, 807 ©. Halfted Str, Ede Canab 


' Wim. Vol, 807 M. Hrbing Park Blbd., naba 


Monticello Ave 


674 W. Kale Str. Zde Wood 


Binhn’s barmach, 1072 WB. Late Str. Ede 
Campbell Sbe. 

H. — i288 W. Late Str., nahe Yatt 
1e e 

G. Tonnefen, 2109 W. Lale Eir., Ede 42. Abe. 

Bellton Duos, 1256 ©. Latondal: Abe, Ede 

—J ‚geioß, 234 Miltvaulee Ave. Ede Green 


.® ‚Darts, 476 Milwaufee Ave. Ede Edt- 


8. 
Pi, Dog, 807 Irving Bart Blvd., nahe Eliton 5 
' Diejirows Drug Ctore, 


Sarl ‚Green, 451 Larrabee Str, Ede Eugenie | 
| Nerthweitern Pharmach, 1218 Milmaulee Abe, 


; Babii, 632 Larrabee Str, Ede Center 


Bohn e- Hottinger, 224 Lincoln Ybve, Ede | 


Qurrabee Etr. 
Sense Broß., 284 Lincoln Ube., Ede Ordard 


t. 

a ars, 161 €. North pe, Ede Hals 

Bohn 3 Neinfofer, 311 €. Nortd Ave, Ede 
er v2. 

. Geu, 
wid Eir. 

Bioucer Drug Go. 316 Sedawick Str., 


Sullivan Str. 


Ede 


Mu 354 €. North Ade,,Ede Geny 


267 324 Gedgwid Gtr., Ede Gienet | 


— Sir. 

Enden Grove Pharmach, o6 Sheffield Ave., 
Ede Thoourn Abe. 

Eeuis Sieinbrecher, 80 Webſter Abe., 
Eouthport Ave. 


Sindt, 557 Cedgmwid Str, Ede Menos | 


North Italian Pharmach, 86 Wels Etr., nade | 


Nlinoi? Etr. 
Gi. D. Siubftrum & Ges. 96 Wels EGtr., 


Ede Indiana St 
guet —— 117 well a Ede Obio Etr. 
Elr., nahe Locuſt 


Seßler, 200 Wells 
—— Voif, 395 Wells Str., Ecke Diviſton 
ae A. Mark, 505 Wells Etr., Ede Schiller 


| 5 Zeipp Une 477 Dgden Abe. 


709 Milwaufee Ave, de 


» Sidtenberner, 883 PMilmaulee Ave, Ede 
Birifion ei 
1011 Milwvaulee be. 
nabe Mood Etr. 


Quer 2. Dacles, 1086 Milmaulee Ave nade 
Mvergreen Abe. 


nebe NRobehy Gtr. 
— — 1488 Milwautkee Ave. Cds 


1570 Milmaufee Ave, Eds 
Ave. 


Huebner & Ran Deiden, 1901 Milmaulee Abe. 
e California Ave. 
ur, Struegel 1983 Wilmaufee Ave. Ede 
Fullertoñ dIbe. 
Shes. 9. Dewis, 2404 Mhlwaufre Live. Ede 
u Ave. 
ſ. > Pr 2798 Miltvaufee Ave, de Bel 


— ——— 218 W. North Ave., 
nahe idjuon Str. 
Sohn vrod Chemicat Co. 340 W. North Abe, 
ug Wood Str. 
B. G. Hoelzer, 688 W. North Five, abe 
Bieftein Ave. 
Bowell, 915 W. North Ude, nahe Cl» 


we Ape. 
Garl_Grucner, 1186 DW. North Ype. de 
Cpaulbing Abe. 
SH. M. Chaper, 1369 W. North Ave, Ede Cem 
— Bart Abe. 
G. 3; —— 1754 W. North Ave. nade 
Ede Poll Str. 
&da 


. Phillip Eattler, 1324 Ogben be, 
” Eaisber Abe 


| — 1629 DOaben Ave., nahe Zamndala 


. Gabert, 1312 N. BWeltern Abe, Ede Zul- | 


lerton Abe. 
. 3. Anid, 1568 N. Weltern Ave, nabe Dis 
berfeh Abve. 
Late Biew. 
Grant Eitentoctier, 456 €. 
— 1985 N. Alhland Ave, Ede 
di Yon Etr. 
Rleiners Pharmnch, 2250 N. Afhland Ave, 
Ede Irving Part Blod. 
M. 2. Braund, 156 E. Belmont Abe., 
Leabitt Etr. 
Au 
Mübert erst: 
Paulina Etr. 


701 €. Belmont Ave., de 


Racine Abe. 


u. ®. 
good Gtr. 

Grant 9. Ahlborn, 1202 €. Brhn Mater Abe.. 
de "Ereniton Abe. 

Shad. H, Doerr, ı248 €. Bruhn Mator Abde.. 
Ede Winthrop Abe. 

&eo, — 1358 Diverſeh Biod., Ecke Ehet- 


. Kruger, 2293 Evanfton Ave, nahe Wir 


nona Etr, 
Rt. * Ztown. 2324 Ebanfton Ude, Ede Kofter 


8 l 1352 N. 
85 — 52 Halſted EStr., Ede 


Umanhoefer & Aumann, 1100 N. Halſted Str, 
Ede Zullerton Abe 
W. —— ens, 1831 9 Halfted Etr., Ede Adbdis 
Etr. 
on Drug Co, „380 N. Irving Park Bld., 
nabe 42. Court 
N. men, 702 Rincoln Abe., Ede Diverfey 


wo * — 886 LincolnAve., Ecke South⸗ 
B.9 „neben, 1072 Lincoln Abe., nahe Belmont 
Biber 2 Burhop, 1152 Lincoln Abe, de 


— 1perniach, 1659 LXincoln Abe, Ede 

Wanover Pharmach, 1934 Lincoln pe, Ede 
Montrofe Ave. 

Srant Immer, 2231 Lincoln UÜve, Ede Lam 


— 
.. geis 2415 Lincoln Abe, Ede Winne 
Benni 5 J— 2520 Lincoln Ave., Ecke Foſter 


Pi 
Biebrenht, 901 > Str., Ede Berr 
GC. Bangert, 406 E. Rabenstwoob Kae Ex 
Melrof? Etr. 
Be 1714 ©. Rabensmwood Park, Ecke 
ofter 
. Shmidt, 359 Roscoe Blod. Ede Robeb 


E. Zebel. 1373 Eheftield Ave, Ede Grace 
D. J. E 030 Southbport Abe., Ecke Roscose 


8. G. Bierke, 831 M. Wrightwood Abe. Ecke 
Monticello Abe. 

Bot. Swanfon, 1402 Wriohtimoob Abr, Ede 
Sheffield Abe. 

Weſtſelte. 
ey} * BVL rmnitage Abe, de Hums 
- bold 
w. — Eckhart, 062 Armitage Abde., Ecke Kedzie 


e. 
Bun. 9 — 1118 Armitage Abe., Ecke 


Ballou Str. 
Central Park Ave. Pharmach, 1190 Armitage 
Abe., Ecke Central Part 


—— 471 R. Aſhland de Ede Emily 
Kim. eben 592 N. Alhland Ave, Ede Mil 
Otto Behmer, 305 Augufts Str. Ede Wood 
©. En Zubolph, 455 W. Belmont Ude, Ede 
ober: Sclien, 361 Blue Island Abe, Cie 
wein Drop, | 570 Blue Söland Ude, Gde 
©. erdlider 418 ©. California Ave, Ede 
Rion Barmen, 1784 N. California Abe., nahe 
FR * 62. Eanalport be, Ede Jeſ⸗ 
M. a ger, 457 ©. Center Abe, Ede ik, 
Cha * 8 Woncel, 586 ©. Center Ute, Gde 
a a ur 
— — 568 W. Chicago Abe., Ecke 
———— ai, 626 W. Chicago Abe, Ede 
— & Seciten 748 W. Ehicago Ave, Ede 
Gentun 9 men 600 ®. Chicago Ude, 


Waskow Bios. 1788 W. Chicago pe, Ede 
Hamlin Ave. 


Ede | 


aierd, 303 @. Belmont Une, de ‚ Eomiond 3. Woıta, 616 @. 12.’Gir., Ede Laflin 


| vn ı Stulif, 649 W. 12. Str, Ede Pauline 


M. MAnderfon, 1147 E. Belmont Ave, Ede died Noefing, 908 ®, 12. —J2—9 


Bernbasit, 1336 E. Belmont Abe., Ede | 





m —— — — — — — — — — —— — — —— — — — 


3. —— 465 S. Paulina Str., Ecke Tahlor 


3. Hellmuth, 1095 N. NRobey Sir, Ede Sam 


I 80% 
aodifon G©tr. Ede | €. 


burg Str. 

Derman, 849 MW, Taylor Str. Ede Wim 
chefter Avenue. 
Een 882 W. Tahlor Str., Ecke Ro⸗ 
e = 
— — — 1472 W. 36. Str. 
C. Sir Grafäln, 287 W, 12. Etr., nabe Halited 


M. F. Meyer, 473 MW. 12. Etr., Ede Gentrefibe. 


—— worice. 2110 W . Str. nade 
E. Eu Brill, 949 W. 21. Etr., Ede Leavitu 
u Fharmach, 8T1 W. 22. Etr., Ede dtobeb 
. Chwatau, 1347 W. 22. Str., Ecke Cali⸗ 
ornia Abe. 
Ta 634 W. 26. Etr.,, Ede Homaa 
Shut. vicer, 2170 W. 26. Str., Ede 42. Ape 
Neubert, 329 W. Ban Buren Etr. Cde 


berdeen Str. 
N. — 


— 482 N. Weſtern Ave, Cds 
uguſta St 
e 194 ®. Weftern Abe., nahe Mon 
G. F — 323 ©. Weftern Abe. Ecke Harri⸗ 
on 


Sadlelte. 
# M. — 2876 Archer Abe., Ecke Bonſteld 


C. Gen, 3511 Arder u? Ede 35. Str. 
— Burger, 5100 ©. "Albland Abe, Eis 


1. Etr. 
u Cueus, 5656 ©. Afbland Ude, nahe 
®. Kooswars, 7118 ©. Ehicago Abe. nabe 
Thomas B. Gard, 4155 Cottage Grove Ude. 

nahe 35. Gtr. 

Srtenttets, 4101 Eottage Grobe Abe, 


9 M. 
Ede 4 
tank, 4057 ey Abe., Ede 41. Court. 
. Bate, 404 €. 43, Elr., Ede Et. Laros 


@. 
Seurn © 
vence Abe 
Eimon Eirant, 702 €. 47. Str, nabe Gran» 
Drtenfiein 4 & Banfe, 960 €. 51.&tr., nabe Brais 
R. E Yowen, 560 €. bb. Etr., Ecke Ingle⸗ 
— ramftebt, 1082 €. 58. Str., nahe PBrai« 
9 Eeibent, 1259 W. Garfield BIbd.. naba 
n 
Nahiid, 3059 ©. Halfied Str. nabe 


®e. Te 
A Sweeney, 5458 S. Halſted Str., nade 
ield Dlbd. 


Gar 
— "6053 ©. Halfteb Str. nabe 
rn Opermanı, 6300 ©. Halitedb Str, 
IN. 4. „Shebiefien, 3459 Indiana Abe, nade 
— & Co. 612 €. 63. Str. nahe 
olefide Abe 
q. & 8 diams, 1700 ®. 63. Str, Ede Alb 
Gharled Lenz, 12565 W. 60. Str. nade 
Eentre Abe. 
Kohn Dies, 4148 Ctate Str., nabe 42. © 
®. C. Rrehsler, 5059 Stat e seht, nabe 51. at, 
Em. $ Hermann, 166 €. 31. &tr., Ede Cal 


m. Eüteiser, 98 €. Etr., Ede Loomis er 
mn Stad, 1410 *35 86. Str., Ecke Pauli⸗ 


2,8 
Saul? Hinninger, 420 €. 26. Etr., Ede Canal 
Samitten ir Bharmach, 7300 Vincennes Road, 
$ ®. Stromer & Go., 2458 Wentworth Ave., 
nahe 25. Str. 
Harbin Sguare Drug Co. 2601 Wentmwortd 
Abe. Ecke 26. 
— Ftam. 3046 Wentworth Ave. nade 
8. = zu 4259 MWentmortd Upe,, nabe 
8. Shmist, 4466 Wentworth de, nabe 45, 
@. ee 5108 MWentwortd Ave, nahe 51. 


8. Sand, S601 &. Mindefterffve., Ede 36.Str. 


Borftäbte 
3 W. ge 60—52 Illinois Etr,, Chicago 
Heights, IU. 
z0e Guantien A News Ga, 828 GEufter Avenue, 
anit 
Sinne, ©. Link, Bor ®. 12, Str., Dat Barl, IL 


C. R 


fane Mugg, 11048 Michigan Ave, Pullman, 
euch, 235 ®. 118. Etr, Weit Pullman, 


8. Ketwel, 701 Greenleaf Ape., Ede Eaf 
Mabensmwooh Park, Roger Bart, IU. 


ein 
geb. 


Die Adalbertiteine. 


Ein Stäbtewahrzeichen, an das fich 
eine interefjante Legende fnüpft, find 
bie „Adalbertfteine“, die feit Kahrhuns 
berten bereit3 vor der Fatholifchen 
Kirche des Städichend Strelno im Re- 

ierungäbezirf Bromberg liegen. Es 
Find zwei riefige erratifche Steinblöde, 
mit außerordentlich zahlreichen ergen= 
artigen Rinnen und Vertiefungen ver= 
fehen. Die Legende, an melde aud) 
heute wohl noch der meitauß größte 
Iheil der 
glaubt, will wifjen, daß an der Stelle, 
mo die Steine liegen, einft der heilige 
Adalbert, der „Apoftel der Preußen 
und Bolen”, auf einer Befehrungsfahrt 
nerunglüdt fei: „Die Blöde fperrten 
den Weg, der Magen ftürzte, da betete 
ber Bifchof, und fiehe ba, die Magen- 
räber jchnitten in die Steine wie in 
meiche Erbe und ber Xpoftel war ge= 
rettet.” Meiter heit e8 in kujaviſchen 
Chroniten, daß namentlich das polni= 
he Lanboolf diefen Steinen viele 
abhrhunderte hindurch große * 
entgegengebracht habe: „Man kratzte 
das Moos und die verwitterte Ober⸗ 
fläche ab, kochte beides zuſammen und 
mahm es — als Arznei für verſchiedene 
‚Krankheiten. Aber man ging noch 
weiter; ſelbſt dem ſich in den Siein⸗ 
ruefungen anſammelnden Regen⸗ 

er legte man heilende Kraft | 
‚beriwanbte e8, außer bei U 


kujaviſchen Bevölkerung 


ben, auch gegen Wunden im Geficht, 
auf Händen und Füßen. E3 finden 
fih nun ja zwar auch nod) in anderen 
Gegenden des Regierungsbezirks 
Bromberg ſolche ſogenannten „Adal— 
bertſteine“, die ſelbſtverſtändlich nichts 
anderes als uralte ſlawiſche Opfer— 
ſteine ſind, aber die „Adalbertſteine“ 
in Strelno ſind dadurch noch beſon⸗ 
ders bemerkenswerth, daß ſie, eine 
Kultusſtätte aus uralter, heidniſcher 
Zeit und auf der höchften Erhebung 
ber Gegend gelegen, von ben hatten 
Kämpfen um die Einführung bes 
ChrijtentHums erzählen. Dem Hei: 
denthum zum Troß errichteten nämlich 
die hriftlichen Welehrer gerade an die= 
fer Kultusftätte der Heiden die erfte 
Hriftliche Kirche, 
— 0 — 


— Einfaches Verfahren. — Neuer 
Gehilfe: „Es find zwei Poftbeftellun- 
gen ba: eine auf Lederkonſervirungs⸗ 
fett und eine auf Geſichts⸗Creme; wo 
iſt das im Magazin?“ — Chef: „Ach, 
Nehmen Sie Beides aus dem großen 
Porzellantiegel; es iſt ja im Grunde 
genommen ein und dasſelbe!“ 


— Schutzmaßregel. — „Haſt Zu 
ala Privatier denn mirklih nö 
eine Verſicherungsagentur zu ee 
men?“ — . — 
hat man m 
über 


Mbendpoft, Chicago, Donnerftag, den 15. Juli 1909. 


Bankerotterflärungen. 


Um- Entlaftung von-ihren Verbindlichleiten ſuchen 
im Diftriktsgeriht no: 
ı Gefu bon Hibbard, Spencer, Bartlett um Ban» 
tar; bon Charles Seeberg & Son. 


— ü— — 
Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths⸗dizenſen wurden in der Offico 
des Countvclerts ausgeltellt: 
Stanislaus Drzienglewiez, M 36, 34. 
Edmund Hanrahan, Beari Kruger, 18, 24 
Henry W. Gordon, DVlartha 2 . Stevenfon, 28, M. 
Wilhelm Echrempf, Annie Dryer, 41, 29 
Jacob FFiichbad, Zeilie Golard, 19, 2. 
aloe Demery, Sophie Nadjau, 32, 33. 
illiam Ban der Berg, Jennie de Young, 23, 22. 
Wilhelm Schmidt, Emilie Goebel, 47, 53. 
Andrew 3. Burthin, Nora %. Evers, 30, %. 
2 Hubid, Frances Ruttowsala, 20, 18. 
telpin Ogelsby, Katie Mad, 27, 20. 
tank Arhibald, Agnes Barry, 33, W. 
eorge W. Barnes, Alleta B. Servok, 32, 22. 
an ©. Sundguift, Hilda Smwanfon, 34, 32 
John Smith, Helen- Vietrzat, 22, 
iliam ©. Klemm, Eihel Stoner 24, 21. 
Matija Pozat, Mary Pozat, 33, ». 
Stanislaus Kozubai, Qupwila Lescenna, 4, 21. 
Thomas Kones, Bertha N. Ream, 49, 31. 
Frank Zivica, Maria Holet, 29, 29, 8. 
Vaulias Kinczas, * Petronella Saale 3 2. 
Kohn T. Ling, Myrtle, Drury, 8, 23. 
Andrew I. Smith, Gelelia Barbour, 59, 50. 
Better alt Hoff, ——— Krappmann, 24, 18. 
Eugene €. Lawrence, Sufan €. Smith, 8, 4. 
Victor — Theteſa 2. Hendrids, 21, 2. 
Stanislaw Boczon, Mary Boret, 24, 20. 
Yojeph 3. Zulinsti, Anna Naftale, 33, 22. 
Champ Eiart Budner, Fula Waddell, 21, 18. 
Wiliam 3. Miehle, Bertha Reibolpt, 8, 26. 
Albert 9. Cola, Alma Neuendorf, 28, 24. 
Francis X. Node, Aulia 8 Waterſtreet, 31, 39. 
William M. Mitchell, Louife A. Gaillard, 4, 25. 
Edward C. Flurtey, Edith Hildebrand, 21, 3. 
William U. Mulvey, Agnes Sheeby, 24, 19. 
Edward Weiterberg, Gertrude Underfon, 23, 21. 
Sohn PB. Walled, Kate Jaszcz, 25, 22. 
Robert U. Huftaffon, Annette Anderjon, 26, ». 
Charles Bed jr., Kate Yunter, 58, 44. 
zum Prindifi, Naffaela Betrone, 9, 18. 
% Eherrod, Anna Miller, 31, 37. 
Ersten Pialesz, Katarzyna Brila, 25, 20. 
William Zuley, Helen Balfanz, W, 3. 
Geotano Kandando, Anna Farra, 47, 23. 
Anufra Ajotelys, Adoto Rozyca, 27, W. 
James S. Spry, Elſie Maſon, 33, 2. 
re Richfteig, Marie Vioorhouje, 26, 24. 
Thomas U. MeMteefin, Gertrude Borrefen, 21, 19. 
Jahn Bermingham, Catherine Moroney, 28, 26. 
olfy Zimmerman, da Dtangie, 31, 18. 
G. rg Mary SHardeftey, 21, 18. 

Prentiß D. Wynne, Imogene m, Smith, 38, 
Edward, E. Samuel, Julia May, 31, 28. 
Kojeph M. Barron jr., Lilliar %. Walih, 32, 
„olenb Ptas zynsti, Pawlina Mierzbida, 2, 
es A. — Myrtle Lenhart, 23, 21. 
Charles aley, Florence M. Cowney, 24, 
Rupert ae Jane Schlemmer, 46, 32. 
Kan Wojcichowsti, Tella Parka, 21, %. 

Kohn Vharr, Laura Ogden, 32, 85. 
Dle Moen, Anna E. Veterfon, 31, 8. 
Nozef Ruben, Unna Bejeltova, 44, 
Wojcied Crazmus, Annie Werne, 24, 2. 
Thomas F. Curran, Anna M. Lund, 32, 23. 
William Kafules, Martha Pahemwas,,22, 22. 
Glarence Gowan, Anna Hault, 24, 19. 
2. Goodwin, Agnes MacÖregor, 47, 37. 
zes G. Weber, Louife Hunfler, 24, 18. 
ozef Kruczet, Magdalena Niedzivieng, 37, 9. 
Seonard Pan Duren, Olivine Boefe, RB, 22. 
Louis E. Hedlin, Alvilda Grung, 45, 30. 
Walter Wettermann, Mildred Roetter, 28, 18. 
Alekſander Madiecvicz, Agnieszta Wyfoda, 20, N. 
Clifford M. Elkins, Myrtle E. Wilkins, 88 JJ 
Joſeph Hug, Karolina Mituszemwsta, 26, 0. 
Rozef Hut, Maria Ponkowna, 5, 2. 
Mihasl %. Mefiernan, Nelltie Barrett, 29, 8. 
Matthew Mitchell, Mae Ripla, 2, 
Michael, Tokasz, Maryanna Neinossta, 23 18. 
Andrew Johnſon, Ada S. Lindgren, 35, 31. 
Harry J. Bennett, Hilda M. Zaodard, 23, 19. 
Leo Salf, Gerinne Cohn, 29 
——>)0 ——— 
Marktbericht. 
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2, 237. 


Chicago, den 15. Aull 1909. 
(Die Preife gelten nur !ür deu Großhandel.) 


Getreide unb Heu. 
(Baarpreife.) 

Wintermweigen, Nr. 2, roth, $1.50; Nr. 8, 
tot (new), 81. ‚25; > 2, hart, $1.8-—$1.38; 
Ne. 3, hart, $1.20-$1.24. 

Srühbjahbrsmweizen Nr. 1 $1.38-$1.42; 
Nr. 2, $1.34-$1.38; Nr. 3, $1.29. 

MIR, Re Et ie weiß, 
gelb, 746,, Nr. 3, 7IG-73%c; 3 weiß, 
M-T1Ye; Nr. 8, gelb, 73er; ie 4 Te 

Hafer, Nr. 2, 52; Nr. 2, meiß, 5ölkc, Nr. 3 — 
Mic; Nr. 3, weiß, 5l—5de; Nr. 4, weiß, 48- 

5%; Standard, dc. 

Roggen, Nr. 2, 8I-8%; Nr. 8, 70-78c; 
60-68. 

Gerfte „Malting”, 
„Sereenings*, 50-7 


— Nr. 2, 


Nr. 4, 
— „Mixing“, 65 67e; 


Mehl. Wiunter-Patents, $6.25—$6.30 das Faß; 
Roggenmehl, — Minneſota Hard Pa— 
tent, Straight Export Bags, 85.30-85.90; bes 
fondere Marken, 88 $7.0. 

Heu. (Berfauf auf den — Beftes neues 
— $15.50—$16.00; Re. 1, $14.00-815.00; 

Ne. 2, $12.50-$13.50; Nr. 3, h 
beftes Prairie, 813.00 614 .00;  do., 
$12.00—$15.00; Nr. Ye 0--811.50; geringere 
Sorten, $10. -$1 1. 
T 2. by:Samen. Mal Lots“, $2,75— 


Kleefamen. „Cajhb Lots“, 88.00-10.25, 


Del 


Standard, weiß, 150...conooosconec«® 
Headlight, 175 


Eocene 
Michigan Teft — 
END — 
Maſch inen⸗Gaſolin 
Leinſamen⸗Oel, roh, per 5 > dab. 

do.,‘ gereinigt, der 5 Fraß. 
Terpentin 


= 


v.....u....... 


“unnnn abe n00e 


m 
w— 9 


sep>p>>>9 
SE 


Sälamtuien. 


Rindpieh. — —— ausgeſuchte 
$6.75—$7.40_ per 
Eorte, vo: 
Be — Be as 
er 
—Xc ano 

Shmweine. Gute bis ausgeſuchte Polelwaare, 
87.90-88.15 per 100 Pfund; gute bis aus — 
ſuchte (zum Verſandt), 8. a ; gute bis 
ausgeiuhte Fleifcherwaare ‚10: gute 
Hi ausgejucte Ferkel, — „Stags“, 


Schafe. . Sheep“, per 100 d, 
8.9: "date Emwes®, 3.5 9100: a2 
Ei :“, 85.70-86.00; „Native Samba“, $7.50— 


Mollerei⸗Produkte. 


Stiere — 


mittlere bi ausgejuchte 
gi bis ausgejuchte SKäls 
ullen, gute biS ausges 


Butter— 


„Greamery“, extra, ba8 — 
— L das Pfund... —— 
2, das Pfund. .... 

—J9— extta, das 
t. 1, das Pfund... 
—X das Pfund.. 

Vadwaare, das Pfundb.. 

Eter— 

Srifhe MWaare, ohne Abzug von 
Berluft, se“ Dugend (Kiften zus 
tüdgejandt) 

do., — —— 

Firfiz“, das Dutzen 

„Extras“, das Sen 

Käſſe— 

Rahmkläſe, „Twins“, das Pfund.. 

"Young Americat, das Piund... 
aijies“, das Pfund 

Brid, das Pfund 

Schiveizer, das Pfund 

Limburger, da3 Pfund....... 


Geflügel und Ratsiteiic, 


Geflügel (lebend— 


Hühner, daß Pfund........ —— 
„Sprinos“, das Pfund........... O.18 
—— 
ruthühner, das Pfund. 
Gänſe, das Pfund.. 
Enten, das Pfund 
Geflügel (Eisfpeiher— 
Hühner, das Pfund..... 
„Springs“, das Nfuno.. 
Trutbühner, das Pfund. 
Enten, das Peund.. 
Gänje, das Pfund 
Rä ber ——— 
d. Gewicht. das Pfund O. 
2 80 —8368 Gewicht, das Alm 2 
S—10 Pd. Gemicht, das Pfund 0. 
Gemäje und —n * 
Aepfel, der ee 55 
—— —— die Sk re 450 
tangen; Kalifornia, die Kilte...n. 2.75 
Bananen, Aumbo, das Bündel...... 1.10 
Unanas, die Silee. 
Kraut, die Kifte.. 
Gurten, die Kifte... 
Blumenkohl, die Kift 
Kopfialat, der Gime 
Blattjalat, die Kifte.. 
Spargeln, die Kifte........ 
rg nons, a Piund..... 
Ro en, 100 Bündchen..ousecene 
Mo ** 100 Bundchen.......... 1. 
Zuisteln, 7 EEE X 
rüne Erbfen, der Bufbel.......... 0.25 
Grüne &miebein, a8 Bündhen...... 0.04 
Rüben, die Kifte..... ——— —— 0.0 
Spinat, der N Re | 
Meerrettig, Bin 7) 
Mettige, 
Sühtorn, das 


*22 


Pfund 


...... ..... 


suuonuenenne 0.07 
sornenne ll 


este 
SE-SSE 


— 
w 


EIN | 


bb Lil Ibole 
je —— 


Il! 
mm: 
KISHSAEHERESS 


bl. 


* 


—— — 
HassusssR 
ILLLLL 


pr 


le 


888886 


2 


44 


...... 1.00 
Bersssonnoncnetsune 1.0 


222 


LbLLh 
Seeszeh: 


“+ 


Liblt 
Sa 


FR 


5 


00 Pfund; mittlere bis gute 


/ 


Sodesfälle. 


Nachftebend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutihen, ‚über deren Tod dem Gejundheitsamt 
Meldung zuainea: 


—— Lena E. 7 M.; 747 Elifton 


„Blum Frank, 58 J.; 12 Starr Abe, 

Brand, — "9 5028 Can —— 

‚Erb, Säugling, . Ieıe Drexel 

Fiſ ae: ra Er *3 J.; Jew. Old —E 

Se Rauline, =. BR Hain Pl. 

Gaerte, Arthur E F 3, 942 Belmont Abe. 

Sanien, Rachael, 39 Br 2639 Drafe Abe. 

Solditein, Hermann, 5 501 — 

Hauptman, un 8 485 48. tr, 
M.; 1252 43, ei. 


Hinkle, Ralph, 

Krefin, Otto, 25 3.; 234 Cheffield Abe. 
neben George, di I; 220 Elybourn Abe, 
Weber, Earl "3433 Weltern Ade. 


Meiler, Francis, io %.; 9153 Barton Abe. 
— — — 
Scheidungsklagen 


wurden angeſtrenat von: 


Fred A. gegen Nellie Poure, Berlaffen; Emily 
gesen Samuel Doty, Berlafien; emil gegen 
ouifa Güntert, Verlajien; B. genen en 
Anna Morrell, Verlafien; &ona gegen Eaftlefon 
9 Daily, Verlaffen; rank gegen lorence 
Wellasky, Ehebruch; Joſef gegen Yintoine Tas 
borsiy Berlafien; Emily gegen Bert Zah, grau— 
fame Behandlung: William 5. gegen Calpurnia 
Thompion, Verlaffen; Klara gegen Karl 3. 
Acerbjeim, Verlaiien; life aegen George 
Karle, graufame Behandlung; Emma gegen 
Robert Deufel, graujame Behandlung; Carrie 
gen Peter Cloutier, Trunfucht; Annie aeaen 
— Britz, Verlaſſen. 


— —ñ— — — — 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


— — 


wurden ausgeſtellt an: 


10610 Wabaſh Ave., 2⸗ſtöck. Frame Flatgebäude; 


Frau A. Nadderoin, *83000 
1137—39 Michigan ons dendd. Baditein-Gebäude, 


9. U. Komerd, 000 
—5 Seen ar Badftein Flatgebaude; 


4239 Grenſhaw Str., ir. 
Daniel Nee, 84000. 

1923-30) Neberts Ave. ., 2eftöd. Baditein Flatgebäude; 
Amanda Wendorf, 

62123325 Madijaon Ave, 2:ftöd. Baditein Aparts 
mentgebäude; I. E. Baquet, $10,00%. 

512—14 Midway Park, 3eftöd. Zus Aparis 
mentgebäude, E. M. —— *11,000 

140668  E e 8⸗ſtöck. Backſte in Flatgebäude; 
Gus. Uhlich, 8* 

78 en u Str., 2:jtöd. Wadftein Flatgebäude, 9. 
Maslat, 85900. 

43 Eſtes ER Frame⸗-Wohnhaus, W. F. 
Render, $250 

1079 N. 4. zent 2sitöd. Badftein Ylatgebäude; 
John Baldaſtrzi, 86000. 

6116 Vernon Ave., 2eftöd. Budtein Flatgebäude; ©. 
N. Meyer, 80000. 5 

3004-53 Yaindale Ape., 3sjtöd. Badftein Schulges 
bäude; Schulbehörde, 0,000 

1640 40. Kourt, I1sitöd. Baditein: Anbau, Grant 
Kozelta, $1500. : 

5145 Lincoln Str., 2ftöd. Badftein Flatgebäude; 
Joſeph Hlavaty, ER, 

2141 Adams Str., 2eftöd. WBaditein Flatgebäude; 

IR. Walıers, 5500, : 

9154 MW. Adams Str., 2-ftöd. Badftein Flatgebäude; 
2». Mahoney, $5000. 


HN. Beoria Str., 2:itöd. Badftein Fylatgebäude; 

Vette & Zunder, $7000. ö 

496 - 98- 500 W. Late Str., 5 Badſtein Fa⸗ 
britgebäude; Carl Noening, $28, 

3343 Hoyne Ave., 2eitöd. —— Anbau, A. 
Voight, 8300. 

39. und Irkon Str., l-⸗ſtöck. Bachkſtein⸗, Anbau; Chie 
cago Reduction Gomp., 85000. 

761 N. 42. Ave., 14⸗ſtock. Frame-Reſidenz; N. An⸗ 
derſon, 81500. 

717 N. Arteſian Ave., 3-ſtöck. Backſtein Laden⸗ und 
Flatgehaude. Em & Wolf, $15 

1493 Wpipple Str., 3=ftöd. Badftein "Flatgebäubde; G. 
Roale. 8000. 

9741 Avenue H. LEſtöck. 3. 
MceGrath, 88700. 

114—42 Fereral Str, Z⸗ſtöck. Backſtein-Gebäude; 
Harriet ®. Borland, 500,000 

; 1755 8, Batterjon Upe., io: itöd. BadfteinsMohns 


gebäude; Sojeph Picha, 20. 
851 Augufta Str., Zeftöd. Badftein Slatgebäude, 2. 


Fries, 6000. 
2:ftöd. Frame-Mohnhaus, 


Frame⸗-Reſidenz; 


Str., 


NL N. 
rn Kennings, 3000. 
7209 Vincennes Uve., 2-ftöd, BadfteinsRefideng; 
Mr. ©. Hadman, 82600. 
258 Belle Plaine Abe. Ze Badſtein Flatgebdude; 
Charles H. Lind, 8400 
6853 Emerald Ade., Nöod. Backſtein Flatgebäude; 
C. I: Aronfon, 84500. 
244 Eouthport XApe., 3eftöd, Badftein Flatgebäude; 
U. Y. Delbe, $4500. 
647 Nincoln Str, 2ftöd. Frame-Mohnhaus; 
Perdy Hale, $1900. 
6345 Lincoln Sir., 2⸗ſtöck. Wohnhaus, D. D. Sin⸗ 
clair, $1800. 
2089 M. Aſhland Ave., HBeftöd. Badjteingebäube; 
Dliver Anderjon, $7000 
714 Überdeen Str., 1=ftöd. BadfteinsEottage; Elmer 
| Janſen, $1800. 
2016-24 Sheridan Des 3:ftöd. — Aparts 
|" mentgebäute: 98. 6 . Campbell, 875,000 
1822 simbarf Sive., awveiltödiges Bridgebäubde, 
yohn Shaw, $3000. 
127 N. Central = Ade., u Frame⸗ 
gebäude, WB. 9. White, $3800. 
611 Lundale 8 zweiſtociges Bridgebäube, 
— Gpemfon, $4500. ie 
Robey r töckiges Framegebäude, 
Frantles Roth, $13 Ri . m 
283— 8587 ——— Str., —— Brick⸗ 
un u — 845 
— cago 2 einitödiges Vlia ebäude, 
| a 0 2 
—5 ottage tobe Abe., weiſtöckiges 
Brid-Zheater, Thomas Chamales, 845.000 — 
7845—48 Winneconna Ave., aweiftödiges Bild: 
gebäude, 2. D. Waterman, $14, 
524—34 3 "44. Ade., eins und, 0 neiftäciges 
Bridgebäude, Kohn Kulik, 
871 W. Montrofe de, nigftädigen Frame ⸗Ge⸗ 
bäude, U. Groh, 
372—74 Ihroop ei eiftödiges Pridgebäude, 
Anna NRabnomeg, 2,000. 
1685-—96 Evaniton — einſtöckiges Brickge⸗ 
bäude, H. Howell, oo. 
1656 12. Etr., einftödiges Brid- Theater, Anna 
Kiel, $11,000. 
178 SIenfon Abe,, amsinädiges Bridgebäude, 
Henth Burmeifter, $55 
2145—47 Lincoln Sde., * ‚unbdtige Brick⸗ 
gebäude, E. N. Weart, 83500 
49. Abe. und Rolf Str., „ginftöctiges Bridgebäus 
I. K. Aimer, $15, 
zWweiſtoa. Brick⸗ 
J 


de, 
267-5971 N. —I Sie, 
gebäude, Hench Ehrill, $52 
7342 Waſhington Ave., — Brick⸗Ge⸗ 
bäude, T. J. Fullerton, 85000. 
2 Talman We einſtöckige Frame⸗Cottage, 
Frant Karton, $1100. 
330 Irving Narf Blod,, gueitindines Brick⸗ 
gebaude, Charles J Arbogait, $300 
775—77 Cunnbfide Aven a eiftödiges Brids 
Soangelifh-Lutberiiche Tabor⸗ 


—E Brick⸗Cottage, J. 

—— — ar; Bridgebäude, 
Eimwalod, 

2202 04 W. IR An Abe., aweiltädines Brick⸗ 


gebäude, — Lindſtrom, 8700 
180—82—84 W. Lale Etr., ntitödigeß Brid- 
olis & Duncan, $100,000. 
7843 Drexel Ave. ‘11 itöödiges Bridgebäubde, 
Sred € Brom, $2600. 
249 W. 113. Etr., zweiitödiges Bridgebäube, 
—— Pringer, 84500. 
2001 40. Abe., zmweiftödiges Brickgebäude, Frant 


Schroeder, $10,500. 
Eee Bridgebäude, 


88363 Rindefter Wer 
Suft Anderfon, $6 

7819 Halſted Ko aweiltödiges Bridaebäube, 
Riliam Roliiia, $4000. 

6918—20 Center Abe., zweiitödiged Bridgebäus 
de, Mrs. M. M. Rabn, $10,000. 

5156 KRedzie de., zweiſtöckiges Framegebäude, 
M. E. Garver, $2500. 


Schulgebäude, 
Gemeinde, $14, 
3343 Thaher —* 
Chaloupta, 82000 


Lagerhaus, 


15 MeLean Ave., amweiitödiged3 Brid- — 

Salem ẽcdangeliſvde Freikirche, 84000 

6149 St. Lawrence Nbe,, weiftsciges Bridge 
bäude, Frant Noreen, 85500. 

4928 Kafbington Ave, 2-Itöd. Baditein Mu 
———— und Stall, U. E. CEolem 
53000. 

5530-32:38 Windefter Ape., 3_2-ftöd. Baditein 
Flatd; 3. RW. Mc&ram, $15,000. 

417 NR. Tine Ape., 2-ftöd. Baditein Flat; ©. 
A, Bignal, $8000. | 

8213 ee Ade., 2-itöd. Holz Flat; KR. Grac 
zel, $1 

| 1 Didfon er. 3 ftöd. Baditein Flat: W 
2onid, $15,0 

1798-1802 —— Ave. Ra Paditein 
Slate, &. Moremfomsti, 

315—23_ Webiter Ube., Sunöd, Kadftein-Undau 
an Ssulnebäube: fatholifher Bilhof bon 

| Chicago. 325,000. — 

6631i Juſtine Str. 2⸗ſtöck. Backſtein Flat: Wil⸗ 
Kam Summe, $3,500. 

5534 Elizabeth Str., —— 2⸗ſtöck. Holz 
Wohnhaus, M. Weal, $1, 

5534 Elizabeth Str., 2:itöd. RMaſtein Flat; M. 
Weal, $4,500. 

31620 Halfted Str., 4itöd. Baditein Laden u. 
Gebäude; Sriedlen & & Vorbardt, $23,000, 
> oda adion Wbpe., — Holz Wohnhaus, 

Donnell, $13 

4 120. — o Waaſtein Laden; Erneit 
Vechler, $2, 

11919 Karne me, dtöd. Paditein Mohn 
baus: €. Jones, Sl 400, 

6336 Reoria Sir 2:itöd. Yaditein Klat; John 
Weftbera, $800 

6817 Honore ee. 1:itöd, Hola Wohnhaus; € 
S. — $1000. 

158 Madifon Str., 1-itöd. ——— Autos 
mobilfuppen, John ESboriail 100 

1367—1369 Hum >. Blvd., „ad FF Baditein 
MRobnbaus; Klara A. Seifert, $8,300. 

1634—36 emberton, Abe. Ei Baditeinlat, 
Fred Schroeder, 000. 

4600-02 Nood, * —— Flat 
un BR 

7430 Jeis ts es Abe. 1.Mtöd. Baditein Wohnhaus: 
h T 

22 2a Ade., 2itöd. Baditein Flat: 

7310 vB rg I5 ftöd. Hola Wohnhaus, 
—— 

5961 — Bagſtein Flat; Andrew 
Earl! I $4000 
— — — Der Loderer Sepp 

den Tumperer Schorfch unter den 


‚\äire, —— ee be | 


Damen = Sommerfleider, — 
bon fanch farbigen Lamns, 
geftreiften Percale8 und ges 
mufterten Leinen appretirten 
Lawns, hübſcher Kombina— 
tions⸗Beſatz, — Kombination 
Farbe Borten, Strappings 


uſw. hoher oder 95 


niedr. Hals, g8⸗ 

Garments zu 
Princeß Lingerie Klei— 
der, weiß ober farbig, 
hübſch beſetzte Waiſts, 
Fronts und Skirts im 
prächtigen Entwürfen, 
hohe Spitzen-Kragen 
oder niedriger Hals— 
Effeft, werth 6.00 und 
7.00. Um damit zu 
räumen, marlirt zu 
3.98. 


Tamen = Sommerfleider— 
feine geftreifte Ginghams, 
fanch farbige Latons, ZQinges 
rie8 und Organdies, hübjche 
Spitzen-Yokes, Einſätze und 
farbige Borten und Folds, 


al gute 85-Wer⸗ 2,98 


the zu 


Damen » Eoat = Suits, fchlichte oder bejegte Teinene, 36 bis 
42 Zoll lang, fehöner fchlichter Coat-Sthyle in weiß, blau oder 
lohfarbig, halbpaffender Rüden, Coatsfjacon Kragen; die bes 
Einfäge und find 
fpez. paffend für Dreß- und Outing-Gebraud; 
völlig with. $7 und $8; Räumung für nur 


fegten EoatS Haben Spigen = 


Der GrundeigentyHumsmarft. 


Folgende Grundeigenthumssllebertragungen in ber 
Höhe von $1000 und darüber murden amtlich eins 
oetragen: 


Eongreß Str., 137 


9: din von Weftern Abe., 
——— 54 bei 1 


. Brown an Sol. 

B. Me&ormad, 53700. 
Center Ave., 150 F. nördl. von 19. Str., Weit: 
front, 25 bei an Sohn $. Hernigie an Edw. 


Kozel, $12,00 
Haliteb Str., 143 $. nördl. von 14. PL, Dftfe., 
ars 


25 bei 107, Morris Stein an Viichael 


eus, $10,000. 
Haftings Etr., 50 %._meftl. bon Ihroop Etr., 
9. ©. Berlin an Phi» 


tont, 25 bei 124, 
Keftlin ng $4600. 
Ave., Elidweitede Laflin Str., Nord» 
u: 43 bei 124, Max Goodman an Divrris 


walbbuene 
Stein, $14,000. 
Walihurne Abde., 168 %. weftl. bon Wood Etr., 


Südfront, 24 bei 125, 8. Remington an ®his 
lip Brice, $2500. 

Albany Ade., 168 * von Douglas Blod., 
Südfront, 25 be '125, 8. Schaefer an STaac 
Cooper, $2000. 

47 Ube,, 138 $ füdl. don North Ape., Oftfr., 
27 bei 125, 9. M. Haryman an Robert X. 
Lechner, $1800. 

Sarrifon Etr.,- 234 4J mweftl. von Homan Abe., 
Nordfr., 31 "Hei 124, ©. T. Cooper an Annie 
Slasford, $6500. 

Wafbington Blvd., 126 %._meltl. bon 45. Abe., 
Rerafe, 50 bei 17 5, F. J. Lodeskie an Ehas. 


M. Beber, $2300. 

Villard Ave., 22 %. fübl. von 26. Str., Welt: 

front, 32 bei 124, I. 2. Noval an Rudolph 

* öſtl. bon Harding Ave., Südfr., 

30 bei 115 ®. Saloubel an Antonia Kramet: 
aut 

25 &tr., 100 3%. meftl. von Elifton Park Abe., 
Nordfr., 25 bei 125, 3. Mrazel an Jacob N. 
Strauß, $5000. 

—— Ave. 205 F. ſüdl. von 23. Etr., 
00 25 bei 125, 3. Hurt an-Srant 8. 

are 

Trumbull *8 226 F. 79 bon 23. Etr. 
Weitfe., Ri bei 124, $. 2. Karel an Iofef 

ur 

Elarf Str., 78.4 üdl. don "enilmworth Abe,, 
Weitfront, 25 bei 175, M. Broab» an Rerch €. 
Anderfon, $157 

Rerrn Str., 100 3; nördl. „gen Hahed Abe., 
MWeitfront, 100 bei 122.9, 8. 8. Eullen an 
Bera. Kraft, $2500. 

Pratt Ave., 100 8. füdl. bon Lalerwood Abe., 
Nordfront, 50 — Ze, E. J. Creighton an 
Fred M. Rich, 835 

eſen Abe. 1028 b . bon Granbille 

sitfe,. 25 be ——— A. Goodrich an 
8 M. Ruffel, $16 

Norwoob Ade., 339 %. PT "von Southhort Abe., 
Cübfront, 25 Bei 124.65, ©. $. Pirrung an 
goran ©. — $4500. 

Hohne Abe. 61 F. ſüdl. von Ninglie Str., Oft 
front, 50 bei 140.5, WI. B. MeEluer an Fran: 
ci! I. Sullivan. en 

Kenmore Abe., 100 %. füdl. von Catalpa Abe., 
Dftfr., 100 bei 186. zen 9. Thoma an 
Hanna P. WUiS, $11,000 

Soutbport Mde., 100 #. füdl. bon Balmoral 
Abe., Befttront, 32 bei 121.5, ®. €. Urelius 
an Soban RW. Nobnfon, 81600. 

or Ravenstwood Nart, 49 %. nörbl. von Mabes 
and Abe, Meftfront, 25 Ye 10775..8. Mar 
fhall an &. I. Glued, $2500. 

Wınthrop Abe, 200 3. nördl. bon — Avde. 
—— 50 bei 150, ®. 2. Herwig an 
Senrh € BBilcog, $3500. 

Zunt Uve., 310 öftl, ” zum Ane., Sitd» 
front. 40 bei 7 2, N. E. Beach u. A. an Maud 
D. MeCurdy, 50 

Roben Str, Südoftede Virchivood Ape., Weftfront, 
200 bei 15, — anderts Eigenthum, L. €. Mur: 
phy u. A. an Laura H. Walter, 82641. 

Touby Ave. 50 F. dſtl. von Ellwood Atr. Südfr., 
50 bei 175, PB. €. Uuebde an Edward Liede, 
84500. 

Kenmore Wde., 150 %. nördl. bon Glenlafe Ube., 
Meftfront, 10 bei 150, 4. ©. Beters an Gardnies 
V. Van Nek, 150. ; 

Dlive Une., 415 %. mefll. * Aſhland Ave., Süd⸗ 
front, 5 bei 168. R. W. T. Chriſtianſen an Ed⸗ 
ward J. Schmidt, EM. 

Hermitage Ane., I 5. füdl. von Wilfon Mbe., 
were 50 bei 165, Ge. Stay an Emily 

Salinger, 812,000. 

Meleofe Str., 96 $. Hl. von Lincoln Str., Nord: 
front, 24 bei 1%, 6. Marquardt an Chas. $. 
Deering, £ 

Addifon Str., 48.7 . meitl. von Bosworth Ave. 
en 373 bei 15, €. Sidel an Yohn Durs 

Cullom Ave, 21 #. zent bon Meftern Abe., 
= bet 124, 5. Wilfins an Hattie 

45. Abe, 75 $. fübl. von Berteau Ane., MWeftft., 
= bei 195, %. 3. Habivard an Ferdinand Bei: 

ch Ave. — Jr Vark Ave., *— 

—— 20 bei WV, A. Hubude an Henty S 
are. 000 

Monticelo Ane., 198 %. nördl. von Grace Str., 
— vbei i0Siens land u. WMian 

—— 810. 

Mitwaufee Ane., 75 — von Wolfram Str., 
—— 5 bei 10, 9. Glanz an S. Sabomsti, 
Samlin Ave, 97 dI, von age 0d Ane., 
—— 25 98 bei eg. u. Ridardfon an Ostar 

arıen, 
mlin * 7 fübf. non Wriabtwood 
J * . verſen an Pr 


Hi en 
ııardion, 
ite eh 3 St. 
J — IS: Sinbsere an amen * 
B. A Oſtfron 
seit Er, ee an Kenny F 
en a 20 "457 —1 bon 89. Str., 
n 
front, © bei 185, . &oibes an Richard SR 
AR Ave, 158 5F. norböfl. von Late Ave 
Nordweſt * 18 bei 105, n #. Behrens 
. dRl. — Sand Rorbfr., 
6. 9. Biltt u Bee Bar I 
di. von 78. Gtr., 
Ga Se U; 


Fi ji 
PR le €. 


gr der 14. 
FRE 
"Fe 


Evans Une., 166 
bei 


—— — 
KITTS 


Aermel; 


4.98 


Der Grundeigentbumsmark, 


Bolgende GrundeigenthumssWebertragungen in der 
Söhe von $1000 md darüber wurden amtlich eins 
getragen: 

Vincennes Apve., 19 %. füdl. von 71. Str, Oft: 
———— det 126, 3. Sutberland an Aleg. Thoms 


on 

76. Str., Nordofte de Railroad Abe., Nordiweitfr., 
25 bei 1%, T. M. Hemwel an Simon ®. Poor: 
baugh, 83500. 

Ada — — PR, G. S. Hauley 
an Augu civquift, St 

Ada Sr 34 %. nördl. von 56. Str., Oftfront, 
25 bei 124, U. Nemquift an Mary U. Baftings, 

Afhland Ave., 59 F. nörbl. von 56. Str., Oftir., 
23 bei 21, 3. ©. Blajat an Chas. KHoffmeiiter, 
85000. 

Dearborn Str., 473 %. füdl. von 53. Str., Weit: 
front, 25 bei 100, 5 Gottihalt an Fred Beil: 
tuß, 82500. 

46. Str., Nordoitede Rodwell Str., Südfr., Eitd- 
front, 75 bei 1%4, M. Greih an Geo. Smwiwilus, 

Welt: 


$1270. 
165.75 %. nördl. von 9. Str., 


Green Str. 
front, 31% bei 154.9, 2. Gerber an Edward 
Str., Weitfront, 53 


Sofenhans, $1200. 
Kalfted Str., Nordoftede 82. 
bei 124, Edward Bergman an James P. Mal: 

loy, — 160. 
Robey Str., 1W F. ſüdl. von 40. Str., Oftfront, 
48 bei 124, % Ullery an Joſeph — 81300. 
Union Une, 23 %. nördl. von 54. Str., Dftfr., 
Buyhys an Frederick Fcaei, 


5 bei 185.75, 
32400. 
Wood Str, Südieftele 53. Str., Dftfront, 40 
beit 124, 3%. Steh an Anton Eich, 35000. 
5% .Tüdl. von 46. Str., Weftir., 
S. Mufial an Yon Endedes, 


Kermitage Ape., 
48.5 bei 194.7, 
22900 
— von Hoyne Ave., Nordfrt. 
J. W. Housh an Kaſpar Stech, 


47. Str., 30 8. 

DD bei 124.82. 

MW. 47. Str, 10 F. öftl. von Seeley Ave., Nord: 
front, 5 bei 135, U. Barta an Julius Moraver, 


83200. 

Wood Str., 336 FJ. nördl. von 49. Str., Weſtfr., 
24 bei 194, M. Jarofh an Kohn Lewena, BEI. 
49. Pl. 97 8. öftt. von Throop Str., Nordfront, 
Nordiront, 24 bei 15, W. 9. Holden an Jonac 

Samer, *1000. 
Juſtine Str.. 9 %. füdl. von 48. Str., Weſtfr., 
2 bei 14. 62, J Lemwena an Fran Warda, $2975. 
Wood Str., 53 G nördl. von 8. Str., Oftfront, 
— 124.6, S. Ezerniaf an Sjcgepan Muiial, 
Armour Ade., zivifhen 47. und 50. Str., Weitfr., 
24 bei 10, 3. Hafelton an John DB. Yacey, 


$15 

59. Str., 47 8. teitl. von Union We, Nordfe,, 
5 bei 15, ©. —— an Nic. Bodevin, 84100 

Shields Ave. 12 5, nördl. don Garfield Blod., 
Meitfront, 31. 35 bei 131, ®. 6. Gardner an 
Mancha Bruggemeder, 32350 

Juftine Str., 18 #8. — von 62. Str. Weſt⸗ 
— 95 bei 125, 9. 4. Hanjen an John Bain, 

Sincoln Str., 18 %. nördl. * 56. Str., Weſtfr., 
30 bei 123, N. Lee an Bat. Y%. Moran, Sun. 

Aberdeen Str., 147 %. nördl. — 66. Sit Oſt⸗ 


front, 50 bei 14.57, Eliza A. Scott an Franf 
Sarlion, KOM. 

Halfted Str., ze 5. nördl. von 78. Str., Weftfr., 
25 bei 100, R. B. Ruge an Mary PBaynter, $2700. 

* Heres zwifchen 65. und 67. Fr verlängert bis 
44. Upe., verlängert bi8 &. & W. Ind. R. R., 

Ralph Ware an Garl Hanjen, 3.00. 

Elizabetd Str., 159 $. nördl. von 63. Str., Wefts 
tont, 5 bei 18, 5. €. Lundgren an ®eter 
as muſſen, 82200. 

Horne Abe. Nordoſtede Wabanſia Ave., Weſtfr., 
34 hi 10, E&. 9. Nihols an S. D. Tomajo, 

Late Str, 150 8. dftl. bon Hohne Ade., Südfr.. 
5 * 120, Albert Atkinfon an DanielRılfon. 
12,000, 

Maplewood Abe., 175 & füdl. don Diberfeh, 
Weftfront, = bei 125, H.Redeling an Hua) 
Sunn, $1400 

Paulina Str., 46 %. füdl. * Julian Str. Oſt⸗ 
front, 48 bei 100, Jacob N. Cohn an Louis 
Labowiich $10, 000. 

North Abe., 72 $. weitl. „u Dalleh Abe., Süd» 
front, 24 bei Io 3. W. Reterfon an Efau 
Schmwark, $4700. ; 

Randolyh Str., 82 $. —* von Sbeldon Str., 
Weſtitont 28 bet 131, X. Attinfon an Annets 
tina Ganbolfo, $4900. 

©. % bon mweitl. % don Lot 55 bon LXot 3 
Blod 16, Sheffield Addition, Yan ©. Dreifer 
an George RW. Sadfon, int., $2000. 

Weſtern We Südoſtecke Ahmet Terrace. 
eitiront, 120 bei 100: Weftern Abe., von 
eder BI. und Greenwood Terrace, Meftfront, 
16 Bei 100; 21. Etr., Nordmweftedle Clark Etr.. 

Cüdfront, 79 bei 223, Nachlaß von —— H. 
Morris an —— 5. Cameron, $60,000 

Adams Etr., öftl. don Center Abe, Süd⸗ 
front, 25 be i8 5, Nadlaß bon 3. Garrett 
an Benjamin Cooper, $6750. 

Blue Island Upe., 238 3. füdweitl. bon 16. 
Str.; Nordmweitftont, 24. bei 100, ®. Price an 
Lidbie Remington, rg 

Blue Island Nve., 264 #. füdmweftl. bon 16. 
Str., Nordweitftont, 24 av 100, ®. Price an 
Libbie Remington, $6500 

Center Ade. 416 5. nördl, von 12. Etr., Oftfr., 


25 Bei 125, ©. Berffon an Lottie Berffon, 
$2000. 


ee 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort). 


Verlangt: Yunger Yutcher für alle Arbeiten. 
1432 Milwaufee Ave. dimido 


ZTaglöhner für's nördlihe Wistonjin; 
ftetige Arbeit. Adams & Til: 
Str, 9illm 


er > 
et Sechekung nor 
aa 


Berlangt: 
—— Carpenters; 
lotſon, 28 S. Canal 


BVerlangt: Sofort, 
welche tabrung 
—S— ittern —* ren aus 


; Urbeit t. 
Ken: Mer Fe Ornemental u 
u Wins, 1öjul,im 


‘ iratheter 
En ee 
Be Srant ©, 


| 
| 


Mädchenkleider—ein Sorti- 
ment von hochfeinen Novelty 
Styles, von feinften Wafchtof: 
fen, jhliht, punttirt, Tarrirt 
oder geftreift, mit Knöpren bes 
jest und Pipings, — die Aus» 


wahl von diefen 1 50 


— ⸗Werthen 
Vadqhen ⸗ Kleldet in 
einem Dutzend hübſchet 
Styles — Jumpers 

ein ⸗Stüdk Ef⸗ 
fekten, feinſte ſchlichte 
od. karrirte Ginghams, 
franz. Percales in hel⸗ 
len od. dunklen Schat⸗ 
tirungen; rund herum 
plaited Stirts, 2⸗Wer⸗ 


the, ſpez. zu 81. 


Mädchenkleider, — Jumper 
und weite 1-Stück Styles, von 
fancyg farrirten Percales, 
fhliht blauen, grauen od. Op 
„jord Chambrays, Combina- 
* tion Farbe Strappings und 
Pipings in netten Entwürfen; 
volle Weite Skirt, 6 bi3 14 


Sahre, 1.50:Werthe, 75e 


ſpez. morgen zu 


Ferien⸗Kleider für Mädchen, Räumungs-Verkauf von 1000 
fehr netten farbigen Kleidern, vier Styles — einer wie Bild ın , 
fhlihtem Chambray oder farrirtem Gingham, niedr. od, hoher 
Hals, bejegt mit Pipings und Tajhen — %=-Länge 
volle Wette Stirt8 — Größen 6 bis 14; 
81-Werthe, ſpeziell zu 


50c 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Work), 


Ein guter, Pe Junge, an Gates 
269 Wells 


erlangt: Piano Uction Regulators. 
Type Cable Go., 722 Weit 2. Str. 


gen: 
Bladjmith-Helfer, 


Serlangt: 
und Biscuit3. 


N ⸗ 
— 
818 Weſt 


Verlangt: iofort. 


Late Str. 


Berlangt: Mann, für Farmarbeit; gutes Keim, 
guter Sohn. Sam GCummings, Labor WAgench, 42 
Weit Madijon Str. dofria 


Verlangt: 
zu arbeiten; 
Francis Edler 


Guter, ftarter Junge, im Lagerraum 
gute Gelegenheit zum Empor ommen, 
& Eo., 131 Eaft Lake Sir. 


Verlangt: In unferer Zeihen-Office, guter Aunge 
bon 16 bis R Jahren, der Xuft hat, Dee 
ner zu erden; frifcheingewanderter Junge bir: 
ezogen. Barker Hoift and Derrid Eo., 1 %, 
rancisco Ave. 


— ne * 
Berlangt: Borter, in Salooı. 283 S. Kalfted Str, 
Zwei Buchbinder. 14 Michigan —— 


Verlangt: Gute zweite Hand, 
arbeit. 33 Lincoln Avbe. 


Verlangt: 
arbeit thun. 


Verlangt: 


au Brot;: — 
Junger Bartender; muß etivas ** 
576 N. Clark Sir. 

Verlangt: Ein ältlicher alleinſtehender Mann, der 
im Winter die Quftheigung befd.at und im Some 
mer fich allgemein nützlich zu machen verſteht, — 
tiger Lohn, aber eine gute Seimath für den r 
ten Mann. Nahzufragen 401 Vincennes Ave. djajo 


Derlangt: Friih eingewanderter Junge, um die 
Bäderei zu erlernen. 158 Fullerton Ave. 


— —— 
Verlangt: Junge um Bäckerei zu —— 
fangslohn Sund Eſſen. Nachzufragen 
Abends. 184 Oſt North Ave. 


Barber D* u und Sonntag. 
1142 ®W. 59. Str : — 


Verlangt: Selbftftändiger Bäder an Brot und 
Rolls. Nachts allein zu arbeiten. 582 Racine Abe. 
nabe Lincoln. 


Ans 
6 Uhr 


Verlangt: 
6 bis $8. 


—— a... in Empfebh: 
ungen veflang ahzufragen: Ederheimer, 

&o., 204 Yadion Blpd, — — 
Verlangt: Sarnebmaler, 
denue. 


Sofort, 1768 Lincoln 


Verlangt: Schneidergehilfe, der preifen kann, — 
1202 Soutbport Ave. — * Er 


Verlangt: Wagenmacer. Matt. Peiffer, 815 $ Blue 
Island Avenue. 


Berlangt: Gin ftarker 


Yun e oder junger Mann 
auf Farm. Nachzufragen: 26 Burfing Iange 


binten. 


ahzufragen: 26 Burling Str., hinten. 
Berlangt: un Barbier; fteti 
Ri; an et; ftetiger Vlas; guter 


—— Nähmaſchi Ad 
are Wu — 


Verlangt: 
Str., nabe Linco 


Verlangt: Ein Schmiebpelfer, 
313 Weft North — * 


Ein Schuhmacher. 47 Clyybourn Abe. 
Verlangt. Junge, in Meat Martet. 
Une. 


Co., 


mn auf Reparatur. 1 Xinslie 


an Wagenarbeit. 


Berlangt: 


Berlangt: Waiter, fofort, 


Verlangt: Yunger, 
Tiſch aufzuwarten. 


818 Wells Sir. 


flinfer Mann, Kellner, 
— 


Verlangt: Porter —— Saloon, 8. O0 die Woche, 
Zimmer und Koſt. Vorjuſpre 
88 Milwaukee Abe. — * —* 


Verlangt; Ein Mann für Farmarbeit. 


Belmont Une, um 


unge 
tore, 


Verlangt: gun aperbanger Thomad 
Str. Nehmt W. Dipifion Car is Pe 
BE es ee nn 
Berlangt: Sundman. 236 R. Clark Str., Sal 
Muß enaliih * — — 
Verlangt: Ehrlicher t im Br t. än, 
auftragen im Paint 55 
Chriſtian Prohle. 
Verlangt: Porter im — 825 State Str. 
Verlangt: Sandpapierer an der Drum Mafchine, 
muß Erfahrung haben an Parlor Frames. Gontis 
nental Mfg. Eo., Werd und Dayton Str, 
————— [0 
Berlangt: Ein Metall Spinner. 95 Orleans Sir. 
Berfangt: Ein ftarfer Yunge, 18 bis 19 t 
Fr u —— in un 2 
aum Unfen icags and 
Safe €o., 8 Sranflin” Sk. R * Leather 
Sep. Une 9 Ge Ve | Se ? 
Berlangt: Geſchidte Beute, die malen und r 
können, für Borftadt. Auskunft * 5 Ude Aben 
€. Waſhington Str ka, 


Zimmer 613, I 

a ET AIE 
Ken Ai 
— a 


Verlan 
—— 


— tor in en 4 10 
emper Building. is 8 


in Im Beutfarungart melde e 





569 Lincoln -> 


-. Fr 


— „The Tenderfoot.“ 

. — „The Candy Shop.” 
ufe — Konzert jeden Übend und 
achmittag. 
onzert jeden Abend und Sonntag 


mäard Garten. Konzert von Ballmann’$ 
Sur © jeden Abend und Sonntag Nachmittag. 
ergarten. — Konzert jeden Abend und 
onntag Nahmittag. ft 
tdiew&rpofition— Allerlei Attrak⸗ 


VBark. — Allerlei Attraktionen. 
EoucirBart. — Allerlei Attraktionen. 
e City. — Allerlei Attraktionen. 


— 
“© 


= nu wa 


wor 
nn 


(Fortiegung von der 7. Seite.) 


Berlangt: Männer und Frauen. 
Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort). 


Marker und LVifter, ſowie 
N. Halſted Str. 


Cabinetmakers, Blad⸗ 


vVerlangt: Erſttlaſſiger 
eine Frau, Strümpfe zu ftopfen. 548 
- Verlangt: Mafhiniften, h £ 
funiths, Molders, , Soremafers, Eheleute, Taglöhner, 
Farmarbeiter 30. Cent. Empl., 171 WaihingtonStt. 


—— — — — —— 
— — —— — 
Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
EAnzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort). 
ee 


Geſucht: Friſch 
beſten Zeugniſſen, 
Sawyer Ave., Vröer. 


eingewanderter Garpenter, mit 
fuyt Beihäftigung. 971 NR. 


“nn 
Geſucht: Lediger Maun, 22 Jahre alt, ſucht Stelle 
als Vorter in Saloon. 1294 R. Aſhland Ave. 


Geſucht: Junger Bartender ſucht Stellung. Les 
Gellmer, 3817 ©. Lincoln Etr. 


Geſucht: Friſch eingewanderter Junge ſucht Stelle 
als Porter in Saloon. 186 Giybsurn Ave. Bitte 
ſelbſt vorzuſprechen. 


Geſucht: Carpenter 
Gtr., vorne, oben. 


fucht Arbeit. 15 Burling 


Deutſcher Barbier ſucht beſtändigen Platz in einem 
beſſeren Geſchäft. 4858 Dearborn Str. 


Bäder juht Arbeit, gute 2te Hand Brotbäder. — 
872 Cornell Str., Hintergebäude, oben. dir 
deutſcher Maſchiniſt, verheirathet, ſucht 


Junger 
415 Oft School Str., Otto. 


SJanitorpoften. 


Sefuht: Geihidter junger Mann, drei Jahre im 
Sand, jucht ftetige Arbeit in Geihäftshbaus _ oder 
Sabrif. Möchte, wenn möglid Abends oPder Eonns 
tag borjprechen, da ich nod) arbeite. Koller, 5000 
Loomis Straße. 


Geiudt: Deutiher Junge juht Stelle in Bäderei, 
mit Erfahrung. 1454 W. 5l. Str., nahe Zoomis. 


Geiuht: Deuticher junger Mann jucht Stelle als 
Vorter. 4848 Princeton Ave. i 


Gejuht: Friih eingewanderter deutſcher Klemp⸗ 
net und Plumber ſucht Arbeit. Nojer, 127 Wells 
Saraße. 


— — — — — 
Gefucht: Mann, mittleren Alters, ſucht Stelle als 
Heizer. Adam, 77 Weſt Emerſon Ave. 


verſteht ſein Geſchäft, iſt flink 


Geſucht: Luuchkoch, A 
N. Schmidt, 231 Welt 


und jparjam, juht Stellung. 
Mapijon Str., Hotel. 


Tüchtiger Weinmann ſucht Stelle in 
Zu erfragen: 3255 Went- 
doft 


ſcheut 
Adr.: 


Geſucht: i 
Wein-⸗ und Litöor-Haus. 
worth Avenue. 


Geſucht: Zuverläſſiger, ſolider Bartender, 
leine Mbeit, jucht Stellung, gaute Referenzen. 
W. 302 Abendpoſt. 

Gefuht: Deutider Mann, 22 Jahre alt, jucht 
Stelle, am Wagen zu_ helfen, Stall: oder Porter: 
Arbeit. Pozitner, 23 Heine Place. 


Geſucht: Bartender ſucht Arbeit, junger Deutſcher; 
ſpricht engliſch, iſt guter Mifcher, flinker Arbeiter, 
fein Trinfer, eyrlich; ſcheut feine Arbeit; hat Em: 
pfehlungen. Schleier, 413 Belden ve. 


Gefudt: Ein tüdtiger Junge, friſch eingewandert, 
fuht Stelle, um die Bäcerei zu erlernen, 587 
Zarrabee Str. 


Deuticher, ſpricht ziemlich 
Adr.: 


engliſch, 


Reinlicher 
A. 38 


wünſcht Stellung als Salvonporter. 
Abendpoſt., 


Geſucht: Guter Vormann an Brot und Bistuit 
ſucht ſtetige Stelle. Adr.: 18. 309 Abendpoft. Dir 
aa 

Gefuht: Gute 2te Hand an Brot und Bistuits 
fught ftetige Stelle. Aor.: IR. 306 Abendpoft. dfr 


Geſucht: 
Porter. 188 Blackhawt Str. 


— ⏑ — — 
Deutſcher Junge ſucht Stelle für Saloon⸗ 
Besming. 





Geſucht: Junger Mann, Klempner, 10 Jahre Er⸗ 
fahrung, ſucht Arbeit. S. B. 402 Princeton Ave. 
Geſucht Junger Mann mit wenig Erfahrung im 
Zin:Shop, jucht Arbeit in diejem Geichäft. G R., 
4922 Princeton Ave. 


Geiuht: Erfahrener Mann (28) jucht irgen dwelche 
dauernde Beihäftigung, War zwei Jahre auf Dem 
ichken Platz. Adr.: W. 313 Abenppoit. 





deutihsungariicher Mann 


Geſucht: Alleinſtehender, 
auch Pferde beſorgen. K. 


ſucht Hausarbeit, kann 
F.677 Auſtin Ave. 


Aelterer noch träftiger Mann ſucht Stelle für 
Hausarbeit; habe 5 Jahre als Janitor gearbeitet. 
W. 315, Abendpoſt. 


Geſucht: Durchaus tüchtiger Bartender ſucht ſte— 
tigen Plaß. Adreſſe: W. 314 Abendpoſt. die 


Geſucht: Oeſterreicher, 
er, juht Stelle als 
Kabre alt, ledig. 


Str. 


tüchtiger Reiter und ah: 
iolher oder Wehnliches. 31 
Frant Appelt, 485 Saftings 
modido 
Deutjher Mann, 29 Jahre alt, verheirathet, ſucht 
Stelle als Janitor oder Helfer; kann Furnace und 
alle Reparaturen machen. A. Herold, 313 W. 45. 
Str. mido 
Geſucht: Guter Bartender, anſtändiger ſolider 
Mann, ſucht Siellung. Telephon Yincoln DER. 


midoft 

Gejuht: Guter arbeitswilliger Bartender ſucht 

dauernde Stellung. Jahs, 2022 Fremont Str. 
midofr 


— — — — 


n mittles 
nur in 

121 
mıdo 


— — — — — 


Gejuhi: Alleinſtehender deutſcher Mann i 
ren Jahren ſucht ſtetigen Platz als Porter, 
Privar oder als Wächter in Fabrit. Burgen, 
W. Late Str. 


Aunger Mann mit einiger Erfahrung möchte das 
Autcher-Gejhäft erlernen. ©. Biffell, 3718 S. 
Wood Et:. mdfr 
Mann, 30 Kabre alt, fjucht ftetigen Platz 

und verrichtet auch Porterarbeit,; 32 
Nat gearbeitet. Adr.: E. 218 
midoft 


Geſucht: 
für Bartender 
Monate im letzten 
Abendpoſt. 
nn 

Frifh eingewanderter 
gung als perjelter PBilder-Kinrabmer; ın 
land jelbftitändig geiwejen. > Glarl Str 

Geſucht: 
ſucht Stellung, 
Abendpoſt. 
Geſucht; Junger, 
tige Stelle. Beſte Stadt Empfehlung. Adr.: 
Abendpoſt. 

Geſucht: Junger 
ſucht Stelle. Burow, 84 Thomas Str. 


Geſucht: Zuckerbäcker, der von Böhmen angelom⸗ 
men ift, jucht dauernde Stelle, derſelbe möchte auch 
gern an Brot arbeiten fieht nit auf hoben Lohn. 
Sommer, 1446 ®. 51. Etr. pimido 
— — — — —— —— 


Dentſcher ſucht Beſchäfti— 
Deutſch⸗ 
mido 
Yundmann und Porter, dann tochen, 
auch außerhalb. Adr.: P. 873 
midofr 

erfahrener Bartender ſucht ſte— 
V. 891 
dimido 
lediger Butcher und Shoptender 
dimido 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Gent das Wort). 


Säden und JFabriken. 


junge Damen, 16 _biß 18 

Sabre alt, meld: Schule abjolvirt haben, für bers 

Aare Store:Stellungen, ausgezeichnete Gelegen⸗ 

eit. Müjfen zu Hanje wohnen, nett gekleidet fein 

umd gute- Referenzen haben. Vorzufprechen um 8% 

Morgens, beim Superintendenten, ö. Floor. 
lei 


Rothſchild K Co., 


Verlangt: Mehrere 


State und Van Buren Strabe. 


dimidofrſa 

—— — —— — — — 
Berlangt: Erfahrene Mädchen an Hoſen. 70 W. 
19. Straße. dofr 


Pub 00 — —— 
Verlangt: Frauen oder ältere Mädchen, an Damen 
Suit3 zu urbeiten; joe, die Grfabrung im Suit: 
Zufchneiden haben. 437 Weit Belmont Ave. dofr 

Berlangt: Erfahrene Prefferinnen; ftetige Arbeit. 
Raczufragen in,den Larndale Steam Dye Works, 
433 Gaft Divijion Str. 2 

— —— 

Berlangt: Mädchen, an Kinderkleidern zu arbeiten, 
foiwie Forelody. Molner, 670 Weitern Ave. 
ee RE 


Ba ag — 
Berlangt: Mädchen um Handſchuhe zu nähen. €. 
S. Dsborn Go., 120 Market Str. dfie 


EI) nn 
PVerlangt: 5 Mädchen, beivandert in Buchbinderei. 
für Vaſſepartout-Binden. 816 Auſtin Ave. 


Berlangt; Erfahrene Table Mädchen an 
u Zajjels. €. 2. Manjure Co., 74 
be. 


ringes 
ihigan 
mi—fa 


Berlangt: Erfahrene Mädhen an Kraft⸗ Maſchi⸗ 
wen; guter Lohn für die ritigen Leute. Vorzu⸗ 
fpreden 21. Str. und Center Apr. mido 


Berlangt: Damen für Stamping und Transfe⸗ 
. giren zu vbauſe 81.50 bis 3 u. aufw. d. Dusend. 
©. State Etr., Ede Tale, Züunmer 312. mido 


Sofort verlangt: 
Erfahrene Maichinen - Mäddhen an 
Eirtd. Das ganze Jahr beitändige Ar- 

N ‚;gemmt fertig gun Sireit, 
a 2163 ®. 12. Str. 


* 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 1 Gent das Wort). 


2äden und Fabriken. 

Berlangt: Prefier an Damen Halstrachten, und 
erfahrene Operators au Damen:Gurtel und Hals: 
traten. Sattler, Richter & Co., 212 Martet Str. 

Yiullw& 


Hausarbeit. 
1 Berlangt: Mafhfrau, um Wäfhe zum waschen 
in’s Haus zu nchmen; muß gut warden und bugeln 
können.  Nahzupragen heute Abend oder morgen 
früh. 5108 Throop Str., 3. Flat. 


erlangt: Erfahrene zweite Köchin, für deutiches 
Reftaurant, $B Die Woche, aud eine Berdirt: 
wälcherin, 86 vie Woche, 259 Dearborn Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine &ausar: 
> & Erwachſene. Empfehlungen. 199 Blue Is⸗ 
and Ave. 


— — 
Verlangt: Ein deutſches Mädchen, das zu Hauſe 
fhlafen muß. 574 W. Chicago pe. 


— lee 
Berlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit; fein 
KRohen. Privatfamılie. 4136 Michigan pe, 


Verlangt: Welteres Mädchen oder alleinftehende 
Frau für allgemeine Hausarbeit ım Saloon; Yohn 
$. 108 W. 12. Ste, Vorwärts Turnhalle, 


— ea 
Verlangt: Mädchen für einfache Hausarbeit. 154 
Genter Str., Etore. 
Berlangt: 


Madden für Yeftaurant, 
peifen. 1754 N. Wipland Ave. 


— —— — 





Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
ileiner Familie. 0 E. Chicago Ave. 
ne —— 


nennen 
Frau, die etwaß kochen 


Verlangt: Mädchen oder 
Ecke Paulina Stt. 


fonn. 25 Wabanjia Xpe., 


Berlangt: Erſter Klaſſe Waſchfrau, Empfehlungen 
erſordetich. H. Puſhman, 2115 Kenmore Abe. Teie⸗ 
phon: Edgewater 7420. 


Gutes, ebrliches Kindermädcen, fan 
iv) BeDds 





J Verlangt: es 
ſich auch im Bäcderladen nützlich machen. 
der Straße. 

Mädchen für Hausarbeit in Heiner Ya- 


Verlangt: 
mitie, $4.50 Die Woche. Yıv Milwautee Ave. 





Hausarbeit in kleiner Fa⸗ 
136 Fowler Str. 


35 Thomas 


Verlangt: Mädchen füt 

milie. 54.00 die Woche. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Straße. 

— — — Ei 

Verlangt: Mädchen, für allgemeine Hausarbeit; 

guter Xoyn. 447 Racine Ave. 


— — — — 


etwa 17 Jahren, um bei 


Verlaugt: Mädchen von 
Ave. 


der Hausarbeit zu helfen. 88 Pine Grove 





Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 59 Evanſton Ave., 3. Flat. 


ehrliches, reinliches Mädchen für 


Berlangt: Ein m 
tleiner Familie. 1022 Wel: 


allgememme Hausarbeit in 
lington Straße. 


Berlangt: 


Waſchfrau. 


2151 N. Robey Str. 
Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
630 RN. Robey Sir., Lop lat. 


— — 


guter Familie, uns 


Verlangt: 
tleine Familie. 





Verlangt: Ein Mädchen, aus 
geſahr 15 bis 16 „Jahre alt, fur leichte Hausarbeit, 
ver zwei xeuten, muß leicht tochen tönen; tann 
Abends nach Hauſe gehen; Roͤrdſeite; Lohn 8. 50 
zum Anfang. 2ipr.: P. 304, AUbenzpoit. 

Mädchen, um bei allgemeiner 
lid Frese 
doft 


Verlaugt: Junges un 
Hausarbert mitzuhelfen; zubaufe jchlaren. 
mont Straße, 2. Ylat. 
en 


Verlangt: Eine gute Köchin. 240 Eaſt Erie 5 
—XR 





augemeiae Hausarbeit. 


Verlangi: Ein Mädchen für 
doft 


504 La Salle Ave. 


Mädchen für Küchenarbeit 


Verlangt: _ Deuties 
411 Kalt Rorih Avbe., 


in einem NWeftaurant; S.W. 
Kteftaurant. 


Mädchen, für allgemeine 


Verlangt: QTüchtiges u 
Empfehlungen ver- 


Hausarbeit; ziwvei ältere Xeute; 
langt. 1925 Wellington Ave. 
allgemeine 


oder Frau für 
“lyland 


Verlangt: Mädchen r 
Schweger, IN. 


Hausarbeit; guter Lohn. 


be ______ — — —— 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 

473 N. Aſhland Ave. 

t: 9 Kinder zu beauf> 


Verlaͤngt: Madchen, zwei kleine 
oben. 


ſichtigen. Nachzufragen: 339 Sheffield Ave., 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
781 N. Halited Str. 

zum NReinemaden, ei 
2139 Hoyne Ave., zwiſchen 


einen halben 


Verlangt: Frau, 
— race 


Tag jede Wowe. 
und Byron Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
764 R. Bart Ave. 
a 
Berlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit; kleine 
Familie; zu Hauſe ſchlafen. 160 Yincoln Wve. 


ee 
Berlangt: Mädchen für Küchenarbeit, in Saloon. 
54 Yarrabee Str. 


Kindermädden. GEunningham, 


* 


Berlangt: 
Flat. 


74 58. Str. 

Verlangt: 2 gute öfterreih:ungarische Köchinnen 
für neuen Platz und eine 2te Hand für Mehtipeifen; 
guter Xohn. Sonntags Tel, 232 Frantlin Str. 
oder im Haufe 305 Webſter Ave. 


Verlangt: Waſchfrau um Wã ſche nach Hauſe zu 
nehmen. Nacdzujragen 5618 Sangamon OSlt., & 


Flat. 


Verlangt: Proteſtantiſches 
Hausarbeit in Familie von di 
Thiſcago. Zu erfragen 106 oft 5. Str. Donnerftag 
Nahmittag und Abends, und Freitag Morgen. — 
Oper telepnonirt: 1099 Hyde Bart. $4.50 per Woche. 


Verlangt: Junges Mädchen; muß telephoniren 
tönnen. 1662 Wellington Uve., 1. Flat. 


Mr. Surd- 
dfe 


Mrs. 


Mädchen für allgemeine 
3; auf dem Lande nahe 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
fer, 1491 W. 12. Str., 2. Floor, Front. 


— ——— 
zum Einhüten beim Kind 


Verlangt: Aeltere Frau m 
x Halfted Str. 


auf 8 Tage. Hugl, 978 M. 
Verlangt: Frau für Hausarbeit; 
warten während, der Entbindung. 
Str., 1. Flat, hinten. Guter Lohn. 


muß Frau ab: 
1122 Qaylor 





Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1103 Lincoln 
Ave. 
Verlangt: Junges Mädchen 


Waſche; zu Hauſe ſchlafen. 
Hoyne Ave. 


————— — 
für Hausarbeit; keine 
7 Ewinge Place, nahe 


Verlangt: Junges Mädchen oder ältere Frau für 
leihte Hausarbeit. 1526 Milwautee Ave., Store. 


Ein tüchtiges Mädchen das kochen tann, 


Verlangt: 
Mädchen gehal— 


für allgemeine Hausarbeit. Zweites 
ten. 10 Oft North Une. 


Mädchen für Hotels, Neftaurants, Bris 
fabriten. Gentral Employment, Ws 
TI Wafhington Straße. 


Tüchtineg Mädchen für allgemeine 
Ave., 1. Flat. 

VBerlangt: Deutiches Mädchen fir Hausarbeit und 

in der Kitche mitzuhelfen, muB Kinder gern baben. 

1307 Aodijon, Ede Clark Str., Saloon. dofrfa 


Verlangt: 
vatfamilien, 
mer Al, 


Verlangt: 
Hausarbeit. 5443 Indiana 


* 





Verlangt : Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
ann zu Haufe fhlafen. Eridjon, 1059 Soutbport 
Une dia 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Mrs. 
mido 


Mallace, 1270 R. Salnyer Ave. 
Berlangt: Gute Köhin. 240 Oft North Xpe. 








— Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
16 bis i8 Jahre. 3005 Archer Ave. mdJ 
Verlangt: Gin, junges Mädchen für Hausarbeit 
für zwei; muß im Ganpdpftore mithelfen. Empfeh— 
jungen erbeten. 6347 Weit Madijon Str, mobofr 





Rerlangt: Yeltere Frau zur Hilfe bei Haußdarbeıt, 
Sausfrau ſchwächlich. Auguſt Nojenberg, Nues 
Benter, SU. midejr 
Mädchen von 15 Ichren um bei leichs 
13 S. Morgan Str., 

mids 


Verlangt: 
ter Hausarbei mitzuhelfen. 
nahe Adams. 

Mädchen für allgemeine Hausarbeit — 
gr ftetige Stellung für die richtige Verfon, 2710 
. Raulina Etr., nahe Wilfon Ave. midofr 


Verlangt: Kräftiges + Mädchen für allgemeine 


— nach Michigan zu gehen. Guter Vohn. 
adhzufragen: 7031 Peoria Str. dimido 


Deutihes Mädchen für allgemeine 
2303 Kenmore Ap., 


Verlangt: 


Verlangt: 
Hausarbeit in fleiner Yamilit. 
Ede Fofter Ape., 1. Yloor. ’13j1,10 


Frauen zum Kartoffelfhälen. Gute 
125 Hudſon Ave. nahe 
dimido 


Verlangt: 
Bezahlung, ſtetiger Platz. 
Blathawt Str. 


Gutes Mädden für allgemeine 


Berlangt: 
Lohn $6.00. 6513 Cottage Grobe 
dimido 


Hausarbeit. 
Ave. 


a 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
6702 alten Str. ' . & * 


— ee a ae a 
Berlangt: gg + für allgemeine Saußarbeit in 
—— von vier. Nadhzufragen: 1 Laivrence Abe.. 
de Hamilton Ave. di—fon 


W. Fcller3 größtes deutich = amerifanifches Be 
mittlungs=Inftitut, 586. R. Glart Str. Gute Dläg: 
und Mädchen prompt beforgt. Gute Haushälteritis 
nen immer an Sand. Telephon: North 2291. 
l5ag* 


Derlangt: Ein gutes, reinlihes Mädchen Ir 
Küchen: und Hausarbeit: muß etwas — — 
verfiehen; guter Sohn und gutes Keim für das 
richtige Mäpden. 6838 ©. ſtern Ave., 
mdimido 


Str. 

Verlangt: Mädchen, das kochen. wa 

ein veritcht, in tleiner Familie. N Binenng 
venue. ji 


3% 


Frage | 


Nettes deutſch und engliſch ſprechendes 
muß auch etwas hevieiten | 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter biefer ‚Rubrit 1. Cent daS Wort). 


Saußarbeit. 
Verlangt: Tüchtiges Mädchen, Kochen und Haus: 
arbeit; Empfehlungen; Flat; eine Hamilie; aaber 
Sonn. 1908 -Oatdale Ape., 3. Flat. doſt ſa 


ne — 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Nachzufragen 5421 Calumet Ave. 


——————— — — — — —— 
—— — ——— — 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mäüdchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht Stellung ſucht deutſche geprüfte Maſſeuſe. 
428 CElybourn Ave., hinten. 


Erfahrenes Mädchen ſucht 
Ken; bat gute Weferenzen; 
Zand zu geben. 20 Boſton Ave., 

Deutiches :ITjähriges Mädchen 
leichte Dausarbcıt; jpricht engliih. 
zufprechen. 1221 R. Aſhland Ave., 


Deutſches ſtarkes Mädchen ſucht Stelle 
arbeit. Noch nicht lange im ; Yande. 
vorzufprechen. 1239 N. Ajbland Une. 


Mähren wünfht Stelle für allgemeine ‚Hausar: 
beit, 815 Gortland Str. 


Bitte ſelbit vor zuſprechen. 
F ie 

Geſucht: Intelligentes, junges 
Stelle zu einem 4= bis Gejährigen Kinde. 
4758 N. Glart Str. 


Gejuht: Zwei deutihe Mädchen fuchen Stelle für 
alfgemeine Hausarbeit. 5309 Piihep Str. 

Gejuht: Deutiches Mädchen juht Stelle 
gemeine Hausarbeit. Bitte ſelber vorzuſprechen, 
Grand Avenue. 


Geſucht: Köchin ſucht Stellung für Küchen lunch in 
Saloon, Norvjeite bevorzugt. 220 Sheftnut Str. 


Stelle als zweites Mäd- 
ift willens auch auf's 
Flat 1. 


juht Stelle für 
Bitte es vor⸗ 
nahe Fullerton. 


für Haus⸗ 
Bitte ſelbſt 


Mädchen ſucht 
Wilhelm, 


für all- 
2891 


Geſucht: Deutſche Lunchtlöchin ſucht Stelle in Sa⸗ 
loon und Nefteurant. Bitte porzujprehen: 48 Gards 
ner Straße, 1. Floor, vorne. 

Gejuht: Deutihe Frau wünfjcht Stelle als Köchin 
oder für allgemeine Hausarbeit. 27 GEiybourn Wve. 
— ge re 
Geſucht: 
ins Haus zu nehmen. 


Eine gute Kleidermacherin ſucht Arbeit 
MKeenon Str., 1. Floor. 


Geſucht: Gin älteres Prädchen 
&ausarbeit, am liebſten ohne Kinder. 
1088 Nelien Etrabe. 

Geſucht: Deutſch-ungariſche Frau— friſch einge⸗ 
wandert, ſucht Waſchplätze, in und außer dem Hauſe. 
794 Weit Chicago Ape., 1. Wloor. dofr 
ee er N er —— 


Geſucht: Frau (38) ſucht Stelle als Haushälterin. 
Briejuͤch HAmmann, c. o. Peter, 425 Hanna Str. 
Foreſt Vark, Ill. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all— 
gemeine Hausarbeit. 1451 Mohamt Str. 


fuhht Stelle für 
Nachzufragen 


Mn zen ER PRERRN 
Gefuht: Deutihe Frau fuht Wafhplag. 184 
Burling Etr., Cottage. —jon 


Geſucht: Eine deutſche Köchin ſucht Stelle im 
Salson oder Neftaurant. Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 
357 Glvhourn Une, 


; — — — — — — 

Geſucht: Junges Mädchen ſucht Stelle für leichte 
Hausarbeit. Bitte vorzuſprechen. 20 Giybourn 
Äve., 3. Flat. 


Geſucht: Wittwe, 32 Jahre alt, fucht Stelle als 
Hauspälterin. Adr.: a. 31, Abendpoft. 

Sefuht: Deutihes Mädchen fugt Stelle fr leichte 
Hausarbeit in gutem Keim, aud) mit Kindern und 
beim nähen helfen. 706 Nord Hoyne Ave. 


fucht Plas in Hleiner Fa— 


Ein junges Mädden 
mdo 


milie. 376 W. Chicago Abe. 


fucht Stelle um Kranfen und 


— Erfahrene Frau 
"33 NR. Halfted Str. 


Wöchnerinnen aufzumwarten. 


en — — 
Deutſche Frau mittleren Alters, mit Sohn, ſucht 
Stelle zum Haushalten. 650 Sedgwid Str., unten. 


een 
Gefuht: Fine Köchin erften Ranges, die ihr Ges 

ſchaft durchaus verſteht, ſucht Stellung. Adr.: 

862 Abendpoſt. mido 


— —— ——— — — — 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wäſche zum waſchen 
und bügeln, feine Arbeit. Schranft, Ede Weltern 
und 19. Straße. jodide 


— 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieler Rubrit 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar). 


Möchte die Belanntfhaft einer 
gebildeten Dame, ungefähr 2% 
heirathen möchte. AH bin 
36 Jahre alt, in einem großen Wholeſale⸗ Geſcha ft 
angeitelft, von Tatholifcher Religion. Sendet gefäl- 
Ligft Photographie und gebt an was Ahr zu thun 
gedentt. Abr.: DO. 8. 193 Abendpoft. 


Heirathsgeſuch. Netter junger Mann, im Saloons 
geihäft thätig, tüchtiger Geſchäfts mann, wünſcht 
die Bekanntſchaft eines ſoliden Mädchen oder jungen 
Mittive mit etwas Vermögen, behufs Selbitftändig- 
teit. Distretion zugefidert. Nur ernitgemeinte 
eusführliche Oferten. Briefe auf Wunih retour: 
nirt. Moreffe: W. 307 Abendpoft. 


peu 

— —— — 
Unterricht. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 

= - — TE * 


Du wirſt in 3 Monaten Engliſch ſprechen durch 
das berühmte geniale „Meifterichaft = Spyftem zum 
Selbftunterricht der engl. Sprache.“ Verlangt Gratis⸗ 
profpeft. DVerfand nah_allen MWelttheilen nur duch 
Rotar Kallmeyer, 205 E. 45. Str., Rem Xort Eity. 

18inim& 


— — — — — 

Deutſchſprechender junger Mann, B Jahre, ſucht 
MännertleidersZufchneidelunft zu erlernen unter be: 
{heidenen Bedingungen für erfte Lehrzeit. Abr.: 
WW, 317 Abenppoft. 


PrivatsSpradunterr. 
Salle Ave. Leichte u. 
der engl. Sprache. Preife mäßig. 


Heirathsgeſuch. 
hübſchen muſitaliſch 
bis 30 Jahre alt, welche 


für Eingewanderte. 591 La 
ſchnelle Methode zut Erlernung 
Ottilie Koehnle. 

5junfami6to 


im Englifhen beginnen jeht. 
u. Weltefte Schule (Illinois College), 
Ane., nahe Halited. Stets geöffnet. 


192 W. Divifion, Ede 
und Klaſſen-Unter⸗ 
Probemonat frei. 


Neue Zirkel 
Chicagos Erite 
200 Oft North 


Ginzige „Nationdl School“, 
Milwaufee. Gngliicher Privat: 
richt für Deutihe und Polen. 


Suche Unterricht für Mujit Trommler. T. Trids, 
208 Wentiwortd Apenue. 


—— — — — — —— 
—— 
Dachdecker u. ſ. w. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 

— 


F. Bederx's Asphaltum Ready Roofing Comp., 
1510-12 Milwaufee Ave. Nimmt die Stelle von 
Schindelu ein, zur Hälfte des Preifes; billiger als 
GSravel, ımd hält Doppelt fo lange. Direlt von 
unferer abrif auf Euer Dad. Bedingungen: Baar 
oder leichte Zahlungen. Schreibt um nähere Auss 
funft und Poranfchläge, die unentgeltlih geliefert 
merden. Telepon: Sumboldt 1828. 24l*% 

Iſt Euer Dach beſchädigt? Ihr könnt ein beſſeres 
und billigeres Dach bekommen, als Schindeln odec 
Eravel ven der Glaborated Ready Rosfing Tomp., 
4493 Sajalle Str. NordfeitesOffice: 1061 €. Belmont 
Ave. Teleppon: Yards 700. Gegen Baar oder auf 
menatlihe Abzablung. 11mg®% 


——— — — — — — —— 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— — — 


Geld —Gel d — SGeld! 

Mir leihen Euch alles nöthige Geld auf Ente Mös 
bei, Piano, Hder Pferde und Wagen auf furze Bes 
nagrichtigung — zu den folgenden Raten— 

Zeiht Adr 25.00, bezahlt Ar 85.00 den Monat; 
Seibt Ahr $30.00, bezablt Ahr 85.00 den Monat; 
Leiht Ihr FE bezahlt Aber K.00 den Monat; 
Seibt AH: $40.00, beyablt Ahr 25.00 den Monat; 
Feibt Ahr 859.M, bezahit Ihr 26. den Monat; 
Seiht Abt $75.00, bezablt Ihr $10.00 den Monat. 

Die. obigen Naten jchlichen Zinien. und Kapital 
ein. Andere Summen entiprechend. 

Keine Umftände oder a Fragen. 
Alle Geicäfte ftrift privatim bejorgt. 
Epreht vor, jdreibt oder telephonirt Central 5059. 
$cderal Loan Co, 

Zimmer 808— —j34 Monroe Str. 

6mai*t 


— Geld zu verlerden — 
auf Eure Möbel, Pianos. Perde, Wagen, Lagers 
haus Keceipts u.ſ. w. 

Wir laffen die Waaren in, Eurem Beſitz. 
Wenn Jhr Geld braucht, lommt zu uns. 
Die billieften Raten in Chicago. 

Wenn Ahr nicht dorfprechen Tönnt, Hit diefen 
„Blank“ aus, fhidt ihn nad unferer Office und der 
Agent wird fofort vorfprehen und alles toftenfrei 

mit Euch beipreden. 
Adreiie 
Gewünihte Summer$...... 
Auf Sicherheit Don. .nesnnsonnnnnnnreneene * 
Wann vor ——24 ö 
3 ten mpand, 
95 Dearborn Straße, - in 45 
Telephon: Randolph 3075. 


Geld!! 
Brauden Sie Geld? N 
Sie tönnen_ den Betrag borgen auf 
be Midel, Piano oder anderes derfüns 
ft — them “u ‚sehr ae en Ras 
e ng in fleinen mwödentlihen 
monatlicher Beträgen. Die Sachen leben m — 
ungeftörten Belig. Alle durchaus vertraui 
Reltiance Joan Go, YL 
Sredrih. Wilhelm Ries, Bar. 
140 Dearborn Str., Simmer %os, 7 
- Dartford Building. DL 


Gmaix 


— 


—Gebrandt br Geld ?— 

—— Privat:Anleihen auf. Möbel und Pianss — 
—— ohne zu entfernen, zu den billieften Raten — 
—— u. leidtefte Zahlungen. Etablirt jeit 1895 — 
—— Einziges deutihes ft in der Stabt. — 
— 8 recht vor oder eibt um Ausktunft — 
— Sue E. voelger, 70 La Salle Str, 3. 3 


int 


Niedrige Raten f Möbel u. Biono:Derleiben: 
Em ge de ——— 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſetr Rubrit 2 Ceuts das Wort.) 


vermiethen: Helles Flat, 6 Zimmer und Bad. 
148 Elvbourn Ave. doft 


—— en 
Zu vermiethen: 8 Zimmer Flat, 810. 744 Bels 
mont Wpe., nahe. Lincoln. Une. 
Zu vermiethen; Vier⸗ ginꝛmer nahe 


Wohnung, 
Hoh- und Straßenbahn. 826 Otto & 


En 
Zu vermiethen: Modernes 5 Zimmer Flat. mit 
Bad, Dfenheizung. 129 Racine be. 

Zu vermiethen: 4 Zimmer: und Bad; $12. 5002 
State Str. dir 
VARRREHR TR ERS EN EL 


Zu vermiethen: Erftes Flat, 6_ Zimmer, 14 Blod 


bon 5 arlinien. Ehlüffel in 776 N. Winchefter 
13j1, 10% 


Une, nahe North Ave. 

——— ————— — —— 

⸗ — 
Zimmer und Board. 

(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 

möblirtes Zimmer, Gas, 


517 Gaft 3. Str. 
dofrja 


Yu vermiethen: Helles, 
Kleider-Glojet. Wittwe Dietrich, 


Wer möblirte Zimmer zu verrenten bat oder 
Voarders fucht wende fid vertrauenspoll an „Veris 
ta", Gentral immer: Bermiethungsbüro, 455 Wells 
Str. Koftenlos für Sucende. 


Zu vermiethen: _ Schönes fuftiges Bettzimmer; 
81.25 die Woche. 141 Hudjon Ave. lat 2. 
‚gu vermiethen: Möplirtes Schlaf: 
inmer, pajjend für junge Eheleute. 
tr., ?. Flat. 


und front: 
485 Yarrabee 


schöne belle leere oder möblirte 
E. Belmont Ave. 


Zu vermiethen: 2 
Zimmer, billig. 708 


Bu vermiethen: Möblirtes Zimmer. 35 Wells 


Alteinftehende Frau wünscht Roomers. 428 Cly⸗ 


bourue Aden binten. Frau Zwarg. 


Berlangt: Anſtändige Boarders. 208 Clifton 
Ave., 2. Flat. 


Kinder finden Board. 


— — 


235 Ordard Str. 
didofafon 


ee 
Zu vermiethen: Nettes möblirtes Zimmer, Parloı: 
tenugung, für 2 Freunde, aud einzeln, bei intels 
Itgenter Familie ohne Kinder. 3151 N. Francisco 
Avenue. jado 


1 Roomer oder Boarder. $1 auf: 


Verlanat: 
jlı3imXt 


wärts. 275 €. North be. 


a ne ee 
18 Wisconſin Str., nahe Lincoln Barf, beifered 


Roominghaus für Herren, Zimmer $2 aufwärts 
10j1110& 


——— —— —— —— —— 

Gin ſchöner Platß mit Schattenbäumen für Re⸗ 
ſorters, deutſche Küche, friſch“ Eier und Milch, 86.90 
die Woche, auf der Island Farm, nahe Monisbark. 
Kohn Lammlin, South Haven, Mid. 111208 


— — — — — —— 
EEE EEE nn 
Zu miethen geſucht. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 

Ne 
Sude jhönes Zimmer 


Nahe Lincoln Part; ruhig. 
Adr.: W. 310 Abendpoft. 


——————— — — — — — 

— — 
Finanzielles. 

(Anzeigen unter dieſer Nubrik 2 Cents das Wort.) 


mit ſeparatem Eingang. 
Phone. Nicht über $2. 


Geld an, wo es fider ift und gute 
infen einbringt. Das Bant eihäft von Joſeph 
tein und Company, nahe Weltern Anve., haben an 

Sand Erfte Gold Hypotheken auf bebautes Ghicago 

Grundeigenthum in Beträgen bon $500 aufwärts, 

bie 51% und 6 Prozent einbringen. Alle Hppotheten, 

die. von uns oefauft werben, And don uns garanz 
tirt. Um Auskunft betreffs derjelben bitte borzus 
iprechen oder zu jchreiben. gilſadidolm 


Be 
Auf Chicago Orundeigenthum zu verleiben. Gin 


ftige Bedingungen, niedrige Zinfen und geringe 
Untoiten. 
9. Kraemer & Son, 


"& und &6 La Salle Str. 
15appofamodi3m 


Legt Euer 


Zu verfaufen: Beſte erſte 6proz. Hypotheten, in 
Summen von 0d aufwärts; reine Papiere. 

Geld zu veri:iben zu den beſten Bedingungen. 
Nihard A. Kod, 115 Dearborn Str., 7. Flur. 
Rordfeite- Office: 270 North Ade., Ede Larrabee Str. 
Anends 79, Sonntags 10—12. 

13j1,*% 


— Geld zu verleihen — 
auf Chicago bebautes Grundeigenthum 
Baudarlehen beforgt. 
ge » Privilegien. 


8. Coney €©o., 
Tel.: Central 692. 181 La Salle Str. 
24mai*% 


Greenebaum Son, Banters, 
berleihen Geld auf Grundeigenthum u. zum Bauen. 
Niedriafter Zinsfu 

Sichere Erſte 
auf debautes CThicago Grundeigenthum 
Rordoftede Clart und Randolph Str. 


., Wir verleiben Geld 
auf Chicago Grundeigenthum, jowie auh Geld 
zum Bauen und vortheilhafte Bedingungen. 
Kohn PB. Foerfter& Co, 
13j1,*% 


151 LaSalle Straße. 
— — — —— — 
Geld zum Bauen, keine Kommiſſion, keine Advo⸗ 


tatengebuͤhren, feine Verzögerung; Anleihen auf 
Grundeigenthum in Chicago und orftädten, verbeis 
fert und unbebaut. 20 Gbones, NRandolph 300. — 
8. ©. Stone & Co., 125 Monroe Str. 26fb* 


Geld in Summen von $50 bis $300 auf zweite 
vpothet zu verleihen. C. Oswald, 115 Dearborn 
tr., Zimmer 710. Abends 0 North Ave, Ede 
Larrabee, Zimmer 4 25mai*t 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen zu niebrigften Zinfen. Siten Montag 
und Samftag Abends bis 9 Uhr. Krauje Sapings 
Bank, 997 Milwaukee Ave, nabe Paulina Straße. 

12ja*X 


welhe Geld auf Chicago Grund» 
\ } Raten boraen mollen, folls 
ten boriprehen bei Greenebaum Sons, Nordoftede 
Glart und Rardolph Strabe. 22apX 


ni gehe 
Zweite Hppothelen auf Grundeigenthun prompt 
bejorgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Rudolph Henry & Co., 112 Clark Str., Zimmer 504. 
140t*X 


a ne — 5 = 
E. 6. Bauling, 18 La Salle Str. Grfte 
Hppothefen zu verlaufen. Geld zu berleihen zum 
niebrigften Zinsfuß. Telephon Main 250. lmai*X 


Zu leihen geiuht: 82700 gegen vierfache Sicherheit 
am 5 Proz, don Privatmann. Antworten erbeten 
unter Adr.: W. 113 Abendpoft. 


Zu verfautfen: $100 erſte Sppothet, 2 Lotten, 2= 
ftödiges Haus. Prodfuehrer, 4 La Salle Str., 
Zimmer 509. mido 


eg ige 
Geld zu verleihen auf gutes, bebautes Norbfeite 
Grundeigentbum, zu 5 Proz. Zinfen. Aug. Torpe, 
147 Eaft North Ute. 13jul,2w 
Zu leihen gefuct: 8700; aebe $MO Properth Ei: 
&erheit als 1. Hppothel. Adr.: P. 863, — 
midoſa 


ortgages in beliebigen Summen 
zu verlaufen. 
3il*t 


Alle Verfonen, 
eigenthum zu niedrigen 


Geld zu verleihen auf Grundeigentum. M. 3. 
Hub, 113 Dearborn Str., Zimmer 00. tn 


Zu leihen geſucht: 8000 auf GErite thek. — 
Ar.: W. 308 Abendpoft. — 


— — — — — — — 


Berfönliches. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
— a 


Alerander Deteftine = Agentur, 171 Wajhington 
Etr., Zim. 297—9, jammelt Berreismaterial für ge 
rihtlihe Klagen, Diebitabl und Schwindel entdedt; 
auch unangenehme Cheftandsfälle unterfuht. Wenn 
in Tenbdel, fommen Sie zu und. Rath fiei. vjp* 

Teftamente, Bollmadhten für In: und Ausland, 
Bealaudigungen und jonftige Notariate⸗-Geſchäfte 
vrompi und yuverläffig. Sartorius, 173 Wiftb Une. 
Asends und Sonntag 339 Mohawt Str. Ddejondi* 


a ee a — — 

Lena Schambader aus Karlsvorftadt, Stuttgart, 
oder wer etwas dom ihrem Aufenthalt weiß, wird 
gebeten, bei freunedn borzujprecen. Frau reis 
ner, 709.R. Claremont Ape. 


Wenn br a 
Tıbeit babt 
rüber 42 Thomas Er. 


u pfaitern, Schornfteine oder Brik⸗ 
ceib: Köbker, 1136 Wellington Eitr., 
Pbore: 713 Late Bicw. 

Hapdojamo* 


Window Shades cut gemacht, bilfinite Preiſe; 
prompt: Bedienung. Chicano Window Ehade Works, 
363 Wels Ste., nahe North Ave. Tel. Lincoln 1637. 

Amziafodido* 


Painting, Tapeziren, Raliomining; erftflaffige 
Morris Bik Julerton 


101108 

Notariats: und Nehts:Püro. Math frei. % 
Kofetti, 233 Orhard Str., nahe ee Ein. * 
Aun, doſadi, 4w 


ement⸗ und Schornitein-Arbeit 
berlies, 719 N. Halſted Str. 
modofa 


Arbeit; billig. ik, 90 ® 
Üne., Telepbon Humboldt 69389. * 


Vflaſter⸗Brid⸗ 
billig ausgeführt. 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Ceuts das Wort.) 


— I —— 
—Midhael %. Start & Sons 


Vatent-Anmwälte In und aus lãn diſche 

Patente Echugmarten etc. Teutih_geiproden. — 

Freie Konfultetion. _ Mehaniiche geihnungen. — 
- Zimmer 452458: Monadnod Blod, Chicago. 

. i E bfondido* 


RER BEE IE — 
Kobet. Klotg &.Co., bdeutihe Vatentgnwälte 
und JIngenicure, ertheilen Es Auskunft in Patents 
Ans Patent-Literatur -frei. Spreht' vor 
N 

nahe Horth Ave. 


1, "oder . 
12 


 Ubds, 


Möbel, Hausgeräthe u. f. w. 
(Anzeigen unter, diefer Rubrit 2 Cents das Bart.) 


Großer YJulisBerfauf von allen Sorten don neuen 
Möbeln und Hauspaltungsgegenftänden zu enorm 
—* Breijen. 

Wir !auften a3 ganze Lager eines banferotten 
Möbelhändiers zu 50 Cents gm Dollar, und find 
despald in der angenehmen Lage, jede Zonturrenz, 
was die Preije betrifft, auß dem Felde zu ichlagen. 

Das Lager befteht aus 200 Gijenbetten, 75 Drei: 
fers, Ehitfoniers, Sidebocrds, echten LedersGoudes, 
Parlor-Suits, Rugs und alles was fonft in einem 
Möbel = Gejhäft verfauft wird. Sind aber megen 
Raummangels gezwungen, das ganze Lager zu ir 
gend annehmbaren Preiien loszüſchlagen, und ſoll⸗ 
Alle, die Mobel brauchen, dieſe große Gelegen— 
Dt t —— 

arlor-⸗Suits, mit Seidenplü epolſtert. . 8 9. 75 
Echte Veder⸗Couches — —— 
Echte Eichenholz — — 
Echte — Sideboards .............. 2 
200 Buffets, Piano Poliſh........... — 
2.0 Ausziebtiihe -o...00c00nnnnnnnee.. deses 
6 Fuß Ausziehtiihe ....... — — 

Stühle mit hoher Lehne........... —— 
Große Bruſſels Rugs............... ee 
Garantirte Kochöfen zu 

Eifenbetten, mwerth 810.0, zu . 

Baar oder leihte Abzahlungen zu den liberalften 
Bedingungen; feine Zahlungen verlangt, wenn 2 
trank jeid oder micht arbeitet. Botjichen, 19 
192—19 €. Nortb Ave, nahe Halfted —* 

11jl* 


Zu verkaufen: Schöne Möbel, 7 Zimmer, wie neu, 
zujammen oder einzeln; Nugs, wertb $42, für $19; 
Bilder, werth $10, für 82; Gardinen, Portieren, 
Yetten, Ziihe, Stühle, Barlor Set, Vedeſtals, 
Piano, Leder Coud, Schaufelftühle, Nähmajhine, 
Spiegel. 69 RN. Robey Str., nahe Evergceen ve. 

l5jullmX& 

AuftionsVerfauf, morgen, 10 Uhr Normittags, in 
unjeren Verfaufsräumen 536-540 Sheffield We., 
nabe Lincoln Ave. Verkaufe ein großes Sortiment 
von bodfeinen und mittleren Möbeln, Nugs, Car: 
pets, Meiling: und Gijen=Vettitellen, Tefen und 
allerlei Hausbaltartifel. I. Ralph, Verfteigerer. 


Privatiamilie verſchleudert ſämmtliche gute Möbel 
eines 65 Zimmer Flat, LedersCondh, Leder Rarlors 
Set veorer-Schantelftubl, Teppich, Eisbor, Betten, 
Treiier, Chiffonier, Tiide, Stühle, Nähmaicine, 
Bilder, Ktichen-Nauge ufw., jofort, verlajie Stadt. 


7 Dayton Etraße, unten. “ 10illm 


Set 


Zu vertaufen: Vertaufe alle meine Haushalt- 
Möbel zu Verjhleuderungspreifen wenn jofort ge: 
nommen. Berlajje die Stadt und möchte Alles. zu 
Geld machen. 


Zu erfra 7 Biſſell Str. E 
feite). 3 fragen 177 Bifiel Str. (Nord 


dfja 

Zu verlaufen: Gas Range, Gisihrant, Sideboard, 
Ehzimmertifh, Nugs ujw., billig, wegen AUbreiie 
nad Deutihland. 214 Wellington Str., nahe Ely: 
bourn Ave. & 


Paar bezahlt für Federbetten. Werde vorfprechen. 

Winten, 300 Prairie Une. Douglas 7075. 

‘ 14jl1m8 

385 Lins 
do 


Zu verfaufen: Möbel, Teppide; billig. ! 
r 


eoln Ave. Vernets. 


— — — — — — — 


een 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


50,000 Buſh & Gerts Pianos im Gebraud. Das 
einzige Piano mit einem Union:Label. Peiter Werth 
in bochfeinen Pianos, der ben Käufern je geboten 
wurde. Gin volltändiges Lager von diejen hübjcen 
Inftrumenten ftet3 auf umjerem Waarenlager-?yloor, 
ebenfalls veilftändige Auswahl von mohlfeileren Fa: 
brifaten in neuen Uprigbts, variirend von $150 bis 
3250. Bedingungen: $IO — $l5 — 825 Anzahlung 
und dann bon $5 den Monat aufwärts. Vianos ver— 
miethet und 1 Jahre Miethe erlaubt, wenn gekauft. 
Bush & Gerts Piano _Co., Buſh Temple, Elart Str. 
und Chicago Ave., Chicago. Yjajajodido* 
Zu verlaufen: Piano, billig, wegen plößlicher Ab⸗ 
reiſſe. Zu erfragen: 1768 N. Weitern Une. 
jaft 
1li 


Zu verkaufen: Phonograp, Victor-Maſchine, 
neu, nebit 75 Records, billig, wegen Xbreije. 
Hudſon Ave. 

Muß verkaufen: Neues Upright Piano, billio. ⸗ 
62 Beach Ave., Ecke Spaulding Ave. jllo ſadidolm 


75 laufen Bradford, R. V., 
foftete nen, $450- Muß fofort verkaufen. 
twaulee Are, 1. Wloor. 


Upright Piano, 

401 Mil: 

di—ia 

$67 taufen neues Upright Piano, mit Garantie. 

629 Larrabee Str. 10jul,im 
“ 


— — — — — — — — 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Zu verlaufen 4 Pferde, leichter Wagen, Geſchitt; 


biſig. 3. Str. und Ealifornia Ave., Thomas. 
dojrja 


weißer Spisbund, zum 
Aultin. 


Berlangt: Ein großer, 
Belegen. G. Stolzenberg, 808 Lewis Ave., 

75 für aute 1100 Pfund fährere Delivery Stute; 
$65 für 5 Jahre alte MO Bund fchwere graue Abs 
lieferungs:Stute. 360 Sedgwid Etr., artet. 
LE — — 


_Bu verfaufen: Gutes, ſchwarzes Pferd, Mähre. 
1700 Pd. fchweres Pferd, taujhe aegen leichteres 
um. 440 Webfter Ave., nahe Larrabee Str. 


a — 
Zu verkaufen: Junge Dachs hunde. 340 Indiana 
Ave. dſa 


Zu vertaufen: Gutes Pferd. W80 Archer Ave. 
dimido 

Soeben erhalten: Fünfzig Pferde und Mähren, 
von 1000 bis 1700 Pd. ſchwer; habe einige City 
Brote vorräthig; alle Pferde werden unter Garantie 
verkauft, und auf 30 Tage Probe gegeben. Mag 
Tauber. 569 R. PBaulina Str., nahe Milwaukee Abe. 
10jl1m& 


— — — — — —— 
—— — ——— — — 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtit 2 Cents das Wort.) 


Kauft Erre Laden-Einrichtungen bei 

uliuS Bender, 

30-22 A230 2338 , Welt Madiſon Straße, 

Ede Peoria Etraße. 
Hier fünnt Ihr etwa 40: am Dollar an allen 
Euren Store:Firtures erfparen. 
RNeueund gebraudte. 
Beeife die abfolut miedrigften in Chicago. 

Zufriedenheit garantırt. 

Befucht unfere allgemeinen Läden u. Verfaufsränme 
BO IHE- 2 Welt Madijon Etraße. 
u Hy Monroe 1712. ulius Bender. 

aar oder leihte Zahlungen. * 


— 
American Store Firture Eo, 
R—1M--106 Eid Halfted Strake, Ede Monroe. 
Store-fFirtured, neu und gebraucht, für alle Ges 

ichäftszmeige. 
—— Unfere Spezialität ift—— 
Meat Market:, Grocery-, Reftaurant: und Bädereis 
Einrichtungen. 
aufgeftelft. 


Alle Fyirtures abgeliefert und frei 
6maidojadi* 


Zu verkaufen: 937 
Albany Abe. dofrfa 


— — — — — — — 
Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Bäcerei-Einrichtung, billig. 


8950 Partner verlangt; muß engli pre en; — 
gutzahlendes Geidäft. — 
Golſen KCo., 181 La Salle Str. 


Partner. Wünſche mit mit guter Geſchäftsfrau an 
autem Roominghaus zu betheiligen, oder ſolche, um 
eins anzufangen. Adr.: A. 36 Abendpoſt. 


— — — — — — — 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worb; 


Richard U. Koch, 
Deuticher Advofat und Notar, 
115 Searborn Str., 7. Flur. 
Alle Rechtsiachen auf das Beite beforgt. 
Nordfeite-Office: 270 North Ave., 
Ede Larrabee. 


Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 
10ap*X 


Albert 9. Kraft deuticher Appofat. 
Prozeiie in allen Gerihtshöfen aeführt. Alle Recht 
aeichäfte beftens bejorat. Erbichaiten eingezogen. Gut 
ansgeitattetes Rolletirungs:Tept. Anjprüche überall 
durchaeiegt. Löhne ichnell tollettirt. Abitrafte «ramis 
nırt. Vefte Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft 
National Bank Building, Tearborn u. Monroe Str. 

11j1° 


Fohn Wagner, deutiher Advofat. 
Braftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts⸗ 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rath. 


134 Monroe Str., Zim. 1313, Ede Clark. 
19jn*% 


ang 
‚Ein bei allen Geriten zugelafiener Deutih-Ame: 
tifanifcher Rechtsanwalt übernimmt alle Zivil- und 
Strafprogefie unter Garantie beiten Grfolges. Ron: 
fultation frei. Unbemittelte ohne Vorihub. A. M. 
721 Abenbpoft. . do ſa ſo 


Fred Scotte, veutjcher Rehtsanmwalt. 
Alle Rehtsiahen prompt beforgt. Praftizirt in allen 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str, Zimmer 
1444. Abends 1644 Briar Place, nahe N. Halfted, 

ibex 


Dampfer-Linien. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wirt.) 


Goodrich Schiffe, $1.50 nah_Grand Haven und 
Mustegon; 2.00 nad Grand Rapids, 7:45 Abds., 
täglich und 9:0 Borm. Samftag. $1.75 nah MWbite 
Late bite Hal). 7:5 Abde. Mittiwod, Freita 
und mftag und 8:00 Morgens Montag. $i. 
nah DMilwautee, 9:30 Morgens täglich, 10:50 Mor: 
—3 Sonntag, 8:15 Abds. —2 9:00 Abends 

m und — 8:10 Abds. täglih, 9:00 

ug und Sonntag. 2:00 Rahm, aus⸗ 
und Sonntag. N 
i). 4 * 
ie 


egenheiten. 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gent3 das Wort.) 


_. ——Ladenskäufer, Mdhtung !!—— 

Nur 35%. billig fürs doppelte, faufen, wenn jofort 
genommen, mein jehr gut zahlenden, woblbefannten 
Icecream Parlor, Gonfertionery, Zigarrenladen. 
Elegante Sat Firtures, einihließlih 1—16 Sirup 
Marmor Soda yountain, Marmor Goumters, Ra: 
tional Gajp Negifter, Place Glas Floor Gajes, 4) 
Draptftügle und Taſche; vollſtan diget friſcher Waa⸗ 
renvorttath; Niethe einihließlig : WoHnzimmern 

Dies ift pofitid der größte Pargain, der je 
in diejer Zeitung publizirt wuroe, und muß Ichmell 
verkauft werden! Theil auf Zeit gegeben, wenn ges 
wünjcht. 733 Welt 43. Straße. 


Delikatefiene und Thee: und Kaffee-StoresKäufer, 
Adtung! 

. $215, werth 8575, kaufen meinen gittgelegenen und 
immer gutzahlenden Delitatejjen:, Three: und Kaffee⸗ 
Store; ein toper Vorrath von importirten umd ein: 
deimiſchen Groceries elegantes Set von Gichen Fir: 
tures. Diejes Gejcäft it eine Goldgrube für, einen 
guten Deutihen. Keine Konkurrenz. Niedrige 
Mietye. Kan fortgenommen werden, weun ges 
wünſcht. Auf Wunſch theilweiſe Abzahlung. 

1875 Milwaulee Ave, nahe Galiforna Ave. 


Zu verfaufen: Schr felten foıye Gelegenheit, eine 
Grocery und Market, die jolden Gewinn anfmeiien, 
k einem jehr »billigen Breife_ zu faufen, bat unge: 
ähr 4000 wertb Waare; neueftegirtures, Computing 
Waagen, Gajy Regifter, 2 Wagen, 1 gutes Pferd; 
mus apa werden wegen Uneinigfeit der Ge— 
ihäfts:Inbaber. Adr.: W. 1 Adenppoft. doja 


nn nn np eine 
Seltene Gelegenheit! Gut geheudes 25 Jahre exi⸗ 
ſtirendes Delitateſſen- und Grocery-Geſchaft, mit 
nachweislich jährlichem ümſaßz von 539000 verkaufe 
trantheitshafber für $12WW oder tauſche für tleines 
Haus. Nayıres: 233 Drdard Str., nahe Genter Str. 
dia 


Verlaufe Saloon, befte Lage, Weftfeite: feine Ein: 
rihtung mrit 6- Zimmer Wohnung; Straßentreuzung. 
Monatliche Einnahme 8800. Wegen Krantheit, ſofort 
denommen, billig. Seht's an. Fragt Morgens 9. 
M4 Elvphourn Avbe. 


Gutgehende Bäckerei, Konditorei 
einziges Geihäft in Sadt 
feines Jcecream-Geihäft.— 
Jos. Kramer, Weit 


Zu bvertaujen: 
und Jcecream:Parlor; 
von 3 Ginmwohnern; 
Borzujpreden oder jehreiben an: 
Chicago, Du Page Co. 


8145 
fion:, Jcerrcam:Store, werthb $4W; 
men garantiert; auf Probe gegeben; großer Waaren⸗ 
bortaih; feine Fittutes; Drei ſeint Zimmer mit 
Store; niedrige Miethe. 1321 N. Halited Sir. 


taufen jefort feinen Gandy:, Bigarren-, No: 
quies Auskom⸗ 


Zu vermiethen oder zu verfanfen: einer Saloon; 
beiondere PVergünftigung für verantwortliche oder er= 
fahrene Berjon, Nahzufragen ber Der peter Hand 
Brewerp G9., Sheffield und North Nve., zwiſchen 3 
und 12 Uhr. dofrjajon 


25-Zimmer:Haus, 
NReingewinn $l50 per Monat; 
$1250. 
17:3immer:Haus, $650 
Goljen & Co., 


fein möblirt, billige Mietbe; 
Dampfheizung — 


131 Sa Salle Str. 


abe zu verfaufen: 3 Saloons, 9 Groceries, 8 
De itateflen, 4 Zigarren Stores, 5 Qädereien, 4 
Butcher Stores, mehrere Rooming= und Boarding: 
häufer. Sehts an. Fragt Morg. 9. 294 Clybourn Ad. 


Zu verkaufen: Guter Groceryy⸗ und Delilateſſen⸗ 
Store; mub bi$ Montag verfauft werden, ne 
Abreije; jehr billig; feine Agenten. Adr.: AU. M. 
570, -Abendpoft. 


Zu verfeufen: Saloon, Ede, gehört einer Wirte, 
120. Seivon, gegenüber dem meuen Northiweitern: 
Bahırhof, SI. Näheres: 126 S. Clinton Str. 


Wer cin Geichäft faufen, 
{hen mill, fowie Partner oder 
iprehe vor Bormittegd. 455 


Zu verkaufen: Ontgehendes Reftaurant, 
wenn jofort aenommen. 1754 N. Alhland 
nahe Lincoln und 2elmont. 


Zu verlaufen: 
tauft erden, feine Nacbaridait, 
Ave. und 16. Str. 


———— ——— 

Zu verkaufen: Weat Market. Ein gutes Geſchäft. 
Gehe fort von Stadt. Seltene Gelegenheit und 
billig. Nordweftfeite. Adrejje: W. 3W Abendpoft. 
er En ee 

Eine gi Gelegenheit für einen Holzarbeiter oder 
Wagen Madjmitb; Miethe frei. Adrefjirt oder 
febt: T. For, Woodftod, I. 


Zu verfaufen: Wegen Todesfall, Grocern, Delikat⸗ 
eifen und Zigarren-Store, in guter deutſcher Nach⸗ 
barihaft. 0 Home Str. 


— — 
_Bu verfaufen: — Jce Gream:, Bäder: 
Store u. f. w., 10 Jahre etablirt, Wochen-Ein⸗ 
nahme 8300. M. Conley, 47 Ruid Str. 
— — 
‚Bu verlaufen: Fiih- und Delitatejfen-Store; 33 
nägliche Einnahme. Fragt Nachmittags. 1759 Mil: 
mwaufee Abe. 7—23jleod 


derfaufen oder bertaus 
Rartnerinnen juct, 
Wells Str. 


billig, 
Une., 
doia 
Home-Päderei, muß fofort ver⸗ 
billig. Homan 


didofr 


nee 
Zu verfaufen: Zigarren und Confectionerh Store, 
Kordieite. 8750. Keine Agenten. Adr.: E. 216, 
Uendpoft. mibofria 


k ——— Sta 
er Nordweftieite gelegen. "Nachzufragen: 
Wetern Une. . ’ A 


ı verkaufen: Erfte Mlajie gutaehendes Saloon: 
Geihäft, 50. Nachzufragen — 9 und 10 
Uhr Morgens. 147 Gaſt North Ave. dimido 


Zu verkaufen: Eck⸗Saloon mit Halle und 8 Zim⸗ 
mer Wohnung, iegen Abreije. Miethe $50 pro 


Monat. 2159 Lewis Str., Ede Weiter Ave. 
dimido 


— 


Billig, gute fanitäre Bächkerei, auf 


1051 NR. 
12j1,1m0 


en 
Zu verfaufen: Guter Laundry Store. 
land Avenue. 


Weftfeite Saloon. 


e Anzufragen: 
Gde Union und Erie. 


Zu verlaufen: 
do—jon 


Blak Brewing Eo., 


——— — —— 
Zu verkaufen: Reſtaurant und Lunchroom: gutes 
Geihäft, wegen Krankheit. HN. Glart Str. dfr 


inne 
Zu verlaufen: Roominghaus, fpöttbillig. Bei M. 
Mueller, 52 Sedgwid Str., nahe North Abe. dja 


— ER nen 

Zu verfaufen: Zigarren= und Eonfectionery: Store. 
408 Gaft Welmont Ave. dimido 
Tinſhop. 


Zu verlaufen: Bargain! 997 an 


Buren Str. 13j1,10& 

——————— — — — — —— 

| 
Aerztliches. 

(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents da3 Wort.) 


Deutihe Hebamme nimmt Entbindungen an in 
und außerm Haufe, zu mäßigem Preis. Rath frei. 


Mrs. Schade, 447 Wells Str. Phone Dearborn 244. 
14j12w* 


— — — — — 
Dr. Weiß und Frau, Oeſterreich- Ungarn, behan⸗ 
dein alle Frauen-Krankheiten und nehmen Entbin⸗ 
dungen an in und außer dem Haufe. 294 W. Didis 

fioW Ete., Ede Wood. Telephon Monroe 94. 
Zinimt 


— — — — — —— 
Vrundeigenthum und Väuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 
—— —— —— 


Nord ſeite. 
gu verfaufen: Beite Offerte nimmt mein neues 
2-Flat Bridgebäude, 6 und 7 immer, durch⸗ 
weg Eichen, Balfendeden, Damp heizung, Com 
bination „Sirtures, Wandſchränte, Mantel3, 
Rouleaur, alled vollftändig. yertig zum Bezier 
ben. Ed:Lot. Miethe $9P0 jährlid, 3 _Blous 
zur Hoc und Straßenbahn. Jede annehmbare 
Offerte, Baar oder Abzablung. $500 Anzahlung 
oder mehr nehmen es. Aud bertaufht gegen 
Cottage oder Wohnhaus. Srant Bed, 346 E. 
Irving Parlk Blod. ſado 
BEE ———— — — 


Zu verkaufen: Verſchleudere 2⸗ſtock Brid, 6 und 
” "Zimmer Fiats Tampfheizung, Sheffield Ane., 
nahe Addijon Str., 4700. Kann dies übertroffen 


werden. 
John Bobel, 9600 Southport Ave. — 
mido 


— — — — — 


Zu verkauſen oder zu vertauſchen: Für zwei, drei 
oder ſechs Flat Gebäude, 15 unbebaute Zotten, Mels 
zoje, School, Dafieg und Hoyne Ave., $10,000, 
iguldenfrei. Was habt Nr für Offerten ? 

— John Bobel, 9 Soutöport Ave. — 

mido 

— — — — — — 

u verlaufen: Wir haben ‚die Bargains. 3:ftöd. 
Brid, DO Fuß Lot, Centre Str., nur $5500. 

— Yodpn Bobel, #9 Southport Ave. —— 

mido 

Zu verfaufen: Um einen Nahlak zu regeln. Zivei 
Gebäude, 9 Ylats, Dampfheizung, Ed:Lot, nur 
ER. Macht Offerten. Seht 

—_ Yohn Bovel, 9 Southport Ave. — 

mido 


a 77 

Suche 6 oder 7⸗Zimmer Cottage, Rordſeite für 
Baar. Muß mahig fein. S. Keller, 1330 Wright: 
wood Mina, 


Achtung! Eigentbümer fommt zu mir oder fchreibt. 
Bertaufe fortwährend Häufer, und fann Jhr Haus 
ichnell vertaufen. 

OSscar Jofeni, 233 Ordard Str., nahe Center. 

Achtet genau auf Pie Firma. dſa 


Zu verfaufen: Zweiſtödiges u3 mit Bridbajes 
ment: zweiftödiges Haus mit Bridbajement, binten 
auf der Lot, Etraße gepflaftert, $4500: Mietbe $55 
den Monat. Ihies, 6M Southport Ave. 


Zu verfaufen: Sweihöd. 3: und 6:Simmer Wohn: 
aus, Bad, Ges; Preis I del, 268 
aft Rorth pe. 13julim& 


Bargain! — Zweiftödiges Bridbaus M 
Court, in gutem Juftande, $3200, im leichten Ab 
zahlungen. Peitman, 747 Lincoln be. 13j1,10% 


Zu taufen geinkt: 30 oder 35 uk Tot, nördlich 
von fyullerton Ave. und öftlih bon Lincoln pe. 
Aug. Torpe, 147 Eaft North YIne. 13jul,im& 
Nur 8450 Laufen zweiftödiges Bridhaus, zivei 

6 Zimmer, modern. Seminar Adenue. 
—Däcar Yofetti, 233 Orherd Str., nahe — 
do 


Gutes Haus, mit. vier 4 Simmer lats, bringt 
$47 Miethe. Nur, 31000. Belmont Avenue. 
—Dssar Soiettk 


an Diperjey 


33 Ordard Str., tape enter. — 
didoft 


ner ober 
350. 


Grundeigentium und Häufee. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
— — — — — 
Nordwe it je ite. 


Zu verfanfen — 3 
Nene Brid Cottage 


— auf grofßen Lotten— 
324x135 Fuß i 
Sonis Upe., zwiiden Obio und 


Gelegen an Et. N 
Plods jüdlih von Ehis 


Huron Str., umd nur 1} 
cago Avenue Eleetrie Gars. 
Dieje modernen Heime enthalten 
und. Bad, Valle auf einem Floor, 
mit PVlag für weitere Zimmer. 
7 Fuß im Lichten. — 
Der innere Finijb und die Deforationen find 
febr fein. 
VBertauft 


6 große Zimmer 
und großer Attic 
Hohes Bajement, 


zu leichten Bedingungen. 


Zur Beiihtigung täglich offen einſchließlich Sonn: 
tags. Kommt her und befebt fie. —jon 


Ward T. Hufon, 19 Lu Safe EM 

Sie bilfigften Lotten in Chicags, nur 
noch fünf übrig. +40 Lotten verfanft in 
nerbald der letten zwei Monate; tomımnt 
fofort nad meiner Office, 3130 Mil- 
wanfee Ave. Samitag und Sonntag Nach⸗ 
mittag offen. Preiſe ſteigen. Jetzt 8225 
bis $300. Bant Euch Ener eigenes Heim; 
nur $5 Anzahlung und $5 monatlich. 


Schöner Tlag für Hühner: Farm. 
10in,dofrfa* 


Zu verfaufen: Halb Acte Lotten — 15x13 — 
(io aroß wie 5 gewöhnliche Lotten) mit Wafier und 
Seiteniweg, nur SB — 8100 Baar, Reft 819 mo⸗ 
natlid — jede Yot das Doppelte wertd — tommt 
heute oder morgen heraus und überzeugt Euch — 
Zweig⸗Office: Ecke Milwautee Ave. und Ixvine 
Bart Boulevard. Täglich und Sonntags offen. 

Koefter & Zander, 69 Dearborn. Str. 
dido 
ee 

Zu verfaufen: Sreiftüd. Stores und Brid-Gebäude, 
128 Zub don California Ave. an Divifien Str.; 
in ausgezeibnetem Zuftande; wus verlaufen wegen 
Wegzug nach Deutihland; bringt 1200 Mietbe; 
819,000, wenn innerbalb zehn Tagen verlauft. Zu 

I Mells Str., Store. 

— — 


erfragen: — 

Zu verfaufen: Zweiltödiges_ 6 Zimmer fFlatge: 
päude, Balement und Attic, Oat Trim, Bad und 
Saundrp, auf leichte Abzahlungen. 800 Anzahlung, 
> den Monat. Preis 84200. 2209 RN. Spaulding 
Ave. E. Thon, Eigenthümer. doja 


32750 taufen großes 7 Bimmer » 
in jeher gutem Zuftande, 2601 
Bart; Straßenverbejjerungen 
wenn gewünidt. we. 

i⸗ ſa 


Zu vertaufen: 
Haus, 50 Fuß Lot, 
N. 2. Et., Irving 
alle darin. Abzahlungen 
dajelbit zu finden. 


—— — — — 

Zu verkaufen: An Robey Str., nahe Wider Bart. 
zreei Gebäude mit fünf Flat, breite Lot, Mietbe 
4060 das Jahr. 3000 Baar, Reft zu 516 Progent. 
Pargain. Nachzufragen im Store 1079 Milwaufee 
Avenue. midoja 


36000 taufen 
Str., mit 2-ftödigem modernem 
Rachlaſſen ſchaft zu regeln. 

Kohn K. Haas, 902 Milwaukee Ave. 


Zweiſtöck. und Baſement Frame⸗ 
HicReynolds, drei 4 Zimmer 
Flais, Miethe 860. Preis 800. Adr.: E. 
Abendpoſt. dimidoft 


— — e rerv ——— 


Südſeite. 


Gde Fullerton Ave. und Mozart 
Prid:Gebäude, um 


— 


Zu verfaufen: 
haus, Paulina, vwahe 


Zu verlaufen — 
Neue Brid € 


auf 34 Fuß Lotten 


Gelegen an Parnell Abe., zioifchen 75. und 76. Str. 
und nur ein Qlod füdlich vom {hönen 
Hamilton Part 

Diefe Heime enthalten 6 große Zimmer und Bad, 
alle auf einem Floor, ebenfo großer Attic, mit Pas 
für weitere Zimmer; hohes Bafenıent; innerer Fir 
nifb und Detorationen find fehr fein. 
Vertauftzu leihten Bedingungen. 

Zur Befihtigung täglich offen einfhließlih Sonn 
tags. Kommt und bejeht fie. Bequem zur Went: 
worth Ave. und Halited Str. elettrijhen Cars und 
zu Rod Ysland Rorftadt: Zügen. 


Nur 17 Minuten nah dem Geihäftsviertel. 


Ward X. Hufton, 19 La Salle Str. 
midofr ſa 
Vorſtãdte. 
Fünf Lotten billia vom Eigenthumer gu berfaus 
fen, verlaije die Stadt, auch auf Abzahlung. Fred. 
Kraneid, 746 Penmiplvania Str., Gary, And. dfr 


ottageß 


Farmländereien. 


Herr Spetulant! 


Wer eine Geldanlage, Ticher wie Regierungsbonds, 
fucht, laufe Samyer County, Wis., Hartholz⸗ 
ländereien. 

Herr Biehzüdter! 

Mer das Beite in den Ber. Staaten für Weide: 
ziedte fucht, Taufe von unferem Kleeland in Sammer 
Gounty, Wis. . 

Herr Miethbezahler! 

Mer mindeftens ebenfo gutes, in den meiften 
Fällen aber weit befieres Sand haben möchte, als 
das, auf dem er fi für einen reichen Befiger ab: 
plagt, faufe Land in Sawyer County, Wisconſin. 

Kerr Heimftätteiwder! 

Wer das ſucht, wovon er jahrelang geträumt, 
Land, auf dem er mit Thatkraft und Geduld ſich 
ein fhönes Heim gründen tann, mit Ernten mäo- 
rend der ganzen 12 Monate, Getreide und alle 
Sandprodufte im Sommer, Brenn: und Bauhoız 
m Winter, der faufe fih im Satmyer Gouniv, 
MWis., an. Die American Ammigration Co., Chir: 
vewa Falls, Wisconjin, * befigt. 150,000 Acres in 
diefem Gebiet allein und eine Million in 16 ande: 
ren Gountieg im nördlichen Wisconfin. Kein B:r: 
fouf ift ibr zu groß, feiner zu tlein. Die Preiie 
find jehr niedrig und feichtefte Zahlungsbedingungen 
fajien fish vereinbaren. Ih möchte felber mit Ahnen 
derüber ipreyen oder Ahnen wenigftens fchreiben. 
was ich Ahnen in Wisconfin, einem der beiten 
Staaten der Union, bon einem Ende zum amdercı, 
bieten Tann. Landfarten und Beſchreibungen werden 
toftenlos mit Vergnügen verabfolgt. 


— 


Will A. Webſter, 
Verkaufs = Agent, 
Zimmer 507 — — 18 €. Madifon Str., Chicago 


Phone: Main 118, 
Chicago Allinois. 
— dofria 


Grlurfion nad Midigan 


mit feinem, grokem Dampffchiff, zur Befichtigung 
des großen Swigart Traft bon arms und Obfts 
gändereien — mehr denn 50,000 Acres — in Mas 
niftee Mafon und Lafe Counties, Midigen; dem 
Herzen don Mihigan’s betanntem Obiie 
aürtel; mahe Schulen, Kirchen und Towns, 
mit Gijenbabn: und Wafjer-ahrgelegenheit; ge 
nügend Regen; fein zur Vieh—- Getreide: und des 
flügelzucht, nebft bedeutenden Rartoffel- und Obfts 
Ernten; nur „Eine Naht: Fahrt“ ven Chicago; Preis 
88 bis _$15_der Ucre, mit Anzahlung fo niedrig 
wie $10 und $5 den Monat auf 40 Acres. Reſort 
eis an Erpftal Fake; neue Stadtgebiete mit guter 
— Erkurſionen jeden Freitag; 37.50 für die 
undfahrt; MNeifegeld zurüderftattet, wenn br 
fauft. Spredt vor oder freibt um volle Austuhit 
und mein prädtigeg 38 Seiten ftarfes Büchlein. 
ẽrtlärt Euch Alles. 

W. Swii ge rt, Eigenthilmer, 
1849-50 Hirt National Ban! Blde 
Chicage 

Sjullmtdidofon 


MN 3 1 
Ein Altenheim für ältere Leute — eine 
glüklihe Zukunft für junge Lente. 
Alter und Großftadtleben zeriprengen das 
wahre Familienleben. Darum geht auf's 
Sand nah Elberta, die deutidhe Farm 
Kolonie, Baldwin County, Ale. 
Grtra - Exfurfion Dienftag, den 20. Juli. 
PBrachtvolles Klima; auted Wafler; ge- 
funde, hohe Lage; änßerjt ertragfähiger 
Boden; 2 bis 3 reihe Ernte-Erträge per 
Zahr; kühl im Sommer n. warın im Win» 
ter. 500 deuticde Familien bezeugen es. 
Freie Reife für Känfer 
8.0.2. Led & Cu, 

General = Agenten, 

Korth Avenue und Haljted Straße. 


mi—mo 


__ — — — — 

Zu verfaufen: 60 Ucres Land mit beflem Boden, 
an eine Stadt von 10,000 Ginwohneen grenzend, 
mit 10 Simmer bodfeinem Haus, ausgezeichneter 
Stallung, 50 tragenden Obftbäumen und viel Kleins 
obit, an —— Fluß. im mittleren Wisconſin 
belegen. Ausgezeichnet für Gemüfes md Mildhereis 
Farm, 1 Meile vom Beptrum der Stadt. Das Eis 
genthum ift $10,000 werth. Preis wegen ziwingender 
Umftände 86000. Kann gleih oder S übernom⸗ 
men werden. Würde aud kleines Stadt⸗igenthum 
al? Anzahlung nehmen. auf der 
Form. Adr.: U. 37 Abendpof. doie 


——— ——— — — — —⏑⏑⏑ — 

Zu verlaufen oder zu vertauſchen fur o Bror 
deriy meine NO-Ader-Farın im ER a 
Ader tultivirt, Reit in gutem Mald» und Weider 
land, mit Vieh, Kühnern und aller möthiger Mas 
fchinerie für die arm. Um wen de 
men fi an ben Eigenthlimer, 92 Maple wood 
Ave., 1. Flat. — 


Wollen Sie Landwirth werden im deu 
eonjin, und verfügen Sie über 
um eine eingerichtete —* u 
den Sie ſich an mich. Suter 


——— 
— E&windel, Teine falfchen 
Borfpiegelungen. Adr.: DO. 757 Ubendpof. dfria 


Großer Tratt MWistonfin Eentral Railroad Land, 
ber 


ade den Markt gebracht; Auswahl 
Beffece | —— in S Sie 
ce a und Son offen 
a OR North rer Gbicage. Bap*z 
Zu verlaufen: 134 Uder in Rorih 
feine ſchwarze gute 
Teud 


I. R. gr., 


x 


J 


N 


Te 





Seit 1847 haben Kenntniß und Erfahrung in 
dem Neifen ihn zu dem Eriten in Qualität gemadht. 
eine grüne Negierungs-Marfe über dem Korf jeder 


um ihn färbte, Dann fiel er tobt um, 


Seit 62 Jahren der beite Branntwein 
der ver Welt 


Dieſer Ariſtokrat unter — Whislies ⸗Cedar BrookWhiskeh — 
beſitzt das reichſte Aroma von irgend einem — in der Welt. 


Denen und 
8 befindet jic 
Blajde von 


W. H. McBrayer’s 


es, 


— *— 


Di 


Unter Zollverſchluß auf Flaſchen gezogen 
Dieſe kleine Marke bedeutet viel. Aber der Name Cedar 


Brook noch mehr. Die Regierungs— —8— bed 
zu dem 

Whiskeh 

daß und wenigſtens vier Jahre gelagert 


Uufjicht von dem rohen Getreide bi 
nig. Uncle Sam’3 Korderung, daß 
100 ®roof, volles 
habe — ijt genügt. 


utet Regierung» 
ertigen Erzeu 
rein, unpera alt, 


Gedar Broof ift dies und mehr. Andere Whisfies entfpre- 
chen auch Diefer Forderung, aber e3 gibt feinen@Wbisten, ber die 


Unforderungen erfüllt, welchen Tedar Brook entipricht. 


GSam3 Forderungen find nur ein Theil 
die Cedar Broot erfüllt. 


Der Name Cedar Broot garantirt nicht 
nur, daß jede Regierungs— —— er⸗ 
füllt iſt, ſondern garantirt auch ein hoch» 
feines, wunderbares Aroma und Glätte, 
eine Zartheit und eine Reichheit, die un⸗ 
bergleichlich find. Er muß ſechs, gewöhn⸗ 


Uncle 


der Anforderungen, 


ich acht Jahre oder mehr lagern, anitatt 
der tegierungsmäßigen bier. 

Das beite Getreide und das reinfte 
Duellmaffer werden in angekohlten eiche⸗ 
nen Gebinden gealtert. —In jedem Platz, 
wo guter Branntwein verkauft wird. 


W. H. NicBrayer’s Cedar Brook Distillery, Lawrenceburg, Ky. 


Sinanzielles. 


FIRST TRUST AND 
SAVINGS BANK 


Ladet zu Spar-Einla: 
gen ein, auf welde 3% 
Zinſen bezahlt werden, 
zweimal jährlidh gutge: 
fchrieben. & 


Griter Floor. 


First National Bank Build’g, 
Nordweitefe Dearborn und Monroe Str. 


(Die Aktien diefer Bank 
find im Befit der Aftien-Inhaber der 
nSirit National Bank of Ghienge“.). 

dido 


Wm. G. HEINEMANN & Co, 


92 La Salle Str. 


Bu verkaufen: 


Grite Hypotheken. 


Sidhere Geldanlagen, 


Verleihen Gel auf Grundeigenthum zum 


niedrigften zeitgemäßen Sin? fuß 
Sap,didofa* 


— — — — 


en. ee für Juli! 
Abfahrt von Chicago 22. Juli. 

e Extra billig jest! 
Kauft jest, ehe die Preiie fteigen. Grati3 für 
Männer die leichte Schiffgdienite liefern wollen. 


Beine Be Beköftigung und Bedienung. 
Schnell dampfer. 


A. Boenert & Co. 
266 Süd Glarf Str. 


Hotel Kaijerhgf, nahe Ban Buren Str. 
Sn Chicago feit 1371. in10,midofrfon* 


Schiffskarten! 


Billiger als irgendwo. 
Kommt und überzeugt Euch. 
Nach Rotterdam, Bremen, Hamburg, Antwer—⸗ 
BR, Berlin, Oderburg, Nien, Budepaft, Tes 
eövar und allen Pläßen in Europa. 
Apfahrt von Chicago an 22. Juli, 5. und 10. 


»Schnellzug nach Sem Yet obne Umfteigen. 
keinerlei Inaniehniieien m mit Gepäd. 
Unnüße Auslagen. 
Zinner, Bock & Co., 


Einzige Deutidh-.Ungarifche Agentur in Chicago, 
1 € Waihindton — 
Ecke Dearborn Str., 1. Stock. 
Offen 8 Uhr Morgens bis — Uhr ar 
Eonntagd3 9—12 il11—25; 


Exkurfionen. 


— um Verkauf nach dem 1. Jun — 


New HYork und zurück 
Vofton und gurüd 
und vielen anderen Punkten zu enifp. Breiien. 


Schiffs⸗Karten 


nach und von Europa zu niedrigſten Raten. 
UAgenten für * une und See-Dampfer- 
ſchaften. 
u nad jedem Drt, 


Frank’s Ticket & Tourist Co. 


198 ©. Clark Str., Chicage., 


Offen 8 Uhr Morg. bis 8 Abb3. Sonntags 9— 8. 
2mai,dofondt,.3mo 


Canadian Pacific 
Weniger als 4 Tage auf dem Waſſer 
Wödentithie Gabrten zen paiiten — Quedes 


ge auf * ek &t. Fu 
bie Türzefte toute nah € 


ee au ge Atlantifhen Bass 
Ja Katferinn — n, Pradtlofe gen andle 
auf allen Bampte 
— e $90 einffafi. Kabine 34 
‚tagt zgend” = —— oder ſchre 
un Abfahrten, Raten und 
Carct Str, 
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— Die Umkehrung — „Schwer: 
breitt, ich bin bämlih!” — „Sa, das 
ftimmt, — „Herr, maß erlauben Sie 
ih!" — ‚Na, Sie Jagen’3 dod 
felbft!“ — „Ja, das fage ich öfter, 
aber ich denfe mir natürlich nichts da= 
bei.“ — „Und ich benfe öfter; aber ich 
Tage natürlich nicht3 babei.” 

— Er hat’3 nicht zu eilig. — Arzt: 
Utfo, bitte, Herr Maher, wenn Yhrer 
Frau wieder 'mal Aehnliches I 
dann ſchnell ein naſſes, kaltes Tuch 
auf die Stirn legen. Je kälter, deſto 
F wird ſie wieder zu fich kommen — 
te: Na, da wollen wir ı nur lieber 


E nit gu alt neßmen. 


Das lebte Feit. 


Eine alte Chronik von der frangöfi- 
ſchen Revolutionszeit meldet, wie einſt 
| der junge Henri de Quesnoh mit drei 
| oder bier feiner mwildejten Genofjen des 
Nachts durch die Straßen von Bes 
fancon 30g und mie fie mit ihren Reit- 
f peitjchen jeden, der ihnen begegnete, in 
den Schmuß der Straße auf die Knie 
niederzwangen, um ihn rufen zu laj> 
fen: „&& lebe der König!” Doch das 
war den jungen, übermüthigen Rauf- 
bolden nicht genug: fie jchlugen der 
Einmwohnerfchaft des halben Stäbdt- 
chens die Fenfter ein, läuteten Die 
Alarmglode und fcheuchten, Die noch 
in den Federn lagen, aus den Betten; 
ſchließlich hängten ſie an der Thür des 
Bürgermeiſters einen todten Hund 
auf, dem fie im Maule einen Zettel 
befeſtigten: „a ton tour mon frere!“ 
Und wenn einmal der Spruch zutraf, 
der ſagt, „an ihren Früchten ſollt ihr 
ſie erkennen,“ ſo war es bei dem hoch— 
müthigen Sinn und der nichtsachten— 
den Wildheit des jungen Quesnoy der 
Fall. Er hatte in Allem das Blut 
ſeines Vaters geerbt. 


Vom alten Maurice de Quesnoy, 
der um 1789 ſein weites, prächtiges 
Schloß bei Beſancon bewohnte, fagten 
die Leute jchen und fopfichüttelnd, 
daß er „Gott nicht fürchte und feines 
Menfchen achte.“ Nichts konnte ihm 
Furcht einflößen und nichts-Fonnte ihn 
rühren; er mar ein Mann mie aus 
Marmor, glatt und hart und falt mie 
der Tod. Wenn er auf feinem großen 
ichwarzen Pferde angeritten fam, be= 
hängt mit Spigen und “Jumelen, fein 
jeidenes MWams bededt mit Stidereien, 
wenn feine langen Yebern im Winde 
flatterten, mar die Straße por ihm 
iwie reingefegt; feine Leute hatten jich 
eilig in ihre Hütten verfrochen; eine jo 
abergläubifche Furt hatten fie bor 
ihm. Aber fein fchönes, graujames 
Raubvogelgeficht pflegte dann voll 
höhnijcher Zufriedenheit zu glänzen, 
gerade jo wollte er e8 haben. Schließ- 
lich Hatten die Leute auch guten Grund 
zur Angjt; fie fannten den Galgen 
wohl, an dem der Marquis den Baus 
ern „ean Perret gehängt hatte, meil 
er im Walde ein Wild für feine hun- 
gernden Kinder gefchoflen, und fie 
mußten die Gejchichte von dem armen 
Simon Allegard wohl, deffen Weib er 
entführt hatte. Allegard legte fich ei- 
ne3 Nachts auf die Lauer, um ben 
Marquis zu töbten, doch die Kugel 
fuhr nur durch deffen Hut und traf 
ihn nicht. Der Marquis hatte feine 
andere Waffe bei ich, als feinen kur— 
zen Degen, und mit dem fonnte er 
nicht eben viel anfangen. Doh er 
entwand Allegard feine eigene Flinte 
und zerfchmetterte ihm den Schädel 
damit. Diefe und andere fchredliche 
Geſchichten erzählten ſich die Leute, 
wenn ſie Abends um die kleinen Feuer 
ſaßen und ſich wärmten und die Zeit 
vertdieben. 

Aber im Frühling 1789, dem Jahre 
des großen Bankerotts, begann den 
ſcheinbar unverletzlichen Marquis von 
Quesnoyh das Gericht zu treffen. Er 
war zwei Jahre bei Hofe geweſen, und 
ſeine Leute wußten nicht mehr von 
ihm, als daß ſein Verwalter ſie von 
Monat zu Monat mehr auspreßte, um 

| ihres Herrn foftfpielige Qiebhabereien 
in DBerfailles zu bezahlen. Doc 
plöglich hieß es, ber Marquis käme 
auf ſeinen Landſitz zurück, und ein 
paar Tage ſpäter erſchien er auch und 
mit ihm ein ganzer Trupp Edelleute 
und Damen, der ſich wie eine ſchim— 
mernde Woge über alle Räume des 
alten Schloſſes ergoß. Während ein 
paar Wochen gab es doch nichts weiter 
als Feſtgelage und Bälle und Liebes— 
geflüſter von früh bis ſpät. Unter 
den Gäſten war auch das ſchöne Fräu— 
lein Claire von Montalbert, das ſich 
am glänzenden Hofe bon” Verſailles 
dem jungen de Quesnoy in Liebe ge⸗ 
neigt hatte. Seht begann fie feinem 
beiterl Freunde Albert de- St. Florent 
zu lächeln, und ihre Treulofigteit trieb 
dem milden Henri de Quesnoh das 
beite Blut ins Gehirn. Nah einem 
beißen Streit ging er. mit feinem 
Gegner ind Gehölz, um die Klingen 
zu Treuzen. Sonft mar er zivar ein 
guter FFechter, aber jet war er zu er- 
regt, um befonnen zu handeln; nad 
dem fünften Stoß fuhr ihm der Degen 
Ylorent? durch den Leib, Doh er 
ftammte aus einem Geſchlecht, das 


noch niemals fein Beben leicht hingege⸗ z 


ben hatte; in dem Augenblick als er 
den Stahl . in. feiner Bruft fühlte, 


ftürzte er fi nod) vorwärtd auf St. | 
Schwert | 


Slorent und bohrte 
it folder Wucht, 3 8 


auf demſelben Flech, auf dem er ge 
ſtanden. Zwei Tage ſpäler erlag Äl⸗ 
bert de St. Florent der Wunde, die 
er von dem ſterbenden Nebenbubler 
empfangen, As man dem alten 
Marquis die Nachricht vom Tode jei- 
ned" einzigen Sohnes hinterbrachte, 
ließ feine Miene in feinem fteinernen 
Geſicht auf feinen Kummer jchließen, 
er fragte nur, wie e8 mit St. Florent 
ftände, und als er hörte, daß dieWun- 
de töbtlih mar, fam fein eigen grau- 
Tames Lächeln um feine Lippen, und 
er murmelte vor ih Hin: „Gut! Die 
de Quesnoys pflegen nichts ſchuldig 
zu bleiben!“ Später hat er nie mehr 
den Namen ſeines Sohnes erwähnt. 
Aber die Bauern im‘ Dorfe freuten 
fi, als fie von dem Gefchehenen hör- 
ten, und mehhten, jeßt erfahre er Doch 
felber, mas e3 heiße, ein Kind zu ver- 
lieren, der ihnen jelbft jo viele Kinder 
geraubt hatte. 

Etliche Monate fpäter fam die Er- 
ftürmung der Bajtille, und die Bau- 
ern begannen das Haupt zu erheben 
und flüfterten von allerlei Plänen. 
Aber jie wagten doch nichts von alle 
dem laut werden zu laffen, denn in 
Belancon lagen einige Regimenter, 
und fie mußten nicht, ob fie für oder 
gegen jie fein würden, wenn eö zur 
That fam. Der Marquis indeh 
mußte wohl, daß er von den Soldaten 
feine Hilfe erwarten durfte. Dann 
erhoben fich eines Tages im März des 
Sabres 1790 die beiden Regimenter in 
Befancon, wie die anderen Garnifonen 
auch, jegten ihre Dffiziere gefangen, 
mählten jich jelber ihre Vorgefegten 
und machten offen gemeinfame Sadıe 
mit dem Bolfe. « Da meinten auch die 
Bauern des Marquis de Que3noy, e3 
fei Zeit, mit ihrem Herrn abzurechnen, 
um jo mehr, al3 alle feine großen 
Freunde ihn verlaffen hatten und nur 
menige Diener zu feiner Vertheidigung 
bei ihm geblieben maren. Aber «3 
mußte ihm jemand den beabfichtigten 
Ueberfall verrathen haben, denn gerade 
als die Bauern fich, mit Drejchflegeln 
und Genfen bewaffnet, auf den Weg 
zum Schloß begeben wollten, erfchien 
er unter ıhnen. Mit einem gleichmü- 
thigen, lächelnden Geficht jah er von 
der Höhe feines fchwarzen NRofjes auf 
fie herab, wie er aufgerichtet in fei- 
nem reichen Kleide, das in der Sonne 
funfelte und gliterte, mitten auf dem 
Marttplag hielt; nur die Qippen ma- 
ren fejt aufeinander gepreht und die 
Augen alänzten wie die Klinge eines 
Schwerte. Und dann hörten die 
Bauern ihn mit feiner jcharfen, flaren 
Stimme jagen: „Man berichtet mir, 
daß hr mir etwas zu fagen habt. 
Hier bin ih. Was wollt Xhr?“ Aber 
er befam feine Antwort. Bei feinem 
Anblit und dem Anhören feiner 
berrfchfüchtigen Stimme fam den 
Bauern die alte Furcht wieder in das 
Herz, und fie fchlichen davon tie er- 
tappte und geicholtene Schulfnaben. 

Wenn aber der alte Marquis au 
für diefes Mal noch feinem Schidfal 
entging, fo mar der Tag doch nahe,.an 
dem e3 ihn wirklich erreichen follte. E3 
fam die Nachricht aus Befancon, daß 
dad Bolf gegen Berjailles marſchir 
ſei, daß man den König und die Kö— 
nigin nach Paris gebracht und daß die 
Nationalverſammlung Freiheit und 
Gleichheit für immer dekretirt hatte. 
Das brachte das ſchwerfällige Blut der 
Bauern um Beſancon zum Sieden; ſie 
ſchworen Mann für Mann, ſie —* 
ten das Schloß von Queanoy bezwin- 
gen und ein Ende machen mit dem al- 
ten Wolf, der darin haufte Und 
Hunderte und wieder Hunderte nach: 
ten fih auf, diefen Schwur zur That 
zu maden; die Reihe ihrer rothen Kap- 
pen z0g jich wie eine Blutfpur ven hel- 
len, jonnigen Weg entlang, den fie 
gingen. 

Sie hatten erwartet, das Schlof 
derbarrifadirt zu finden und es erjt 
nah heftigem MWiderftand in ihre 
Hände zu befommen, Aber die Thi- 
ten jtanden offen, und auf ber 
Schmelle des großen Feltjaales ftand 
der Marquis felbft vor ihnen und 
fagte ruhig: „Zretet ein — alles iſt 
für Euch bereit!“ Es war etwas in 
ſeiner Miene und ſeiner Stimme, das 
ſie auch jetzt noch zurückſchreckte, aber 
ſie waren zu weit gegangen, als daß 
ſie noch an ein Zurück hätten denken 
können. Sie ſtürmten mit derben 
Scherzen und Gelächter in den Ban— 
kettſaal und ſangen republikaniſche 
Lieder. Dann zwangen ſie den Mar— 
quis in den großen Seſſel am Ende des 
Tiſches und ſchworen, daß er zuſehen 
ſolle, wie ſie ſeinen guten Wein trän— 
ken, bevor ſie ihm den Garaus mach— 
ten. Und ſie zechten, bis die eine Hälfte 
von ihnen trunken unter dem Tiſche 
lag und die andere kaum die Fackeln 
entzünden konnte, die ſie rings an den 
Wänden der Halle befeſtigt hatte. 
Gerade um Mitternacht trat der alte 
Kammerdiener des Marquis leiſe hin— 
ter den Stuhl ſeines Herrn und flü— 
ſterte ihm zu: „Herr Marquis, alles 
iſt fertig!“ 

„Sind alle — fort?“ fragte er 
dagegen. 

„Alle, Herr Marquis.“ 
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er Due u und — * ne 
das Wert allein vollenden!“ 

Bis * dieſem Augenblid hatte der 
Marquis unbeweglich in feinem Lehn- 
ftuhl gefeflen, jet erhob er fich plög- 
ih und blicte ringsum. Das lange, 
meiße Haar fiel ihm in ben Naden 
und ließ Die hohe, ruhige Stirn frei; 
in der dunfelnden Halle ſtand er mie 
ein Felfen zmifchen den -plumpen Ge- 
ftalten der Bauern, die fich in den mei- 
chen Seffeln refelten oder jich auf dem 
Yußboden mwälzten. Daß rothe Fa- 
dellicht flatterte über fein Antlig und 
es war etwaß in jeiner Stimme, ba3 
auch bie roheſten Schreier verftummen 
ließ, al& er anfing zu reden: 

„MWerthe Gäfte, Ahr habt meiner 
Bewirthung Ehre angethan, und e3 ift 
Zeit, daß teh Euch danke, wie e& Euch) 
gebührt! Dies ift das erftemal, daß 
die Schaaren der republifanifchen Ka- 
naille mein Schloß entmweiht haben — 
es ſoll das lebte fein. Gebt, erzählt 
Eurem Lehrmeifter, dem Teufel, mie 
der lebte der Quednoys Eure Frechheit 
aurüigegaßlt hat. Es lebe der Kö— 

nig! 


Er ergriff eine Fackel in ſeiner 
Nähe, ſtieß eine Tapetenthür auf, die 
in den Korridor führte, und warf die 
brennende Fackel durch die Thür. Ein 
Krachen wie bei einem Erdbeben war 
der Widerhall feiner Rede, Rauch und 
Feuergarben verbunfelten die Luft. 
Un der Stelle, an der das Schloß ber 
Quesnoy gejtanden, bedeckten dam— 

pfende Trümmer den Boden, und ver- 

kohlte menfchliche Gliedmaßen ragten 
Ihauerlidh daraus hervor. Der Mar- 
guiß hatte die Keller mit Pulver ge- 
füllt gehabt, im Fallen hatte der alte 
Molf die allgu unadhtjame Herde mit 
ins Verberben geriffen. 


Dahauer Brief, 
(Von einem m Läftermaul.) 


Bei jener berühmt gewordenen Thei⸗ 
lung der Welt, als Gott jeglichem We— 
ſen das Seinige zumies, erhielt der 
König feinen ‘Balaft, die Schnede ihr 
Haus und das jlüdliche Dachau befam 
jein Malmweib, welches e3 biS heute noch 
nicht wieder losgeworden iſt. Eher 
noch verlöre der König ſeinen Palaſt, 
als daß. . hinab, fchwarzer Ge— 
Dante! ob fich das Malmeib beim 
Heren bedantt hat, weiß niemand; ge= 
wiß aber hat fi die Dachauer Haus- 
frau dafür bedankt. Hausfrau und 
Malerin! Man möchte mit Worten 
fingen: 

„Der alte Sturm, 
Die alte Müh’!” 

Daß hier Konflikte entjtehen müf- 
fen, verjteht man: da3 Malmweib ift zu> 
meist jehr anfpruchspoll und aus 
Norddeutichland, während die Haußs 
frau aus Baiern, weniger anfpruch3s 
boll, in mancher Hinficht fogar jehr be= 
fcheiden it, Warum aber das Mal- 
weib faſt immer aus Norddeutſchland 
iſt, mögen die Götter wiſſen. Iſt das 
ſüddeutſche Mädchen nicht intellektuell 
genug, iſt es zu ſehr Weib, um mit un— 
fruchtbarer Mühe um das problema⸗ 
tiſchſte Ding der Welt zu ringen: 
Kunſt? Was führt dieſe Schaaren zur 
Kunſt, welcher individuelle Mangel, 
welcher Ueberfluß? ... Der Glückliche, 
welcher an dem hochthronenden Kirch⸗ 
thurm Dachaus im D-Zug vorüber⸗ 
ſauſt und nur noch das bald erreichte 
München im Kopfe hat, die Weißwür—⸗ 
ſte, Mottl's „Zriftan“, das Cafe Grö- 
Benmwahn, er ahnt nicht, moran er da 
porüberfährt: Zunächit an einer feis 
nen Zandichaft, wo über einer. weiten 
braunen Ebene flar die Sone fteht und 
Silber in die ſchwarzen Moosbäche 
wirft. Leichter, filberner Nebel nimmt 
die Tyerne weg und verleiht Unendlich- 
feit. Gelbe und blaue Blumen ftehen 
berjchwenderifch umher. — Ein Theil 
des Moofes wird das Himmelreich ge- 
nannt, dort ftehen hunderte von zies 
gelgededten, dreimandigen Holzihup- 
pen, in denen Torf getrodnet wird, ein= 
Jam in Sonne und Regen, gleich einer 
todten Stadt. An diefer Gegend ver- 
fehren nur Torffarren, feine Maler, 
und fie ift mir die liebfte, „theils bie- 
ferhalb, theil3 außerdem.“ 

Auf der anderen Seite de3 Marf: 
te8 Dachau liegt das Hügelland, in 
allem das Gegentheil des Moofes. Da 
laufen breite Meder über das leicht ge- 


'mellte Land, die Hügel find von raus 


Tchenden. duftenden Wäldern gefrönt 
und einfame Kirhthürme durchfchnei- 
den die lichte Himmellinie. Auch hier 
wenig Maler. Die Jagdgründe diefer 
Wefen liegen näher dem Markt, vor 
allem in der Gegend der Amper. Das 
zart fich abfpiegelnde Abendroth, der 


fchimmernde Widerfchein der Ufermei=. 


den und das melandolifhe „Scilf- 
geftabe“ merden mit Leidenfhaft und 
Delfarbe auf die mohlgrundirte Lein- 
wand gebradt. 
Wanderer an den malenden Geftalten 
borüber, und das Gefühl der Zmedlo- 
figfeit überfommt ihn. Da liegt 
ringsumber die Welt im goldigften 
Lichte, Bäche raufhen dur dunkle 
MWälder, in denen’von früh bis Abend 
der Bagelfang mwiderhallt, die Wiefen 
blühen und duften überfchmenalih — 
und mitten in biefem Paradies ein 
Häuflein Menfchen, deren einzige 
Aufgabe e3 ift, die .verrlichkeit, welche 
jeder por Yugen bat, ubne den Duft 
und Glanz der Wirklichkeit, aber ver- 
mehrt um ein Stüd Perfönlichkeit 


wieder zu erzeugen. Wozu?... Wif-- 


fen fie nicht, welche Prätenfion darin 


| Itegt, andere erheben au wollen durd) 


bas, was gerade fie in der Natur fe- 

Dder gehören fie alle zu jenen, 
bie bon ſich fagen dürfen: „Schaut her! 
So ſehe ich, u. —* fönnt froB fein, 
daß ich Eudh zeige, mad 
Landfchaft ift eimas  ANtü liches, es 
geb t ein fehr ftarfer, in ruhen⸗ 

urchaus unalltäglicher Geiſt da⸗ 


* ‚eine Landſchaft zu * die er⸗ 
alles —— 


Fahrt nach Liverpool. 


Trübſelig geht der 


ich ſehe!“ Die 


— Neft ift dieſes Dachau N 


ehr gelenfige Bäuerin» 
nen mit riefigen Tragförben figen im 
„NRahsBerfonenzug Münden-Dahau“ 
neben ber dünnen, anftänbiger gefagt 
&lanten, Geitalt deg Malmeibs, in 
einem bläulichen oder bräunlichen Re= 
orm =» Schotter = Keibchen. E3 ift' 


mmer —lich, diefes Kleibchen, Faft nie | 


bon entfchiedener Farbe, 
trügen bie defabenten Nerven feine 
fräftige farbe mehr. Das nothmwen- 
digſte Rleidungaftüd aber tft der Rud- 
fad, denn in ihm befindet fich der Hei- 
lige Maltaften, während die geipannte 
Leinwand feierlich in der Hand getra- 
gen wird. Armes Malmweib, verbienit 
Du diefen Anblid? Und immer fehrt 
die Frage wieder: warum muß denn 
gemalt werden? Kann man feinen $n= 
telleft nicht auch jo vermwerthen, daß et= 
mwa3 dabei herausfommti? Und fein 
Künftlerblut? Du lieber Gott, Künft- 
lerblut! Man mird mir an biejer 
Stelle einige Gedantenftriche verzeihen. 

Das Leben des Malmeibes tjt fein 
friedvolles Zeben. ZTaufend Abenteuer 
barren ihrer, E3 fommt vor, daß zmei 
dasfelbe Motive gewählt haben. ob 
dann auch vorkommt, was leicht vorzu— 
ſtellen wäre, nämlich, daß beide mit er— 
hobenen Malſchirmen darum ſtreiten 
wie die Königinnen im Nibelungenlied, 
weiß ich nicht ganz gewiß, ſicher aber 
iſt, daß es für einen Bauern kein 
größeres Vergnügen gibt, als 
Sonntag früh malendes Malweib mit 
fürchterlichen Schimpfreden zu betrü— 
ben. Am empfindlichſten freilich wiſ— 
ſen die Dachauer Gaſſenbuben die See— 
le der Malerin zu treffen. Um ſieſteht 
ein Kreis intereflirt zugudender Bus 
ben. PBlößlich rafft einer davon eine 
Zube aus dem Maltaften und läuft 
aus Leibesfräften. Wehe der Armen, 
die der verlorenen QTube nachlaufen 
mollte. Wie riele würde fie wohl nod) 
in dem zurücdgelaffenen Maltaiten fin: 
den? Gie muß den Dieb ungeftraft 
entmifchen laffen. Das ift hart, — 
Farben ſind theuer und — 
gefühl hat man doch auch. 

Albin Alfred (Dachau). 


ge, als er⸗ 


Menſchen, die verſchwinden. 


Die Zahl der Menſchen, welche ver— 
ſchwindend ſpurlos aus der Welt ge⸗ 
hen, iſt viel größer, als man wohl an— 
zunehmen geneigt ſein möchte. Man 
hat berechnet, daß in dem Britiſchen 
Reiche, einſchließlich der Kolonien, im 
Jahre durchſchnittlich nicht weniger 
als 10,000 Männer und Frauen ver— 
ſchwinden, ohne eine Spur von ſich zu 
hinterlaſſen. Die Anläſſe dieſer 
Schickſale und die Formen, in denen 
ſie ſich abſpielen, ſind natürlich unge— 
mein verſchieden. So hatte der erſte 
Gatte der bekannten Sängerin Nordi⸗ 
ca daſſelbe Schickſal wie Andree: er 
ſtieg in einem Luftballon auf und 
wurde nie mehr geſehen. Der Sohn 
eines der Mitinhaber des weltberühm— 
ten Verlagshauſes Macmillan trat 
1889 eine Ferienreiſe nach Griechen- 
land an — und das Thor des Schick— 
ſals ſchloß ſich hinter ihm. Am 16. 
Januar 1892 unternahm der Leiter 
einer Schule in der Nachbarſchaft von 
Liverpool in Gemeinſchaft mit ſeiner 
Frau und ſeinen beiden Kindern eine 
Auf der Sta— 
tion Börſe verließ er ſeine Angehöri⸗ 
gen, um einem Fußballkampfe bei Dir— 
fenhead beizumohnen. Er wurde auf 
dem Kampfplatze geſehen, aber von 
dieſem Augenblick an war der Mann 
vollkommen verſchollen. Eine ganz 
räthſelhafte und traurige Geſchichte 
hat Lincolnſhire zum Schauplatze. 
Dort feierte ein gewiſſer Herr Griffin 
ſeine Hochzeit. Die Trauung war 
vollzogen; das junge Paar und ſeine 
Gäſte ſaßen gemüthlich zu Hauſe zu⸗ 
ſammen, als ein Dienſtmädchen ein⸗ 
trat und meldete, ein Herr ſtehe unten 
und wünſche Herrn Griffin in einer 
beſonderen Angelegenheit zu ſprechen. 
Der junge Ehemann bat, ihn für ein 
paar Augenblicke zu entfhuldigen, 
und verließ dad Zimmer. Stunden 
bertannen, ohne daß er mieberfehrte. 
Die Gefeljchaft wurde in höchitem 
Mape unruhig und Nachforjchungen 
mwurben angeftellt. Die Dienerjchaft 
hatte Griffin mit dem Unbefannten 
in ben Garten gehen, aber nicht mehr 
zurüdtehren jehen. Der Garten war 
bon einer hohen Siegelmauer um- 
Thloffen, die feinen Ausgang Hatte. 
Keine Spur von dem Vermikten oder 
feinem Schidjfal mar an der Mauer 
oder im Garten zu entdeien. Die un- 
ter jo merkwürdigen Umftänden ver 
beirathete rau lebte nachher noch viele 
Jahre und gab fi die allergrößte 
Mühe, Spuren bon dem Berlorenen 
zu entdeden — doch aanz vergeblich. 

Viele Opfer fchludt die Riefenftabt 
London, ohne da man ihren Verbleib 
irgendwie erklären fünnte. Bor etwa 
15 ‚Jahren reijte ein Oberft nad) Lon— 
don. Auf einer Zmifchenftation ftieg 
eine junge Dame in das Coupe, bie 
bon einer Iuftigen Gejellichaft, offen: 


| 


| 


bar aud.den quien Ständen, zur Bahn | 


begleitet wurde. Die beiden Reijenben 
geriethen in ein Gefpräd, und es er- 
gab ji, bak die junge Dame zu ih- 
rer erften Saifon nad London reifte. 
Sie war voll der heiterften, glüdlichen 
Erwartung. Am Bahnhof in Lon= 
don ftiegen die beiden aus, die junge 
Dame erklärte, daß. fie erwartet wür- 
de, und ber Oberſt rief nah einer 
Drofchte, sm Begriff abzufahren, 
fah er die Dame no immer wartend 
auf dem Bahnfteige ftehen, und. e3 
drängte ihn, ihr 2. Hilfe anzubie- 


Bruchbänder. 


Einfawy und Doppelt, 


Ein NReihthHum von Gefundheit 


if begehrens werther als ein Bermbgen in GSeld. Wenn Euch die vitalen aus des Bebens fehlen 


liſch erben. wirb 


MALT M 


n Euer Bin langfam duch die Unern flieht—wern Eure Reryen von 


eberarbeitung 


ARROW 


das ne Tonic Euh den Reihtbum guter Gejundheit zurücdbringen. UL ein Rerbens 
mittel für Inpaliden und als Speife für Plutarme und Entfräftete bat e3 wicht feines” Gleichen. 


Befellt ſogleich eine Kiſte. 
nach Büchlein, „Hetverragende UAerzte des 


NMcAVYOY MALT EXTRA 


ten; aber um nicht zudringlich zu er= 
ſcheinen, ließ er es ſein. In der Nacht 
über wurde er durch einen Traum ers: 
chredt, der ihm diefelbe Dame Hilfe: | 
flehend zeigte. Er erfundigte fich nad 
ihr in der Familie, mo fie nach ihrer 

Sie war nicht 

| 


Angabe wohnen follte, 
Treunde hatten 


angekommen. Ihre 
den richtigen Zug verfehlt. Nun wur— 
de geforfcht und telegraphirt. Detel- 
tive murden in Dienft genommen, 
aber bt3 auf den heutigen Tag ift bie 
Unglüdliche verfchollen geblieben. 

Sehr zahlreich find die Fälle, in be= 
nen Berfonen freiwillig oder durch 
Zwang auf lange Zeit hinaus ver= 
Ihwinden, dann aber in oft überra= 
Ihender Weife endlich wieder zum 
Vorſchein kommen. So verſchwand 
z. B. der Sohn des engliſchen Pre— 
mierminiſters Lord Aberdeen mitten 
aus einem Leben des Reichthums und 
Anſehens, um als gewöhnlicher See— 
mann aufs Meer zu gehen. Er ſtarb 
durch einen Fall vom Maſte, und ven 
Verfönlichkeit fonnte aus feiner Sin | 
—— feſtgeſtellt werden. 
einem Hotel der Penſanze wurde = 
mal ein junger Kellner in die Bäckerei 
nebenan gejchidt, um ein Brötchen zu ı 
beforgen. Er fam nicht wieder. Nach | 
20 Jahren betrat ein Mann da8 Ho> 
tel, ging fchnurftrad3 zur Eigenthüs | 
merin und legte ein Brötchen bor fie 
auf den Tifh. „Sch bin ein bikchen 
lange fortgewejen, Madame, aber es 
war nicht meine Schuld!“ Er war 
unterwegs überwältigt, weggeſchleppt 
und an Bord eines Schiffes gebracht 
worden; und alles das ſo ſchnell und 
ſtill, vaß er durchaus kein Qebenäzei- | 
hen von fich geben oder fich reiten ı 
fonnte. Den Humor auf diefem Ge- 
biete vertreten jene Schuldner, die an | 
das Ufer reißender Ylüffe oder am ! 
Geftade des Meere3 oder an fteile | 
Yelsflippen ihren Rod und ihren Hut | 
nieberlegen und fih dann fpurlos aus Bi“ 
dem Staube machen, in der ——— | 
daß ihre Gläubiger an ihren Gelbft- 
mord glauben mwerben. Einem bon | 
diefen Tchlauen Thebanern gelang fein | 
Irid fo qut, daß die Verſicherungsge⸗ 
ſellſchaft ſeiner ‚Wittwe“ fogar bie 
Lebensverſicherung auszahlte, bis den 
ertrunkenen Mann ein Agent der Ge— | 
ſellſchaft viele Jahre nachher äuf einer | 
Straße in London pazieren gehen ſah 
und ihn der Polizei überlieferte. 

—1)+ 90 — —— 


Bon der ‚„„Spradhe‘‘ der Affen. 
| 


teues bon der Affenfprache berichtet 
Profejjor L. E. Garner, der befanute 
amerıtanijche Gelehrte, ver feit fünf 
„sahren im Herzen des dunklen Welt: 
tpeilö meili, um den Affen des Ur= 
waldes ihre Sprache abzulaufchen, in 
einem längeren Auffage, den er in; 
einer großen englijchen Zeitung veröf⸗ 
fentlicht. Seit zwanzig Jahren wid⸗ 
met Profeffor Garner feine Studien | 
der Erforfchung der Verftändigungs= | 
mittel der Ihiere, insbejondere der 
Alten; „Ih muß zugeben, daß meine 
Yortjchritte dabei jehr langfam und | 
mühenoll waren. Während meines 
zwanzigjährigen Studiums habe ich 
insgejammt rund 90 Wörter fammeln 
fünnen, die fih auf mehr als zwölf | 
perjchiedene Affenarten vertheilen, jo | 
daß der Wortihag der Affen fehe | 
arm erjcheint: in der That find neun | 
Worte die Höchfte Zahl, die ich bei einer 
Affenraffe tonftatiren konnte.“ Pros 
feffor Garner erzählt dann von feinen 
Erperimenten mit zwei jungen Affen, 
die trog naher Raffenverwandtichaft 
völlig verfchiedene Lautbildungen her⸗ 
borbringen. „In der Sprache der Nic- 
titanaffen wird ein Verlangen 3. 8. 
durh den Laut „Quih“ ausgedrückt, 
bei dem die Vokale zart und ſanft 
ausgeſprochen werden, während der 
Ludioaffe in der gleichen Bedeutung 
das Wort „KRisuh“ gebraucht, wobei er 
die Botale laut und energifch dehnt und 
den legten Konjonanten mit feuchen- 
dem Athmen begleitet. Ebenſo verſchie— 
den find die Rufe bei drohender Ges | 
fahr bei den verfchiedenen Affenarten. 
Sie haben auch verfchiedene Laute für 
die Frage mo und beftimmte Worte 
für die Antwort“. Cine befonber3 
mufitalifiche Weichheit' und Schönheit 
bez Klanges hat der Ruf, der nur der 
Mutter gilt. Der Nictitan ruft „Hri“, 
während der Lubio einen DMutterruf 
bat, der Fich fchmer mit Buchitaben 
ausdrüden läßt und vielleicht fi am 
befter mit „Dusoäh“ oder „Dusmäh“ 
ausdrüden läßt. „Wenn ich diefe fü- 
ben, tlagenten Töne von den jungen 
Affen im Walde hörte, wurde ich oft 
bon dem eigenartigen Pathos diefes 
jehnfucht3pellen Rufes gerührt. 
babe Finen Eingeborenen in 
Dienften, der die Affenlaute fo voll- 
lommen nachahmt, die Thiere 


ſtets durch ihn getäufcht werben fön- 


nen. Er bat mir erzählt, daß die 
ea 
| pflegen. Der Rampfruf | 


Ich 
meinen 


Telephonirt ———— 1064. Laßt fie Heute ins Haus jhiden. Schreibt 
t 
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um den Gegner zu fuchen.“ Profeffor 
Garner hat auch intereffante Verfuche 
" über die Farbenwahrnehmungen der 
Affen porgenommen und dabei feitge- 
ftelft, daß mehrere Affenarten entgegen 
der allgemein verbreiteten Anfhauung 
felbft zarte Farbennuancen fehr fcharf 
unterfcheiden fünnen. Der Gelehrte 
bleibt im Kongo, um feine Erperimen- 
te fortzuſetzen. 


rer 
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Suftröhren-Ratarrh, Heufieber und Verfälet- 
mung fturist, Linderung ſofört. Natürlicher 
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Stidereien 

per Yard f. Embroidery 

R Edging und Anjertion, 

ic wth. bis 5c, jo lange fie 

vorhalten, 3500 Stüde. 

Kleider: Stoffe 

per Yard für Sleibers 

10c ftoffe in Reftern, in 

g einer großen Auswahl 

bon Farben und Muftern, tverth 
bis zu 500 die Yard. 

Heatherbloom 

- per Yard für farze 

vde Grad ather= 

15€ in gar en. 

werth vom Stücke 35c die Yard. 

Kleid er: Ginghams 

» per Yard für Enerett 

Glafjic Kleider Ging: 

a 


Kunden, with. 10c, ein reiner und 
neuer MWorratb von Muftern. 


Zudiakinon 


, ver Yard für feines 
3 weiße! India Linon, 
3340 7 bis 30 Sol breit, | Ih 


10 Yards für 1 Kunden. 


Röcke und Weſten 


a; Stüd f. einzelne 
1.39 Männer: u. Knaben: 

Nöde u. Weften, an 
gebr. Partien unf. reg. 7.50 An: 


züge, Zleine Größen, nur 30-36. 
Bon 9-11 Vorm. 1 f. 1 Kunden. 


Stroh:Süte 


DE) „ das Stüd für NKinders 
3 c Strobhüte, große und 
eine Facons, ein eles 

eante8 Sortiment von 75c Hüten. 
Damen-Waiſts 
für weiße Lawn Da⸗ 

c men-Waiſts, etwas be— 
ſchmutzt, von unſerem 

$1.75 Sager. 


Nacht-Kleider 


für MuslinsNahttleider 

> c für Damen, tuden und 

beftidtes Yole, with. 85c. 

Rod: Hänger 

2 das Gtüd für hölzerne 

1 Goat Hängers, rund oder 
edig (6 die Grenze). 


18 Quart Keſſel 
49€ ür einen 18 Duart 


bolle3 


r 
— -Keſſel, mit 
Blechdeckel, grau Enamel 
— werth 85c. 


Droguen 


Verung under Duffbs Pure 
Malt Whiskey, 67c 


81 Flaſche 

Stearus Electric Paſte 
oder Danderine Hair 
Zonic, 25c Sorte 

für & 

ee. — oder 
Pluto Waſſer — 

35c Corte 21c 
Lemkes St. Johannestro⸗ 
pfen oder Noval's Pillen, 


25c Größe — 1 m 
für 


Liköre 
für Freitag 


Gafifornia, Port oder Sweet 
atawba Wein — 

vper Gallone IC 
81.25 Flaſche Rye Whiskey — 
uart — nur eine Fla— 
ſche für ij K 


u 
Matt Marrow oder Gdelmalt, 
Dutzend Flaſchen 


Salmon — 
2 Büchſen 
Armour’3 Star Cervelat oder 
Salami, per Piund........ 2ie 
Sauer gepöfelte Cchweinsfühe— 
3 Pfund für 10e 
„WMucle Jerry“ oder „Satinet“ 
Laundry Seife — 9» 
10 Güde für.zeneneccen. oc 
California ſüße 
Zwetichen, 3 Bid 
DBeiter granulirter Zuder — 
eh Pfund 

t 


uYadit Club“ oder Lion Brand 


Mirwauxet_AVENUE AND PAuLINA STREET. 


Ihr könnt nirgend anders Diele 


niedrigen Preiſe finden. 
8000 Paar Canvas Damen:DOrfords 
zu weniger als Eindrittel. 


0: 


Sigarren 





das Paar für weiße, blaye und graue 
Ganvas = Orfords für Damen—hand- 
gedreht und Goodyear Welt — mit 
hohen und niedrigen Abjäken — 
$2.00 und $2.50 Werthe, Zu......... 


Morgan Lewig, 


jeden Kunden — 


„Mine Run”, 


dc Radete zu 


Groceries rein und nahrhait zu den 








— — ——— 


250 


Geflügelfutter, 


für Mcec, ver Pfund 


* 
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Glaubt Ihr an gute Zähne? 








—— (aug. Schimmel) — 
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WIEBOLDTS 
niedrigiten Breijen 


Dr. Bloomenthal Dentijt bei Wieboldts 


(Srüher 11 Jahre an Milwanfee Ave. und Paulina Straße. 


Hohe Preije Herrichen Hier nicht vor! 


DIE 


für Freitag 
rl 
Eric Hope, die populäre 5e Zi 
garre—lange HSadanakinlage— 
feine3 Broadleaf Dedblatt — 
Kilte bon 50, 1.19, 10 für 25e 
Cambinationz 
Einlage, Ceed Wrapper u. Bin: 
die Flaſche 57 "der, reg. Preis 81.50 per Kiſte 
bon 50 Etüd, ZU .......... 73e 
Famous Long Cut Raucdtabat 
oder Rolnifher Schnunftabal— 
dba3 Pfund ——— 22c 
„„Wild Weſt“ 
oder Famous Rauchtabal, zwei 46, 
Ce 


Waihpurn’3 Gold Medal Mehl, 
u BaB Sad du.........- 81.75 
Beite Laundry Soap Chips— 
— 14e 


beit gemiſchtes 


B BIRD TUE. „>20. 


Getreide und Sonnenblumer 

men, 100 Pfund ........ 81. 

Eiver oder Pidling Eiliig— 
bie Sallone. AU.....0....2 200 
Wieboldt's beſte Parlor 
ches 2Packete für .......2 


Friſch geröſteter Kaffee, 8 


Tafdhentüder 
— —— — 
"350. weiße boblgefäumte 
Damen = Se 
fo lange dieſelben vor—⸗ G 
halten, au x 
Unterzenug 
Umbrella Peinfleider für 
men, mit Spiken be 
fet, mittlere und extra 15c 
Größen, 25c Unterzeug.. 
Unterzjeug 
ges gerippte Männer: g 
emden u. Unterhofen, 
die 50c zer zu yon 290 
Spucknäpfe 
Jedene Epudnäpfe, affortirte Zar, 
en, bocdhfein glafirt in= 
nen und ausivendig, reg. c 
15c, im Räumungs-Bert. 
Glas-Geſchirr 
Klare Glas Sauce und 
Frucht Schüſſeln, reg. Ze— 
Gläſer, zu 6 für 
Strumpfwaaren 
Nahtloſe Kinder-Strümpfe, Odds 
u. Ends, ſchwarz, weiß d 
und lobfarb., Spiten u. i i 
einf., mw. 19c u. 25c, zu 


Strumpiwaaren 


Schwarze, weiße und lohfarbige 
baummollene Damen a 
Strümpfe mit Doppelter { 
Terje und Bebe, zu.... 


Türkiſche Handtücher 


or 
be 
Kiſſenüberzüge 


Gebleichte Pillow Caſings, 45 Zoll 
breit, eine ertra Dua= 


Ungebleihte befranſte 

Handtücher, Größe 18 bei 
mit 
10c, zu.. 


ihiwere Sorte, 


F rother Borte, m. 


Waſch-Kleider 


Wafchlleider und Aumpers für 
Damen und Mädchen, gemadt 


d. Vercales, Ginghams 
und Chambrays,- her: i .98 
abgejegt von $2.98 auf 

— 2* on 
Govat3 u. Sfirts 
GoatS und Skirt3 für Damen und 
Mädchen, Mmeiß und 


Bd. farbig, merth $2.98, 6 
140 zu 


ijg⸗ 
85 


Mat⸗ 
250 


Gemiſchter Thee, ſpegziell, das 
A 19e 


Kurzwaaren 


le 


Perlmutterknöpfe — 
das Dutzend 
Schwaͤrzer Seide— 
faden, Spule 


Zempered Stahl- 
Ccheeren zu 


Nidel Safeth 
Pins, Dugend.... 114 
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Be 
Die Dreadnoughts des Mittels | Srlotte etwas gefchehen müffe, find fich — ſen nach dieſer Richtung hin gar nichts 


meeres. 


Wien, Ende Juni. | 


Die glatte Abmidelung der großen 
militärifhen und maritimen Borla= 
gen der italienifchen Regierung bat 
bier nicht überrajht. Nach den erreg- 
ten Debatten über Werth und Bebeu- 
tung der breibundfreundlichen Politik 
Tittonis und nad) den politifchen Er— 
eignifjen de3 abgelaufene Winterhalb- 
jahres wäre eine andere Erledigung 
der feit mehreren Jahren fchwebenven 
Landesvertheidigungsfragen ſehr ſelt— 
ſom geweſen. Eẽs wird nur natürlich 

gefunden, daß Italien nunmehr daran 
geht, ſeine Flotte nach dem Vorbilde 
der anderen Seemächte auf den 
„Dreadnought“-Standpunft zu Stellen. 
Der Kurfus über äußere Politik, den 
nach den Worten des öſterreichiſchen 
Miniſterpräſidenten die Völker der 
Monarchie in den abgelaufenen Mon— 
den mitzumachen Gelegenheit fanden, 
hat aber auch in Oeſterreich zur noth— 
wendigen Folge, daß man ſich ent— 
ſchließt, die ſeit Sterneck arg vernach⸗ 
läſſigie kaiſerlich und königliche Flotte 
auf eine moderne Grundlage zu ſtellen 
und ben Plänen, die der vom General⸗ 
ftabschef FMEL. vn. Conrad und einer 
anderen maßgebenden Stelle unter- 
ftirkte Marinefommandant vertritt, 
zur Verwirklichung zu verhelfen. Bes 
reit3 ift angefündigt, daß die nächſte 
Delegationsſitzung unter dem Zeichen 
großer Marineforderungen ſtehen 
werde, die auf die Schaffung einer aus 
vier Einheiten zuſammengeſetzten 
Dreadnought-Diviſion hinauslaufen 
werden. Die Marineverwaltung wird 
das ſchon im Vorjahre angekündigte 
Schiffbauprogramm in Form eines 
Flottenplanes detaillirt vorlegen und 
eine erite Rate für die Kiellegung eines 
19,600-Tonnenſchiffes anſprechen. Die 

Einbringung eines Flottengeſetzes nach 

deutſchem Muſter geht hierzulande 

nicht an, da jede Delegation nur für 
die in ihrer Seſſionsperiode geſtellten 
Forderungen einzutreten verpflichtet 
iſt und nur für die von ihr gemachten 
Bewilligungen haftet. Ein Hinausge— 
hen auf ein Dezennium, wie es neuer⸗ 
dings angeregt und auch in der jüng— 
ſten Nummer der „Marinerundſchau“ 
angekündigt wurde, erſcheint demnach 
nicht möglich. In Kreiſen, die mit der 
Marineverwaltung ſtändige Fühlung 
halten, erklärt man es rund heraus 
für unzweckmäßig, die Flottenerforder—⸗ 
niſſe auf Jahre hinaus zu fixiren und 
damit gleichſam das Verhalten gegen⸗ 
über den künftigen politiſchen und ſee— 
ſtrategiſchen Zuſtänden feſtzulegen, was 
ein Unding iſt. Man will das Bei— 
-fpiel Englands, als des in maritimen 


Fragen maßgebenden Staates, befol⸗ 


Fen und den Ausbau der Flotte nach 
den jeweiligen Bedürfniſſen regeln. Es 
beſteht jedoch die Abſicht, die vier er— 
wähnten Dreadnought-Bauten bis 
1913 fertig zu ſtellen, alſo zu ungefähr 
derſelben Zeit, in welcher Italien ſeine 
20,000⸗Tonnen⸗Diviſion erbaut haben 
mil. Man bat von hier dus, wie ih 
höre, die italtenifche Regierung miffen 
laffen, daß die Berftärfung ber Fatjer- 
lich und königlichen Flotte feine Spitze 
gegen Ytalien habe und dem Gebanten 
Ausdruck gegeben, daß die italienifchen 
und öfterreihifcheungarifchen Dread- 
nought3, die eine formidable Macht 
bon acht aröhten Schiffen repräfenti- 
zen, in ber Lage mären, im Mittel- 

= meere.ein maritimeß lebergemwicht des 
Dreibundes zu ftatuiren. 


I: 


In der Ueberzeugung. daß für bie 


in Dejfterreich heute alle Kreife einig 
und aud) die in früheren Zeiten mit- 
unter fcharf zutage getretene Rivalität 


zwiſchen dem Kriegsminiſterium und 
der dieſem bubgetär unterjtellten Ma= | 


rinefeftion jcheint endlich behoben zu 
jein. Dazu mird mohl da3 Machtiwort 
des Thronfolgerd, der dafür eintrat, 


daß die nächiten Aufwendungen des | 


Staates für Rüftungszmwede unbedingt 
der SKrieggmarine zuzuführen jeien, 
beigetragen haben. Aber auch jenjeits 
der Leitha bequemt man fich zu einer 
der Marine mohlmollenderen Haltung. 
Bon den neuen Schiffen follen zwei 
auf ungarifhen Werften erbaut und 
deren gejammter Materialbedarf, au3- 
genommen die ſchwerſten Geſchütze, 
ſoll in Ungarn erzeugt werden. Nun 
beſteht jedoch gegenwärtig keine unga— 
riſche Werft, die in der Lage wäre, 
Kriegsſchiffe von ſo bedeutendem Ton— 
nengehalte zu erbauen. Die Danu— 
bius-Werft trägt ſich mit dem Gedan— 
ken, mehrere Stapel für dieſe Zwecke 
zu errichten. Yu den zweifellos ſehr 
bedeutenden Aufwendungen wird ſie ſich 
natürlich erſt entſchließen können, wenn 
ſie von der ungariſchen Regierung die 
Gewähr hat, daß der Bau der vier 
Schiffe thatſächlich bewilligt werden 
wird. Da nun die ungariſche Indu— 
ſtrie an der künftigen Entwickelung 
der Kriegsmarine ſehr ſtark intereſſirt 
iſt, braucht man den Forderungen der 
Marineverwaltung in der ungariſchen 
Delegation und im ungariſchen Par— 
lament kein ungünſtiges Schickſal zu 
prophezeien. Die gegenwärtige inner— 
politiſche Kriſe Ungarns iſt, da die 
Delegationstagung erſt im Herbſt 
kommt, nicht von aktueller Bedeutung 
für das Schickſal der Flottenpläne 
Montecuccolis. 

Das Reſultat wird alſo wohl ſein, 
daß die Vorlagen, die die öſterreichiſch— 
ungariſche Marine in der nächſten De— 
legation einbringen wird, ebenſo glatt 
ihre Erledigung finden werden, wie die 
Flottenpläne Mirabellos in Italien. 
Einmal handelt es ſich bei der öſter— 
reihiieh-ungarifhen Marine um meit 
geringere Summen, und dann werden 
ja die Debatten unter dem Eindrud 
der feititehenden Ihatjache ftehen, daß 
Stalien bis 1912 einen Flottenbeitand 
bon 20 Schlahtichiffen, darunter vier 
bon der Dreadnought-Klaffe, heritellen 
ill. 

ER TREE 
Die Cholera in Petersburg. 
Petersburg, 29. Juni. 

Die Cholera hörte in Petersburg 
den. ganzen Winter nicht auf. m 
Frühjahr gab es ein paar Tage, in 
denen feine Erfranfungen mehr gemel: 
det wurden. Man faßte die Hoffnung, 
daß die böfe Krankheit vielleicht doch 
aufhören merbe. Die Hoffnung er- 
mied jich aber ala trügerifh. Nach 
furzer Unterbredung begann die Zahl 
der Erkrankungen ſchnell zu wachſen, 
bis ſie die Ziffer von etwa 100 auf 
den Tag erreichte. Vor ein paar Ta= 
gen jchien die Cholera wieder nachzu— 
lafjen. Die Zahl der’Erfranfungen 
ſank am legten Sonntag auf etehe 50. 
Seht mächjt fie aber wieder . und 
niemand weiß, warn und ob es gelin- 
gen wird, die Seuche zum Gtillftand 
zu bringen. Die Stadtverwaltung gibt 
fi Mühe, die Urfache, der Cholera 
nah Möglichkeit zu befeitigen und die 
Gefundheitäzuftände in Petersburg 
zu bejjern. Vorläufig ift, fie aber nur 


zu dem traurigen. Ergebniß. gelangt, 
daß unter den. beit Berhättnfe 


ein Skeomer poftirt): 


; gemacht werben fünne, Und man muß 
ı zugeben, daß diefer Pejfimismus nicht 


unberehtigt if. Vor allem befindet 
ih die Wafferverforgung in Peterz- 
burg in einem elenden Zuftand. Das 
Waffer wird direft aus der Neia ge: 
nommen und dann für zentrale Theile 
der Stadt angebli filtrirt. That— 
jächlich gibt e3 zwar eine Anzahl Fil- 
ter. Gie reihen aber nicht aus, und 
eö wird immer zu dem filtrirten Waj- 
jer unfiltrirtes Hinzugefügt. Dazu 
fommt, daß die Stelle, an der da3 
Nemwamwafjer in die Wafferleitungs- 
töhren hineinfommt, nur wenige Meter 
unterhalb der Deffnung eines großen 
Abflußfanals liegt, der täglich Millio- 
nen und Abermillionen Eimer ſchmu— 
Biges Ubfußmwaffer der Nemwa zuführt. 
Kein Wunder, daß das Leitungsmwaf- 
jer durchweg mit Choleraerregern ver- 
jet wird. Gie wurden auch faft in 
allen Dditeft der Nema entnommenen 
Wafferproben gefunden, in noch größe: 
ver Zahl aber in dem fogenannten fil- 
trirten Waffer, jo daß die Filtrirung 
thatfählich nur Vermehrung der Zahl 
der Choleraerreger bedeutet. Wenn 
man noch die unfäglich fehlechte und 
ungefjunde Grnährung der armen 
Volksklaſſen in Rückſicht zieht, ſo be- 
greift man vollkommen, warum auch 
die ärztlichen Autoritäten keinen Rath 
wiſſen. Die Mängel der Waſſerver— 
ſorgung laſſen ſich ja natürlich nicht 
in Wochen und Monaten, ſondern erſt 
Jahren beſeitigen. Dazu iſt aber nicht 
einmal der Anfang gemacht. Jetzt 
werden von der Cholera ſo gut wie 
ausſchließlich Leute aus den ärmſten 
Volksſchichten getroffen. Wenn im vo— 
rigen Sommer ab und zu auch Vertre— 
ter geiſtiger Berufe erkrankten, ſo 
kommt das jetzt gar nicht mehr vor. 
Ein Ingenieur iſt allerdings an der 
C holera erkrankt, er war aber, wie er— 
zählt wird, ein Alkoholiker. Als Ur— 
ſache der Erkrankung wird in der Re— 
gel der Genuß ungekochten Waſſers 
angegeben. Die Stadtverwaltung hat 
überall große Plakate mit Aufſchrift: 
„Trinkt kein ungekochtes Waſſer!“ an— 
ſchlagen laſſen, aber nicht dafür ge— 
ſorgt, daß ſich jeder Arbeiter wirklich 
gekochtes Waſſer verſchaffen kann. Be— 
ſonders ſchlimm ſteht es mit Leuten, 
die mit Holzbarken kommen. Diefen 
wird ſogar von der Polizei direkt ver— 
boten, auf den Barken Feuer zu ma— 
hen. Wie können ſie ſich alſo abge— 
kochtes Waſſer verſchaffen? Alles in 
allem iſt die ruſſiſche Hauptſtadt in 
Folge der unverantwortlichen Miß— 
wirthſchaft der faſt nur aus Grundbe— 
ſitzern beſtehenden, durch, und durch 
forrupten Stadtverwaltung zur wirk 
ſamen Bekämpfung der Cholera gänz— 
lich unfähig. Merkwürdigerweife iſt 
jetzt Petersburg die einzige Stadt in 
Rußland, to die Cholera nicht aufee 
bört hat, fo dag Moskau und andere 
Städte Mapnahmen . zur PVerhütüng 
der Einfhleppung der Cholera aus 
der Hauptftadt treffen müffen. 
=——+- —— 
— partikularismus. — Dorfpoli⸗ 
ziſt (als ſich unter die Neugierigen, 
die den Landesfürſten erwarten, auch 
— „Macht, daf 
D’ mweiterfimmft! Sonft beutt Durch⸗ 
laucht gar, Du biſt a Einheimifcher!“ 
— Ein Bedauerndweriher. — Be- 
fannter: „Alfo morgen gehi's in’3 Ges 
birge, Here Math?" — Rath (feuf- 
zend): „Leider! Kaum bat man 
bom Urlaub erbol: 


Bor 300 Zahren, am 4. April 1609, 
ftah von Amfterdam aus ein tleines 
Schiff in See, das bon ber Ditinbi- 
ſchen Kompagnie ausgerüſtet worden 
war, um die nördliche Durchfahrt nach 
China und Japan zu finden. Das 
Schiff „Der Halbmond“ (de halve 
maan) genannt, wurde von einem im 
Dienfte der Kompagnie ftehenden Eng- 
länder, Henty Hubfon, geführt. Er 
mußte unverrichteter Sache umfehren, 
wandte dann den Kurs nad Weiten 
und lief am 12. September 1609 bei 
der Manhattan-nfel an berjelben 
Stelle, mo heute Nem Horf fteht, in 
den fpäter nach ihm genannten Fluß 
Hudſon ein. Lebigenannier Tag fol 
in biefem Jahre als Stiftungstag ber 
bollänbifchen und erften europätjchen 
Niederlaffung an der Küfte des Atlan- 
tifhen Ozeans in Amerika feſtlich be⸗ 
gangen werden, und man wird es nur 
natuürlich finden, wenn die Anregung 
zur Theilnahme an dieſer Erinne— 
rungsfeier in den Niederlanden auf ei— 
nen ſehr empfänglichen Boden gefallen 
iſt, beſonders da eine Anzahl bekann— 
ter Gelehrter und Forſcher, wie Dr. 
Bredius, Dr. Moes, Dr. Martin u. a. 
von dem Feſtausſchuß zu „ausländi— 
ſchen korreſpondirenden Berathern“ er— 
nannt worden waren. In Holland 
nahm ein aus höheren Marine-Offi— 
zieren und anderen Würdenträgern be— 
ſtehender Ausſchuß, deſſen Protektorat 
Prinz Hendrik der Niederlande über— 
nahm, die Sache in die Hand, und es 
wurde beſchloſſen, den Ver. Staaten 
eine möglichſt wahrheitsgetreue Nach— 
bildung des „Halbmond“ als nieder— 


ländifches Nationalgefhent und alß |. 


eine Art Wiederanfnüpfung des durd) 
die Ereigniffe gelöften Bandes ber frü- 
heren Zufammengehörigfeit anzubieten, 

Die Ausführung diefes jchönen 
Plones ftieß ader auf nicht unerheb- 
liche Schwierigkeiten, denn eine YIh- 
bildung des „Halbmond“ fonnte troß 
der eifriafien Nachforfchungen nicht ges 
funden werden. Man war deöhalb im 
Allgemeinen auf die noch vorhandenen 
Werte über den altholländifchen 
Schiffbau angemwiefen, außerdem gab 
das noch vorhandene Journal der Lot- 
fen Hubjons wichtige Aufichlüffe über 
die Einrichtung des Kleinen Fahrzeu- 
ges, und ein glüdlicher Zufall fügte e3, 
daß man auf eine im Amijterdbamer 
Prentenfabinett vorhandene alte Pro= 
filfarte von Amfterdam, die im Jahre 
1606 erſchien, aufmerkſam gemacht 
wurde, auf welcher noch der Schiffsty- 
pus des „Halbmondes“ aller Wahr- 
fcheinlichteit nach porfommt. 

Das auf der Reichswerft in Amifter- 
dam aus Eichenholz gebaute Schiff tft 
ein Dreimafter von etwa 80 Tonnen, 
feine Abmefjungen betragen 60 bei 14 
beit 6 Amfterdam’fche Fuß, und da 
mährend des Baues von Zeit zu Zeit 
die Befichtigung bereitwilligft gejtattet 
mar, jo fonnte man fih auch einen 
beutlichen Begriff von der inneren 
Einrihtung und Konjtruftion machen. 
Man erfah daraus u. a., daß der für 
die Matrojen beftimmte Raum nur et= 
mas über 1 Meter hoch war, jo daß 
diefe nur in gebüdter Haltung figen 
oder liegen mußten, wenn jte die zmei 
an Bord vorhandenen Gejchübe be- 
dienten. Am 28. Juni, Morgens 11 
Uhr, jegte fi) der „Halbmond” von 
der Werft aus in Bewegung, und bon 
einem Dampfer gefchleppt, fuhr er 
langſam und vorfichtig durch die zahl» 
reichen, geöffneten Brücen der Amitel 
entlang... Taufende von Menjchen 
hatten die Ufer und die Brüden bejegt, 
und als das Schiffchen an der Ter- 
raſſe des Amſtelhotels vorbeifuhr, 
brachten ihm die hier weilenden Ame— 
rikaner einen Ehrengruß. Es war ein 
merkwürdiger, uns unwillkürlich in 
längſt vergangene Zeiten zurückbrin— 
gender Anblick, deſſen Illuſion noch 
geſteigert wurde, als das Fahrzeug 
an den hiſtoriſchen Stellen vorbeifuhr, 
die heute noch von der Macht und der 
Seeherrſchaft der Provinz Holland er— 
zählen. Zu der braunen Farbe des 
Schiffsrumpfes bildete der einfache 
Schmuck des Spiegels einen intereſſan— 
ten Gegenſatz, man ſah zuerſt den 
Halbmond, um den Namen des Schif— 
fes kennbar zu machen, dann dasWap— 
pen von Amſterdam, als des Ortes 
der Herkunft, ſowie das bekannte Mo— 
nogramm, das große V mit O und C 
(Bereenigde DOpftindifhe Compagnie) 
und darüber den Buchftaben A (Gamer 
van Amſterdam). Vom Fodmaft 
mehte die alte Flagge der Stabt Am- 
fterbam, roth, meiß und blau mit ver- 
goldeten Wappen, pom großen Mait 
die Staatenflagge mit einem in Die 
Höhe fteigenden rothen Lömen, ein 
Pfeilbündel in der Klaue, auf gelbem 
Yeld; fämmtliche Segel waren an ben 
Maiten und Rabhen- feitgefhnürt, mas 
nicht gerade einen äjthetifchen Anblid 
bot, aber die mit blutrothem Stoff 
überzogenen Berfchangungen der Majt- 
förbe gewährten dafür eine pifante 
Abmwehslung. Der „Halbmond“ geht 
nach Rotterdam, von wo er auf einem 
ber Frahhtichiffe der Rotterdam-Ame- 
rifa-Linie ala Dedlaft nad) dem Ort 
feiner Bejtimmung gebradt werden 
wird. Mie es bieh, Hätte fich fein 
Schiffer gefunden, der e3 gewagt hät- 
te, mit diefem Fahrzeug den Weg über 
ben Ogean zu machen, wiernohl auf den 
eriten Blic fich die Ueberzeugung auf- 
drängen mußte, daß diejes diefhauchige 
Schiff aud im rafenditen Sturm fieg- 
reich die Probe beitehen würde. Wahr- 
Tcheinlich hätte die Feitlommiffion fich 
auch ſchwerlich entſchloſſen, die Er— 
laubniß zu einem ſolchen Wageſtück zu 
geben, denn der für dieſes Geſchenk ge- 
machte Koſtenaufwand war fo beveu- 
tend, daß er den Zufälligkeiten einer 
menigftend vier Wochen dauernden 
Seereife nicht auf gutes Glüd preis- 
gegeben merben burfier 


— &o find‘ die Weihe. — Mas 
foste denn Die Balleteufe, al Sie ie 
% achricht erbrachte daß der 
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Bargains in Muslin - Unterzeug und Baby : Tradhten 


Der Juli - 


Nachthemden 


50c Muslin Gowns, zu 
880 Gowns, markirt zu 
81.50 Nachthemden zu 
92.00 Nachthemden zu 


Schürzen 
79c und S8c Thee 
Ic und S8c Thee- 
Schürzen für 39c 
, Unterröde 
$5 feid. Unterröde zu 3.19 


——— 1 1 9 
69€ 


38e | 38c 


5 


98c 


1. 
1. 
1. 
der für 


$ 
$ 
$ 
$ 
$ 


$1 geitreifte Ber- 
cale Unterröce 


Spigen und Stidercien 


Spezielle Juli-Ränmungs-Verfanf-Bar- 
gain3 fir die Berfänfe am Donncritag. 
r Seide Wood Fiber Bands, 
Zoll breit, für Waiſts und ſchwarz, weiß u. farbig, in 
75c |verfchted. Breiten, werth bi3 
25c die Ybd., 
die Yard zu 
_‚dranz. engr. und deutiche Val Spiten u. dazu pafjeude 
Einjäge, großes Sortiment von neven Mujftern, für 


Alfover beitidte Netz, 42 | 


für 


250 


Waſchkleider, die 
verkauft wurden 
per Yard, 


Freitag, Dutend Ms. 506; ver Yard 


Cambric Korſet-Bezug Stickereien die für 40c verkauft 
wurden, volle 18 Zoll breit, gutes Sortiment, 


Freitag, ber Yard, zu 


Swiß Shirtwaiſt Band-Einſätze, bis 7 Zoll breit, regu— 


läre 206 = Werthe. Schr fpeziell für 
per Yard, zu 


ECmii und Nainfoof Korjet = Bezug 


22 Zoll breit, welche bis zu 60c die Yard merth find; — 
Auf fpeziellem 


einige jind etwas bejchnußt. 
Berfaufstifch, per Yard, zu 


Ränmungs-Berfauf iit die Urſache der Preis⸗ 
Warum mehr bezahlen? Nirgends anderswo in der Stadt als in 


Unterhoſen 
55€) $1.50 unierhoſen zu 75e| $3.50 

32.50 —— zu 1.49 | $5.00 
83.50 Unter 


0 

19 meiße Lainfleider für 59€ 
25 bis $1.75 weiße Lamnllei- 
e 
2 


2.25 weiße Zamwntleider für 1.19 
3.00 weite Latonkleider für 1.49 | $3 
$3.69 weiße Lamntleider für 1.98 
$6.00 weiße Lamwnfleider für 2.98 
50c Piquehüte für 15€ 


Unterröde 


zu 5öc| $1.98 


ofen zu 1.98'$83.00 


Baby-Sachen zum halben Breis 


0 weiße ruffiiche Kleider, 49c sa Strob-Bonnet3 für nur 75e 


2.00 Bongee 9 
95€ 


Pique. Eoat3, 


Reite3 von feinen 


Freitag 7 c 


Räumungd = 
Preis, Don- 
neritag 


de 
19c 


verfauft mur= 
den, morgen 


Freitag, 1 0c 


Stiderei, 15 und 


23 


1.69 Strob-Bonnet3 für nur 89e 
üte, Freitag, 1.00 
$3 Roint H’Eiprit Bonnets, 1.39 a 
$5 Lingerie@oats, Freitag zu 2.98 $2 
fpeziell 1.49 
$3 Braune Leinen Coats für 1.49 
$4.00 weiße Piagaue Coat3 1.98 
$1.00 weiße Piquefteefers für 50c 


| süte frei garnirt | 
aus Lilacs, Sweet iſturtir 
Roſen, würden große Werthe ſein für 
95c. Räumungs-Verkaufspreis 


Herabſetzungen, die dieſ. Verkauf unwiderſtehlich machen. 
der Fair erhaltet Ihr ſo gute Waaren für dieſe Preiſe. 


Kombinationen 


Skirts markirt 1.19 81.00 Kombinationen zu 49% 
Skirts makirt 1.98 81.75 Kombinationen zu 1.19 
Stirt3 marfirt 2.98|$1.00 Kombinationen zu 69c 
Skirt3 marfirt 4.98'1$2.25 Nlombinationen zu 1.49 


$3.00 meiße leinene zwei 


ge Hausklei⸗ 9 8 c 
1:St. Percale 9 8 c 
39 


Hausfleider, 


69c Drefiing Sacs 
ques, alle farben, 


Dieier Hut für nur 4.98 


Räumung3-Verfauf des 


Putz⸗ 


waaren; — feine weiße 
Chips, hübſch garnirt mit 
weißen Flügeln, Drap— 
ings v. Chiffon u. Seide 
(m. Bild), wth. bis 810 
Verkaufs⸗ 


4.98 


Räumung von 25 
Dub. feinen Madagad- 
car3, die requl. für 5.00 


95€ 


“4 * — * 
nr u RS 
' > R > 


Prächtige3 Sortiment von Blumen 
zu Import⸗Koſten, beſtehen meiſtens 
VPeas, Naſturtiums und feinen Juni— 


29e u. 1960 


Weitere Herabſetzungen an Sommer-Kleider 


54.95 Kleider zu 2.98. Geſtreiftes 
Lawn, weißer Grund mit blauen 
Streifen, dunkles karrirtes Gingham, 
ſchlichtfarbige Percale, in Cadet-Blau, 
Roth, Braun, beſetzt mit Bands, 
Knöpfen und Soutache Braid, Grö— 


Ben für Mädchen im 2.98 


Alter von 14, 16 u. 18 
Sahren, für nur 
35.75 Kleider zu 3.95. Aus ge 


‚Itreiftem ‚Chiffon Panama, in hellem | 


und mittlerem Grau, jchlichtfarbiger 


PVercale, Hellblau, Pink, Tan, Braun \ 


und Weiß, bejegt mit Schattirungen 
bon fontraftirenden Farben — Grö— 
Ben 36 bis 42, und 14, 
16 und 18 Jahre — 
zu 

Kleider zu 9.75 
Kleider zu 14.75 
Kleider zu 19.75 
Kleider zu 24.75 
Kleider zu 29.75 


$14.75 Lingerie = 
$19.75 Lingerie = 
$24.75 Lingerie - 
$29.75 Lingerie = 
$34.75 Lingerie = 


3.954 


o ar) 


—— 


Reſter⸗ Verkauf am Freitag 


Waſchſtoff-Reſter. Anſammlung des letztmonatlichen 
Verkaufs, in Längen von 34 bis 10 MPards, ein— 
fließend faft alfe die beſt verkäuflichſten ſchlichten 
Stoffe wie Himalaya 

merzerirte Poplins. 
Madras, 
die vom 
Stück aufwärts bis zu Mendie Yard verkauft wur⸗ 


und Fancy Gewebe, ſolche 
Cloths, bedrudte Foulards, 
nerzerirte Vongees, deutſches 
Lawns, Batiſte, Percales ete. 


Linnen, 
Stoffe, 


Speziell: 


Yard, 19, 12c, Be 


den. 


18c  frangd‘. I Pelle Ameri: | 2c 
Kleider Percale; 
pardbreit, aller: 
neuefte Mufte- 
geitreift und be: 
tupft, ferner 
franz. Sleider: 
Satines, ⸗ 
zieller 

“per Yard, 


12140 | 


ıhele Prints, | 


Novelty 
ide ( J 
Challies, ſpe⸗ 
einen Tag zu, , Sterf 
per Yard, 


4l14c 15€ 


Egyptens Tagespreife. 


Novelin , 
can Indigo ui !ausfänd. „Tijine ' franzöi. 
i Ginghams, helle Ginghams, 
ſowie echtfarbige hübſche Plaid u. 
perji- ! farrirte Effekte 
Gotton:|in ertra Dualis 
tät, abjolut edht= 
zieller Preis für ! farbige Stoffe. ; Preis für eintägi- 
unter'm | gen PRerfauf, 
Preis, die YD., 


ſiſche; 


£ 


Kairo, 22. Juni. 


Es gibt wohl in ber ganzen Melt 
fein Zand, das, im Verhältniß zur 
Anzahl feiner zeitünglefenden Bemoh- 


ner, über eine folche Menge von Tages 


blättern verfügt, wie Egypten. Haben 
wir doch in Kairo allein deren min- 
deftens 25, und zmar 12 europäilche 
und 13 arabifche. Unter den europat- 
fchen haben mir fünf franzöfijche; 
zwei doppelipradhige, nämlich das eng- 
liſch-franzöſiſche: „Egypte“ und das 
englifch-amerikaniſche „Daily Poſt“, 
endlich fünf griechiſche. 

Die Nebenhauptſtadt des Landes, 
Alexandrien, beſitzt nur zwei arabiſche 
Organe, Baßier und Waadi-en-Nil, 
dagegen zehn europäiſche, das engli— 
ſche: „Egyptian Gazette“, drei franzö— 
ein italieniſches: Meſſagero 
Egiziano, und fünf griechiſche. 

Von den übrigen Städten des Lan— 
des, unter denen doch manche eine ganz 
refpettable Einwohnerzahl aufmeilt, 
bejitt außer Port Said (Phare de P. 
©.) merfmürbdigermweife nicht eine ein- 
zige auch nur ein-2ofalblatt, mas auf 
die volljtändige Zentralifitung des po- 
Iitifchen Lebens auf die Doppelhaupt- 
ſtadt ſchließen läßt. 

So ſiattlich nun aber auch die An— 
zahl der Zeitungen iſt, ſo erbärmlich 


ſteht es bei den meiſten derſelben um 


die Anzahl der Leſer. Ich war einmal 
zufällig zugegen, als ein jetzt allerdings 
eingeſchlafenes franzöſiſches Blatt aus 
der Preſſe kam; ich zählte ſchnell die 
friſchen Bogen und ſiehe, es waren 
hundert Exemplare. Ein andermal 


machte ich dem Chefredalteur eines der ſp 
Die eigentliche redaktionelle Arbeit, 


angefehenſten Blatier gegenüber eine 


Refter von Seiden, in Waift:, Stirt- und 
Kleiver:Tingen, ichliht und Wancy, farbig 
und jchwarz, franzöfiihe Youlards, Yrayzd- 
ſiſche Meſſalines, Rajah Pongees, Satins 
Finiſhed Pongees, Taffetas, Fancyh Meſſa— 
lines, Stoffe, die vom Stück aufwärts bis 
*1.00 die Yard verfauft wurden. Getheilt 
in drei große Bargain-Partien und zu Prei⸗ 
ien für jofertige Räumung, bon, die 


Yard, 53c, 39e, 26c 


39 Seide FFinifheb 
Waſch⸗Poplins, ſehr 
ſchön glänzender Garn 
merzerirter Stoff, 
ſieht aus wie Seide, 
alle beliebten Farben, 
einfchl. Tanz, Labens 
der, roja und blau. 
Spezieller Preis fir 
ein Tag, per Yard, 
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Finiſhed; 
Ghambrays 
ſchlicht 
und Novelty lar⸗ 
rirte Eftfette. loh⸗ 
farbige blaue. .roja 
grüne etc. Speyieller 


Sinnen 


au, 
Nard, 


15€ 


per 


ques centaines! Ach überfegte mir 
dies „quelques centaiies“ mit: Zwi— 
fchen 200 und 300, aber näher ber er- 
fteren Zahl. Jedenfalls bezweifle ich, 
daß außer „Gazette“, „Phare“, 

Bourfe“, „Egppte“ und „Journal du 
Caire“, ein europäifches Blatt die täg- 
liche Auflage von 1000 überfchreitet. 

Etwas bejjer ift es in diefer 2Be- 
ziehung um die arabifchen Zeitungen 
beitellt. inter diefen fteht wohl ber 
nationaliftifche Sima an der Spike 
mit über 8000 Auflagen, ihm folgt der 
gemäßigte Muayyad mit 6— 7000, alle 
übrigen müffen fi) mohl mit weniger 
ala 3000 begnügen. Das” gefammte 
zeitunglefende Bublitum des Landes 
aber glaube ich mit breißig Iaufend 
meit eher zu hoch al3 zu niedrig ge- 
Ihäßt zu haben. 

Bon der Qualität der vorhandenen 
Blätter ift e3 leider nicht möglich, viel 
Zobendes zu fagen. Xn den europäi- 
fchen. begegnet man ab und zu einem 
fahlihen, von fahmännifher Hand 
geichriebenen Artikel, aber im allgemei- 
nen ift doch ihre Lektüre höchft unbe- 
friedigend und langmeilig. Manche der 
europäifchen Journaliften mögen, eine 
gute Teder führen, aber fie fennen 
meijt die Verhältniffe de8 Landes zu 
wenig, um ihnen gerecht zu merben. 
Die arabifchen Schreiber erjt gar find 
mit Ausnahme von vielleiht zmeien 
dreien unleibliche Phrafendrefcher, die 
meift nicht einmal ihre Spraghe be= 
berrfchen. Ahr Stil ift faft immer 

öchft Shmülftig, mas wohl zum großen 
2 l — — —“ 

n mag, daß ſie in einer ganz anderen 

Mundart ſchreiben müſſen, als der ge⸗ 


Sof 3, if ‚in allen. Blättern 


DE 


$8.75 Sleider zu 4.95. — 
Modiſch geſtreifte u. Tarrirte 
Ginghams in hübſchen Schat— 
tirungen, ſchön beſetzt mit 
Spitzen, Bands u. Knöpfen, 
weiße weiche Mull Lingerie— 
Kleider, ſchwer beſetzt m. Va— 
lenciennes Spitzen⸗-Einſatz, — 


Größen 34 bis 
4.95 


42 — morgen 
zu 
$9.75 Kleider zu 5.75. — Lingerte- 


Kleider von weißem Mull, hübjch Defebt 


mit Val. Spiben, farrirtes Gingham mit 
Borten-Effeften, in fchönen Stile und 
Schattirungen, dunkelfarbige Lawn-Klei— 
der, ſchchön beſetzt, Größen 3€ 

bis 42, und 14, 16 und 18 5 75 
Jahre, zu J 


Waiſt-Verkauf 


— — — —— — — 
Der große Verkauf von Shirtwaiſts 
wird morgen fortgeſetzt. Wir offeriren 


eine weitere Sendung von 81.550, $2.00 
und $2.50 weiten Lingerie » Shirtwaiits 
zum Berfauf — die Auswahl 
aus der Partie 

zu 


95c 
Fih für Freitag 


Halibut Steats, friih PVerh, ertra 9e 
gefangen, Order 9e groß, Pfund, 
fi 


geihnitten, Pfp., = 

‚Late Superior Weiß: u ga, 

ii, das 1 c Pfund, \ 15c 
ie 


fund, 
Lale-Forelle, 12c Fr ai 


friſch gef. Bid., 
Groceries 


Zuder — 25 Pfd. Luzern Schweizer 
fein granulirt, in Milchchokolade zum 
Original Mothſack 344 regulären Breis 


ziel 5 - 
ae EL HT; 


Fanch Cal. Dunkley's Selle⸗ 
Zitronen, Dtzd. 230e rieſalat, Fla. de I 
Fanch NRody Ford Feines Zu jetfal), Be 
Gantaloupes,. 5c 10:-Pfd.:Sad, 
ede Frei mbdianer Sina: 
echtes | bensAnzug für 47 Ru: 
pon3 Indien Cornfzlates 
ndianerfnabeffreitag u. 
amftag den ganzenXag 
bier, vertheilt Kupons, 


a — 1 0 e 


de, 
— ze 
ivdenöl, regul. 
45 Fla. für 39e 
Heinz's weißer Pick⸗ 
—— Tafel gr 
er befte, per 
Gallone, 5 c 


ſichtliche Darſtellung der Tagesereig— 
niſſe, wie wir ſie in guten deutſchen 
Blättern gewöhnt ſind, und um derent— 
willen man doch eigentlich eine Zei— 
tung kauft. Will man wiſſen, was im 
Lande und außer Landes vorgeht, ſo 
ift man gezwungen, alle franzöfilchen, 
englifchen und die großen arabijchen 
Blätter nacheinander gu burchfuchen. 
Und felbft dann bleibt die Ernte ganz 
geringfügig. Viele Leute ziehen-e3 des- 
halb vor, bloß die Reuter- und Hapas- 
telegramme zu lejen, die” in einigen 
Kafes und Banten zur allgemeinen 
Benugung täglich aufgehängt werben. 

Die beutfch jprechenden Kolonien 
Egypten3 haben e3 leider bisher nod, 
nicht zu einer Tageszeitung gebracht, 
obgleich eine folche, wenn fie erft be- 
fände und gut rebigirt mürbe, auf 
minbeftens ebenfo viele unb ficher an- 
bänglichere und verſtändnißvollere Le— 
fer rechnen fünnte, al3 die meijten 
franzöfifchen und griehifchen. Der 
MWunfh nad) einer richtigen „Kairoer 
Zeitung” ift jebenfall3 allgemetüt vor- 
banben; hoffen wir, daß er eines Ta— 
ge3 in Erfüllung gehe. 


— Kleiner Irrthum. — „Schlechte 
Zeiten!“ klagte ein Miether am Quar⸗ 
tals⸗Erſten dem Hauswirth. Es war 
mir nicht möglich, die ganze Miethe 
aufzutreiben. Hier bringe ich Ihnen 
vorläufig hundert Mark, die andern 
hundert müſſen Sie mir ſchon ſtun— 
den.“ — „Das thut mir —* leid,“ 
fagt der Wirth, nahm den Sad mit 
Silbergeld und jchüttelte ihn auf dem 
Tifche aus. — „Aber,“ jagte er beim 
Zählen verwundert, „da3 find ja drein. 
hundert Marf, und’ nicht hundert, * 
Sie fagten.” — „Zum Teufell* rief 
der Miether erfchroden. „Da Babe 


oßme | Ihnen den faljegen Beutel‘ 


t 5 5 —— —— 
— Der Stord) ift:der größte | 
Re Na ee 


ni — 





